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Elfter Jahresbericht 

der naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 



von Michaelis 1860 bis dahin 1861. 



l 



1/as verflossene Jahr hat keine Veränderung 
im Personal -Bestände der naturhistorischen 
Gesellschaft gebracht, indem für 12 Mitglie- 
der, welche ausgeschieden, eben so viele wie- 
der eingetreten sind. Die Zahl beläuft sich 
demnach auf 252, von denen 218 den vollen 
Jahresbeitrag von 2 Thlr. zahlen, 34 aber 
nur den ermässigten von 1 Thlr. 10 Gr. 

Der im vorigen Jahresberichte ausgespro- 
chene Wunsch, dass die Zahl Derjenigen, 
welche zu den Ausgaben der Gesellschaft 
beisteuern, sich vermehren möge, ist hier- 
nach leider noch nicht in Erfüllung gegangen, 
und es kann deshalb auch hier nur die Bitte 
wiederholt werden, dass sämmtliche Mitglie- 
der der Gesellschaft nach Kräften auf eine 
solche Vermehrung hinwirken mögen, da mit 
der Ausdehnung der Sammlung die Ausga- 
ben fortwährend steigen, und auch die öffent- 
lichen Vorträge manche Kosten veranlassen. 
Es würde auch ohne einen ausserordent- 
lichen Zuschuss von 200 Thlr., welchen die 
Gesellschaft dem Königlichen Ministe- 
rium des Innern zu danken hat, für die 
Ausgaben des nächsten Jahres, wie der an- 
liegende Rechnungs-Extract ergiebt, nur ein 
Cassen-Besfand von 45 Thlr. 6 Gr. vorhan- 
den sein, der, da die Jahresbeiträge der 
Mitglieder durch die Miethe des Locals und 
den Gehalt des Custos absorbirt werden, selbst 
für die laufenden Bedürfnisse durchaus unge- 
nügend wäre. Hat sich nun aber auch in 
der hiesigen Stadt für unser Institut bis jetzt 



keine solche Opferwilligkeit gezeigt, wie sie 
in gleichen Fällen von den Bewohnern ande- 
rer Städte zu ihrer Ehre bethätigt wird, so 
lässt sich doch die Hoflfeung auf eine Ver- 
änderung zum Besseren nicht aufgeben. We- 
nigstens ist in diesem Jahre der erste Fall 
vorgekommen, dass die Gesellschaft mit einem 
Legate bedacht wurde; der verstorbene Dr. 
med. Heyn hat ihr seine entomologischen 
Sammlungen mit den dazu gehörigen Schrän- 
ken, sowie seine naturhistorischen Bücher 
vermacht. Es ist zu wünschen, dass dies 
Beispiel Nachahmung finde, und zugleich 
lässt es sich auch erwarten, da die Besitzer 
naturhistorischer Sammlungen häufig genug 
und selbst in der hiesigen Stadt Gelegenheit 
zu der Erfahrung finden, dass, wenn nach 
ihrem Tode diese Sammlungen nicht einem 
grösseren Museum einverleibt werden, das, 
was mit Mühe in vielen Jahren zusammen- 
gebracht ist, entweder in alle Weltgegenden 
zerstreut wird, oder unverkäuflich auf Boden 
und Speichern bis zum gänzlichen Verfalle 
sich herumtreibt. Aehnliche Gründe wirken 
auf Geldlegate nicht hin, sondern diese be- 
ruhen darauf, dass der Sinn vorhanden ist, 
für das Beste und die Annehmlichkeit seiner 
Mitbürger etwas zu thun, und das Erwachen 
eines solchen Sinnes am hiesigen Orte würde 
nach dem vorstehenden Mittheilungen über 
die pecuniairen Verhältnisse unserer Gesell- 
schaft von ihr nur mit der grössten Freude 
begrüsst werden können. 
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r Ein sehr erfreuliches Zeichen übrigens für 
das gesteigerte Interesse an den Naturwissen- 
schaften liegt in dem zunehmenden Besuche 
der Vorträge über dieselben, welche während 
des vorigen Winters nicht nur wie früher 
an jedem Donnerstage stattgefunden haben, 
sondern auch nach gemeinschaftlich mit dem 
historischen Vereine für Niedersachsen ge- 
troffener Uebereinkunft an jedem Mittwoch 
für die Herren und Damen beider Gesell- 
schaften in abwechselnder Reihefolge gehal- 
ten sind. 

Die Donnerstags- Vorträge waren folgende : 

Herr Lehrer Begemann: Ueber Pilze. 
Die Witterungsverhältnisse Hanno- 
vers im Jahre 18^\q. 

Die Metamorphosen im Thier- 
reiche. 

Herr Oberbergrath Credner: Ueber 
Leop. V. Buch's Theorie der Erhebungs- 
krater e und Poulet Scrope's Beurtheilung 
derselben. Ueber Metamorphismus. Ueber 
Göthit als Fseudomorphose nach Marka- 
sit. Ueber Thalbildung in Norddeutsch- 
land. 

Herr Doctor Guthe: Ueber Klang- 
farbe und Farbenton. Ueber die Mine- 
ralvorkommnisse von Schemnitz. 

Ueber Beryll. Ueber die Sicherheit 
des Höhenmessens mit dem Baro- 
meter. 

Herr Kriegsrath Haase: Ueber to- 
tale Sonnenfinsternisse. 

Derselbe über die Entstehung des Son- 
nensystems. 

Herr Collaborator Mejer: Ueber den 
Begriff des Individuums im Pflanzen- 
reich. 

Herr Dr. Schläger: Ueber die Anlage 
eines zoologischen Gartens zu Hannover. 

Herr Aug. Stromeyer: Ueber Soda- 
fabrication. Ueber Irrlichter. Ueber 
die Bildung des Raseneisensteins. 

Herr Hofgarten - Inspector Wendland: 
Ueber die Palmen Amerikas, insbeson- 
dere über die von ihm neu entdeckte Wel- 
fia Georgii. 

Herr Obergerichts -Rath Witte: Ueber 
die alpine Trias. Ueber das Meteor- 
eisen von Toluca. Ueber einen von ihm 
n gefundenen fossilen Gavial-Schädel. 
jo Herr Professor Witt st ein: Ueber die 
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Dimensionen der Erde und die Con- "j 
struction der Landkarten. ^^ 

Der als Gast anwesende Herr Dr. Biallo- 
blotzky: Ueber die nichteruptive Na- 
tur des Granits und das Alter des 
Menschengeschlechts. 

Ebenso Herr Dr. Hallwachs in Ver- 
bindung mit unserm Mitgliede 

Herrn Dr. v. Quintus-Icilius: Ueber 
Spectralanalyse. 

Die Reihe der Vorträge schloss unser 
Ehrenmitglied, Herr Dr. von Holle aus 
Heidelberg, mit einem Vortrage über die 
Entstehung der Arten im Pflanzen- 
reich. 

In den Mittwochs-Versammlungen spra- 
chen von unserer Seite: 

Herr Director Karmarsch: Ueber Ge- 
webstoffe. 

Herr Professor Dr. Tellkampf: Ueber 
Elektromagnetismus. 

Herr Begemann: Ueber das Wasser 
und seine Bestandtheile. 

Herr Dr. Guthe: Ueber strenge 
Winter. 

Derselbe: Ueber die Regenverhält- 
nisse der Erde. 

Was die im verflossenen Jahre eingetre- 
tenen Vermehrungen unserer Sammlungen 
und zwar zuerst der Säugethiere betrifft, so 
hat unser geehrtes Mitglied, Herr Dr. Toels- 
ner in der Colonia Leopoldina, uns wiederum 
eine Sendung von Naturalien gemacht, worun- 
ter sich 18 Säugethiere befanden. 
1 Mycetes seniculus, 
1 Pithecia satanas, 
1 Cercoleptes caudivolvulus^ 
1 Galictis vittata, 
1 Lutra brasiliensis, 
1 Felis pardalis, 

1 Didelphys spec.?, 

2 Cercolabes spec.?, 
1 Chaetomys subspinosus, 

1 Bradypus pallidus, 

2 Cervus rufus. 
Ferner erhielten wir: 
1 Lutra vidgaris juv. vom Herrn Fon- 
taine in Wülfel. 

1 Fledermaus von Herrn Ritter in Han- 
nover. 

1 Ursus Arctos (reonatus) vom Herrn Me- 
nageriebesitzer Renz. 
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r 1 Erminea vulgaris vom Herrn Apothe- 
^ ker Kohlmann in Rothenfelde. 

Angekauft wurden: 

1 Auchenia lama und 1 Viverra Civetta, 
welche in der Menagerie des Herrn Renz 
gehalten waren. 

In diesem Jahre wurde auch der Auer- 
ochse ausgestopft und aufgestellt, welchen 
Seine Majestät der Kaiser von Russland uns 
geschenkt hat. Der Mangel an Raum verhin- 
derte, dass noch mehre der vorhandenen 
Bälge ausgestopft werden konnten; eben aus 
diesem Grunde mussten wir leider die Säuge- 
thiere hinter der Glaswand so gedrängt auf- 
stellen, dass sie nicht gut zu übersehen 
sind. Da wir aber durch einen Anbau am 
Museumsgebäude die Aussicht haben, neue 
Räume zu erhalten; so wird demnächst die 
Aufstellung besser geordnet werden können. 



Die ondthologischo Sammlang ist im verflossenen 
Jahre nicht so bedeutend gewachsen, als in den Vor- 
jahren. Angekauft wurde auf hiesigem Wochenmarkte 
eine Trappe, Otis tarda, Q ; sodann wurden einige Glas- 
kasten mit ausgestopften Vögeln von Sr. Königlichen 
Hoheit dem Kronprinzen den Sammlungen des 
Museums unter Vorbehalt des Eigenthums einverleibt. 

An Geschenken erhielten wir: vom Herrn Ober- 
wildmeister W a 1 1 m a n n hieselbst : Aquila fulva. Stryx 
bubo 5; 

vom Herrn Oberger.-Secretär Reinhold hieselbst: 
Sturnus vulgaris Q; 

vom Herrn Consul Dr. Tölsner in Leopoldina : 
37 Brasilian. Vogelbälge, die aber aus Mangel an Raum 
noch nicht ausgestopft sind; 

vom Herrn Hdtelinhaber Reiss hieselbst: Tetrao 
urogallus g; 

vom Herrn Revisor Benecke hieselbst: Totanus 
glareola ; 

vom Herrn Herrmann aus Everloh: Fulica atra; 

vom Herrn Hofzahnarzt Schmidt hieselbst: Picus 
principalis q^; 

vom Herrn Postmeister Pralle in Hildesheim: 
Lanius minor. 

vom Herrn Custos Braunstein hieselbst: Lanius 
minor; 

vom Herrn Capitiln Gerling: Aptenodytes pata- 
gonica. Diomedea exulans; 

vom Herrn Oberger. - Anw. Lüders: 8 Stryx 
brachyotos ; 

vom HermLieutenant V. Uslar: Totanus glottis g. 
Falco subbuteo 5> 

vom Herrn Oberger.-Rath Do mm es: Stryx bra- 
chyotos ; 

von einem Ungenannten ans Neustadt a/R.: Picus 
migor g. 
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Die entoHLOlogisohen Sammlungen sind insbeson- ^ 
dere durch das schon erwähnte Legat des verstorbe- G 
neu Dr. med. Heyn hieselbst, sowie durch Geschenke 
Sr Exellenz des Herrn Qber-Hofmarschalls v. Malor- 
tie hieselbst bereichert worden. 

Mit Beziehung auf das dem vorigjfthrigen Jahres- 
berichte beigegebene Verzeichniss der in der Umgegend 
von Hannover vorkommenden Schmetterlinge möge die 
Bemerkung hier Platz finden, dass demselben schon 
jetzt eine ansehnlichere Zahl von Mikrolediptoren, na- 
mentlich aus den Geschlechtern der Coleophoren, Litho- 
coUeten und Nepticulen, deren Auffindung dem uner- 
müdlichen Eifer des Herrn Revisors Glitz zu verdan- 
ken ist, nachgetragen werden könnte; aber auch die 
Zabl der Makrolepidoptor^n hat sich um einige von 
Herrn Kroesmann in diesem Jahre zuerst aufgefun- 
dene Stücke vermehrt; es sind dies namentlich Orgyia 
ericae, Polia cytherea (texta) und Prothymia aenea. 

Für die Sammlung der Conchylien und GastrO- 
SOen überhaupt geschah durch Ankauf Nichts. In- 
dess befand sich bei der in ethnographischer Hinsicht 
so reichen Sendung des Herrn Capitain Gerling man- 
ches interessante Hierhergehöiige aus Peru und den 
Fidschi-Inseln. 

Fetrefkcten gingen ein von den Herren : 

Förster Malchus in Schaafstall, Amts Bergen, 

Hauptmann v. d. B u s s c h e in Liethe, 

Candidat Pohse, 

Comnierzrath Anger stein. 

Ueber unsere diesjHhrige Durchforschung der hiesi- 
gen Flora fügen wir keinen Bericht an, weil zu erwar- 
ten steht, dass noch im Laufe dieses Winters das Werk 
des Dr. v. Holle über die Flora der Stadt Hannover 
erscheinen wird, in welcher die Resultate unserer Beob- 
achtungen enthalten sein werden. Wir benutzen da- 
gegen die Gelegenheit, um auf dies Buch vorläufig hin- 
zuweisen, das durch sorgsame Studien des Verfassers 
und vieljährige Vorarbeiten ein sehr tüchtiges zu wer- 
den verspricht. Eine solche Arbeit über unsere Flora 
ist um so mehr zu wünschen, da in der letzten Zeit 
verhältnissmässig , wenn man die anderen Theile 
Deutschlands vergleicht, für die Flora unseres Landes 
wenig geschehen ist. Dass Dr. v. Holle mehr zu 
geben beabsichtigt, als ein blosses Verzeichniss, dass er 
durch Besprechung kritischer Arten die Wissenschaft 
zu fördern, durch die Diagnose der Arten sein Buch 
auch für Anfänger nutzbar zu machen gedenkt, ist nur 
geeignet, dies Werk empfehlenswerther zu machen. 

Wir haben in unserm Lande manche tüchtige Bota- 
niker, deren Beobachtungen jedoch zum Theil noch 
verhältnissmässig wenig bekannt sind, so lange sie 
bloss im Privatverkehr mit anderen Botanikern bleiben, 
um durch Tausch etwa ihr Herbarium zu vervollstän- 
digen. Die wünsohenswerthe Veröffentlichung der Lo- 
calAoren der einzelnen Landestbeile wird jedenfiJls am 
einfachsten und natürlichsten durch diesen Jahresbe- 
richt ermittelt. 

Wir statten aus diesem Grunde Herrn Lehrer 
Pflümer in Hameln nnsern besondern Dank ab, dass 
er uns sein Verzeichniss der um Hameln wachsenden 
Pflanzen, welches wir diesem Jahresberichte beilegen. 
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80 freundlich und geflUlig Überlassen hat, data er hie- 
mit ein Beispiel gegeben hat, das hoffentlich auch in 
anderen Gegenden Nachahmung finden wird. Wir 
empfehlen dies sorgsam und fleissig gearbeitete Werk- 
chen, das zum ersten Male die reichen Sch&tze einer 
interessanten Gegend vollständig erschliesst, besonders 
auch als Vorbild zur Kacheiferung den anderen Bota- 
nikern unseres Landes. 

Die systematische Hineralien • Sammlnxig 

wurde nur durch Geschenke vermehrt. Wir erhielten 
nämlich : 

von Herrn Ober-Amtmann a. D. N a n n e : Ein Stück 
Meteoreisen aus Toluca; 

vom Herrn Orgelbauer Meyer: Einen russischen 
Beryll; 

vom Herrn Oberbergrath Credner: Zwei Stück 
Göthit, Pseudomorphosen nach Strahlkies von Ahlem; 

vom Herrn Obcrger. - Rath Witte: Cölestin von 
Northen und Hyacinth von Unkel; 

vom Herrn Candidaten Pohse: Verschiedene Mi- 
neralien ; 

vom Herrn Capitain G e r 1 i n g : Chilenische Kupfer- 
erze, ein Stück gedieg. Silbers aus Chile, Fibroferrit 
aus Copiapö; 

vom Herrn Oberstlieutenant v. Uslar: Verschie- 
dene Mineralien; 

von Miss Jerard: Zwei Stück Kalktuff aus Tivoli. 

Untern den von dem sei. Herrn Dr. Heyn der Ge- 
sellschaft durch testamentarische Verfügung zugegange- 
nen Naturalien befanden sich auch einige, jedoch un- 
brauchbare Mineralien. 

Se. Königliche Hoheit der Kronprinz 
legte eine ihm zugehörige kleine Mineraliensammlung 
unter Vorbehalt des Eigenthums bei uns nieder. 

(Es ist noch zu erwähnen, dass ein Theil der un- 
brauchbaren Doubletten verkauft; die dafür aufgekom- 
mene unbedeutende Summe aber bis jetzt noch nicht 
zu neuen Anschaffungen verwandt ist.) 

Der ethnographischen Abtheilnng unseres Mu- 
seums sind folgende Geschenke zugegangen: 

vom Herrn F. Buresch in Linden: Eine amerika- 
nische Kopfbedeckung; 

vom Herrn Postmeister Schröder in Verden: 
Eine grosse Zahl ethnographischer Gegenstände aus 
S.-Aaien ; 

vom Herrn Capitain Gerling: Eine Lanze von 
den Fidschiinseln, eine Matte ebendaher, ein steinernes 
Beil ebendaher; Fächer und Armband ebendaher; ein 
chinesischer Schirm, ein hölzerner Haken aus einem 
peruanischen Mumiengrabe; peruanische Eisengusswaa- 
ren; ein Buddhabild aus einer Höhle bei Maulmain 
(Birma); 

vom Herrn Capitain Gräfe nhain: Ein mit Mu- 
scheln verziertes Armband, ein Armring, ein Grabdenk- 
mal (Holzsäule mit durch Schnüre daran befestigtem 
Steinbeil), ein mit Muscheln verzierter Umhang; ein 
Harnisch von Rochenhaut, ein Harnisch von Flecht- 
werk, Hose und Jacke aus Cocosfasern, zwei Lanzen 
mit Holzspitzen, ein Schwert mit Haifischzähnen, sämmt- 
liche Gegenstände von Südseeinseln ; 2 geflochtene Mat- 
ten aus Chile; 
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vom Herrn Hotelbesitzer Pfeiffer: Ein chinesi- «j 
scher Schirm; g 

von Madame Dodt in Herrenhausen: Ein Paar 
Schuhe aus einem türkischen Harem. 

Ferner wurden 6 Schiffsmodelle, deren Eigenthum 
sich Se. Königliche Hoheit der Kronprinz vorbehalten 
hat, der Sammlung einverleibt. 

Je zahlreicher die Vermehrungen sind, mit denen 
auf diese Weise unsere Sammlung bereichert ist, um 
so dringender fällt das Bedürfniss eines grösseren Rau- 
mes für die Aufstellang derselben ins Auge, da das 
kleine Zimmer, in welchem sie sich gegenwärtig befin- 
det, allenfalls zu einer Aufspeicherung unserer Vor- 
räthe ausreicht, aber für eine geordnete Aufstellung 
derselben viel zu klein ist. 

Was zum Schluss die Bibliothek der Gesellschaft 
anbeti'ifft, so haben wir uns, um ein Local zur Aufstel- 
lung des obenerwähnten Hey naschen Insectenschran- 
kes, sowie einiger anderer Schränke zu gewinnen, für 
welche, da sogar bereits der Vorplatz unserer Zimmer 
vollständig besetzt war, kein anderer Platz geAmden 
werden konnte, entschliessen müssen, den hochlöblichen 
Magistrat hiesiger Residenzstadt zu ersuchen, die Auf- 
stellung derselben in den Räumen der hiesigen Stadt- 
bibliothek zu gestatten, was uns um so unbedenklicher 
schien, da unser Bibliothekar, der mitunterzeichnete 
Dr. G u t h e, zugleich die Stadtbibliothek verwaltet. Es 
bedarf dabei einerseits kaiun der Erwähnung, dass die 
Uebergabe der Bibliothek nur unter Vorbehalt des 
Eigenthums geschehen ist, und andererseits darf darauf 
hingewiesen werden, dass durch die neue Einrichtung 
die Bibliothek viel zugänglicher geworden ist, als sie 
bisher war. 

Wenn die Vermehrungen der Bibliothek in diesem 
Jahre viel bedeutender sind, als in den Vorjahren, so 
liegt der Grund dafür, wie das nachstehende Verzeich- 
niss lehren wird, hauptsächlich darin, dass unsere Be- 
ziehungen zu auswärtigen Gesellschaften sich in erfreu- 
licher Weise ausgebreitet haben, was in noch höherem 
Grade der Fall sein wird, wenn, wie zu erwarten steht, 
die wissenschaftlichen Beigaben unseres Jahresberichts 
an Umfang zunehmen werden. 

Um die von den befreundeten Vereinen uns zuge- 
henden Schriften, sowie die vom Vereine selbst gehal- 
tenen Zeitschriften recht zugänglich zu machen, ist seit 
Neujahr 1861 ein Leseverein zusammengetreten, 
dessen Theilhaberschaft durch Zahlung von 1 Thaler 
pro anno gewonnen werden kann. 

Der grösste Theil der auf diese Weise für dies Jahr 
aufkommenden Summe wird zur Bezahlung des Boten, 
der das Wechseln der Zeitschriften besorgt, verwandt 
werden müssen, indess konnten doch noch einige Zeit- 
schriften davon angeschafft werden, die nach dem Um- 
lauf in die Bibliothek kommen werden. 

Der Zuwachs der Bibliothek ist folgender: 

A. Geschenke. 

a. hoher Behörden des In- und AuiUadM. 
Hohes Königliches Ministerium des In- 
nern: 
Dove, H. W. Das Klima des preussischen Staats, 
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Zeitschrift des Königl. Pr. statistisclien Bureaus, 
1861. Nr. 6. 
Uebersicht der Wittenug im nördlichen Deutschland 
nach den Beobachtungen des meteorol. Instituts su 
Berlin. Jahrgang 1860. d. 

b. Ton fslth rt an Oesalliehaften und Yereinan. 
(NMh dem DAtwn dM Bintreffens geordnet) 

Sooi^t^ imperiale des sciences naturelles 
üCherbourg: 
Memoires, t. VI. VIL Cherbourg, l&^^l^. 8. 
Naturforschende Gesellschaft in Bamberg: 

3. u. 4. Bericht. Bamberg, 1858 und 69. 4. 
Naturwissenschaftliche Gesellschaft su St. 
Gallen; 
Bericht über die Jahre 1869—60. St. Gallen 1860. 8. 
Verein für Kunde der Natur u. Kunst im 
Fürstenthum Hildesheim: 
Bericht 18^/59. Hildesheim, 1860. 8. 
Königlich Baierische Botanische Gesell- 
schaft zu Begensburg: 
DenkschriAen, IV. Regensburg, 1869. 4. 
Naturhistorischer Verein der pr. Rhein- 
lande u. Westphalens: 
Verhandlungen. Jahrgang XVII. Bonn, 1860. 8. 
Museum Francisco-Carolinum zu Linz: 

16.— 20. Bericht. Linz, 1855— 60. 8. 
Wetterauer Gesellschaft für die gesammte 
Naturkunde zu Hanau: 
Jahresbericht, 18^/6o- Hanau, 1861. 8. 
Zoologisch mineral. Verein zuRegensburg: 
Correspondenzblatt. Jahrg. XIV. Regensburg, 1860. 8. 
Verein für Erdkunde u. rerw. Wissenschaf- 
ten zu Darmstadt: 
Notizblatt, I., II. u. UI. DarmsUdt, 1858—61. 8. 
Verein für Naturkunde im Herzogthum 
• Nassau: 
Jahrbücher. Heft 14. Wiesbaden, 1869. 8. 
Verein nördl. der Elbe zur Verbreitung na- 
turwiss. Kenntnisse: 
MittheUungen. Heft 4. Kiel, 1861. 8. 
K. zoologische Genootsohap Natura artis 
magistra in Amsterdam: 
Bydragen tot de DIerkunde. Heft 8. Amsterdam, 
1859. 4. 
Verein für Naturkunde zu Cassel: 

Bericht für die Jahre 1841/60* ^ Hefte. 4. u. 8. 
Naturhistorischer Verein zu Lüneburg: 

10. Jahrbericht. Lüneburg, 1861. 8. 
Verein der Freunde der Naturgesch. in 
Mecklenburg: 
Archiv XIV. Neu-Brandenburg, 1860. 8. 
Naturhistorischer Verein in Augsburg: 

Bericht 14. Augsburg, 1861. 8. 
Naturforschende Gesellschaft lu Frei- 
burg LB. 
Bericht. Bd. IL, Heft 3. Freiburg, 1861. 8. 
Royal Society of Tasmania: 

Report for 1869. Hobarttown, 1861. 8. 
Polytechnische Gesellschaft lu Berlin: 
x\ Verhandlungen, April 1860— Mftrz 1861. Berlin, 1860, 
L 61. 8. 

C^ 
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Naturforschende Gesellschaft von Grau- 0/ 

bünden: / 

Jahresbericht, n. F. VL Chur, 1861. 8. 

e. Von Privaten. 
Aus der Erbschaft des Dr. med. Heyn: 

Oken, allgem. Naturgesch. für alle Stände. VH Theile 

in 14 Bänden. Stuttgart, 1833—42. 8. 
Thomson^s System der Chemie. Aus dem Engl, von 

Fr. Wolff. 6 TheUe in 7 Bden. Berlin, 1806—11. 8. 
Hollard, N., nouveaux ^l^mons de Zoologie. Paris, 

1838. 8. 
Vogt, C, Bilder aus dem Thierleben. Frankf. a. M. 

1852. 8. 
Wöhler, F., Grundriss der Chemie, Theil I., 9. Aufl. 

Berl. 1847. 8. Tbl. IL 4. Aufl. Berl. 1S4M. 8. 
Wagener, R., Lehrbuch der Zootomie L, IL Leipzig, 

1843—47. 8. 
V. Humboldt, Alex., Kosmos L, U. Stuttg. u. Tübin- 
gen, 1846—47. 8. 
V. Humboldt, A., Ansichten der Natur, 3. Ausgabe. 

Stuttg. u. Tüb. 1849. 8 
Cuvier, das Thierrreich, übersetzt von Schinz. Bd. 

1—4. Stuttg. u. Tüb. 1821—26. 8. 
Fabrioius, Job. Christ., Systems entomologiae. Flensb. 

et Llps. 1776. 8. 
Fabricins, Job. Christ, Systems antliatorum. Brunsv. 

1806. 8. 
Tetzner, W., Handbuch der Naturbeschreibung. Hann. 

1825. 8. 
Erichson, F., Käfer der Mark Brandenb. L Berlin, 

1837—89. 8. 
Erichson, F., Naturgtochichte der Insecten Deutschi. 

Abthl. I. Bd. 3. Berlin, 1848. 8. 
Jablonsky u. Herbst, Naturgeschichte der Insecten, 

Käfer. Theü 1—10. Berlin, 1785—1806. 8. 
Kirby u. Spence, Einleitung in die Entomologie. 

Bd. L Stuttg. 1823. 8. 
Femer durch Herrn Dr. Senoner in Wien: 

ParUch, P. Katalog der Bibliothek des k. k. Hof- 

Mineralien-Cabinetd in Wien. Wien, 1861. 4. 
Kenngott, G. Ad., Uebersicht der Resultate min. For- 
schungen in den Jahren 1844—61. 3. Bde. Wien, 

1862—54. 4. 
Lederer, Jul., die Noctuinen Europa's. Wien, 1857. 4. 
Stoppani, Ant., del parallelismo de deposito di China 

con altri fuori di Lombardia, s. I. et a. 8. 
Llharzik, Fr., Methode der Forschung zur Constati« 

rung des Gesetzes des thier. Wachsthums. Moskau, 

1860. 8. 
Haidinger, W., eine Leitform der Metoriten. Wien, 

1860. 8. 
Meneghini, G., della presenza del ferro oligisto nei 

giacimenti ofiolitici di Toscana. Pisa, 1860. 8. 
de Saussure, N., d^couverte des ruines d'une viUe 

ancienne mexicaine. Paris, 1868. 8. 
Chemische Analysen ausgeführt von Mitgliedern der 

k. k. geoL Reichsanstalt, zusammengestellt v. A. 

Senoner. Wien, 1869. 4. 
V. Hauer, K., Beiträge zur Charakteristik einiger Ver 

bindungen der Vanadinsäure. Wien, 1856. 8. 
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Bianconi, J , repertorio Italiano per la storia naturale. 

1854. Bologna, 8. 
Partsch, T., Uebersicht der im k. k. Hof-Mineralien- 
Gabiiiet zu Wien zur Schau gestellten 8 Sammlun- 
gen. Wien, 1865. 8. 
T. Korats, Bericht der geol. Gesellschaft fQr Ungarn. 

Pesth, 1852. 8. 
Partsch, P., die Meteoriten in dem k. k. Hof-Min.- 

Cab. zu Wien. Wien, 1843. 8. 
Pirona, Jul. Andr., Florae Forojuliensis syllabus. 

Utini, 1856. 8. 
Walser, Fr. Xav., de Atropa Belladona. Monachii, 

1849. 8. 
Haidinger, Fr., Berichte über die Mittheilungen von 
Freunden der Naturwissenschaften in Wien. II. — VH. 
Wien, 1847—61. 8. 
Von dem Herrn Rev. Duns in Edinburgh: 

Becension über einige omitholog. Werke, Sp. Abdr. 
aus j^the Korth Brit. review^. 
Von dem Herrn Dr. Bi alloblo tzky : 

Duckworth, H., Geology in its relation to primeval 

man. Laverpool, 1860. 8. 
Additions to Ch. Daubenys „volcanos^, s. 1. et a. 8. 
International Statistical congress. London, 1860. 4. 
Vom dem Herrn Dr. Michaelis in Berlin: 
Verhandlungen der polytechnischen Gesellschaft zu 
Berlin; April— Juni 1860. Berlin 1860. 8. 
Von dem Herrn Dr. Mühry zu Göttingen: 

AUgem. geograph. Meteorologie. Leipzig und Hei« 
delberg 1861. 8. 
Von den Herren v. Schlagintwelt zu Berlin: 

Results deduced from the absolute determinations of 
the magnetic elements. 4. (Sp. Abdr. aus Tbl. I 
ihres Reisewerks.) 
Von dem Herrn Reinsch in Erlangen: 

Reinsch, P. Fr., Beiträge zur chemischen Kenntniss 
der weiss. Mistel. Erlangen, 1860. 4. 
Von dem Herrn Hofrath Grisebach in Göttingen: 
Grisebach, A., Erläuterungen ausgewählter Pflanzen 
des trop. Amerika. Göttingen, 1860. 4. 
Von dem Herrn Dr. Wagner in Göttingen : 

Wagner, R., Zoologisch-anthropol. Untersuchungen. L 

Göttingen, 1861. 4. 
Wagner, R., Vorstudien zu einer wissenschaftlichen 

Morphologie u. Physiologie des Gehirns. I. 
Wagner, R., Bericht über die Arbeiten in der allg. 
Zoologie u. der Naturgeschichte der Menschen im 
Jahre 1869. s. 1. et a. 8. 
Von dem Herrn Aug. Stromeyer: 

Stromeyer, A., Bestimmung der zur "V^erbrennung or- 
ganischer Stoffe nöthigen Sauerstoffmenge, s. 1. eta. 8. 
Von dem Herrn Dr. C. Ehrlich in Linz: 

Ehrlich, C, geogr. Wanderungen im Gebiet der n.-östl. 
Alpen. 27. Ausg. Linz, 1864. 8. 
Von dem Herrn Dr. Guthe: 
T. Bibra, der Kaffee und seine Surrogate. München, 
1868. 8. 
Von dem Herrn Registrator Engelke: 

G^sneruB auctus et rediyims. Frankfurt, 1669-70. foL 
Von dem Herrn Fabrikanten Henning in Limmer: 
n Henning, H., über den natürlichen Asphalt. Limmer, 
L 1861. 8. 

\_^L>0 
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}Yer. Hann. 1861. 8. G 



Von dem Herrn Hofbuchh&ndler 

Pharmacopöe für das K. Hannover. 
Von dem Herrn Buchhändler B recke: 
Karsten, C. J. R., über Gontactelectricität. Berlin, 

1836. 8. 
Markusen, Job., über die Entwiokelung der Zähne 

der Säugethiere. St. Petersb. 1866. 8. 
Liebig, Just., über das Studium der Natur wissensoh. 

Braunschw. 1840. 8. 
Müller, Job., kurze Darstellung des Galranismus. 

Darmst. 1836. 8. 
Mob], H., Liebig's Verhältniss zur Pflanzenphysiologie. 

Tübingen, 1843. 8. 
Meyer, J. R., organische Bewegung u. Stoffwechsel. 

Heilbr. 1846. 8. 
Frey, H., über die Bedeckungen der wirbellosen Thiere. 

GötUngen 1846. 8. 
Kraus, L. A., über die Versammlungen der teutschen 

Naturforscher u. Aer^e. Göttingen 1838. 8. 
Von einem Ungenannten: 

Castoris Durantis hortulus sanitatis, übersetzt von 

Uffenbach. 4. 

B. Ankäufe. 

Die Fortsetzung der Bonplandia, Wiegraann^s 
Archiv f. Zoologie und Leonhard-Bronn*s Jahr- 
buch für Mineralogie; femer Bronnes Glassen und 
Ordnungen des Thierreichs. Für den Lesezirkel : W e i n- 
land*s zoologischer Garten; Rossmässler*s aus 
der Heimath; Heiss, Wochenschrift fQr Astronomie; 
Giebel u. Heintz, Zeitschrift für Naturwissenschaft. 

H^ltte^ als Vorsitzender. 

Anffersteln* Beyemanii« Ciuthe, Dr. 

Hahn, Dr. Hlejer, RelnhaM« 



E X t r a c t 

ans der 

Bechnung über Einnahme und Ausgabe 

der 

Ttatur^iftorifcOen ^efeCrfc^aft ju ^annooer. 



A. Einnahmeii. ^""^J.*' 

1) An Cassenbestand laut Rechnung 

von 1859/g^ 228 12 

2) An Beiträgen Yon 218 Mitgliedern 

k 2 Thlr 436 — 

3) An Beiträgen Yon 34 Mitgliedern 

h 11/3 Thlr 46 10 

4) Jahreseinnahme von den Beiträgen 
immerwährender Mitglieder 10 16 

6) Vom Königl. Ministerium des geistl. 

und Unterriohtsangelegenheiten... . 260 — 

6) Vom Königl. Ministerium des Innern 200 — 

Latus . . . 1170 7" 
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Trantport . . . 1170 

7) An DiTideode der Gothaer Asseou« 
rans-Gesellschaft 18 

8) Ans der Königl. GluttalleaMe für 
Versichenuig des imMnieam befind- 
lichen Königl. Eigenthnm« 9 

9) Für EintrittakÄTten 33 

Snmma 7771226 21 2 



B. Ausgaben. 

1) An Locitlmiethe 229 

2) Zum Ankauf von 8chr&nken u. 8. w. 26 

3) Für die Sammlungen 206 

4) Für die Bibliothek 61 

6) An Druck- und ßureaukosten 66 

6) An Gehalt 250 

7) An Assecuransgelder 40 

8) Für Feuerungsmaterial 19 

9) Ausgaben durch die Vorträge ver- 
anlasst 76 

10) Insgemein 6 

Summa . 



28 


6 


12 


6 


23 


— 


9 


5 


13 


7 


14 





21 


— 



12 9 



981 15 2 



A. Einnahmen. 

B. Ausgaben... 



1226 
981 



21 
15 



An Xanenbettaad. 
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Terzeichniss der Mitglieder 

am 1. October 1861. 



Ehrenmitglieder : 

Herr SanitAtsrath Dr. Hennecke in Goslar. 
„ Oberst von Pott in Petersburg. 
9 Dr. Tölsner, Colonia Leopoldina in Brasilien. 
» Ober-Hofmarschall Dr. Ton Malortie, Exe 
f, Consul Nanne in S. Jos^, Costa Rica. 
^ Consul Mar w edel, Hobartton, Tasmanien. 
„ Professor Bartling in Göttingen. 
„ Professor Grisebach in Göttingen. 
„ Prof. Frhr. Sartorius von Waltershausen 

in Göttingen. 
9 Consul A. Kaufmann in Melbourne. 
„ Erblandmarschall Graf von Münster, Exe., in 

Demeburg. 
„ Wirkl. Geheime Rath von Meyendorff, Exe, 

in St. Petersburg. 
9 Dr. von Holle, Privatdocent, in Heidelberg. 



Beständige Mitglieder: 

Herr Bergcommissair Hildebrand. 
y, Kammerherr Freiherr Knigge. 
,, Banqnier Ad. Meyer. 
9 Kriegsrath Oldekop. 

Senator Reese. 

Obercommerzrath Simon. 



L,: 



Mitglieder: 

Herren: 
Albers, Senator. 
Albrecht, General-Zolldirector. 
V. Alten, Geheimrath, Elxo. 
Angerstein, Commerzrath. 
A u h a g e n , Instituts-Vorsteher. 

Bftrens, Dr. ph. 

Bahlsen, A., Kaufmann. 

Bahlsen, C, Kaufmann. 

V. Bar, Staatsminister, Exe 

Bar, Geh. Finanz-Director. 

Baring, Dr., Geh. Ober-Medicinalrath. 

Bartmer, Dr. med. 

Beckmann, A. 

Begemann, Lehrer. 

Behne, C, Kaufmann. 

V. Bennigsen, Graf, Ministerial- Vorstand. 

Bensinger, Hof-Schornsteinfeger. 

Berend, C, Hof- Agent. 

Berend, Joseph, Kaufmann. 

Bergmann, Geheimerath, Exe 

Bernstorf, C, Hof-Broncefabrikant 

Blanke, Eichmeister. 

Bleibaum, Hof-Zahnarst. 

Blum, Senator. 

Blum, Fabrikant. 

Blumenthal, Hof-Agent. 

Bodo, Hofrftthin. 

Boedeker, Consistorialrath. 

Bödeker, Pastor, Senior minist. 

Bossel, Bergcommisfiair. 

V. Bothmer, Staatsminister, Exo. 

Brandt, Dr. med. 

Brandt, Hof-Apotheker. 

Brandes, Dr., Medicinalrath. 

Braun, Ministerial- Vorstand. 

Brecke, Buchhändler. 

Brockmann, H., Agent. 

Brüel, Geh. Finanzrath. 

Burghard, Dr., Sanitatsrath. 

V. d. Bus sehe- Streithorst, Baron. 

Capelle, W., Kaufmann. 
Cohen, Alex., Banquier. 
Cohen, Dr., Medicinalrath. 
Cordemann, Oberstlieutenant. 
Credner, Ober-Bergrat h. 
Culemann, Senator. 
Culemann, C. 

Dauert, Münzwardein. 
Dieterichs, Ober- Amtmann. 
Dommes, Dr., Medicinalrath. 
D o m m e s , Obergerich tsrath. 
Dürr, Dr., Medicinalrath. 
Dnrlach, Baurath. 

Ebhardt, H., Fabrikant. 
Egestorff, G., Commerzien-Commisaair. 
Egestorff, J., Fabrikant. 
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Eichwede, FabrikAnt. 
EDgelke, Registrator. 
Erblich, Hofgartenmeister. 
Erdmann, Apotheker. 
▼. Estorff, Amtmann. 

ff*iedeler, C, MühloDbesitzer. 
Fiedler, Lehrer. 
Flügge, Dr., Sanitfttsratfa. 
Flügge, Kriegsrath. 
Fontheim, Dr. med. 
Friesland, Apotheker. 
Frischen, Telegraphen-Inspector. 
Frölich, Dr. med., Sanitfttsrath. 

Clade, Hauptmann in Einbeck. 

Gauss, Ober-Baurath. 

Gerber, Dr., SanitÄtsrath. 

Ger icke, Dr., Steuerdirector. 

Gerlach, Prof., Director. 

Ger lach, Preoss. Geh. Secretair. 

G e r 1 a c h , Forstamtsauditor. 

Gersting, Senator. 

Giere, Hof-Lithograph. 

Gl ahn, W., Weinhändler. 

G r a h n , Berghandlungs-Commissair. 

G r o t e , Freiherr, Cammerherr. 

Grote, Freiherr, Oberbergrath. 

Grotefend, Dr., Avchivsecretair. 

Günther, Inspector. 

Günther, Senator. 

Guthe, A., Kaufmann. 

Guthe, Dr., Oberlehrer. 

II a a s e , Kriegsrath. 
Haase, Silberdiener. 
H&gemann, Bildhauer. 
Hahn, Dr., Medicinalrath. 
Hahn, Ober-Commerzrath. 
Hahn, F., Buchhändler. 
Hans te in, W., Weinhändler. 
Hanstein, C, Rentier. 
Hausmann, Ober-Marstalls-Thierarzt. 
Heddenhausen, Cämmerier. 
▼. Hedemann, Hofmarschall. 
Heinemann, D., Kaufmann. 
Helmcke, Commerzienrath. 
Hemmerde, L, Kaufmann. 
Hemmerde, Th., Kaufmann. 
Herzog, Hausvogt. 
▼. Hinüber, Finanzrath. 
Home mann, C, Fabrikant. 
Y. d. Horst, Obergerichtsanwalt. 
Handögger, Dr. med. 
Hurtzig, Fabrikant. 

Jft necke, Hof- Buchdrucker. 
Ilsemann, Rentier. 
Juchsberg, Kaufmann. 
Jugler, Cber-Bergiath. 
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HLahle, Lehrer. 
Karmarsch, Dr., Director. 



Kaufmann, Dr., Geh. Obcr-Mcdicinalrath. 

Kern, Domainenpächter in Riecbenberg. 

K e s t n e r , Geh. Cammerrath. 

V. Kielmansegge, Staatsrainister, Exo. 

Kirchhof, Major, zum Schftferhof. 

Kius, Buchdruckereibesitzer. 

Knigge, Freiherr, Jägermeister. 

Köhsel, Kaufmann. 

Kohlrausch, Dr., General-Schuldirector. 

Krause, Dr., Ober-Medlcinalrath. 

Kroesmann, Lehrer. 

Krüger, Baurath. 

Kunze, Maurermeister. 

Ijampe, Dr. med. 

Landsberg, Mechanicus. 

Lange, Hof-Maurermeister. 

Laves, Oberhofbaudirector. 

Leonhardt, Oberst. 

Leopold, Dr., Consistorialrath. 

▼. Linsingen, Oberhofmeister, Exe. 

▼. Linsingen, Obergerichtsrath. 

Loh mann, Dr., Sanitätsrath. 

r. Lüpke, Hofrath. 

L ü p k e r , Hof-G artenmeister. 

▼. nie ding, Cammerherr. 

M e j e r , Collaborator. 

Menke, J., Kaufmann. 

Mensching, Dr., Medicinalrath. 

Mertens, Dr., Pastor. 

Meyenberg, Dr. med. 

Meyer, Dr., Hofrath. 

Meyer, Senator. 

Meyer, Buchhändler. 

Meyer, E. L., Rentier. 

Meyerhof, Grossist. 

Mierzinsky, Hof-Buchhändler. 

Mirow, Kaufmann. 

Möbius, C. 

Mühlenpfordt, Dr. 

Mühry, Forstrath. 

Müller, (leneralmajor. 

Müller, Dr., Medicinalrath. 

Y. Münchhausen, Staatsniinister, Exe. 

Bfanne, Oberamtmann. 
N i e h a u s , L., Lehrer. 
Kiehaus, 0., Lehrer. 
Niemeyer, Kriegsrath. 
Nieper, Geh. Regierungsrath. 
Nordmann, Maurermeister. 

Oberdiek, Dr. med. 
Oehlrich, Regierungsrath. 
Oehlrich, Dr., Sanitätsrath. 
Oesterley, Professor. 
Oppermann, Ober-Finanzrath. 
O 8 a n n , Finanz- Assessor. 

Panne, Kaufmann. 
Pause, Ober- Bergcommissair. 
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>» . Peters, Hof-DestilUteur. 
g Peters, W., Geometer. 

Petrosilius, Fi Aulein. 

Pfannkuche, Generallienienant, £xc. 

P 1 a n k , General-Postcassirer. 

Pockwitz, Buchdrackerelbesitzer. 

Poten, GenerallieatoDant, £xc 

Pralle, Postmeister in Hildesheim. 

Prenss, Registrator. 

▼. ^nintus-Icilius, Dr. ph. 

Rasch, Stadtdirector. 
Rath, Doroaiuenpftchter. 
Rein hold, Oborgerichts-Secretair. 
Rettberg, Landes-Oekonomicrath. 
Robby, Hof-Conditor. 
Rockemann, Zimmermeister. 
R o e b b e r , Dr. ph. 
R5hrs, C, Kaufmann. 
Rohrs, W., Kaufmann. 
Rühlmann, Dr., Professor. 
Rumann, CammerDirector. 
Rump, Kaufmann. 
Runge, H., Lehrer. 

Sahlfeld, A., Fabrikant. 
Sauerwein, Dr. phil. 
Schlager, Dr. 
Schlüter, Hof-Buchdrucker. 
Schmalfuss, Dr., Schulrath. 
Schmidt, Dr., Ober-Stabsarzt. 
Schmidt, Hof- Zahnarzt. 
Schneemann, Dr., Hofrath. 
Schneider, Commerzien-Coramissair. 
Schottelius, Kaufmann. 
Schröter, Seminar-Inspector. 
▼. d. Schulenburg, Graf, Amtmann. 
Schnitz, Weinhändler. 
19 c h u 1 1 z , C, jun. 
Schulze, C, Lehrer. 
Sieburg, Kaufmann. 
Siemering, E., Weinhftndler. 
Simon, Obergerichtsanwalt. 
Sommer, Kaufmann. 
Spohn, Hof-Conditor. 
Stern, A., Banquier. 
Stromeyer, Berg-Commissair. 
Stromeyer, A., Particulier. 

TSlger, Bildhauer. 
Tilg er, Hof- Uhrmacher. 
Teichmann, Ober- Hofcommissair. 
Teil kämpf, Dr., Director. 
Thielen, Dr., Oberarzt. 

T. IJslar, Dr., Lehnsfiscal. 
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IT o g e 1 1 , Ober-Landbaumeister. 
Yogelsang, Dr., Sanitfttsrath. 
Voigt, Dr. med. 



m^ächter, Regierungsrath. 

W a g e n e r , Dr., Obergerichtsanwalt. 

Wagner, HofHutmachcr. 

T. Wangenheim, Klostercammer-Director. 

Wannschaffe, Mfihlenp&chter. 

Weber, Dr., Leibmedicns. 

Weber, Cand. theol. 

Wedekind, Bcrghandlungs-Director. 

Wendland, Hof-Garteninspector. 

Wendland, Hof-Gärtner. 

Wermuth, Dr., General-Polizeif'irector. 

Werner, J. T., Kaufmann. 

Western acher, Dr. med. 

Win ekler, Kaufmann. 

Witte, Obergerichtsrath. 

Witte, Regierungsrath. 

Witte, J. 

Witt st ein, Dr., Professor. 

Wölffer, Dr., Obergerichtsanwalt. 
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Obiger Bericht wurde der am 22. Oeto- 
ber 1861 ordnungsmässig berufenen General- 
versammlung mitgetheilt. Sodann wurden für 
den verstorbenen Dr. Armbrust*), für den 



•) Der verstorbene Friedrich Armbrust war zu 
Bakede am 4. Oct. 1830 geboren, besuchte von Ostern 
1845 bis dahin 1850 das Gymnasium Andreanum eu 
Hildesheim und studirte von da bis Ostern 1853 in 
Göttingen Mathematik und Naturwissenschaften. Nach- 
dem er, um seine Gesundheit zu stärken, ein Jahr lang 
in Hannover privatisirt hatte, trat er um Ostern 1854 
zur Abhaltung seines Probejahres beim Lyceum ein und 
wurde nach Ablauf desselben als Hülfslebrer an der- 
selben Anstalt bis Ostern 1858 beschllftigt. Nach Ab- 
lauf dieser Zeit wurde er als Lehrer pn der Stadt- 
töchterschule angestellt. Er starb am 1. März 1861 an 
innerer Verblutung in Folge eines Blatsturzes. Der 
Verstorbene gehörte dem naturhistoriscLen Vereine seit 
1854 an. Anfänglich sich mit Entomologie, dann mit 
Botanik, zuletzt aber mit ausserordentlichem Eifer sich 
mit dem Studium der Petrefacten beschäftigend, hat er 
nach vielen Seiten höchst anregend gewirkt, stets be- 
reit zu Mittheilungen aus dem reichen Schatze seiner 
Sammlungen und Erfahrungen über die hiesigen Local- 
vorkommnisse. Er war mit einer Arbeit über die Bryo- 
zoen der hiesigen Kreidebildungen beschäftigt, von dtr 
man mit Recht hoffte, dass sie sich als eine werthvolle 
Bereicherung der Wissenschaft erweisen werde, als ihn 
der Tod unerwartet von seinen Freunden fortriss. Der 
edle Eifer für die Wissenschaft, der ihn beseelte, so 
wie die Biederkeit seines Charakters werden ihn lange 
im Gedächtniss derselben fortleben lassen. 
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V* wegen anhaltender Kränklichkeit auszuschei- 
^J den wünschenden Herrn Grafen v. d. Schu- 
len bürg und für den statutenmässig durch 
das Loos ausgeschiedenen unterzeichneten 
Dr. Quthe drei neue Vorstandsmitglieder ge- 
wählt. Die Wahl fiel auf die Herren Ober- 
bergrath Credner, Forstrath Mühry und 
den Unterzeichneten. 



Sodann wurde der Gesellschaft Mittheilung 
über die zui: vorigjährigen Rechnung von der 
dazu gewählten Commission gestellten Monita 
und deren Erledigung gemacht 

Man beschloss darauf^ um die Revision der 
diesjährigen Rechnung die Herren Archiv- 
secretär Dr. Qrotefend und Weinhändler 
Schultz zu ersuchen. H. Guthe. 



] 
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Yerzeiehniss 

der 

bei Hameln und in der Umgegend wild wachsenden Pflanzen 

von 

Chr. Wir. Pflumer. 



I. Classe. Monandria. 

Hippuris vulgaris L. Häufig im Schlossgraben 
bei Pyrmont; im Potthardsteiche bei Holzbau- 
sen; im Wallgraben bei Rinteln. 

n. Classe. Diaadria. 

lAguBtrum vulgare L. Auf dem Klüt am Ritter- 
sprang und hinter Wangelist an der Chaussee 
verwildert. 

Veronica scvtellata L. Bei der Hamelnschen 
Ziegelei in den Thongruben; an sumpfigen Or- 
ten bei dem ^kurzen Pfahl**; in der Grewings- 
beke am Wege nach HaWesdorf. 

— Anagallis L. Am Schöttwege im Bache; an 
dem Fusswege nach der Höhe links im Bache 
u. a. 0. 

— Beccabunga L. 

— ChamaedryM L. 

— montana L. Neben der Heisenküche rechts 
ab in dem Graben; auf der Uetzenburg an 
der nach der Langenbind zu laufenden Hecke, 
in der ersten Senke; am Griessenerberge an 
dem zur Pyramide fahrenden Fusspfade. 

— officinalis L. 

— Teucrium L. b. IcUifolia. Auf dem Ith über 
Bisperode; auf dem Königsberge bei Pyrmoat. 

— aerpyllifolia L. 

— arvenaia L. 

— iriphylloa L. Vor Wangelist auf Ackerland ; 
auf dem Hastenbeckerberge und dem Bassberge 
ziemlich viel. 

— agrestis L. 

— JDidyma Tenore. (F. polita Fr.) 

— Buxbaumil Ten. In Gärten vor dem Brücken- 
thore hier und da. Früher viel am Fahrwege 
unterhalb der Cementmühle. 

— kederaefolia L. 

n üiricularia vulgaris L. Im Schlossgraben bei 
Jo Pyrmont. 



üiricularia minor L. In Bassenberg's Kumpe 

bei Rinteln. 
Lycopus europaeus L. 
Circaea Ivietiana L. 

— intermedia Ehrh. Auf dem Ith über Coppen- 
brügge und Bessingen. 

— al/pina L. Auf dem Ith an den Standorten 
der vorstehenden Art. 

Fraxinus excelsior L. In jüngster Zeit in den 
hiesigen Waldungen viel angepflanzt. 

Lemna trisulca L. Im Feuergraben und in 
Sümpfen auf dem Duvanger vor Afferde. 

— minor L.) Beide am vorgenannten Standorte 

— gibba L. j den 10. Juli 1858 mit Blüthen 
aufgenommen. 

— polyrrhiza L. In der Hamel bei der Brücke 
am Tünderschen Anger. 

Anthoxanthum odoratum L. 



III. Classe. Triandria. 

Vcderiana qffidnalis L. 

— dioica L. Vor dem Hohenstein auf bruchi- 
gen Stellen; dann aueh bei der Pappmühle in 
der ersten Senke nach Bensen zu; auf einer 
feuchten Wiese an der Humme bei Aerzen. 

Valerianella olitoria Poll. 

— dentata Poll. (F. Morisonii DeCand.) 
Iris Psetid-Acorus L. 

Hclosteum umbdlaMim L. Auf Ackerland vor 
dem Klüt, zuweilen häufig; am Felsenkeller 
und Bassberge. 

Montia fontana L. An den Quellen des Müh- 
lenbaches über Hemeringen; früher auch in 
Schwöbber; auf feuchten Stellen bei Lüntorf. 

Cyperus fuscus L. Bei dem Gute Eggerssen 
auf nassen Stellen. (Vom Assessor v. Pape 
mitgetheih.) 

JEhleocharis palustris R« Br. (Scirpus palustris 
L.) Im Stadtgraben vor dem Mühienthore 
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r den Thongruben bei der Hamelnschen Ziegelei; 
U in der Danie vor Ttindern häufig. 

Heleocharis acicularis R. Br. Im Sommer 1851 
in der Danie häufig, nach der Zeit ist sie dort 
nicht wieder gesehen worden. 

Scirpus setaceus L. An dem Fahrwege von dem 
Duvanger nach dem Hastenbeckerberge an dem 
Graben; auf feuchten Stellen an der Hamel; 
auf der „kahlen Haide^ unterhalb des Stein- 
bruches an dem Graben; in dem Thale tlber 
Heipensen. 

— pauciflorus Ligtf. (S, Baeothryon Ehrh.) An 
dem Bache vor der Knabenburg u. a. 0. 

— lacustris L. An der Weser im ^Westen** 
und in einem Sumpfe unterhalb der Cement- 
mühle. 

— Tabemaemontani Gmel. Auf dem Duvanger 
vor Afferde und an dem von daher nach dem 
Hastenbeckerberge fliessenden Wasser häufig. 

— marüimus L. 

— sylvaHcus L. An dem Wege nach der Höhe 
und bei der Holtenserwarte häufig. 

— compre88U8 Pers. (Schoemis compr. L.) Vor 
dem Minkenstein im Todtenthal in Menge; 
sparsam bei dem Brunnen vor dem Bassberge; 
auch vor Höfingen in dem Walde am Wege 
nach Hameln. 

Eriophorum latifolium Hoppe. i Beide vor dem 

— angustifolium Roth. jHohenstein, das 
erstere im Todtenthal. 

Nardus stricta L. Wächst in Menge auf der 

„kahlen Haide" und auf dem Süntel. 
Alopecuru3 prateTisia L. 

— geniculatuB L. Auf dem Anger am Kreuz- 
wege; auf dem Duvanger; auf dem Anger und 
der Wiese vor der üetzenburg häufig. 

— fulvus Smith. In der Thongrube bei der 
Hamelnschen Ziegelei; auf dem Anger am 
Kreuzwege u. a. 0. 

Panicum glabrum Gaud. {Digitaria filiformis 
Koel.) Auf Ackerland über Schlieckersbrun- 
nen, vor dem Knick am Wege nach Fischbeck 
und hinter dem Steinbruche bei dem Felsen- 
keller. 

— Crusgalli L. (Echinochloa Orusg. Fall.) Im 
Jahre 1853 vor der Schleuse auf dem Werder 
viel, wahrscheinlich durch Wasserfluth zu-, aber 
auch wieder weggeführt. 

— viride L. {Setaria viridis Fall.) Auf Acker- 
land vor dem Mühlenthore; desgleichen auch 
vor dem Osterthore. 

— glaucum L. {Setaria gl, Fall.) Auf Stoppel- 
feldern häufig, z. B. auf dem Kaninchenberge, 
über Schlieckersbrunnen hinauf nach dem Hol- 
tenserwege zu. 

Phalaria arundinacea L. 

Phleum pratense L. 

Milium effnsum L. In Laubwäldern. 

Agrostis stonolifera K. (A. alba L.) 

— vulgaris Wither. Vor der Klnabenburg auf 

Lder Weide und auf der Anhöhe vom Wehle 
ab rechts. 



Agrostis canina L. Auf dem grossen Süntel 
auf sumpfigen Stellen (von dem Fastor Schlot- 
heuber mir mitgetheilt). 

— &pica venii L. 

Calamagrostis Epigeios Roth. [Arundo Epig. L.) 
Steht vor der Tannen-Allee am Wege nach 
der Heisenküche; auf dem Ith über Harderode; 
über Salzhemmendorf in der Nähe des Kalk- 
ßteinbrüches am Bockshorn; auf dem Hohen- 
Btein und auf dem Brösel. 

— sylvaiica DeCand. Auf dem Hohenstein. 
Phragmites communis Trin. 

Hordeum murinum L. 

— secalinum Schreb. Stand früher häufig in 
einer Gartenhecke vor dem Neuenthore jenseit 
der Brücke links am Fusswege, ist seit Jahren 
aber nicht wieder gefunden worden. 

Koeleria cristata Fers. {Aira crisL L.) Auf 
dem Klüt unter den Föhren rechts längs des 
so genannten Commandantengartens ; am Häge- 
ner zwischen Hagenohsen und Latferde. 

Sesleria coerulea L. Auf dem Ith über Harde- 
rode sparsam, dagegen in Menge auf dem 
Hohenstein. 

Aira caespitosa L. 

— flexuosa L. In unserer Gegend sehr selten. 
Auf dem Ohrberge in einzelnen Exemplaren 
zwischen den Wachholdersträuchem; dann auf 
dem Berge am Wege von hier ab nach G^ller- 
sen auf einer oben auf Höhe belegenen feuch- 
ten Waldwiese ; auf dem grossen Süntel. (Schloth.) 

Holcxis lanatus L. 

— mollis L. 

Arrhenatherum elatius Mert. & Koch. (Avena 

elatior L.) 
Avena fatua L. Unter der Saat hier und da, 

nicht häufig. 

— pubescens L. 

— flavescens L. Auf Wiesen und Viehweiden. 
Auf dem Klüt ziemlich häufig, wo er aber in 
den letzteren Jahren immer abgeweidet wird. 

— caryopliyllea Wiggers. (Aira caryophyUea 
L.) Auf dem Kaninchenberge über Helenen- 
ruhe; am Kreuzwege am Saume des Waldes; 
am Wege nach Holtensen über Schlieckers- 
brunnen hinauf am Walde und in dem Tannen- 
kampe links; auf der ^kahlen Haide^ und im 
Thale über Heipensen hinauf. 

— praecox Beauv. (Aira praecox L.) Auf der 
^kahlen Haide^ in den dten Steinbrüchen und 
im Thale über Heipensen an dem Bache in der 
J*^ähe des Eichenwaldes. 

Triodia decumbens R. Br. Auf dem Ohrberge 

u. a. 0. nicht selten. 
Melica uniflora Retz. 

— nutans L. Auf dem Hohenstein. 

Molinia coerulea Mönch. Vor Behrensen auf 
einer feuchten Wiese viel; auf der „kahlen 
Haide" und beim „kurzen Ffahl** einzeln. Auf 
dem Ohrberge wächst unter Tannen die lang- 
rispige Form M. altissima Link. 

Briza media L. 
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Poa annua L. 
— 7iemorali8 L. 

— fertilia Host. (P. serotina Gaud.) In einem 
Graben an dem Wege nach dem Wehle u. a. 0. 

— trivialis L. 

— pratensis L. (Var. kumilis & angustifoUa 
auf dem Süntel.) 

— compressa L. An trockenen Abhängen, Stein- 
brüchen und Mauern. Am Felsenkeller nach 
dem Steinbruche zu; am Wege nach der Hei- 
senküche in der Nähe der Tannen-Allee u. a. 
0. Die Varietät P. Langeana K. findet sich 
hier auf dem Werder an einer Mauer. 

— sudetica var. hyhrida Gaud. Auf dem Sün- 
tel. (Schloth.) 

Glyceria spectabilis Mert. u. K. {Poa agua- 
tica L.) 

— distans Wahlenb. An der Saline bei Mün- 
der. (Schloth.) 

— fluüans R. Br. {Festitca fluitans L.) 

— airoides Reichenb. {Aira aquatica L.) In 
Gräben bei Hastenbeck, auf dem Duvanger und 
am Wege nach der Höhe. 

Dactylis glomerata L. 

Cynosurus cristatus L. An der Hamel ; auf dem 
Anger vor der Uetzenburg und unter der Kna- 
benburg häufig. 

Festuca sciuroides Roth. (F, hromoides L.) Hin- 
ter dem Wehle links in einem an die Feld- 
flur grenzenden Tannenkamp, auch vor der 
Tannen-Allee am Wege nach der Heisenküche 
links an der Ackerländerei hin. 

— ovina L. Auf dem Brösel viel. Die Spiel- 
art P. duriuscula L. auf dem Klüt häufig. 

— rubra, 

— sylvatica Vill. Am Wege nach Diedersen 
auf der Höhe der Ofensburg; auf dem Ith, 
woher der Apotheker Mavors mir Exemplare 
zugeschickt hat; auf dem Hohenstein; am 
Wege nach dem Finkenbom in der Nähe der 
Quelle. 

— gigantea Vill. (Bromus giganteus L.) An 
Gartenhecken am Fusse des Klüts und bei 
dem Judenpfahl vor dem Neuenthore ; am Elüt 
in der Nähe der zerstörten Langenhanschen 
Grotte ; am Brösel und in der Nähe des Kalk- 
bruches hinter der Knabenburg. 

— arundinacea Schreb. Am Kuhanger vor dem 
Brückenthore hart an der Weser und auf einer 
Wiese „der Rosenbusch** genannt. 

— elatior L. (P. pratensis Huds.) Die Varietät 
b. P. loliacea Huds. findet sich hier auf dem 
Duvanger ziemlich viel, Spiel- und Hauptart 
bisweilen auf einem Horst. 

Brachypodium sylvaticum Rom. et Schult. (Bro- 
mus pinnatus ß. L.) (An einer Gartenhecke 
vor dem Brückenthore kommt diese Art mit 
oben behaarten, sehr scharfen Blättern vor.) 

— pinnatum Beauv. (Bromus pinnatus h,) Auf 
dem Klüt bei dem Rittersprunge, am Häge- 

o ner u. a. 0. 

L Bromus secalinus L. 
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Bromus racemosusL. Bei Hasperde. (Schloth.) *^ 

— moUis L. G 

— arvensis L. Im Gröningerfelde, auf Aeckem 
unter dem Kalkbrnche bei Rohrsen und auch 
bei Flegessen. 

— asper Murr. Im Walde hinter der Knaben- 
burg bei dem Kalkbruche häufig. 

— inermis Leyss. Am Hafen vor dem Mühlen- 
thore häufig ; einzeln auch auf der Wiese unter- 
halb der Cementmühle zwischen Weidengebüsch. 

— sterilis L. 

— tectorum L. An dem sterilen Abhänge bei 
dem Felsenkeller und an dem Fort ^Louise** 
häufig. 

Agropyrum repens Beauv. {TViticum repens L.) 

— caninum Rom. u. Schult. (Trü. can. Schreb.) 
Auf dem Ith über Harderode in Menge; auch 
auf der Paschenburg. (Schloth.) 

Elymus europaeus L. Auf dem Ith über Cop- 
penbrügge, Bessingen und Harderode häufig; 
auf dem Hohenstein sparsam. 

Lolium perenne L. 

— arvense With. Unter Flachs hier und da. 

— temulentum L. Unter der Sommerfrucht. 

IV. Classe. Tetandria. 

Dipsacus sylvestris L. 

— pilosus L. Auf dem Ith und an der Ostseite 
des Ohrberges häufig, desgl. auf dem Süntel, 
auch an einer Gartenhecke vor dem Neuen- 
thore in der Nähe der Brücke. 

Knautia arvensis DeCand. (Scabiosa arvensis L.) 

Succisa pratensis Mönch. (Scab. succisa L.) In 
der Nähe des Wirthshauses auf dem Ohrberge; 
hinter Helenenruhe; auf dem Klüt am Ritter- 
sprunge. 

Scabiosa cohimharia L. Auf dem Klüt Nr. 3; 
am Fusse des Ith Über Harderode; am Häge- 
ner längs der Chaussee über Hagenohsen; 
am Schöttwege bei den ^Brüdern*. 

Sanguisorba ofßcinalis L. Auf dem ^ grossen 
Stidden^ und dem Stidden vor dem Neuen- 
thore in Menge. 

Sherardia arvensis L. 

Epimedium alpinum Sturm. Schon seit vielen 
Jahren in einer Gartenhecke am Fusse des 
Klüts wachsend. Stand sonst auch noch einige 
hundert Schritte weiter hinauf vor dem Berge 
im Gebüsche hinter Helenenruhe, wo sie aber 
später durch eine Parkanlage ausgerottet ist. 
Der Standort macht die Entscheidung schwer, 
ob sie als eine wilde oder nur verwilderte 
Pflanze anzusprechen ist. 

Centunculus minimus L. Auf etwas feuchtem 
Ackerland in der Nähe von Schlieckersbrunnen, 
hinter Ohr, bei Afferde, bei Flegessen und 
gewiss auch noch an vielen anderen Orten, 
wo diese kleine Pflanze Übersehen sein mag. 

Plantago major L. 

— '• media L. 

— lanceolata L. 
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r Galtum cruciata Scop. (Valantia Cruc. li.) 
v) — tricome With. Auf Ackerland zwiBchen Düste 
und Mtfienhagea. 

— Aparine L. 

— utiginosum L. Bei dem Finkenbom hinter 
dem Sckeibenstande und in den Tfaoagruben bei 
der Hamelnschen Ziegelei; auch auf dem Süntel. 

— palustre L. 

— v&rvm L. Auf dem Klüt Nr. 3; hinter der 
Knabenburg in der Nähe der Trift: vor der 
Tannen-Allee am Wege nach der Heisenküche ; 
am Kreuzwege; an der Chanssee über Hagen- 
ohsen und Rohrsen. 

— sylvaticum L. 

— MoUngo L. 

— tyloestre PoU. In lichten Waldungen, auf 
Hfuden und Triften, z. B. ^kahle Haide^, in 
der Nähe des Finkenbomes rechts. 

A&perula odoraia L. 

— cynanchica L. Auf und vor den Felsen des 
Hohensteines. 

Camus sanguinea L. 

— VMiscula L. Ein ßtrauch auf Drejer's Gar- 
ten, wahrscheinlich angepflanzt. 

Majanihemnm hifolium Dec. (Convallaria hi- 
folia L.) Auf der Uetzenburg und bei dem 
Kalkbruche hinter der Knabenburg. 

Alchemilla vulgaris L. 

— evrverma Scop. 
Parietaria ofßcincdis L. Wächst an der Mauer 

beim „weissen Thurm^ in Rinteln. 
Hex aquifolium L. In den Waldungen jenseit 

des Finkenbomes nach Defamke zu in Menge; 

am Riepen; an der i^kahlen Uaide^; hinter der 

Knabenburg. 
Patamogeton natans L. In der Hamel am Tun- 

dernschen Anger und im Hafen viel. 

— perfcliatus L. In der Hamel bei Brandis' 
Garten. 

— punllus L. Im Feuergraben vieL 

— cTXspua L. 
— • pectinaius L. In der Hamel zwischen der 

Kälbermauer und der Brücke vor dem Neuen- 
thore. Var. tenuis Reichb., das feinblätterige, 
in der Danie in einem Sumpfe. 

Sagina procumbens L. 

— ' apetala L. Auf Aeokem hinter Schlieckers- 
brunnen, bei Schwöbber, Griessen u. a, 0. 
häufig. 

Radiola mülegrana Smith. (Linum radiola L.) 
Auf der „kahlen Haide^, dem Süntel und Ohr- 
berge häufig. 

V. Classe. Fentandria. 

EcMum vtdaare L. 

Myosotis palustris With. (M. scorpioides L.) 

— caespitosa Schulz. In den Thongruben bei 
der Hamelnschen Ziegelei. 

— sylvaüca Hofiin. Am Knicke bei Wehrber- 
gen und hinter der Knabenburg in der Nähe 
des Steinbruches. 
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Myosotis hispida Schlechtend. (M. arvensis Lk.) 
An der Chaussee in der Nähe des Felsen- 
kellers, wo der Weg nach dem Ohrberge abgeht. 

— intermedia Link. 

— stricta Link. Auf Aeckern rechts vom Wehle; 
am fijreuzwege ; auf dem Ohrberge an der nach 
Ohr zugekehrten Seite. 

— versicolor Pers, Auf dem Klüt Nr. 3; auf 
dem Kaninchenberge in dem Mergelbruche; 
auf dem Ohrberge; auf Ackerland am Wege 
nach dem Finkenbom; in dem Tannenkampe 
über der Höhe. 

Lithospermum arvense L. 

— ofßcinale L. An der Mauer des Schloss- 
grabens in Pyrmont. 

Lyeopsis arvensis L. 

Cynoglossum ofßcinale L. Bei Hagenohsen an 

der Chaussee; neben dem Felsenkeller; auf 

dem Kirchhofe in Grosshilligsfeld. 

— marUanum Lamark. Auf dem Ith über Har- 
derode und Bisperode ; bei Münder (Schloth.) 

Pulmonaria officinalis L. 

Sympkytum officinale A. 

Borago ofßcinalis L. Hier und da auf Grarten- 
auswurf. 

Primula officinalis Jacq. (P. veris a offici- 
nalis L. 

— elatior Jacq. (P. veris p elatior L.) 
MenyanÜies trifoliata L. Auf sumpfigen Wie- 
sen. Vor der Uetzenburg, bei der Bruch- 
mühle unweit Pyrmont und in dem Sumpfe 
vor Löwenhausen; auch bei Münder, Coppen- 
brügge und Schwöbber. 

Hottonia palustris L. In den Thongruben bei 

der Hamelnschen Ziegelei. 
Lyeimachia vulgaris L. 

— Nummularia L. 

— nemorum L. Auf dem Brösel und dem Hel- 
penserberge. 

Anagallis a^rvensis L. 

— coerulea Schreb. Auf Gartenland vor dem 
Brückenthore ziemlich selten. 

Convolvulus arvensis L. 

— sepium L. 
Daiura Stramonium L. Auf Schutt und Kar- 

toflfelfeldera in Gärten. 

Hyoscyamus niger L. Vor der Uetzenburg mit- 
unter recht viel; früher auch öfter bei der 
Hamelnschen Ziegelei an der Chaussee in ein- 
zelnen Horsten. 

Verbascum Schraderi Meyer (F. Tkapsus 
Schrad.) Hinter der Knabenburg bei dem Kalk- 
bruche; auf dem Wetthorschenanger an der 
Hecke hinauf u. a. 0. 

— Thapsus L. ( V. thapsiforms Schrad.) Häufig 
an Fahrwegen hinter Ohr; vor der Uetzen- 
burg ; an der Chaussee von Hameln nach Ohsen 
u. a. 0. 

— nigrum L. (Diese Species zeigt sich hier 
auf dem Klüt in allen Farben, vom Weiss bis 
zum Hochgelb und Braun übergehend, auch n 
mit grösseren und kleineren Blumenkronen.) J 
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V Verh<i8cum lafiatum Schrad. (F. nigrum b. to- 
tnentomcfn Chi. han.) Am linken Weserufer 
auf der Wiese unterhalb der Cementmühle 
bis zum Kuhanger; auch einige Exemplare an 
dem Wege von Fischbeck nach Lachem auf- 
genommen. 

— aduUeriwum Koch. (F. ihapsiforme nigrum 
Schiede.) Scheint eine Bastardfonn von F. 
ThapsuB und F. nigrum zu sein, wofür 
auch der Umstand mitspricht: dass sich das- 
selbe hier bisher nur an Standorten dieser 
beiden Arten zeigte, dann wieder ausging und 
nach einigen Jahren an dem Orte erst wieder 
auftrat. An der Chaussee bei Hagenohsen 
und an Hecken über Ohr. 

— Lychnitia L. Steht hier auf dem Kltlt und 
am Felsenkeller in Menge, aber nur mit weisser 
Blüthe. 

(Fast jedes Jahr findet sich hier auf dem 
Klüt ein Bastard^ zwischen vorstehender Art 
und F. nigrum in der Mitte stehend, den 
Schiede F. nigro-Lycknitia benannt hat, des- 
sen Blätter aber oberseits nicht ^fast kahl^ 
wie Meyer in der Flora han. excurs. be- 
merkt, sondern oben wie unten feinfilzig sind; 
im Uebrigen trifit dessen Beschreibung ge- 
nau zu. Kronen wie bei F. nigrum , aber 
Stand der Traubenrispe und Form der BlUtter 
wie bei F. Lychnitis, An Uebergängen zwi- 
schen diesen Arten und dem Bastard fehlt es 
gleichfalls nicht. Es kommen einestheils Exem* 
plare vor mit gelben Kronen, in denen die 
Wolle der StaubAUien weiss ist, diese aber 
braun sind; anderntheils solche, in denen die 
Wolle der 3 kurzem Staubßlden weiss und an 
den übrigen violett ist.) 

Atropa Belladonna L. Fast auf allen hiesigen 
durch Abtrieb der üochwaldungen blossgeleg- 
ten Bergen in Menge, wo sie dann aber auch 
mit dem Anwuchs des jungen Holzes wieder 
verschwindet. 

Physalis Alkekengi L. Am Ohrberge unterhalb 
des Monuments; an der Chaussee über Hagei^ 
ohsen; am Bttsseberge bei Thale; an allen 
drei Orten häufig. 

Solanum Duhamara L. An der Weser u.a.0. 

— ntgrum L. 

— miwiatum (Beruh, bei Willd.) Vor der 
Uetzenburg und vor dem Bassberge hinter Ohr 
in der Mergelgrube. 

Polemonium coeruleum L. Auf dem Bröisel 
ziemlich häufig, blau und weiss blühend, auf 
einer vor drei Jahren durch Abholzung ent- 
blössten Waldfläche. 

Erythraea CeTäaurium Fers. 

— pulchella Fries. (E. ramosisnma Fers.) Am 
Fahrwege unterhalb des Schützenplatzes links 
am Graben; an der Chaussee nach Uoltensen, 
wo der Fusspfad nach Unsen abgeht; hinter 
Deckbergen; auf demDuvanger und unterhalb 

) der Brücke am Graben. 
L Vinca mifior L. Am Fahrwege auf der Uetzen- 



bürg rechts, sparsam; bei der Hünenburg am 
Königsberge bei Pyrmont 
Phytewma spicatum L. Am Wege nach dem 
Finkenborn; am Schellenberge bei Pyrmont; 
an den Bergen bei Kühle. 

— nigrum Schmidt, Hinter Helenenruh am 
Berge häufig. 

Campanula rotundifolia L. var. c. linifolia» 
(Chi. han ) kommt an den Felsen des Ith und 
Hohensteines vor. 

— patvla L. Am Kuhanger vor dem Brücken- 
thore in der Nähe des Viehstalls an der Weser 
einzeln; unter dem Tartarenloche , aber auch 
hier sparsam. 

— Rapunculua L. 

— persicifolia L. 

— rapunculoides L. 

— Trachelium L. 

— Cermcaria L. In Waldungen bei Buchhagen 
und Bodenwerder; am Dunkelberge bei Pyr- 
mont. 

— glomeruta L. Bei Bakede (Schloth.). 
Lonicera Peridymenum L. Am Berge hinter 

Helenenruh und auf der Uetzenburg nicht 
selten. 

— Xylosteum L. Bei dem Kalkbruche hinter 
der Knabenburg, auf dem Klüt, am Ohrberge 
nicht häufig. 

Rhanmua eaihartica L. In der Hecke vor dem 
Hastenbeckerberge, am Klüt u. a. 0. Ein 
ansehnlicher Strauch auf der Trift neben der 
Tannen-AUee am Wege vor dem Stöhnebrink. 

— tVangula L. 

Evonymus europaeus L. Am Stiege und Brücken- 
thorschenanger. 

Impatiena Nolitangere L. 

Viola birta L. Vor der Tannen-Allee am Wege 
nach der Heisenküche zwischen Gebüsch viel ; 
bei Münder hat Schlotheuber dasselbe aufge- 
nommen. 

— odorata L. 

— pahtatris L. Auf dem Süntel im Thale zwi- 
schen dem grossen und kleinen SünteL 

— aylveatria L. 

— canina L. An der Uetzenburg, hier selte- 
ner, als die vorstehende Art. ß ericetorum. 
Am Bassberge und vor dem Hohenatein. 

— tricolor L. ß. arvenaia Koch. Auf Acker- 
land überall. 

Ribea Groaaularia L. Auf dem Hohenstein auf 
dem sogen. Altar und an der Uetzenburg. 

-— alpintan L. Verwildert kommt dieser Strauch 
vor an den Wegen nach dem Finkenbom in 
Gartenhecken und vor der Tannen-Allee am 
Wege nach der Heisenküche; aber entschieden 
wild an den hohen Felsen des Ith über 
Bessingen. 

— nigrum L. Verwildert in ein&c Grartenhecke 
im „Westen*. 

Hedera Helix L. Ueber dem Eckerngrunde 
stehen einige Eichen mit blühbaren Exem- 
plaren. 
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r Jasione montana L. Auf dem Ohrberge über 
ij dem Wirthshause hinauf an dem Fusswege 
rechts unter den Tannen und unten am Fusse 
des Berges südlich viel; bei Hastenbeck an 
einem Hohlwege nach Afferde zu, 

Illecebrum verticillatum L. Auf dem grossen 
Süntel von Herrn Pastor Schlotheuber ge- 
funden. 

Glaux maritima L. Bei der Saline unweit 
Pyrmont. 

Cynanchum Vincetoxicum Pers. (Aaclepias 
Vincetoxicum L.) 

Gentiana cruciata L. An den Eulenbergen bei 
Münder; am Krüppelberge bei Bodenwerder. 

— Pneumonanthe L. In einer feuchten Wiese 
bei Bösingfelde. 

— campestris L. Am Schweineberge vor Unsen 
in Menge; vor dem Ith auf Triften; in der 
Nähe des Forstaufseherhauses am ^krummen 
Bache"; auf der Viehweide vor Flegessen in 
der Nähe der Chaussee. 

— germanica Willd. Auf dem Gri esserberge 
an der Chaussee; sehr viel auf dem Bomberge 
bei Pyrmont 

— ciliata L. Auf dem Klüt und den Triften 
unter dem Ith; auf der Trift; am Schweine- 
berge über Unsen. 

Cuscuta europaea L. 

— Epilinum Weihe. Hier unter Flachs selten. 

— Epithymum L. Selten. 

— racerrwsa Mart. Auf Kleefeldern. 
Chenopodium bonus Henricus L. 

— rubrum L. Auf dem Werder an der Mauer 
bei der Schleuse und bei der Lohmühle; auf 
Gartenland und Schutthaufen der Dörfer in der 
Umgegend. 

— murale L. In Afi^rde an der Chaussee links 
an Mauern. 

— album L. 

— Jiybridum L. Auf Gartenland nicht selten. 

— polyspermum L. 

— glaucum L. Auf dem Werder bei der Loh- 
mühle und an der Mauer bei der Schleuse; 
bei niedrigem Wasserstande häufig auf trocken 
gelegten Stellen in dem Flussbett der Weser i 
an Düngerstellen in Ttindern. 

— Vulvaria L. Auf Gartenland hier und da 
vor dem Brückenthore nicht häufig. 

Ätriplex patula L. (A, anguatifol. Smith.) 

— latifolia Wahlenb. 

— hortensis L. 

Hemiaria glabra L. Häufig über dem Stein- 
bruche neben dem Felsenkeller und an der 
Chaussee rechts, jenseit des alten Steinbruches. 

Ulmus campestris L. Einzelne Häume auf dem 
Klüt, mehrere am Fusse des Ohrberges an der 
Ostseite und auf dem Ith. 

Caucalis daucoides L. Zwischen Düste und 
Marienhagen unter der Saat. 

Daucus Carota L. 

Torilis Anthriscus Gmel. (Tordylium Anihr, L.) 

Heracleum Sphondylium L. 
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Süer trilobum Scop. (S. aquilegifoUum Graertn.) «j 
Bei Boden werd er an dem Münchhausen'schen G 
Berge; am Bockshorn bei Salzhemmendorf bei 
dem Steinbruche; am Kohleuberge am Ith. 

Coriandrum sativum L. Im Jahre 1858 mehrere 
Horste auf Schutthaufen vor dem Bassberge 
gefunden, wohin diese Art wahrscheinlich durch 
Sämerei verschleppt worden ist. 

Angelica sylvestris L. 

tSelinum Qirvifolia L. Auf feuchten Wiesen 
bei Flegessen. (Schloth.) 

Pastinaca sativa L. Hier ein recht lästiges Un- 
kraut auf Wiesen. 

Oenanthe fistulosa L. Auf dem Duvanger häufig. 

— Phellandrium Lam. (Phellandrium aquati- 
cum L.) In den Thongruben bei der Hameln- 
schen Ziegelei und in dem Graben oberhalb 
derselben ziemlich häufig. 

Aetkusa Cynapium L. 

Berula angustifolia Koch. {Sium angustifoL L.) 

Sium IcUifolium L. In den Thongruben bei der 

Hameln^schen Ziegelei nicht häufig. 
Carum Carvi L. 
Aegopodium Podagraria L. 
Cicuta virosa L. Bei Rinteln in der Graft vor 

dem Seethore ; auf dem Moore bei Holzhausen. 
Chaerophyllum sylvestre L. 

— temulum L. 

— bulbosum. L. 

Scandix pecten L. Unter Saat häufig. 
Conium m^aculatum L. Am Kuhanger vor dem 

Brückenthore an einer Hecke links; vor dem 
Stiege unter der Felsenwand u. a. 0. 
Pimpinella magna L. 

— oaxifraga L. 
Sanicula europaea L. 
Hydrocotyle vulgaris L. Im Potthardsteiche bei 

Holzhausen ; auf dem Süntel auf moorigen Stellen. 
Bupleurum longifolium L. Im Eckerngrunde 
sparsam. 

— rotundifolitim L. Unter Wintersaat zwischen 
Düste und Marienhagen. 

Vibumum Opulus L. 

Sambucus Ebulus L. Früher in Raapke's 
Wiese vor Rohrsen viel, jetzt nicht mehr vor- 
handen. Bei Gellersen steht diese Pflanze an 
dem Graben unterhalb des Wirthshauses in 
Menge; bei Münder am Wege nach der Glas- 
hütte. 

— nigra L. Am Stiege und vor der Uetzen- 
burg in Menge. 

— racemosa L. Auf der Uetzenburg und in 
Waldungen hinter dem Wehle und bei dem 
Finkenborn. 

Corrigiola litoralis L. Bei niedrigem Wasser- 
stande der Weser in manchen Jahren viel auf 
trocken gelegten Stellen in dem Flussbette 
selbst, so wie auch auf angeschlämmtem feuch- 
ten Sande an den Ufern. 

Pamassia palustris L. Auf einer feuchten Wiese 
an der Humme bei Aerzen; zwischen der Bruch 
mühle und Holzhausen; an einem Graben zwi- 
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sehen Wallensen und Ockensen; auf feuchten 
Wiesen hei Münder und vor Hastenheck. 

Linum catharHcum L. 

Drosera rotundifolia L. Hier sparsam an der 
Grevingsheke in dem Eichenwalde vor Hope; 
in dem Thale über dem ^^kurzen Pfahl^ hin- 
auf an dem Bache hier und da auf moorigen 
Stellen. 

Myo9uru8 minimus L. Auf Ackerland vor der 
Uetzenhurg) auf dem Bassherg u. a. 0. nicht 
selten. 

VI. Classe. Hexandria. 

Berberis vulgaris L. Am grossen Stidden in 
der Hecke; auf der Trift neben der Tannen- 
Allee am Wege nach der Heisenküche; am Klüt. 

Peplis Portula L. In dem Wiedengrunde am 
Bache hinauf und auf der ^kahlen Haide^ in 
Gräben; an den Thongruben bei der Hameln- 
schen Ziegelei in Menge. 

Leucoium vemum L. Auf dem Morgenstern und 
im Eckerngrunde oben auf dem Berge vor den 
Tannen viel. 

Galanthus nivalis L. Kommt hier verwildert 
am Bassberge vor. 

Narcisstts Pseudo-Narcissus L. Gleichfalls ver- 
wildert auf einer Wiese vor dem Mühlenthore 
am Anger. 

Allium ursinum L. Hinter der Knabenburg zwi- 
schen dem Kalkbruch und der Trift; an der 
Chaussee nach Heipensen unter Büschen am 
grossen Stidden; auf dem Ith und Hohenstein 
in Menge. 

— oleraceum L. Auf den Felsen des Ith über 
Bisperode mit röthlicher Blüthenhülle ; auf 
dem grossen Stidden an dem Ackerlande hin- 
unter blüht es gelblich weiss und findet 
sich hier, wie auch in einer eingezäunten Wiese 
am Fusswege nach Tündem in Menge. 

FriiiUaria Meleagris L. Bei Schwöbber ver- 
wildert. 

Gagea stenopetalal^etch^nh, (&.pra^6nsis Schult) 
In För Sterns Grasgarten vor dem Mühlen- 
thore ; am Schöttwege rechts auf der Viehweide. 

— arvensis Schult. Auf dem Bassberge u. a. 0. 
auf Ackerland nicht selten. 

— ItUea Schult. An Gartenhecken am Fusse 
des Klüts; vor dem Mühlenthore und vor der 
Höhe; an der Ostseite des Ohrberges; auf dem 
Ith; an der Chaussee vor Wangelist. 

Anthericum Idliago L. An den Felsen über 

der Steinmühle bei Polle häufig. 
ConoaUaria majalis L. 

— verticillata L. Auf dem Hohenstein und un- 
ter dem Minkenstein; auf dem Ith an dem 
der Chaussee von Neuhaus nach Lauenstein zu- 
gekehrten Abhänge sparsam. 

— pdygonatumh. Bei der Ruine Schell-Pyrmont. 

— muUiflora L. 

n Asparagus ofßcinalis L. Auf dem grossen Stid- 
C den und dem Stidden vor dem Neuenthore. 

Lo 
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Acorus Ccdamus L. Oehrsen bei dem Wirths- •*( 
hause; bei Schwöbber in einem Teiche; in ^ 
Grupenhagen in einem Teiche vor der Schule. 

Juncus conglonieratus L. 

— effusus L. 

— glaucus Ehrh. Im Potthardsteiche bei Holz- 
hausen; bei der Chaussee nach Holtensen Über 
den ^beiden Brüdern^. 

— filiformis L. Auf dem Süntel von dem Assess. 
v. Pape entdeckt; auch im Potthardsteiche. 

— squarrosus L. Auf dem Ith am Ronnen- 
stiege von demselben zuerst gefunden. 

— ohtusiflorus Ehrh. In der sauren Wiese bei 
Pyrmont. 

— silvaticus Reich. Auf einer feuchten Stelle 
zwischen dem Finkenborne und der ^kahlen 
Haide^ häufig. 

— articulatus L. (J. lamprocarpus Ehrh.) Auf 
dem Duvanger u. a. 0. nicht selten. 

— supinus Mönch. 

b. repens Chi. hau., die kriechendem beide 

c. fluitans Lam., die fluthende /auf der 

^kahlen Haide^. 

— hufonius L. 

— compressus Jcq. {J. bulbosus L.) \ Unter 

— Gerardi Lois. {J. boUnicus Wahlenb.)/ der 
Knabenburg. 

Luzula pilosa Willd. (Juncus pilosus L.) 

— maxima DeCand. Am Wege von Afferde 
nach Diedersen auf der Höhe des Hasten- 
beckerholzes viel; auf dem Klüt unter den 
Föhren zwischen dem Thurm und dem Fin- 
kenbome nur auf einem kleinen Räume. 

— albida DeCand. 

— campestris DeCand. 
Rumex maritimus L. In trockenen Sommern 

kommt diese Art oft viel vor auf vom Wasser 
auf lange Zeit entblössten Stellen im Fluss- 
bette der Weser; im Jahre 1851 ein Mal meh- 
rere Pflanzen auf der Demolirung in der Nähe 
des Thorschreiberhauses vor dem Osterthore 
gefunden. 

— conglomeratus Murray. (7?. Nemolapathum 
Ehrh.) 

— nemorosus Schrad. (R. sanguineus L.) 

— obtusifolius L. Bei dem Brunnen vor dem 
Finkenborn; vor der „kahlen Haide* am Bache; 
bei Flegessen; bei dem Sumpfe an der Weser 
unterhalb der Cementmühle; am Bache beider 
Holtenserwarte. 

— HydrolapathumB^uds. Im Feuergraben u. a. 0. 

— aquaticus L. An dem Sumpfe an der We- 
ser unterhalb der Cementmühle sparsam ; früher 
auch einige Pflanzen am „Rosenbusche^. 

— crispus L. Vor der Uetzenburg, unterhalb 
der Cementmühle u. a. 0. 

— Acetosa L. 

— Acetosella L. 
Triglochin palustre L. Auf dem Duvanger und 

an dem alten Wege nach Hastenbeck in dem O 
ersten breiten Graben zwischen der Hamel- J 
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r brücke und dem Hastenbeckerberge ; auch in 
ü der Wiese bei dem Neubrunnen bei Pyrmont. 

Colchicum autumnale L. Auf dem grossen Stidden 
in Menge. 

Alisma Plantago L. 



VTI. Classe. Heptandria. 

Trientalis europaea L. Auf dem Stiege ttber 
dem Wasserfall hinauf; bei der Hämelnschen- 
burg jenseit der Emmer am Fusse des Schar- 
fenberges; auf dem Süntel, im Walde über 
Brünnighausen. 

Aesculus Hippocastanum L. 

VIII. Classe. Octandria. 

Epilohium angustifolium L. 

— hirsutum L. 

— pai^vißorum Schreber. 

— montanum L. In Waldungen häufig, 
b. lanceolatum Koch. Am Abhänge vor 

dem Tartarenloche. 
c* minus Wimm. An sterilen Stellen auf 
dem Klüt u. a. 0. 

— palustre L. AufdemDuvanger bei den Flachs- 
rotten; bei dem „kurzen Pfahl '^ im Graben; 
auf dem Süntel. 

— tetragonum L. Auf dem Süntel an Bächen. 

— roseum Schreb. 
Acer campestre L. 

— Pseudoplatanus L. Auf dem Klüt mehrere 
Bäume; am Ith über Coppenbrügge. 

— platanoides L. Am Wege nach der Heisen- 
küche und in der Allee zwischen dem Oster- 
und Mühlenthore mit dem vorigen. 

Oenothera hiennis L. An der Chaussee über 
Hagenohsen, bisweilen häufig, und an den 
Ufern der Weser. 

Erica Tetralix L. Stand früher auf dem Ka- 
ninchenberge auffallenderweise auf einer nichts 
weniger als feuchten Stelle in üppiger Vege- 
tation, wo sie aber dem Interesse der Agricul- 
tur hat weichen müssen. Auf dem Süntel fin- 
det sie sich noch an einigen Orten (Schloth.) 

Calluna vulgaris Salisb. (Erica vulgaris L.) 

Daphne Mezereum L. Am Klüt über den Tan- 
nen an der Pfanne und hinter der Knabenburg. 

Polygonum Bistorta L. Auf einer feuchten Wiese 
an der Humme bei Aerzen viel; auch hinter 
dem Bosquet in Pyrmont. 

— ampkibium L. 

— lapathifolium L. 

— nodosum Pers. 

— Persicarta L. 

— laxiflorum Weihe. (P. mite Schrk.) An der 
Weser vor dem Tartarenloche; auf dem Duv- 
anger bei den Flachsrotten; in dem Graben 
am Wege nach der Höhe; im Graben vor 

n Dreyer's Garten u. a. 0. in Menge, 
L — Hydropiper K 



Polygonum minus Huds. Bei den Thongruben ^ 
unweit der Hamelnschen Ziegelei nicht häufig. G 

— aviculare L. 

— Convolvulus L. 

— dumstorum L. 

— tataricum L, Diese Species hat sich meh- 
rere Jahre hindurch auf Gemüsefeldern in Dr. 
Sertürner* s Gurten erhalten, wohin sie wahr- 
scheinlich mit fremder Sämerei eingeführt ist 

Pariß quadrifolia L. In der Nahe der zer- 
störten Langenhan's Grotte, hinter der Kna- 
benburg bei dem Steinbruche u. a. 0. 

Adoxa Moschatellina L. Vorn am Stiege links 
an der Trift unter Gebüsch; am Wege nach 
dem Finkenborn in einer Gartenhecke links 
am Schützenpiatze ; bei Flegessen; an der 
Uetzenburg; auf der Schaumburg an Mauern; 
auf dem Hohenstein. 

IX. Classe. Enneandria. 

Bxitomus umbeUatus L. An der Uamel, im Feuer- 
graben, auf dem Duvanger u. a. 0. häufig. 

' X. Classe. Decandria. 

Monotropa Hypopitys L. Von dieser Pflanze 
finden sich hier beide Formen: 

a. die kahle M, hypophegea Wallr. am Klüt 

unter den Tannen bei der Pfanne. 
ß. die behaarte M, Hypopitys Wallr. im 
Walde über Schlieckersbrunnen am Wege 
nach Holtensen. 
Pyrola rotundifolia L. Am Steinbruche hinter 
der Knabenburg, wo sie aber durch den An- 
wuchs des jungen Holzes unterdrückt ist; am 
Ith resp. Kohlenberge (Mavors) ; am Breiten- 
stein bei Rühle viel. 

— minor L. In Waldungen bei dem Finkenborn 
u. a. 0. nicht selten. 

— secunda L. Am Wege nach dem Finken- 
born; am Riepen; auf dem Klüt bei dem 
Rittersprunge und weiter hinab unter den Tan- 
nen links; im Kohlenberge am Ith (Mavors); 
über dem Minkenstein viel. 

Vaccinium Mirtyllus L. 

— Vitis Idaea L. Auf dem Riepen und in der 
Rothlaube bei dem Finkenborn einzeln; auf 
dem Süntel (Schloth.) ; auf der Fuhlerhaide mehr. 

Saxifraga tridactylites L. Auf dem Klüt; an 
der Mauer an der Weser; auf dem Hohenstein; 
an dem steinigen Abhänge im Jägerloche. 

— granulata L. Eine Pflanze auf der Spitze 
des Ohrberges gefunden; auf dem grossen 
Stidden sparsam. 

QirysospleniuMi altemifolium L. 

— oppositifolium L. Am Brunnen vor dem 
Finkenborn; in dem Wiedengrunde; am Sau- 
bache und vor der Knabenburg nicht häufig. 

Scleranthu^ annuus L. 

Crypsophila muralis L. Auf Stoppelfeldern hier o 
zienüich häufig. j 

'■ ' — cvJl^ 
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r SapoTuma ofßcinaliB L. Auf dem Kirehhofe 
^ zu Wangelifit; am Kuhanger bei der Lachs- 
hütte; an den Weserufern häufig. 
Diardhus Armeria L. Vor der Uetzenburg; am 
Knicke am Wege nach Fischbeck; an der 
Hecke vom Schöttwege nach dem Bassberge; 
am häufigsten am Wege von Uaverbeck nach 
Hemeringen. 

— deltoides L. In Menge auf dem Soldaten- 
kirchhofe und auf dem daran grenzenden Fried- 
hofe. 

— caesius Sm. Am Hohenstein. 

— prolifer L. Auf dem Klüt, an dem Felsen- 
keller und Knick bei Fischbeck häufig. 

SiUne nutans L. Auf dem Hohenstein und Sud- 
weih häufig, desgleichen auch bei Bodenwer- 
der an dem Münchhausenschenberge. 

— noctiflora L. Sparsam auf Ackerland neben 
dem grossen Stidden vorkommend. 

— inflata L. 
Stellaria nemorum L. Viel in dem Thale über 

Heipensen an dem Bache auf nassen, schatti- 
gen Stellen an der Humme bei Aerzen. 

— Holostea L. 

— graminea L. 

— glauea Wither. In den Thongruben bei der 
Hamelnschen Ziegelei und bei Dehmke nicht 
häufig. 

— uliginoad Murray. Bei dem Brunnen vor 
dem Finkenbom und bei dem Scheibenstande 
hinter demselben; an dem Graben unter den 
Steinbrüchen auf der ,9 kahlen Haide^. 

— media Vill. (AUine media L.) 
Lepigonum rubrum Wahlb. {Arenaria rubra 

a campestris L.) Am Hastenbeckerberge ; am 
Wege nach der Höhe in der Nähe der Eichen 
am Bache; in Menge auf Ackerland hinter den 
Eichen, die ackerständige Pflanze ist aber in 
allen Theilen viel zarter. 

— marinum. (L, medium Wahlb.) An den Sa- 
linen bei Pyrmont und Münder. 

— segetale K. (Alsine segetcdie L.) Auf Acker- 
land über Schlieckersbrunnen ; bei Flegessen; 
zwischen Weihbeck und Wittbolzen am Fuss- 
wege viel. 

Arenaria serpyllifolia L. 

Moehringia tHnervia Clairv. 

ßedum maximum Sut. {S. Telephium L.) Häufig. 

— purpurascens Koch. Hier selten. Bei Fle- 
gessen (Schloth.). 

— album L. Auf dem Ith an den Felsen über 
Bisperode ; an dem Stiege vor der Felsenwand ; 
an der Ahrensburg. 

— acre L. 

— sexangtdare L. An dem Felsenkeller. 

— dasyphyllum L. Diese bei uns als Selten- 
heit anzusehende Pflanze wächst sehr sparsam 
auf dem Hohenstein. Von daher aufgenom- 
mene Exemplare correspondiren genau mit aus 
Tyrol mir mitgetheilten. 

n — re^flexum L. An einigen Gartenmauern ver- 
W wildert 

L^ 



Oxalis AcetoBeUa L. «j 

— coi-niculata L. In manchen hiesigen Gärten C 
ein recht lästiges Unkraut. 

— stricta L. Auf Gartenland hier viel seltener, 
als die vorige Art. 

Agroaiemma GithaoQ L. 
Lychnia Flos cuculi L. 

— vespertina Sibthorp. (L. dioica ß L.) 
' — diuma Sibth. (L. dioica a L.) 
Malachium aquaticum Fries. (Cerastium aqua- 

ticum L.) 
Cerastium glomeratum Thuill. Vor der Uetzen- 
burg am Bache; in der Hothlaube; auf dem 
Ohrberge u. a. 0. 

— semidecandinim L. Auf dem Klüt häufig. 

— triviale Link. 

— arvenae L. 
Spergula arvenaia L. 

— maxima Weihe. Unter dem Flachs. 

— nodosa L. Zwischen der Brucbmühle und 
Holzhausen auf feuchten Wiesen. 



XI. Claase. Dodecandria. 

Aaarum europaeum L. Unter Gebüsch vor der 
Tannen-Allee am Wege nach der Heisenküche; 
im Walde über der Knabenburg in der Nähe 
der Trift; auf dem Ith über Lauenstein und 
am Wege von Bremke nach Ockensen. 

Lythinim Salicaria L. Im Gröningerfelde am 
Bache einen Horst mit sehr grossen Deckblät- 
tern gefunden. 

— Hyaaopifolia L. Diese bei uns sehr seltene 
Art fand sich früher in der Danie vor Tün- 
dern mit Scirpua acicularia, sind aber beide 
durch eine Ueberschwemmung abhanden ge- 
kommen. 

Agrimonia Eupatoria L. 
Reaeda luteola L. 
Euphorbia helioacopia L. 

— Cypariaaiaa L. Auf dem Klüt; auf dem 
Kuhanger vor dem Brückenthore ; vor der 
Uetzenburg und am Knicke. 

— Eaula L. Bei dem Steinbruche neben dem 
Felsenkeller. 

— Pevlua L. 

— exigua L, 

— Lathyria L. In Gärten hier und da ver- 
wildert. 

Sempervioum tectorum L. Auf Mauern und 
Dächern in den Dörfern. 



XII. Classe. Icosandria. 

Pninua apinoaa L. 

— inaititia L. Auf dem Klüt steht ein Baum. 

— avium L. Am Klüt häufig in dem Walde. 

— Ceraaua L. In der Chlor, hawn. wird der 
Klüt als Standort aufgeführt, wo ich aber die- 
sen Baum nicht aufgefunden h^e. Wabrsehein- n 
Uoh ist der Berggarten am Fusse des Klüts J 
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r gemeint, wo diese Art eine grosse Fläche ein- 
J genommen hat. 
[ Crataegus Oxyacantka L. 

— monogyna Jacq. BÜer selten. In der Hecke 
am Stidden vor dem Neuenthore; in der Hecke 
vor Helenenruh; auf dem Klüt über dem Berg- 
garten. 

Sorbus aucwparia L. 

— torminalis L. Auf dem Hohenstein auf den 
Felsen westlich zwei junge Bäume, welche 
aber noch nicht blühen; auf der Südseite des 
Klüt zwei starke, blühbare Stämme; auch an 
dem Bomberge bei Pyrmont habe ich einige 
Stämmchen von dieser hier sehr seltenen Holz- 
art gesehen. 

Cotoneaster vulgaris L. Auf dem Sudweih in 
Menge; auf dem Hohenstein auf dem sogen. 
Altar. 

Pyrus communis L. 

— Malus L. Ein ziemlich starker Stamm auf 
dem Klüt. 

Spiraea Ulmaria L. 

Rosa pimpinellifolia DC. An der Chaussee 

nach Fischbeck in einer Gartenhecke und auf 

der Schaumburg verwildert. 

— canina L. 

— rubiginosa L. Die hier seltene Hauptart am 
Wege nach Fischbeck diesseit der Langenbind. 

b. laevis. Die glattfrüchtige Spielart am 
Klüt und a. 0. häufig, aber stets mit 
drüsenborstigen Fruchtstielen. 

— tomentosa Smith. Auf dem Klüt. 

— villosa L. In Gartenhecken vor dem Brücken- 
thore die Spielart pomifera DC. verwildert. 

Rubus fruticosus L. Am Ohrberge u. a. 0. 
var. a. nitidus W. et N. Im Eckerngrunde in 

der Senke unter den Tannen links im 

A ufschlaggraben. 

b. vulgaris, carpinifolius, macrophyllus W. 
et N. Am Morgenstern und Schweine- 
berg, unter dem Ith über Bisperode. 

c. Radula W. et N. In der zweiten Senke 
hinter der Knabenburg links. 

d. discolor W. et N, Am Fusse des Ohr- 
berges. Auf dem Berge über dem Wirths- 
hause hinauf rechts neben dem breiten 
gepflasterten Wege schon seit vielen Jah- 
ren immer mit gefüllter Blüthe; die 
Schösslinge entbehren jedoch der anlie- 
genden, seidenartig glänzenden 
Haarbekleidung. 

e. thyrsoideus W. Auf der Uetzenburg bei 
dem Steinbruche viel. 

— corylifolivs Sm. In Hecken und Gebüschen 
die Var. R. Wahlenbergii Arrh. Am Bühr- 
wege hinauf rechts. 

— glandulosus Bellard. Im Ruschengrunde vor 
der Feldflur. 

— caesius L. 

— Idaeus L. ' 

n Anmerk. Meine Erfahrung reicht nicht zu, 

L um über die Echtheit der 45 von Dr. Weihe 



und Nees v. Esenbeck aufgestellten Arten die- ^ 
ser sehr veränderlichen Gattung ein Urtheil ab- (» 
geben zu können, da sich meine Beobachtung auf 
hier nur sehr wenig wachsende Species beschränkt 
und anderwärts gesammelte zur Vergleichung mir 
nicht vorliegen. 
Fragaria vesa L. 

— collina Ehrh, Auf dürren Anhöhen bei Mün- 
der (Schloth.) Von Ehr hart selbst in unse- 
rer Gegend über Kersiehausen gefunden. 

— elatior Ehrh. Bei dem Felsenkeller; am 
Fusse des Klüts an Wegen zwischen den Gär- 
ten; am Wege nach Heipensen. 

— virginiana Ehrh. Ist verwildert und steht 
hier schon seit vielen Jahren auf der Ostseite 
des Klüts an dem ersten Abhänge diesseit des 
Thunnes. 

Potentilla anserina L. 

— argentea L. Auf dem Klüt, vor dem Fel- 
senkeller und auf der Mauer des Berggartens 
vor demselben. 

— reptans L. 

— vema L. Auf dem Klüt und vor der Tan- 
nen-Allee am Wege nach der Heisenküche viel. 

— Fragariastrum Ehrh. Am Kaninchenberge 
an Gartenhecken; hinter der Knabenburg bei 
dem Steinbruche viel; am Ith über Coppen- 
brügge. 

Tormentilla erecta L. 
Geum urbanum L. 

— rivaleh. An Bächen auf dem Süntel (Schloth.); 
auf feuchten Stellen am Ith (Mavors). 

XIII. Classe. Polyandria, 

Actaea spicata L. An den Felsen des Ith Über 
CoppenbrÜgge ; hinter der Knabenburg bei dem 
Kalkbruche; am Stiege bei dem Wasserfalle 
hinauf; am Klüt bei dem Rittersprunge zwi- 
schen Gebüsch. 

Ckelidonium maju^ L. 

Papaver Argemone L. 

— Rhoeas L. 

— dubium L. 
Tilia grandifolia Ehrh. Auf dem Klüt in der 

Nähe des Thunnes. 

— parvifolia Ehrh. Vor der Felsenwand am 
Stiege; am Klüt in der Nähe der zerstörten 
Langenhan's Grotte. 

Helianthemum vulgare Gärtn. Hier nur auf dem 
Klüt auf dem sogen. Commandantengarten 
sparsam. 

Nuphar luteum L. In dem Stadtgraben und in 
der Hamel häufig. 

Nymphaea alba L. Im Schlossgraben bei Pyr- 
mont. 

Aquilegia vulgaris L. Auf dem Ith über Bes- 
singen; im Ekikemgrunde auf der Höhe unter 
den Tannen; auf dem Klüt bei dem Ritter- 
sprunge. 

Delphinium Consolida L. Auf dem Bassberge P 
und am Kreuzwege hinauf auf Ackerland. Jt 
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Aconitum Lycoctonum L. Auf dem Ith über 

Harderode häufig. 
Anemone Hepatica L. Auf dem Hohenstein ; an 

der Südseite des Schellenberges bei Pyrmont. 

— nemorosa L. 

— ranunculoides L. Bei dem Kalkbruch hinter 
der Knabenburg; auf dem Kaninchenberge und 
dem Klüt; auf dem Ith über Coppenbrügge. 

Clematia vitalba L. Am Klüt u. a. 0. 

Thalictrum. minus L. Am Ellüt sehr selten. 

Adonis (lestivalia L. Unter Wintersaat zwischen 
Düste und Marienhagen, nebst der Var. mi- 
crantha DC; auch habe ich daselbst Exem- 
plare mit ganz weissen Blüthen aufgenommen. 

Jianunculus Lingua L. In den Thongruben bei 
der Hamelnschen Ziegelei. 

— Flammula L. 

— auricomua L. 

— acris L. 

— polyanthemös L. Zwischen Gartenhecken hin- 
ter Helenenruhe, hinter der Knabenburg hier 
und da, hier überall nicht häufig. 

—^ lanuginosus L. In den Waldungen bei dem 
Finkenbom; am KlÜt bei Langenhan's Grotte; 
hinter der Knabenburg. 

— repens L. 

— bulbosus L. Auf dem Ohrberge; am Wege 
nach Fischbeck diesseit der Langenbind; auf 
dem Hastenbeckerberge. 

— Philonotis Ehrh. An der Chaussee vor He- 
lenenruhe; auf dem Anger am Kreuzwege; am 
Wege nach Fischbeck; auf der Trift an der Ha- 
mel hinauf bis an den alten Hastenbeckerweg; 
hinter Afierde an der Kempe ; bei Münder und 
Voldagsen. 

— sceleratus L. 

— arvensis L. 

— Ficaria L. 

— kederaeeus L. An Wassergräben vor Beh- 
rensens wo der Fahrweg nach Diedersen ab- 
geht; bei einem Brunnen in Dehrenburg; bei 
Schwöbber (Hr. v. Pape); bei Flegessen 
(Schloth.); bei Münder. 

— aquatilis L. Auf dem Duvanger u. a. 0. 

c. capiüaceus Thuill. Im Feuergraben. 

— circinatus Sibth. In Sümpfen bei der Ha- 
melnschen Ziegelei; im Stadtgraben hinter Lü- 
de r's Hause. 

— fluitans L. In der Weser unterhalb der Fort- 
mühle; in der Humme über Grossenberkel und 
bei Aerzen; in der E^mer bei Pyrmont. 

Trolliu» europaeuB L. In Wiesen über Kersie- 
hausen bei Münder. (Schloth.) 

HeUeborus viridis L. An der Gartenhecke links 
am Wege nach dem Finkenborn bei dem Schützen- 
platze; bei Bodenwerder an dem Münchhausen- 
schenberge rechts neben dem Hause. 

CcMka palustris L. 

XIV. Classe. Bidynamia. 

Ajuga reptans L. Einzelne Exemplare mit fleisch- 
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farbigen Ejronen fand ich im Jahre 1861 am ^ 
Kuhanger vor dem Brückenthore. (> 

Teucrium Botrys L. Am Bomberge bei Pyr- 
mont. 

— Scorodonia L. Auf dem Klüt zwischen dem 
Thurm und Finkenborn unter den Föhren links ; 
an der Uetzenburg u. a. 0. 

Verbena officinalis L. 

Nepeta Catai'ia L. In einer Hecke rechts an 
der Chaussee nach Wehrbergen; vor Hasten- 
beck häufig; am Wege von Hagenohsen nach 
Hastenbeck. 
Mentha silvestris L. An der Weser und bei 
Heipensen häufig. 

var. undulata Wild. M. gratissima Roth. 
An der Humme bei Grossenberkel und 
in Voremberg an Stimpfen imd Gräben, 
var. crispata K. An der Hecke am »Ro- 
senbusch^ an der Chaussee vor dem 
Brückenthore. 

— aqaatica L. 

— gentilis L. Ehrhard fand diese Art an 
dem Bache in Aerzen; in Grossenberkel an 
einem Garten in der Nähe der Brücke über 
die Humme. 

'• — sativa L. 

— arvensis L. 

var. riparia Chi. han. An Bächen auf der 
„kahlen Haide^ in der Nähe der Stein- 
brüche u. a. 0. 

Glechom^a hederacea L. 

Lamium album L. 

— maculatum L. 

— purpureum L. 

— amplexicaule L. 
Galeobdolon luteum Huds. 
Galeopsis Ladanum L. 

a latifolia Hofim. Zwischen Düste und 

Marienhagen häufig, 
ß angustifolia Ehrh. An dem Abhänge bei 
dem Felsenkeller und über Hagenohsen 
häufig. 
' — ochroleuca Lam. Auf dem Klüt, bei dem 
Felsenkeller und auf der Uetzenburg häufig. 

— Tetrahü L. 

— versicolor Curt. In unserer Gegend sehr sel- 
ten. Auf dem Ith über Neuhaus einmal einige 
Pflanzen gefunden. 

Betonica officinalis L. An einem von Multhö- 
pen nach Schwöbber fährenden Feldwege; am 
Bockshorn über Salzhemmendorf; in Wiesen 
bei Dörpe (Gärtner Soltmann). 

Stachys silvatica L. 

— ambigua Smith. Vor der Mauer am Berg- 
garten am Fusso des ELlütes. 

— palustris L. 

— germanica L. Bei dem Felsenkeller sparsam. 

— arvensis L. 
Ballota nigra L. 
Marrubium vulgare L. Am Büsseberge bei 

Thale; auf dem Anger vor Hastenbeck; am 
Wege nach Hämelschenburg hinter Ohr; an 
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r der Chaussee nach Hagenohsen; hinter Vorem- 
u berg am Steinbruche. 

Leonurus Cardiaca L. In Tündem auf Schutt- 
haufen ; in Hemeringen an Wegen nicht häufig. 

Clinapodium vulgare L. 

Ofiganum vulgare L. Auf dem Kaninchenberge 
über Helenenruhe; auf dem Ith über Coppen- 
brügge ; am Knick bei Fischbeck ; am Ufer der 
Emmer hinter Welse; auf dem Klüt. 

Thymus Serpyllum L. Mit weissen Blöthen ein 
Exemplar auf dem Schiitzenplatze gefunden. 

Calamintha Acinos Clairville. Auf dem Klüt 
hinter dem Thurm vor den Tannen ; im Eckern- 
grunde auf der Höhe unter den Tannen; vor 
der Tannen-Allee am Wege nach der Heisen- 
küche; an der Chaussee über Lauenstein. 

Scutellaria galericulata L. An der Weser, so 
wie auch in den Thongruben bei der Hameln- 
schen Ziegelei u. a. 0. 

Prunella vulgaris L. 

Latkraea squamaria L. Auf dem Ith über 
Bessingen von Soltmann aufgenommen und 
mir mitgetheilt. 

Euphrasia officinalis L. 

— Odontites L. 
Khinanthus minor Ehrh. 

— major Ehrh. 

Melampyrum ai^vense L. Auf den Feldern zwi- 
schen Salzhemmendorf und Wallensea häufig. 

— nemorosum L. Am Ith über Lauenstein (Solt- 
mann); am Walde über Buchhagen (Schloth.). 

— pratense L. 
Pedicularis silvatica L. 

— palustris L. In den feuchten Wiesen unter 
Altenhagen (Schloth.); bei dem Gute Stau un- 
weit Fischbeck (Soltmann). 

Antirrhinum OrorUium L. 

Linaria Cymbalaria Miller. An der Mauer an 
der Schleuse; an den Mauern an der Weser 
und am«Berggiirten bei dem Felsenkeller häufig. 

— Elatine Miller. Auf der Feldflur über und 
links von Sehlieckersbrunnen und auf Acker- 
land über dem Steinbruche vor dem Felsen- 
keller, vorzüglich viel auf Kartoflelfeldern. 

— minor Desf. 

— vulgaris Mill. 
Scrophularia nodosa L. 

— Ehrharti Stev. (& aquatica aller Autoren^ 
aber nicht Linn^.) In dem Bache unter der 
Knabenburg; an dem Bache zwischen dem 
Schöttwege und dem Bassberge sehr viel. 

— vemalis L. An der alten Gartenmauer zu 
Sohwöbber. 

Digitalis purpurea L. Auf dem Süntel (Schloth.) ; 
am Scharfenberge hinter Ohsen; beim Otten- 
krnge und im Klosterholze bei Böeingfeld; im 
Walde bei Reinerbeck. 

— amtngua Murr. Auf der Paschenburg in der 
Schlucht hinter dem Wirthshause sparsam. 

n LimoseUa aquatica L. Am Rande der Sfimpfe 
u und Teiche. Auf dem Duvanger und an dem 
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von da abfliessenden Bache unterhalb der ^ 
Brücke; an der Hamel in der Nähe des Weh- G 
res; an der Weser unter dem Fort „Louise^. 

XV. Classe. Tetradynamia. 

Bunias orientalis L. Am Kuhanger vor dem 
Brückenthore bei der Lachshütte sehr viel, so 
auch an und in der Hecke, welche von hier 
ab an dem Anger hinunter läuft; dann links 
von dem Viehstalle auf demselben horstweise 
hier und da. 

Neslia panicvlata Desvaux. Auf der Anhöhe 
zwischen Düate und Marienhagen unter Som- 
merfrucht. 

Biscutella laevigata L. Auf und vor den Fel- 
sen des Hohensteines, bisweilen viel. 

Senebiera Coronopus Poir. Am Wege von Fisch- 
beck nach Lachem auf etwas feuchtem Acker- 
lande. 

TTilaspi arvense L. 

Capsella Bursa pastoris L. 

Camelina sativa Crantz. 

— dentata Pers. Beide Arten unter dem Flachs. 
Draha vema L. 
Cochlearia Armoracia L. 
Alyssum calycinum L. In dem Steinbruch« über 

Voremberg sparsam. 

Lunaria rediviva L. Auf der Paschenburg in 
der Schlucht hinter dem Wirthshause; am Ith 
über Coppenbrügge am Fusse der Felsen; auch 
über Bisperode früher unter den Felsen in 
Menge, wo sie aber durch den Anwuchs des 
Holzes unterdrückt ist. 

Nasturtium officinale R. Br. Besonders viel 
im Feuergraben. 

— amphihium R. Br. 

— sylvestre R. Br. 

— palustre DC. Bei den Thongruben unweit 
der Hamel nschen Ziegelei auf feuchten Stellen, 
so auch an der Hamel bei einem Sumpfe an 
dem Ueberfalle, hier nicht häufig. 

Hesperis matronalis L. Auf der Paschenburg 
in der Schlucht hinter dem Wirthshause in 
Menge, hier gewiss ein Gartenflüchtling. 

Barharaea vulgaris R. Br. 

Turritis glabra L. An einer Hecke an dem 
hinter dem Bassberge hinauffuhrenden Koppel- 
wege; an der Chaussee vor und hinter Wan- 
gelist rechts; am Wege nach Hastenbeck; auf 
dem Klüt an dem Kanonen wege; an genann- 
ten Orten selten, in manchen Jahren mehr. 

Arabis Thaliana L. 

— hirsuta Scop. Auf dem Hohenstein und am 
Fusse der Felsen häufig; auch auf dem Ith 
häufig. 

Cardamine silvatica Link. An der Tränke hin- 
ter dem Hohenstein (Hr. v. Pape); in dem 
Thale über Heipensen an feuchten Stellen. 

— impatiens L. Auf dem Ith in der einen 
Spalte des Mönchsteines über Bisperode 1852 ö 
ziemlidi viel gefunden, an der Stelle aber^ «( 
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nachdem derselbe hinabgestürzt ist, noch nicht 
wieder gesehen; an den Felsen des Kähnen- 
Steines bei Salzhemmendorf sparsam. 
Cardamine pratensis L. 

— amara L. An dem Bache oben im Wieden- 
grunde; in dem Thale über Heipensen auf 
nassen Stellen; an beiden Orten sparsam. 

DerUaria hulhifera L. Hinter dem Hohenstein 

an der Tränke viel. 
Sisymhrium officinale Scop. 

— austriacum Jacq. Auf dem Hohenstein. 

— Irio L. Die von Ehrhart hier am Hohen- 
stein 1784 gesammelten Exemplare befinden 
sich noch in seinem Nachlasse. In den letz- 
ten Decennien ist diese Art dort nicht wieder 
aufgetreten. 

— Sophia L. Stand hier früher am „Rosen- 
busche" an der Weser; auf dem Werder vor 
der Schleuse und am Kuhanger an der We- 
ser, scheint aber ein Raub der Ueberschwem- 
mungen geworden zu sein. 

— strictissimum L. Auf dem Ith über Ocken- 
sen; am Kalkbruche hinter der Knabenburg. 

— Älliaria Scop. 
Erysimum cheiranthoides L. 
Sinapis alba L. 

— arvensis L. 
Brassica nigra Koch. Bei Hemmendorf und 01- 

dendorf auf Ackerland und Schutthaufen; auch 
bei der Holtenserwarte. 
Raphanus Raphanistrum L. 

XVI. Classe. Monodelphia. 

Erodium ciciäarium L'Heritier. 

Geranium palustre L. An dem Bache über 
Salzhemmendorf; an der Chaussee vor Hach- 
mühlen links; an Sümpfen bei Pyrmont; am 
Bache bei Eggerssen. 

— pratense. Auf dem grossen Stidden in Menge. 

— phaeum L. Im Grarten zu Schwöbber und 
in einigen hiesigen Grasg&rten verwildert 

— pusillum L. 

— dissectum L. 

— columbinum L, Auf dem Klüt; am Knick 
bei Fischbeck; an der üetzenburg u. a. 0. 

— molle L. Hier selten; an dem Schützenplatze 
an einer Gartenhecke. 

— Robertianum L. 

— lucidum L. Auf dem Ith auf den Felsen 
über Bisperode häufig. 

Maloa moBchata L. Auf dem Klüt bei dem 
Thurme und über dem Ritterspmnge hinauf; 
auf dem Kirchhofe zu Wangelist; unter den 
Klippen bei dem Dorfe Thale. 

— Alcea L. Auf dem Klüt hinter dem Thurm 
vor den Tannen; neben dem Fort Louise nach 
der Humme hin; am Fahrwege unter dem Ohr- 
berge; am Knicke bei Fischbeck; auf dem 
grossen Stidden. 

n — silvestris L. 

L — wdgarie Fr. (üf. ratundifolia der Autoren.) 
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XVII. Classe. Diadelphia. 

Fumaria officinalis L. 

Corydalis cava Schwgg. et K. In Gartenhecken 
vor dem Klüt und vor dem Mühlenthore; auf 
dem Süntel und Hohenstein; im Walde hinter 
der Knabenburg; an der Ostseite des Ohrber- 
ges u. a. 0. 

— solida Smith. (C, digitata Pers.) In Garten- 
hecken vor dem Klüt; an der Chaussee vor 
Wangelist; am Ohrberge. 

— fabacea Pers. An dem Wege, welcher Über 
die Knabenburg nach der Heisenküche führt, 
links, wo diesen ein nach dem Kalkbruche 
laufender Pfad in der Nähe der Trift durch- 
schneidet, sparsam; vor dem Stiege an einer 
Hecke ziemlich viel. 

Polygala vidgaris L. 

— comosa SchR. Auf dem Längenberge bei 
Holtensen vor dem Walde; am Wege von Rühle 
nach dem Breitenstein. 

— depressa Wender. Am Kohlenberge unweit 
Lauenstein (Mavors). 

Ulex europaeus L. Am Lünigsberge zwischen 
Schwöbber und Aerzen (Schlotheuber). 

Sarothamnus scoparius Koch. In den Waldun- 
gen hinter der Knabenburg; auf der Üetzenburg. 

Genista tinctoria L. 

Ononis spinosa L. 

— repens L. Auf dem Klüt häufig. 
Anihyllis Vuhieraria L. Auf Waldwiesen bei 

Lauenstein; auf dem Klüt auf dem sogenann- 
ten Commandantengarten, sparsam. 
Orobus tuberosus L. An dem Wege von AfFerde 
nach Diedersen auf der Höhe des Berges. 

— vemus L. Auf dem Hohenstein nicht selten; 
am Kahnenstein über Salzhemmendorf hinauf. 

— niger L. Sparsam im Eckerngrunde an dem 
Berge unter den Tannen hin. 

Lathyrus tuberosus L. Auf Ackerland zwischen 
Tündern und Ohr an dem rechten Weserflfer 
viel ; am Wege nach Tündern und an der Danie ; 
am Wege von Fischbeck nach Hessen- Olden- 
dorf ^/^ Std. diesseits; im Osterfelde vor der 
Aflferdschen w arte. 

— pratensis L. 

— silvestns L. Am Bomberge und Königsberge 
bei Pyrmont viel; an der Üetzenburg seltener. 

Vicia pisiformis L. Auf dem Klüt am Ritter- 
sprunge. 

— silvatica L. Zwischen Gebüsch bei Salzhem- 
mendorf (Mavors). 

— Cracca L. 

— sepium L. 

— angustifolia Roth. Unter Wintersaat hinter 
Dreyer's Garten, über Schlieckersbmnnen und 
in der Umgegend des Wehles. 

— hirsuta Koch. Vorzüglich unter Wintergetreide 
auf dem Kaninchenberge und bei dem Wehle. 

— teiiraspermu Koch. Im Gröningerfelde; Auf 
dem Bassberge; bei 4em Wehle, ni(^t bäufig. 
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r Hippocrepts comosa L. Auf und an den Felsen 
U des Hohensteines nicht selten. 

Astragalus glycyphyllos L. Auf dem Klüt; am 
Knick bei Fischbeck; im Taunenkamp über 
der Höhe u. a. 0. 
Melilotus officinalis Pers. An den üfem der 
Weser und Hamel viel. 

— vulgaris Willd. Auf dem Klüt in der Nähe 
des Thurmes. Stand früher in Menge an der 
Weser unterhalb der Cementmühle und am 
Bache vor der Höhe. 

— diffusa Koch in DeCand. (M, Petipierreana 
Willd.) Seit einigen Jahren hier auf Acker- 
ländern vor dem Wehle beobachtet, wohin 
diese Art wahrscheinlich mit auswärtigem Klee- 
samen verschleppt ist, indem sie sich zuerst 
nur auf Kleefeldern zeigte. 

Trifolium pratense L. 

— medium L. (T, flexuosum Jacq.) 

— arvense L. 

— fragiferum L. Auf dem Duvanger und am 
Brunnen vor dem Bassberge. 

— repeiis L. 

— hybridum L. An den Thongruben bei der 
Hamelnschen Ziegelei ; auf dem Duvanger ; am 
Stadtgraben vor dem Osterthore diesseit des 
Thorschreiberhauses; auf feuchten Wiesen bei 
Pyrmont. 

— agrarium L. Auf dem Klüt hinter dem Thurm 
nach dem Finkenborn zu ; auf dem Kaninchen- 
berge bei dem Mergelbruche; am Wege nach 
Hämelnschenburg über Ohr. 

— procumbens L. 

— filiforme L. 

— incamatum L. Hier und da gebaut und 
verwildert 

Lotus comiculatus L. 

— uliginosus Schk. Die sonst hier allenthalben 
an feuchten Orten wachsende Art kommt auf- 
fallenderweise auch auf einer recht trockenen 
Stelle in ebenso ausgebreiteten Horsten in einem 
Tannenkampe über Schlieckersbrunnen am Wege 
nach Holtensen vor. 

Medicago Lupulina L. 

— sativa L. Auf der Wiese unterhalb der Ce- 
mentmühle in Menge, verwildert. 

— falcata L. Auf dem „Rosenbusche" in der 
Nähe der sogen. „Schlagt" und auf dem grossen 
Stidden, wo aber selten Exemplare mit Hül- 
sen zu erlangen sind, indem die Pflanzen im- 
mer mit der Blüthe schon abgemähet werden. 

XVIII. Classe. Polyadelphia. 

Hypericum petforatum L. 

— humifustim L. 

— quaarangulum L. (Ä dubium Leers.) Am 
Gröningerfelde; auf Lödcking's Wiese hin- 
ter Schlieckersbrunnen; am alten Wege nach 

LHastenbeck zwischen der Hamel und dem Hasten- 
beckerberge; am Ohrberge; auf Dreye's 



Garten; bei der Pfanne am Klüt; hinter der ^ 
Knabenburg; hier überall sparsam. y 

Hypericum ietrapterum Fries. An Bächen hier 
und da häufig. 

— pulchrum L. An lichten Waldstätten hinter 
der Knabenburg u. a. 0. 

— hirsutum L. Hinter der Knabenburg bei dem 
Kalkbruche u. a. 0. nicht viel. 



XIX. Classe. Syngenesia. 

Hypochaeris glabra L. 

— radicata L. 
Tragopogon pratensis L. 
Thrincia hirta Roth. Am Knicke bei Fischbeck 

an dem nach dem Schafstalle hinabführenden 
Wege sparsam; desgl. auf der „kahlen Haide^ 
bei den alten Steinbrüchen. 

Picris hieracioides L. Am Bomberge bei Pyr- 
mont; am Ohrberge auf dem Stidden vor dem 
Neuenthore; in Grasgärten vor dem Brücken- 
thore. 

Leontodon autumnalis L. 

— hastilis L. Bei der Pfanne am Klüt; am 
Wege nach dem Finkenbom vor dem Walde; 
hinter der Knabenburg; auf dem Duvanger. 

Cichorium Intybus L. 

Taraocacum officinale Wigg. (Leontodon Ta- 
raxacum L.) 

Prenanthes muralis C. 

Lactuca virosa L. Steht hier häufig auf dem 
Brösel seit mehreren Jahren, wo ich diese sel- 
tene Pflanze zuerst auf einer durch Abtrieb 
des Hochwaldes gelichteten Fläche fand, die 
aber bald durch das heranwachsende Holz wie- 
der unterdrückt wurde, bis sie nun später auf 
einer daneben liegenden Waldfläche, wo sich 
eine Abholzung wiederholt hat, wieder in 
Menge aufgetreten ist. 

— Scariola L. Auf dem Klüt neben dem Fel- 
senkeller und unter dem Fort Louise häufig. 

Sonchus oleraceus L. 

— asper Vill. 

— arvensis L. 
Crepis biennis L. 

— tectorum L. 

— virens Vill. 

— paludosa Mönch. (Hieracium pcdudosum L.) 
Auf nassem Boden vor dem Hohenstein und 
auf dem Süntel. 

— foetida L. {Barkhausia foetida DeC.) Bei 
dem Felsenkeller neben dem Steinbruche und 
an der Chaussee über Hagenohsen an dem kah- 
len Abhänge links, viel. 

Hieracium Püosella L. 

— Auricula L. Vor der Uetzenburg in der 
Nähe des Steges; hinter dem Finkenbom am 
Wege nach Schwöbber und Halvesdorf ; auch 
noch an anderen Orten, nicht häufig. 

— cymosum L. Auf der Schaumburg hier und da; 
bei dem Schwefelbrunnen über Coppenbrügge. 
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^ircicium murorum L. 

— aabaudum (L. mit Ausschluss d. Syn. d. fl. 
suec.) Am Saume eines Waldes in der Nähe 
von Holtensen, viel seltener als die folgende 
Art 

— horeale Fries. (Ä silveatre Tausch. — «o- 
baudum der meisten Aut.) In den Waldun- 
gen bei dem FinkenborU) hinter der Knaben- 
burg u. a. 0. 

— umhellatum L. In Dreyer's Garten; an 
dem Wege nach dem Ohrberge vor der Brücke 
über die Humme links an der Hecke. 

Lapsana communis L. 

Amaseris minima Gärtner. Auf Ackerland über 
Dreyer's Garten und am Wege nach Holten- 
sen über Schlieckersbrunnen selten. 

Carlina vulgaris L. 

— acaulis L. An der Chaussee bei Unsen sehr 
sparsam. 

Carduus crispus L. 

— nutans L. 

— nutanti'crispus Sonder. Dieser von mir am 
14. September d. J. am Schweineberge über 
Unsen entdeckte Bastard ist vom Ansehen eines 
4 Fuss hohen C. crisjnis mit wenig behaarten, 
ganz dunkelgrünen Blättern, halbgefltigelten, 
verlängerten Ibltithigen, gestreckten Blüthen- 
stielen, fast kugeligen Blüthenköpfchen, die 
aber nur die Grösse von (7. crispus haben, 
und deren Hüllkelch an der Spitze so enge 
zusammengezogen ist, dass nur wenige von den 
purpurrothen Blüthen Raum zum Durchbruch 
hatten. Nach Ansicht des Herrn Prof. Dr. Gri- 
sebach, dem ich einige Exemplare mitgetheilt, 
ist es (7. nutanti'Crispus Sonder, obgleich die 
Sonder* sehe Beschreibung nicht in allen Thei- 
len zutrifft. Spätere Nachforschung ergab, dass 
weder C nutans noch C crispus in der Nähe 
standen. 

drsium lanceolatum Scop. 

— pcUustre Scop. 

— oleraceum Scop. {Cnicus oler, L.) 

— acaule All 

— arvense Scop. (Serratula arv, L.) 
Süybium marianum Gärtn. {Carduus mar, L.) 

Auf Gartenauswurf und Gemüsefeldern biswei- 
len verwildert. 

Lapfa major Gärtn. {Arctium Lappa Willd.) 

— minor DC. (Arctium minor Schk.) 

— tomerOosa Lam. {Arctium Bardana Willd.) 
Vor der Uetzenburg an dem Stege; bei dem 
Gute Heipensen; vor dem Neuenthore jenseit 
der Brücke u. a. 0. 

Tussüago Farfara L. 

— Petasites L. 
Eupatorium cannabinum L. Auf dem Klüt in 

der Nähe des Thurmes und an dem nach 
Dreyer's Garten hinabführenden Wege; am 

LBaohe unter der Knabenburg; am Hohenstein 
und auf dem Ith über Coppenbrttgge. 



Filago germanica L. Am Wege nach der Hei- •( 
senküche rechts vor der Tannen-Allee ; an der G 
Uetzenburg u. a. 0. nicht selten. 

Füago aixensis L. 

— montana L. Am Fusse der Uetzenburg und 
am Abhänge bei dem Felsenkeller häufig. 

Gnaphalium silvaticum L. 

— uliginosum L. 

b. nudum Hofim. Im Herbste 1852 auf dem 
Werder vor der Mauer auf angeschlämm- 
tem fetten Boden gefunden, selten. 

— luteo^tlbum L. Diese in dem Weserthale 
bisher noch nicht gesehene Species fand ich 
am 14. September d. J. in Menge an dem 
Schweineberge über Unsen auf zwei durch 
Holzabtrieb blossgelegten Stellen, w^o ein etwas 
feuchter ziemlich lockerer Lehmboden steht. 
Auf daneben sich vorfindendem humusreichen 
Waldboden sah ich keine Pflanze der Art. 
Einige Tage später fand ich dieselbe auch am 
Mengerberge rechts von Grosseuberkel über 
dem Ackerlande hin auf einer gleichfalls ge- 
lichteten Waldfiäche auf trockenem, binden- 
dem Lehmboden. An dem ersteren Standorte 
in einer Höhe von 1^/3 Fuss, mit einfachem, 
oder von unten auf ästigem Stengel, oder auch 
über der Wurzel mit weit ausgebreiteten, bogig 
ansteigenden Aesten; an dem letztern dagegen 
in kümmerlicher Vegetation. Der Standort 
wird aus dem Grunde hier besonders betont, 
da alle Autoren diese Species in der Ebene 
auf etwas feuchtem Sandboden wachsen lassen. 

— arenarium L. Früher bei Hastenbeck an dem 
Wege nach Afferde, wo dasselbe wahrschein* 
lieh durch Abweidung abhanden gekommen ist. 
(Schloth.) 

— dioicum L. 
Conyza squarrosa L. Auf dem Klüt n. a. 0. 

nicht selten. 
Pidicaria vulgaris Gärtn. (Inula pulicaria L.) 
Am Wege von Ohr nach Häroelnschenburg; 
am Wege nach der Höhe zwischen den Gärten 
nach der alten Schinderei hin. 

— dysenterica Gärtn. An den Ufern der Ha- 
rne! von dem Ueberfall ab aufwärts; vor dem 
Hastenbeckerberge an dem Bache hinauf bis 
zu dem Duvanger. 

Inula Helenium L. Bei Böbber, Amts Lauenau. 
(Schloth.) 

— britannica L. An der Weser unter der Ce- 
roentmühle und in der Nähe von Heipensen; 
auf dem Werder an der Mauer bei der un- 
tern „Schlagt«. 

— salicina L. Vor der Tannen-Allee am Wege 
nach der Heisenküche viel, wo auch Exem- 
plare mit borstig behaartem Stengel und Blät- 
tern vorkommen. 

Erigeron canadensis L. Bei der Domaine vor 
Hagenohsen häufig; desgl. hier auf dem Fried- 
hofe. 
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Erigeron acre L. 
Äster Tripolium L. 
mont. 



An der Saline bei Pyr- 



— salignus Willd. An dem linken Weserufer 
über Heipensen zwischen den Weiden ziem- 
lich viel. 

Solidago virga aurea L. 

Amica montana L. Auf dem Dachtelfelde hm- 
ter dem Hohenstein; bei Bösingfelde am Ros- 
selberge. 

Senecio vulgaris L. 

— viscosus L. An dem Felsenkeller und in 
dem alten Steinbruche daselbst. 

— silvaticus L. In Waldungen, insbesondere 
wo Holzabtriebe stattgefunden, nicht selten mit 
der vorigen. 

— erucifolius L. Am Fusse des Ohrberges an 
der Südseite; auf dem Klüt u. a. 0. nicht sel- 
ten. Die Var. tenuifolius Jacq., das schmal- 
zipflige, auf dem Klüt An der Mauer des 
Berggartens bei dem Fclsenkeller habe ich sehr 
üppig gewachsene Exemplare aufgenommen, 
welche nur einen kleinen Ansatz von Strah- 
lenblüthen hatten. 

— Jacobaea L. 

— aquaücüs Huds. An einem Arm der Ha- 
meln der sich nach der Hamelnschen Ziegelei 
wendet, und auf dem Duvanger häufig. 

— nemorensis L. Am Klüt über Langenhan's 
Grotte; auf dem Brösel und auf dem Hohen- 
stein in Menge. 

Anmerkung. Nachdem ich hier gesam- 
melte Exemplare mit denen vom Harz verglichen, 
muss ich gesteheu, dass ich nach genauer An- 
sicht weiter keinen Unterschied aufzufinden ver- 
mag, als dass an den Harzpflanzen die Blätter 
am Stengel sich ohrformig erweitem und halb- 
stengelumfassend sind. Es ist daher nach mei- 
ner Ansicht zu wenig Grund vorhanden, die Se- 
necio Fuchsii Gmel. als Art aufzustellen, und 
ob sich dieselbe als Spielart: angustifoliuSy wie 
sie in der Flora han. bezeichnet wird, halten 
kann, mögen fernere Beobachtungen darthun. Hier 
fand ich die schmalblättrige Form nicht selten 
unter breitblättrigen Individuen, und bisweilen 
beide auf einer Wurzel. 

Senecio saracenicus L. An den Ufern der We- 
ser über Heipensen, unter der Cementmühle, 
am ^Rosenbusche^ und weiter hinauf nicht 
selten. 
Bellis perennis L. 
Tanacetum vulgare L. 
Artemisia Absinthium L. 

— vulgaris L. 
McUricaria Chamomilla L. 
Chrysanthemum Leucanihemum L. 

— Parthenium Pers. An dem Abhänge bei 
dem Fort Louise; bei Pyrmont auf Schutthau- 

Lfen; desgl. bei Hachmühlen und in dem Dorfe 
Thale. 



OnTN 

Chrysanthemum inodorum L. An der Chaussee M 
bei Helenenruhe u. a. 0. 

— corymbosum L. Früher im Eckerngrunde, 
wo sie aber der Anwuchs des Holzes unter- 
drückt hat. 

— segetum L. Hier selten auf Ackerland vor- 
kommend. Zweimal war sie in Menge auf 
einigen Feldern, wo sie aber sofort ausgegätet 
werden musste. 

Bidens tripartila L. 

— cernua L. Am Stadtgraben vor dem Müh- 
lenthore; an dem Bache zwischen dem Duv- 
anger und Hastenbeckerberge ; an dem von 
der Hamelnschen Ziegelei längs der Chaussee 
hinabfliessenden Bache. Beide Arten ohne 
Strahlenblüthen. Von Bidens minima L. (mit 
Strahlenblüthen) habe ich ein Exemplar auf 
Grand bei dem Lachsfange unter der Weser- 
brücke gefunden. 

Achillea Ptarmica L. 

— Millefolium L. 
Galinsogea parviflora Cav. Diese aus Peru 

stammende Pflanze kann jetzt wohl als eine 
bei uns eingebürgerte angesehen werden, da 
sie schon seit vielen Jahren ein lästiges Un- 
kraut in den Gärten bei der Stadt Hannover 
ist, von wo aus sie wahrscheinlich mit Garten- 
sämerei in unsere Gegend verpflanzt sein mag. 
In Gärten zu Hastenbeck, so wie auch in dem 
Garten des Meierbauers Fr icke in Tündem 
bereits häufig. 
ArUhemis Cotula L. 

— arvensis L. 
; — tinctoria L. Sparsam am linken Weserufer 

t\ am Anger hinunter bis in die Nähe der Chaussee 
nach Heipensen; an dem Abhänge des Häge- 
ner an der Chaussee über Hagenohsen hinauf 
nach Latferde zu. 
Ceniaurea Jacea L. 

— Cyanus L. 

— Scabiosa L. 



XX. Classe. Oynandria. 

Orchis fusca Jacq. In der Nähe des Stein- 
bruches hinter der Knabenburg; im Eckern- 
grunde; am Ith über Eggerssen (Schloth.) 

— militaris L. Am Schellenberge bei Pyrmont; 
an den Bergen zwischen Hehlen und Boden- 
werder (Soltmann, welcher mir Exemplare von 
daher mitgetheilt hat). 

— variegata All. Am Brückenthorschen-Anger 
sparsam auf einem kleinen Räume, den ich 
nicht näher bezeichnen kann. 

— Morio L. Auf Wiesen über Coppenbrtigge 
viel; am Anger vor dem Brückenthore ein- 
zeln; bei Posteholz häufig (Soltmann). 

— mascula L. An der Uetzenburg u. a. 0. 

— maculata L. Am Längenberge über Holten 
sen u. a. 0. 



>lten- P 



Digitized by 



Google 



J7 



C"~~. 

r Orchis latifolia L. Im Gröningerfelde auf nassen 
u Wiesen u. a. 0. 

Crymnadenia conopsea R. Br. Aof bruchigen 
Stellen vor dem Hohenstein; auf einer Wiese 
bei Grossenberkel; bei dem Schwefelbrunnen 
über Coppenbrügge. 

PlatanÜiera bifolia Richard. Neben dem Stein- 
bruche auf der Uetzenburg links; auf dem Ith 
häufig (Mavorsj; am Wege nach Holtensen 
über Tiefensiek hinauf auf einer lichten Wald- 
fläche. 

Piatanthera chlorantha Kustor. Am Längen- 
berge über Holtensen; am Süntel (Schloth.); 
im Eckemgrunde sparsam. 

Ophrys muscifera Huds. (0. myodes Jacq.) Im 
Eckerngrunde in manchen Jahren viel; auf 
Bergwiesen bei Lauenstein; bei Helilen mit 
Orchis fuaca und müitaris. 

Herminium Monorchis R. Br. Auf Bergmann' s 
Wiese über Coppenbrügge. 

Epigogium Gmelini Richard. In sehr schattigen 
Waldungen auf faulem Holze intermittirend 
bald häufig, bald selten. Auf dem Ith über 
dem Schwefelbrunnen unweit Coppenbrügge; 
auf dem Hohenstein (Schloth.); in Waldungen 
Über Hemeringen (Soltm.); am Schellenberge 
bei Pyrmont. 

Cephalanthera pallens Richard. Im Eckem- 
grunde unter den Tannen häufig; am Ith an 
mehreren Stellen (Mavors). 

— ermfolia Rieh. Auf dem Hohenstein am 
südlichen Abhänge auf der Ofensburg (Herr 
V. Pape) ; an beiden Orten sparsam ; am Schel- 
lenberge und Bomberge bei Pyrmont. 

— rubra Rieh. Am Hägener über Latferde im 
Walde nahe an der Feldflur auf einem klei- 
nen Räume bei einer Steinkuhle, aber ziem- 
lich viel. 

Epipactis latifolia All. Hinter der Knabenburg 
in der Nähe des Kalkbruches ; im Eckemgrunde ; 
auf dem Ith und dem Süntel. 

— atrorubens Reichb. (E. rubiginosa K.) Einige 
Exemplare wachsen fast jedes Jahr am Klüt 
bei dem Rittersprunge; kommt auch vor auf 
dem Süntel. 

— microphylla Sw. Auf dem Ith über Cop- 
penbrügge und Bessingen; auf dem Süntel 
(Schloth.). 

— palustris Cranz. Früher recht viel unten 
am Fusse des Hohensteins; bei Hemeringen 
auf sumpfigen Stellen (Soltm.); auf dem Sün- 
tel (Schloth.). 

Listera avata R. Br. Am Morgenstern, im Eckem- 
gmnde und im Walde hinter der Knabenburg 
häufig. 

Neottia Nidus avis Rieh. Im Eckemgrunde un- 
ter den Tannen nicht selten. 

SpirarUhes autumnalis Rieh. Am „krummen 
Bache*' auf der Viehweide über der Heisen- 
küche; auf der Viehweide vor Flegessen in 
der Nähe der Chaussee; an beiden Orten viel. 
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Cypnpedium Calceolus L. Bei Hehlen in Wal- «( 
düngen sparsam; am Breitenstein und Katzen- G 
berg bei Rühle an der Weser häufig. 

Aristolochia Clematitis L. Stand früher in einer 
Hecke hinter Griessen auf der Trift, wo sie 
aber durch die Anlage der Chaussee abhan- 
den gekommen ist; bei Bisperode soll sie nach 
Angabe des Hrn. v. Pape wachsen. 



XXI. Classe. Monoecia. 

Arum maculatum L. 

Zanichellia palustris L. In der Danie vor Tün- 

dern; im Reservoir bei der Saline und im 

Schlossgraben bei Pyrmont. 
CcUlüriche stagnalis Scop. In Sümpfen an dem 

Bache Über Heipensen hinauf. 

— platycarpa Kützing. Im Feuergraben, in 
dem von der Hamelnschen Ziegelei in die Ha- 
mel hinabfliessenden Bache. 

— vemalis Kützing. In dem Bache bei dem 
{^kurzen Pfahl" hinab. 

Pinus Strohus L. Auf dem Friedhofe und Ohr- 
berge angepflanzt. 

— silvestris L. \ ^ /• j vi«* 

., . T fAuf dem Klüt. 

— Aoies L. » 

— Picea L. Vor der Tannen-Allee am Wege 
nach der Heisenküche angepflanzt. 

— Larix L. Auf dem Klüt u. a. 0. angepflanzt. 
An merk. In den schönen Parkanlagen auf 

dem Ohrberge befinden sich zum Studium sehr 

viel exotische Pinus- Arten. 

Typha latifolia L. Am Stadtgraben links von 
dem Fusswege nach der Walkemühle; im 
Schlossgraben zu Coppenbrügge; in Teichen 
bei Pyrmont. 

Sparaanium ramosum Huds. 

— Simplex Huds. Im Abzugsgraben vom Hasten- 
becker See; in den Thongmben bei der Ha- 
melnschen Ziegelei u. a. 0. 

Carex Davalliana Sm. Auf einer feuchten Wiese 
unterhalb der Pappmühle vor dem Hohenstein 
in Menge, die leider aber in neuester Zeit in 
Ackerland verwandelt ist. Hoffentlich findet 
sie sich aber auch in den weiter hinab gele- 
genen Wiesen über Zehrsen. 

— pulicaris L. An der Trift zwischen dem Fin- 
kenbom und der ^kahlen Haide^ etwa in der 
Mitte links unter den Erlen auf einem kleinen 
Räume, aber viel. 

— vulpina L. 

— muricata L. 

— divulsa Grood. Am Brösel viel ; auf der Wiese 
vor der Uetzenburg. 

— paniculata L. Im Thale unter dem Hohen- 
stein bei dem steinemen Kreuz viel. 

— leporina L. (C ovalis Good.) 

— steUvlata Oood. Bei dem ^kurzen Pfahl^ 
und weiter im Thale aufwärts häufig, auch 
a. a. 0. 



auch O 



Digitized by 



Google 



18 



r Carex remota L. Am Bache auf der Trift un- 
u ter der Knabenburg ; bei dem Schlieckersbnin- 
nen an dem Sumpfe u. a. 0. 

— elongata L. Bei den Thongruben bei der 
Hamelnschen Ziegelei. 

— caespitosa L. (C padßca Drej.) Auf der 
Trift zwischen dem Finkenbom und der „kah- 
len Haide^ links; auf dem Gröningerfelde auf 
einer feuchten Stelle in der Nähe des Baches ; 
am Bekeborn oberhalb Salzhemmendorf. 

— acuta L. Bei Marienthal an der Hamel; an 
dem Stadtgraben vor dem Mühlenthore hinter 
Lüder^s Hause an der Weser unterhalb der 
CementmÜhle. 

— pilulifera L. In der Rothlaube bei dem 
Finkenborn; auf dem Ohrberge diesseit des 
Steinbruches u. a. 0. nicht selten. 

— praecox L. Am Klüt an der Pfanne; am 
Wege nach Fischbeck bei der Langenbind an 
der Anhöhe rechts; am Wege nach der Hei- 
senküche; auf der Trift vor dem Hohenstein 
bei der Pappmtihle. 

— digitata L. Auf dem Klüt am Rittersprunge 
links vor dem Abhänge; hinter der Knaben- 
burg bei dem Steinbruche und auf der Pa- 
schenburg häufig; desgleichen am Minkenstein^ 
Sudweih und Hohenstein; auf dem Ith über 
Coppenbrügge. 

— panicea L. Im Gröningerfelde in der Nähe 
des Baches; auf der Trift zwischen dem Fin- 
kenborn und der „kahlen Haide^; in dem 
Thale über dem „kurzen Pfahl^ hinauf. 

— glauca Scop. 

— maxima Scop. (C. pendula Good ) An den 
Quellen unter dem Ith über Coppenbrügge; 
am Kohlenberge an Bächen (Mavors) ; auf dem 
Süntel an sumpfigen Stellen (Schloth ) ; an der 
Westseite des Hohensteins dem Sudweih gegen- 
über, viel. 

— strigosa Huds. Vor Schlieckersbrunnen unter 
den Pappeln; auf dem Süntel an feuchten Or- 
ten (Schloth.). 

— - pallescens L. In Waldungen nicht selten. 

■— flava L. 1 Beide an der Trift zwischen 

— Oederi Ehrh. / dem Finkenbom und der „kah- 
len Haide^ mit C. pulicaris. 

— distans L. Vor dem Hohenstein an dem 
Bache unter der ersten eingezäunten Wiese, 

— süvatica Huds. (C. Drymeia Ehrh.) 

— Paeudo-Cyperus L. Bei der Holzmühle im 
Saupark (Soltm.); am Hexenteiche bei Stein- 
bergen. 

— ampuüacea L. An dem Bache im Grönin- 
gerfelde ziemlich viel; im Potthardsteiche bei 
Holzhausen. 

— vesicaria L. In den Thongruben bei der 
Hamelnschen Ziegelei. 

— paludosa L. Auf einer feuchten Wiese an 

Ü-^Br Humme bei Aerzen viel; im Potthards- 
iche bei Holzhausen. 
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Carex hirta L. Vor Wangelist an der Chaussee 
rechts; am Bache unter der Knabenburg 
den Erlen. Die var. hirtaefarmis Pers. {frik- 
ctibus excepHsy tota glabra) einmal gefunden 
auf der Insel in der Weser unterhalb der Ce- 
mentmÜhle. 

Urtica urena L. 

— dioica L. 

Alnus glutinosa Gärtn. 

Myriophyllum verticillatum L. Auf dem Duv- 
anger und in der Danie. 

— apicatum L. Vor dem Mühlenthore in dem 
Sumpfe über der Badeanstalt; in der Hamel 
am Tünderschenanger unterhalb der Brücke; in 
der Danie. 

Sagittaria sagittaefolia L. Im Hafen vor dem 

Mühlenthore an der Weser u. a. 0. 
Poterium Sanguiaorha L. Auf dem Klüt, am 

Wege nach der Heisenküche u. a. 0. nicht 

selten. 
Amaranthus Blitum L. Auf Gartenauswurf in 

Fischbeck hinter dem Stiftsgarten. 
Ceratophyllum demersum L. In stehendem Wasser 

nicht selten. 
Fagus süvatica L. 
Quercus sessiflora Sm. (Q. Rohur Roth.) 

— pedunculata Ehrh. 
Corylua Avellana L. 
Carpinus Bettdus L. 
Betula alba L. 

— pubescem Ehrh. 

Bryonia dioica L. In Grartenhecken am Schtttzen- 
platze häufig. 

— alba L. In einer Hecke an der Chaussee 
vor dem Brückenthore. 



XXII. Classe. Dioecia. 

Salix fragilis L. 

— alba L. Abart von dieser ist: 

— viiellina L. (Aestohen bisweilen mennigroth.) 
-^ triandra L. 

var. amygdcdina L. nach Meyer. 

— undulata Ehrh. 

— Hippophaefolia Thuile. 

— purpurea L. 

var. Lambertina Sm. Bei der CementmÜhle. 

— rubra Huds. 

b. sericea K. Am Hafen. 

— molliseima Ehrh. Zwei Stämmchen auf der 
Insel in der Weser (Hr. v. Pape). 

— viminalis L. 

— cinerea L. In Hecken und auf feuchtem Bo^ 
den an Wiesen und Bächen. 

— Caprea L. 

— aurüa L. Viel an der Trift zwischen dem 
Finkenbom und der „kahlen Haide^. 

— repena L. Auf der „kahlen Haide^ und im 
Thale über Heipensen. 

b. fuaca L. \ Beide Varietäten auf dem r> 
0. argentea Sm.j grossen Süntel (Schloth.). J 
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Viscum cdbum L. Hier häufig auf den Pappeln 
vor Ohr; sonst auch auf Obstbäumen. 

Humulus Lupulus L. 

Ju7dperua communis L. Häufig auf dem Ohr- 
berge, hinter der Uetzenburg nach dem Knicke 
zu und an der ,,kahlenHaide^ bis nachHope hin. 

Tctxus baccata L. An den Felsen des Hohen- 
Steines, nicht leicht erreichbar. 

Populus tremula L. 

Mercurialis perennis L. 

— annua L. In Gärten vor dem Brückenthore 
hier und da; im Schlossgarteu bei Pyrmont 
häufig. 

Hydrocharis Morsus Ranae L. Stand hier frü- 
her in Menge vor der Uetzenburg in dem 
Graben oberhalb des Steges und im Hafen 
vor dem Mühlenthore. An dem erstem Stand- 
orte ißt diese Species durch Ausschlag des 
Grabens und an letzterm durch Vertiefung aus- 
gerottet worden. 

ADhaDg: 
Tüicea^ Lycopodiaoeae und Equisetaceae. 

Polypodiiim vulgare L. Auf dem Ohrberge in 
der Nähe der Grotte; am Stiege u. a. 0. häufig. 

— Phegopteris L. Am Wege nach Höpe unter 
den Eichen an der Grewingsbeke ; vor dem 
^kurzen Pfahl am Graben links; in dem Wie- 
dengrunde links unter hohen Buchen nicht 
häufig. 

— calcareum Smith. (P. Rohertianum Hoffm.) 
An den Mauern der Schaumburg und auf dem 
Hohenstein häufig; desgl. auch auf dem Ith 
über Coppenbrügge. 

— Dryopteria L. Anf der Knabenburg an dem 
nach dem Kalkbruche abgehenden Wege in 
der ersten Senke links; am Wege nach dem 
Finkenbom bei dem Brunnen; in dem Wie- 
dengrunde. 

Ceterach officinarum Willd. (Grammüis Cete- 
räch Sw.) Am Minkenstein sparsam; an der 
Schaumburg ist derselbe in jüngster Zeit ver- 
gebens gesucht worden. 

Pteris aquilina L. Im Wiedengrunde und auf 
der Fläche zwischen dem Georgsthurme und 
dem Finkenbome links; im Thale über dem 
„kurzen Pfahl ^ hinauf und noch an a. 0. nicht 
selten. Kommt aber nur in sehr warmen Som- 
mern zur Fructification. 

Blechnum Spicant Roth. (B, boreale Sw.) Auf 
der Trift zwischen Voremberg und Neuhaus 
unter den Eichen hin häufig; in dem Wieden- 
grunde links am Riepen hinauf; bei dem ^y kur- 
zen Pfahl ^ an dem Bache vor der „kahlen 
Haide^; weiter hin am Wege nach Halvestorf 
an der Grewingsbeke; auf dem Süntel. 

ÄBpletnum Ruta muraria L. An den Mauern 
der hiesigen Markt- und Münsterkirche; an 
o den Mauern an der Schleuse; an dem Wohn- 
C hause zu Schwöbber u. a. 0. häufig. 
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Asplenmm Trichomanes L. 

— viride Huds. Auf dem Ith über Ockensen 
einer Thalschlucht über dem Gute Eggerssen ; 
an den Felsen über dem Dorfe Rott. 

— Ädianihum nigrum L. Am Eckberge bei 
Bodenwerder am Wege nach Hayn sparsam. 

— Filix femina R. Br. 

Scolopendrium offictnarum Sw. Auf dem Ith 
über Coppenbrügge unter den Felsen häufig; 
auf der Paschenburg nicht selten. 

Cystopteris fragilis Beruh. (Äspidium fragile 
Willd.) In Hohlwegen, Felsritzen, an alten 
Mauern nicht selten, z. B. in dem Hohlwege 
neben Dreyer^s Garten, in der Langenbind, 
an der Kirchhofsmauer in Voremberg. 

Äspidium Filix mos. Sw. 

— spinulosum Sw. Im Wiedengrunde am Rie- 
pen hinauf hier und da; bei dem „kurzen 
Pfahl" an dem Bache vor der „kahlen Haide"; 
am Ith über Coppenbrügge; an allen drei 
Standörtern sparsam. 

— düatatum Sw. Am Riepen an feuchten Stel- 
len ; im Ruschengrunde ; auf der Trift zwischen 
dem Finkenbome und der „kahlen Bälde". 

— Oreopteris Sw. In Waldungen hier häufig. 

— ThelypterisSw, Auf sumpfigen Stellen. Ehr- 
hart fand ihn im Todtenthal unter dem Sud- 
weih; bei Hasperde unter Gebüsch (Schloth.); 
im Potthardsteiche bei Holzhausen. 

— lobatum Sw. Auf dem Ith über Coppen- 
brügge an den unter den Buchen zerstreut lie- 
genden Felsen sparsam ; auf dem Süntel (Schloth.). 

Ophioglossum vulgcUum L. Auf Bergmannes 
Wiese über dem Schwefelbrunnen bei Coppen- 
brügge ; bei Lauenstein über der obersten Mühle 
auf einer Wiese bei der Quelle des Mühlen- 
bacbes Über Hemeringen an den Quellen des 
Mühlenbaches (Soltm.). 

Botrychium Lunaria Sw. Früher auf dem Ka- 
ninchenberge viel, ist aber dadurch verloren 
gegangen, dass diese Fläche in Ackerland ver- 
wandelt ist. 

Lycopodium Selago L. Auf dem Süntel, wo 
der Pastor Schlotheuber dasselbe aufge- 
funden hat. 

— annotinum L. Gleichfalls auf dem Süntel. 

— clavatum L. Auf dem Ohrberge diesseit des 
Steinbruches; auf dem Riepen und auf der 
„kahlen Haide" in der Nähe der alten Stein- 
brüche häufig. 

Equisetum arvense L. 

var. c(mi08um Rabenhorst. Stengel bis zur 
Mitte nackt, Zweige aufgerichtet, die 
unteren sehr verlängert, fast gleich hoch. 
Eine Waldform, die der Form nemoro- 
8um selir nahe steht. Der Bemerkung 
Rabenhorst's, „dass jede Anlage zu 
doppelter Verzweigung fehle," wider- 
sprechen einige von mir aufgen<»Bmene 
Exemplare. Die Zähne des Stengels ha- 
ben eine Carinalfurche. Sie ist bisher n 
nur steril bekannt. Auf dem Riepen an J 
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einem Graben ziemlich viel, zu dem man 
gelangt, wenn man von der hinaufRih- 
renden Chaussee beim dritten Pfahl links 
abgeht, 
var. nemorosum A. Braun. Doppelt ästig, 
bläulichgrün, mit sehr verlängerten, bo- 
gig überhängenden Aesten, wenigen ver- 
kürzten Aestchen. Stengelscheidenzähne 
ohne Carinalfurche. Bisweilen fructifici- 
rend. Hinter dem Fiiikenbom am Wege 
nach Bansiek in dem Hochwalde an dem 
ersten Bache links und weiter hin in 
dem Thale an einem Bache an beiden 
Seiten viel. 



(JS. ebumeum Schreb.) M 
und im Todtenthale auf r . 



Equisetam Telmateja, 
Vor dem Hohenstein 
nassen Stellen häufig. 

— silvaticum L. Im Thale vor der Ofensburg; 
über Hastenbeck; auf dem Süntel (Schloth.). 

— palustre L. Vor der üetzenburg auf der 
Wiese. 

subaimplex Meyer. Im Gröningerfelde 
an dem Bache, 
b. polystachyum Meyer. Vor der Knaben- 
burg an dem Bache. 

— limosum L. In Bächen, Teichen und Sümpfen. 

— hiemale L. Vor Flegessen an dem Fahr- 
wege einzeln. 



var. a. 



var. 



üeber die Entzfindbarkeit der Bifithen von Didamnus albus 

vom 

Medicinalrath MMahtU 



Der Diptam hatte in frühereu Zeiten einen 
hohen Werth als Arzneimittel, weshalb er auch 
Edeldiptam genannt wurde ^ allein neuerdings ist 
er, wie so manche unserer einheimischen Arznei- 
pflanzen, durch ausländische Droguen verdrängt, 
obsolet geworden. Die Pflanze ist jedoch noch durch 
einen andern Umstand berühmt geworden. L i n n 4 *s 
Tochter, welche sich auch mit Botanik beschäf- 
tigte, war eines Abends der blühenden Pflanze 
mit einem brennenden Lichte nahe gekommen, 
und es war um die Blüthen eine kleine Flamme 
aufgelodert, ohne dass dieselben dabei versengt 
waren. Das Experiment war nachher mehrfach 
wiederholt, aber nie gelungen, so hatten es dann 
manche Gelehrte für eine mangelhafte Beobach- 
tung oder Sinnestäuschung angesehen, andere 
aber vielfache Hypothesen zu seiner Erklärung 
aufgestellt, unter welchen früher namentlich eine 
derselben vielen Anklang fand, welche die Er- 
scheinung daraus erklären wollte, dass die Pflanze 
Wasserstoff entwickelte, welcher dann allerdings 
durch eine Licht6amme entzündet werden konnte. 
Neuerdings, wo diese Hypothese nicht mehr 
haltbar ist, wird das Factum mehr als ein Curiosum 
erwähnt und wohl durch die Entwickelung von 
ätherischem Oele in den Blüthen erklärt. Da 
ich früher vielfach einen Garten besuchte , in 
welchem kräftige Diptampflanzen wachsen, so 
n habe ich den Versuch öfters wiederholt, aber 
u immer vergebens, und glaubte auch, dass wohl 



ein Irrthum bei der Beobachtung stattgefun- 
den hatte. In dem trockenen heissen Sommer 
von 1857 wiederholte ich den Versuch, da ich 
glaubte, dass die warme Witterung auf die Ve- 
getation der Pflanze kräftiger eingewirkt hätte; 
ich brachte ein brennendes Zündkerzchen in die 
Nähe eines eben aufgeblühten Blumenstengels, 
allein vergebens; indem ich nun das Kerzchen 
andern Blüthenstengeln näherte, kam ich auch 
einem fast abgeblühten nahe, und plötzlich stieg 
an demselben eine röthliche, knisternde, stark 
russende Flamme in die Höhe, welche einen sehr 
intensiven aromatischen Geruch hinterliess und 
den Stengel nicht beschädigte. Ich habe seitdem 
den Versuch in den letzten Jahren vielfach 
wiederholt, und er ist mir auch in den letzten 
feuchten kalten Sommern stets gelungen, so dass 
er nicht von der Witterung abhängt; ich habe 
dabei folgende Resultate gewonnen, aus welchen 
sich die Erscheinung erklären lässt An den 
Stielen der Blüthenkelche und auch an dem 
oberen Theile des Stengels sitzen eine Menge 
kleiner braun-röthlicher Drüsen, welche ein ätheri- 
sches Gel absondern. Diese sind beim Aufblühen 
noch wenig entwickelt, erreichen ihre Ausbildung 
kurz nach dem Abblühen, und verschrumpfen 
dann wieder bei der weiteren Ausbildung der 
Frucht; deshalb kann der Versuch nur in der 
Periode des Abblühens gelingen ; am geeignetsten n 
sind die Stengel, welche unten abgeblüht sind J 
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r und oben noch einzelne Blüthen haben; beim 
O Aufblühen sind die Drüsen noch nicht genug 
entwickelt, und nachher fangen sie an zu ver- 
schrumpfen und sondern kein ätherisches Oel 
mehr ab. Wenn man nun in der richtigen Zeit 
den unteren Drüsen eine Flamme nähert^ so ent- 
zündet sich das ätherische Oel und die Flamme 
steigt immer weiter bis zur letzten nach oben, 
bis zur Spitze fort; ist der Stengel nur halb ab- 
geblüht, so kann man nur den unteren Theil 
entzünden, die Flamme erlischt dann nach der 



~ 7~. — : '"^ 

Spitze zu, weil sie dort keine Nahrung findet; n 
auch lässt sich derselbe Stengel nicht zum zweiten 6 
Male entzünden, weil das ätherische Oel nicht 
mehr abgesondert wird. Der Stengel selbst wird 
nicht entzündet, weil er noch zu frisch ist, und 
weil die Flamme sehr rasch, fast blitzähnlich 
daran hinläuft. Der dabei entwickelte Geruch 
ist sehr intensiv, dem Weihrauch ähnlich und 
ftir empfindliche Personen, zumal wenn meh- 
rere Stengel nach einander entzündet werden, 
zu stark. 



Ueber 



die geognostischen Verhältnisse der Umgegend von Bentlieim 
nnd aber das Forli:ommen des Asplialtes daselbst 



Vom 



Oberbergrath €)redner. 



Vor einigen Jahren wurde von mehreren Be- 
wohnern der Stadt Öentheim ein Bergwerks- Verein 
zur Aufsuchung und Gewinnung der in der dor- 
tigen Gegend vorkommenden nutzbaren Mineralien 
gebildet. Die Thätigkeit dieses Vereins war ins- 
besondere auf die Auffindung von Steinkohlen 
gerichtet, zu welcher nicht nur die ausgedehnte 
Verbreitung der Wealdenformation in der Um- 
gegend von Bentheim, sondern auch ein schon 
zu Ende des vorigen Jahrhunderts betriebener 
Bergbau auf s. g. Pechkohle Hoffnung gab. 
Während die im Gebiete der Wealdenformation 
angestellten Versuche bis jetzt ohne Erfolg ge- 
blieben sind, gelang es, mehrere Lagerstätten 
dieser s. g. Pechkohle aufzufinden, und es ergab 
sich, dass dieselbe auf regelmässigen Gängen 
zwischen dem Schieferthon der unteren Gruppe 
der Kreideformation vorkommt. 

Vor einer näheren Beschreibung dieses inter- 
essanten Vorkommens wende ich mich zunächst 
zu einer Uebersicht der geognostischen Verhält- 
nisse der Umgegend von Bentheim. Zwar sind 
dieselben bereits Gegenstand der gründlichen 
Beobachtungen von Fr. Hoff mann') und von 



*) Fr. Hoffmann: Uebersicht der orograph. nod 
geognost. Verhältnisse vom nordwestlicbon Deutschland 
9 8. 237 ff. und dessen geognost. Atlas vom nordwestl. 
So Deutschland. 






Ferd. Roemer*) gewesen , aber seitdem sind 
doch manche neue Aufschlüsse erlangt worden, 
welche namentlich in Zusammenhang mit der 
von Hosius*^) gegebenen Beschreibung der 
südlich von Bentheim gelegenen Umgegend von 
Ochtrup eine vollständigere Uebersicht gestatten. 

A. Die geognostischen Verhältnisse der Vm- 
gegend yon Bentheim. 

Dicht an der Holländischen Grenze , östlich 
von Oldensaal, erhebt sich aus der norddeutschen 
Niederung völlig isoUrt der Höhenzug der Bent- 
heimer Berge. Sie bilden einige von West ge- 
gen Ost parallel streichende Bergrücken. Unter 
ihnen zeichnet sich der Bentheimer Berg, an wel* 
chem das Schloss und die Stadt Bentheim liegen, 
durch die verhältnissmässig bedeutendere Längen- 
erstreckung und Höhe, sowie durch steilere, 
zum Theil felsige Gehänge aus. Er beginnt als 



*) Ferd. Roeraer: Geognost. Zusammensetzung 
des Teatobarger Waldes nnd der Hügelzüge Ton Bent- 
heim in ▼. Leonhard und Bronn's Jahrbuch 1850, 
S. 406 ff., nnd dessen Kreidebildnngen Westphalens in 
der Zeitschr. d. deutschen geolog. Gesellschaft 1854, 
S. 99 ff. 

**) Hosins: Beiträge znr Geognosie Westphalens 
in d. Zeitschr. d. deutschen geolog. Gesellsch. 1860, S. 48. 
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r eine geringe Bodenerhebung bei Westenberg und 
ü erstreckt sich von da nördlich von Gilde- 
haus und nach Unterbrechung durch ein flaches 
Querthal bis zur Stadt Bentheim. Hier bil- 
det er zuerst die einzeln stehende Kuppe des 
Rittersteines, dann den Bentheimer Schlossbcrg, 
dessen gegen 350 Fuss hoher Rücken gegen 
Ost bis zur Thalniederung der Vechte süd- 
lich von Schüttorf (120 Fuss. M. H.) fort- 
setzt.') 

Südlich vom Bentheimer Höhenzug liegt der 
Gildehäuser Bergrücken. Er erhebt sich steiler 
als der erstere aus der Niederung südlich von 
Westenberg und erreicht seine grösste Höhe 
(250 Fuss) in dem geradlinigen Kamm, auf 
welchem die Windmühlen und ein Theil der 
Häuser von Gildehaus stehen. Jenseit der bei 
dem Bentheimer Höhenzug erwähnten Thalniede- 
rung erreicht derselbe südlich von Bentheim am 
Hakenbusch nur die geringe Höhe von 214 Fuss, 
bis er weiter gegen Ost zur Thalniederung der 
Vechte sanft abföllt. 

Südlich von Gildehaös grenzt der Gildehäuser 
Berg unmittelbar an die mit Mooren bedeckte 
Hauptniederung (120 bis 140 Fuss M. H.), wäh- 
rend sich südlich vom Hakenbusch noch zwei 
wellenförmige Bodenerhebungen (195 Fuss hoch) 
bemerkbar machen, ehe man die Niederung bei 
Sieringshoek erreicht. 

Nördlich vom Bentheimer Schlossberg breitet 
sich die Ebene des Bentheimer Waldes, in wel- 
chem das Schwefelbad liegt, in 127 Fuss Meeres- 
höhe aus bis zu der J Meilen entfernten isolirten 
Kuppe des Isterberges (240 Fuss), des nördlich- 
sten Punktes der dortigen Gegend mit fest an- 
stehendem Gestein. 

Die Bentheimer Hügelgruppe und die zunächst 
an dieselbe angrenzende Niederung besteht aus 
den Gesteinen der Wealdenformation und der 
unteren Kreide. Die Schichten derselben strei- 
chen, der Erstreckung der Höhenzüge conform, 
in hör. obs. 7-J- von West gegen Ost. Es lässt 
sich daher voraussetzen, dass sie auch östlich von 
der Vechte in die Gegend von Salzbergen bis 
zur Ems fortsetzen werden. Die flache Gegend 
zwischen beiden Flüssen bietet hierüber nur we- 
nig Aufschluss ; die niederigen Htigelwellen, welche 
sich in ihr erheben, bestehen aus Diluvialsand. 
Doch dienen die Beobachtungen, zu welchen die 
Gegend von Salzbergen und ganz besonders das 
Flussbett der Ems Gelegenheit bieten, zur Be- 
stätigung der obigen Voraussetzung. Die hier 
erlangten Aufschlüsse werden daher zu einer 
richtigeren Beurtheilung der geognostischen Ver- 
hältnisse der Bentheimer Gegend zu benutzen 
sein. Hierzu möge die beiliegende Karte und 
die Erläuterung der folgenden Profile dienen. 



•) Die HöheDbestimmungen beruhen auf den Anga- 
9 ben in der Generalstabs-Karte der Landdrostei Osna- 
L brück. 



I. Profil der Gesteinfolge im Emsbett 
zwischen Rheine und Holsten bei 

Salzbergen. 
Die Ems richtet ihren Lauf unterhalb Rheine 
anfangs gegen NNW., weiter abwärts unterhalb 
Kloster Bentlage in mehrfachen Windungen bis 
nach Salzbergen mehr gegen WNW. Sie durch- 
schneidet daher die vorherrschend von 0. gegen 
W. streichenden Gesteinschichten in mehr oder 
weniger schräger Richtung. Mit Ausnahme des 
Stadtberges am rechten Emsufer bei Rheine, an 
welchem die Schichten des Pläners durch ein 
instructives Profil dem Canal entlang aufgeschlossen 
sind, wird das Ufer des Flusses von einer mäch- 
tigen Lage Diluvialsandes fast überall bedeckt; 
nur im eigentlichen Flussbett sind namentlich 
bei niederigem Wasserstand die Schichten des 
festen Gesteines sichtbar. 

Zur Beurtheilung der Schichtenfolge giebt 
das Vorkommen des Lias im Emsbett oberhalb 
Holsten einen sicheren Ausgangspunkt. Die viel- 
fach gestörten Schichten desselben streichen vor- 
herrschend von SO. gegen NW., mit einem 
Einfallen gegen SW. Weiter thalabwärts bei 
den unteren Häusern von Holsten könnte man 
daher nach den Lager ungs Verhältnissen das Vor- 
kommen älterer Gesteinformationen vermuthen; 
es findet sich indessen überall eine mächtige 
Decke von Diluvialsand , welcher bis in das 
Flussbett herabreicht. Nur an einer Stelle den 
untern Häusern von Holsten gegenüber, 5 Mi- 
nuten oberhalb der gegen West gerichteten 
Biegung des Stromes, südlich von Fellbexten, 
fanden sich auf der Höhe des Ufers zahl- 
reiche Bruchstücke eines Kalksteines, welcher 
oberhalb die Beschaffenheit des Friedrichhaller 
Kalksteines, und etwas weiter thalabwärts die 
des Wellenkalkes zeigte. Eine der Platten ist 
ganz ähnlich dem Vorkommen im unteren Wellen- 
kalk mit Steinkernen einer Myophoria (? Myo- 
phoria Goldfussii mit deutlichem Leisten -Ein- 
schnitt) angefüllt. Diese wahrscheinlich aus dem 
Muschelkalk stammenden Kalksteine sind ein- 
gezogenen Erkundigungen nach im Jahre 1821 
bei der Regulirung der Ems aus deren Flussbett 
ausgebrochen worden. Das anstehende Gestein 
konnte ich wegen des hohen AVasserstandes nicht 
beobachten , so dass das muthmaassliche Vor- 
kommen der Muschelkalkformation im Emsbett 
noch näherer Untersuchung bedarf. 

Weiter thalabwärts stehen nach Ferd. Ro e m e r*) 
am linken Ufer der Ems, eti^a 10 Minuten öst- 
lich von Salzbergen am Einfluss eines kleinen 
Baches in die Ems, steil aufgerichtete, gegen 
NW. streichende dunkle Wälderschieferthone an; 
desgleichen an der Salzberger Fähre, dem nörd- 
lichsten Punkte, an welchem sie bis jetzt beob- 
achtet worden sind. 



l 



1854, S. 104. 



*) Zeitschrift der deutschen geologischen Gesellschaft v 
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Kehrt man zurück zu dem Vorkommen des 
Lias bei Holsten, so findet sich, wie ich bei dem 
niedrigen Wasserstand der Ems im Sommer des 
Jahres 1858 beobachten konnte, oberhalb des 
F&hrhauses eine Gruppe von schwarzem Schiefer- 
thon mit Nieren von thonigem Sphärosiderit und 
Steinmergel. Dazwischen liegt etwas unterhalb 
der Canalschleuse am linken Emsufer eine Bank 
von dichtem dunkelgrauen Kalkstein, angefüllt 
mit Gryphaea arcua^ seltener mit Monotis inae- 
quivalvis. Einige Fnss über diesem Kalkstein 
tritt eine Lage von Nieren eines dichten, dunkel- 
grauen Steinmergels auf, welcher einen kleinen 
verkiessten Ammoniten (übereinstimmend mit Am> 
mon. falcaries, Quenstedt Jura S. 70) in grosser 
Menge und ausserdem Monotis inaequivalvis und 
Myacites liasinus umschliesst. 

Auf diese der unteren Gruppe des Lias, der 
Sin^murgruppe d'Orbigny*s angehörigen Schichten, 
folgen Schieferthonlagen mit Nieren von thoni- 
gem Sphärosiderit, z. Th. angefüllt mit Rhyncho- 
nella variabilis sowie mit kleinen gekielten Am- 
moniten und einem kleinen glatten Pecten. 

In den hierüber liegenden Schichten, welche 
bei der Anlage des Canals und der erwähnten 
Bentlager Schleuse aufgeschlossen wurden, fand 
sich*): 

Ammonites amaltheus, 
Ammonites fimbriatus^ 
Ammonites costatus, 
Belemnites paxillosus. 
Auch Ammonites capricomus ist^*) bei dem Bau 
der Schleuse gefunden worden. 

lieber diesen, der mittleren Liasgruppe, der 
Etage liasien d^Orb. angehörigen Schichten scheinen 
dicht unterhalb der Schwefelquelle im Bentlager 
Kolke die Posidonomienschiefer aufzutreten, wie 
namentlich der nördliche der am rechten Emsufer 
angelegten Yersuchsschächte auf Steinkohle ver- 
muthen lässt. Mit ihnen enden die im Emsbett 
auftretenden Glieder des Lias; unmittelbar über 
denselben stehen die Gesteine der Wealdenfor- 
mationen an. 

Die Lagerung der Schichten des Lias im 
Emsbett ist vielfach gestört. Vorherrschend schei- 
nen sie von Südost gegen Nordwest zu streichen 
und gegen Südwest einzufallen. Namentlich in 
den oberen Schichten unterliegt das Streichen 
grossen Schwankungen; unmittelbar oberhalb der 
Schleuse setzen die festen Kalksteinbänke in 
starken zwischen hör. 1|- und bor. 5^ schwanken- 
den Biegungen durch das Emsbett hindurch. Nicht 
minder gross sind die Abweichungen im Ein- 
fiallen. Während die unteren Schichten unter 10 
bis 20 Grad gegen SW. einfallen, smd die obe- 
ren bis zu 50 Grad, selbst bis zu 90 Grad auf- 
gerichtet. 
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*) Ferd. Roexner in v. Leonh. und Bronn 's 
Jahrbuch 1850, 8. 412, und nach den Belegsttioken in 
der Sammlung des Oberbergrathes Jugler. 

•♦) Ferd. Roemer 1. c. 



Neben der Schwefelquelle im Bentlager 
Kolke beginnt die Wealdenformation, nach Ferd 
Roemer*) zunächst mit dem Serpulit, aus 
dünnen Lagen eines bituminösen Kalksteines 
mit Serpula coacervata zwischen schwarzen 
Schieferthonen bestehend. Wenige Schritte wei- 
ter aufwärts liegen 1 bis 3', starke Bänke 
eines dichten Kalksteines, angefUlt mit Cyre- 
nen (str. bor. 6^, flt 50® S.). Aehnliche La- 
gen von Kalkstein und von thonigem Sphäro- 
siderit wiederholen sich bis zu der Wendung^ 
welche die Ems von Osten herkommend dem 
Bentlager Walde entlang und dem Streichen der 
Gresteinschichten fast parallel auf eine längere 
Erstreckung nimmt. In dieser Strecke sind die 
Oyrenenschichten namentlich am rechten Emsufer 
an der Mailegge anstehend und durch mehrere 
Schurfversuche auf den damit vorkommenden 
thonigen Sphärosiderit aufgeschlossen (str. bor. 5|^, 
flt, 50<> S.). Sie bilden in 2 bis 6" starken Lagen 
eine 4 Fuss mächtige Muschelbank. Zum Theil 
in mergeligem Kalkstein, zum Theil in thonigem 
Sphärosiderit sind die Muscheln vortrefflich er- 
halten. Von den von D unk er in der Mono- 
graphie der norddeutschen Wealdenbildung be- 
schriebenen Cyrenenarten finden sich hier neben 
einand^ : 

Cjrena majuscula, Cyrena alta, 

Cyrena ovalis, Cyrena Bronnii, 

Cyrena Mantelli, Cyrena elliptica, 

Cyrena caudata, Cyrena Roemeri. 

Cyrena Zimmermanni, 
Mit den Cyrenen kommt zugleich Melania 
strombiformis vor. 

Auf den Cyrenenbänken ruht eine 20 Fuss 
mächtige Lage sehr bituminöser, dünnblättriger 
Schieferthone mit Cypris Valdensis Sow. Sie 
dürften das oberste Glied der hiesigen Wealden- 
formation bilden. 

Die Lagerung der Wealdenschichten ist un- 
gleich regelmässiger als die des unterliegenden 
Lias. Sie streichen gleichförmig von Ost gegen 
West und fallen unter nahebei 50 Grad gegen 
Süd ein. Hiermit stimmt auch die Lagerung 
der nädistfolgenden jüngeren Gesteinschichten 
überein, jedoch nehmen sie, je weiter man 
gegen Süd vorschreitet, allmälig ein flacheres 
Einfallen an. 

Diese über der Wealdenformation liegenden 
Gesteinschichten bestehen aus schwarzgrauen bis 
dunkelgrünlich grauen und blaulich grauen Thonen, 
hie und da mit Zwischenlagen von Sphärosiderit- 
nieren und sandigen Schichten. In ihnen ist das 
Bett der Ems zwischen der unteren Canalschleuse 
unterhalb Rheine und der erwähnten westlichen 
Wendung des Flusses unterhalb Kloster Bentlage 
eingeschnitten, wie sich bei niedrigem Wasserstand 
deutlich wahrnehmen lässt. 

In den unteren Schichten des Schieferthones 



•) loc. cit. 411. 



j 



Digitized by 



Google 



34 






\ 



wurde ein Exemplar des Belemnites subquadratus 
gefunden.*) 

Ein Theil der darauf folgenden jüngeren 
Schiohten ist durch mehrere bis 300 Fuss tiefe 
Versuchsschächte und durch ein 900 Fuss tiefes 
Bohrloch bekannt geworden, welche zur Auffin- 
dung einer reicheren Soole auf der Saline Grottes- 
gabe betrieben worden sind. Sie bestehen aus 
einem mageren dunkelgrauen Thongestein mit 
mehreren der Schichtung parallelen Lagen von 
Sphärosideritnieren. Die Schichten fallen unter 
38 bis 42 Grad gegen Süd ein. Ein in ihnen 
gefundener Ammonit gehört nach Ewald dem 
unteren Gault an.**) 

lieber den Thongesteinen der Saline Gottes^ 
gäbe setzt eine 2 bis 3 Fuss starke Grünsand- 
lage quer durch das Bett der Ems. Er besteht 
vorherrschend aus grünen Eisensilikat- Körnern, 
denen nur sparsam Quarzkörner beigemengt sind. 
In ihm wurde Ammonites interruptus und Belem- 
nites minimus gefunden, wonach derselbe zum 
Gault gehört.**') 

Zu diesem gehören auch die nächstfolgenden 
höheren Thonschichten , in welchen sich Belem- 
nites minimus nicht selten findet, f) 

In den obersten Schichten des Thongesteines 
wurde von Hosiusff) nahe unter dem nördlichen 
Ende des SchiflOfahrtscanals bei Rheine Ammonites 
iautus gefunden. 

Weiter aufwärts an dem Canale treten im 
Hangenden der Minimusthone dünn geschichtete 
Mergelkalke von gelbh'ch grauer Farbe in einer 
gegen 100 Fuss betragenden Mächtigkeit auf. 
Sie sind nur dürftig aufgeschlossen und in Folge 
ihrer leichten Verwitterung an der Oberfläche zu 
einer lockeren Masse zerfallen. Versteineruiigen 
fand ich darin nicht. Da sie indessen von den 
an Ammonites varians reichen Schichten des 
Pläners am nördlichen Abhänge des Stadtberges 
unmittelbar überlagert werden, so dürften sie 
entweder dem Flammenmergel oder der Tourtia, 
vielleicht zum Theil dem ersten, zum Theil der 
letzteren angehören. 

Es ergiebt sich hieraus, dass der Gault im 
Emsthal unterhalb Rheine in einer sehr bedeu- 
tenden, gegen 1500 Fuss betragenden Mächtigkeit 
abgelagert ist. lieber die Gliederung desselben, 
namentlich in seiner unteren Abtheilung fehlt es 
bis jetzt an hinreichendem Aufschluss. Nur die 
untere Gruppe des oberen Gaultes, die des Mi- 
nimusthones ist mit Sicherheit nachgewiesen. 

lieber dem Gault ist der Pläner am Stadt- 
berge bei Rheine durch zahlreiche Steinbrüche 
und ein instructives Profil dem Schifffahrts-Canal 
entlang aufgeschlossen. Str. hör. 6, flt. Vl^ S. 



*) Ferd. Roemer in der Zeitschrift der deutschen 
geol. Gesellschaft 1854, S. 128. 
**) Ferd. Koemerl. cS. 126. 
*•*) Ferd. Roemer 1. c. S. 127. 
t) ▼. d. M a r c k in der Zeitschr. d. deutschen geol. 
Gesellschaft 1858, B. 268, n. Hosius ibid. 1860, S. 65. 
tt) loc. cit. S. 65. 
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Zu Unterst liegen hellgraue Mergelkalksteine W 
und dichte Kalksteine, reich an Ammonites va- u 
riansundlnoceramus striatus. Auf einigen Schichten 
finden sich nicht selten Fucoiden. In der oberen 
Hälfte dieser gegen 140 Fuss mächtigen Gruppe 
kommt Nautilus elegans in bis 10 Zoll grossen 
Exemplaren vor. 

Darüber folgen gegen 40 Fuss mächtige 
Schichten eines hellgrauen Kalkmergels. Von 
Petrefacten fand ich nur einen verdrückten Ho- 
laster (? subglobosus) und Inoceramus striatus. 

In dem darauf ruhenden weissen dünn ge- 
schichteten Kalkstein von etwa 60 Fuss Mächtig- 
keit kommt Ammonites varians und Inoceramus 
striatus nur vereinzelt vor. 

Noch ärmer an organischen Resten sind die 
hierüber folgenden Schichten, doch lassen sich 
nach ihrer petrographischen Beschaffenheit noch 
folgende Abtheilungen unterscheiden. 

Zunächst folgt ein gelblich weisser, nach unten 
zu kugelig-bröcklicher, nach oben zu blättriger 
Kalkmergel gegen 15 Fuss mächtig. Darauf ruht 
eine gegen 15 Fuss mächtige Gruppe weissen 
dichten, ebenflächigen Kalksteines mit schwachen 
Zwischenlagen von hellgrauem Kalkmergel. Hier- 
über beginnt eine Schichtengruppe, aus einem hell- 
grauen, dünn geschichteten wulstigen Mergelkalk- 
stein bestehend, in welchem Micraster cor anguinum 
gefunden wurde. Ueber 40 Fuss mächtig scheint 
dieselbe unter dem bebauten südlichen Abhänge 
des Stadtberges fortzusetzen. 

Die Gesammt-Mächtigkeit der aufgeschlossenen 
Plänerschichten beträgt über 300 Fuss. 

U. Profil zwischen Salzbergen und der 
DieweshÖhe. 

Die Niederung, durch welche die Ems zwischen 
Rheine und Salzbergen fliesst, ist zu beiden Seiten 
des Flusses mit Diluvialsand und nordischen Ge- 
schieben bedeckt. Westlich von der Ems zwischen 
Holsten und dem Kloster Bentlage nimmt jedoch 
das Diluvium an Mächtigkeit ab und kaum eine 
halbe Stunde von derselben entfernt, steht bei 
Salzbergen und südlich von diesem Orte das feste 
Gestein unter einer schwachen Decke von Damm- 
erde an. Von den älteren, im Emsbett auftre- 
tenden Formationen zeigt sich hier keine Spur; 
in der ganzen Strecke von der nordöstlich von 
Salzbergen gelegenen Fähre bis zu dem Colonat 
von Dickmann südlich von Salzbergen ist die 
Wealdenformation verbreitet. Nahe oberhalb der 
Fähre sind die Schichten derselben steil auf- 
gerichtet. Dagegen nahmen sie bei Salzbergen 
und südlich von da bei einem constanten Streichen 
von Ost gegen West (hör. obs. 1\) em flaches 
Einfallen gegen Süd an. Dicht bei Salzbergen 
beträgt es ö bis 10 Grad, weiter gegen Süd 
nimmt es bis zu 20 Grad zu. 

Südlich von der Kirche in Salzbergen stehen 
zu oberst die Cyrenenkalke an, welche hier wie 
auch in ihrer Fortsetzung gegen West in mehre- n 
ren Steinbrüchen aufgeschlossen sind. Sie bilden ^^ 



Digitized by 



Google 



S5 



r 6 bis 8 Zoll starke Bänke eines bald dichten, 
schwarzgrauen; bald eisenschüssigen; ockergelben 
Kalksteines, mit Zwischenlägen von Schieferthon 
wechselnd. Der Kalkstein ist aas Cyrenen (na- 
mentlich Oyr. ovalis Dnkr.) zasammengesetzt; zu 
denen sich Melania strombiformis in den unteren 
Bänken massenhaft zugesellt. In diesen ist dicht 
bei Salzbergen ein Bohrloch zur Aufsuchung von 
Steinkohlen angesetzt und bis nahebei 500 Fuss 
Tiefe nieder gebracht worden, ohne die Grenze 
der Schieferthone der Wealdenformation zu er- 
reichen. Von Sandstein zeigte sich angeblich 
keine Spur in dem Bohrloche. 

Die Cyrenenschiohten werden von einer gegen 
100 Fuss mächtigen Gruppe schwarzer dünn- 
blättriger Schieferthone überlagert. Durch ihren 
ansehnlichen Bitumengehalt haben sie zur Anlage 
einer Paraffinfabrik Veranlassung gegeben. Von 
organischen Ueberresten kommt ausser einzelnen 
Cyrenen besonders Cypris valdensis vor. 

Im Hangenden dieser Schichten wurde im 
Jahre 1857 auf dem Grundstück des Colonen 
Dickmann, östUch von dessen Wohnhaus^ ein 
Schurfversuch auf Eisenstein gemacht. Man fand 
unmittelbar unter der Dammerde einen dunkel- 
grauen Thon mit eingelagerten Geoden eines 
dichten thonigen Kalksteines. In ihm und zwi- 
schen dem Thone fanden sich häufig Exogyra 
sinuata, ßelemnites subquadratus und eine Ostrea. 
Es unterliegt hiernach keinem Zweifel; dass die 
oberen Wealdenschiefer hier, ganz übereinstimmend 
mit der Lagerungsfolge am nördlichen Abhänge 
des Deisters, unmittelbar vom Hilsthon überlagert 
worden. 

Durch einen südwestlich vom Dickmann'- 
schen Colonat angelegten Versuchschacht wurden 
auch die zunächst folgenden Schichten des Hils- 
thones aufgeschlossen. Sie bestehen aus einem 
grauen mageren Schieferthon mit zwischenliegen- 
dem thonigen Sphärosiderit. Im Thon kommen 
Bruchstücke eines dem Belemnites subfusiformis 
ähnlichen, jedoch minder schlanken Belemniten 
vor. Die Schichten fallen hier unter nahebei 20 
Grad gegen Süd ein. 

Weiter gegen Süd bis zu der gegen 10 Min. 
entfernten Dickmann'schen Ziegelei bietet sich 
keine Gelegenheit zur Beobachtung des anstehen- 
den Gesteines. Dicht nördlich vor der Ziegelei 
tritt jedoch ein fester hellgrauer Quarzsandstein 
mit wulstigen Erhöhungen auf der Oberfläche 
der 2 bis 5 Zoll starken Schichten auf. Er ist 
durch einen Schurfversuch bis zu 10 Fass Mäch- 
tigkeit aufgeschlossen worden ; ohne dass jedoch 
dessen untere Grenze erreicht wurde. Zwischen 
dem Sandstein fand man eine ^ Zoll starke 
Lage einer reinen Pechkohle; in ihm sind un- 
deutliche Pflanzenreste nicht selten. 

Unmittelbar auf dem Sandsteine ruht eine 
gegen 100 Fuss mächtige Lage eines hellgrauen, 
z. Th. röthlichgelben fetten Schieferthones, dessen 
Ausgehendes das Material ftLr die Ziegelei liefert. 

An der oberen Grenze dieser, wie es scheint, 
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versteinerungsleeren Thonlage beginnen Einlage- W 
rungen von Sphärosideritnieren, welche besonders G 
an der gegen Süd vorliegenden geringen Boden- 
erhöhung der Diewes-Höhe zahlreicher auftreten 
und hier ftir die Eisenhütte in Meppen durch 
Tagebau gewonnen werden (str, hör. 5^, flt 30® S). 
In den dünnschiefrigen , z. Th. etwas sandigen 
Thonen kommt Belemnites Brunsvicensis v. Strmb. 
häufig, Belemnites pistiUum seltener vor. Der 
erstere Belemnit ist bisweilen in blättrig-strahligen 
Gypsspath umgewandelt. 

Nach dem häufigen Vorkommen des Belemn. 
Brunsvicensis zu urtheilen, dürfte der Schiefer- 
thon der Diewes-Uöhe zum unteren Gault und 
zwar zu dessen oberer Abtheilung, dem Speeton- 
Olay gehören. Die ihm gegen Süd vorliegenden 
jüngeren Schichten sind mit Diluvium bedeckt. 



UI. Profil zwischen dem Isterberg 
und Sieringshoek. 

Westlich von Salzbergen entzieht der Dilu- 
vialsand und Moorboden, sowie die fruchtbare 
Niederung des Vechtethales bei Schüttorf die 
jedenfalls darunter anstehende Wealdenformation 
der Beobachtung. Dagegen breitet sich diese 
Formation jenseit der Vechte über den Bentheimer 
Wald und weiter bis nahe an die Holländische 
Grenze gegen West aus. An ihrer nördlichen 
Grenze liegt der Isterberg, an der südlichen 
Grenze der Bentheimer Höhenzug. 

Aus der zwischen Bentheim und Nordhorn 
in nahebei 120 Fuss Mehreshöhe liegenden Ebene 
erhebt sich eine Stunde nördlich von ersterer Stadt 
die isolirte Kuppe des Isterberges (240' M. H.). 
Er besteht aus einem kleinkörnigen, g^bliob- 
weissen Sandstein. An dem mit dürftiger Vege- 
tation bedeckten Gipfel ist die Schichtung durch 
schräglaufende Nebenabsondernngen nicht genau 
zu beobachten ; in einem kleinen Steinbruch neben 
der nach Nordhorn ftihrenden Chaussee ergab sich 
das Streichen in hör. 6^, bei 5 bis 10® nörd- 
lichem Einfallen. Damit stimmt auch die Lage- 
rung der am nördlichen und südlichen Fuss des 
Berges auftretenden Schieferthone ttberein. Wäh- 
rend sich diese auf der Südseite den Wealden- 
schiefern des Bentheimer Waldes unmittelbar 
anschliessen , ftihren die auf der Nordseite im 
Hangenden des Sandsteines vorkommenden gelb- 
lich grauen sandigen Schieferthone Abdrücke von 
Cyrenen. Die Lagerungsverhältnisse bestätigen 
daher die Annahme; dass der Sandstein des Ister- 
berges der Wealdenformation und zwar, nach 
seiner Uebereinstimmung mit dem Bentheimer 
Sandstein, deren oberster Gruppe angehört. 

Besonders bekannt ist der Isterberger Sand- 
stein durch die von Jugler*) beschriebenen 
Eindrücke; welche sich in ihm auf dem Gipfel 
des Berges finden. Man hat in ihnen Thier- 
ftlhrten zu erkennen geglaubt. So auffallend auch 
die scharf ausgeprägten Umrisse und einige ziem- 



*) Leonh. a. Bronn, Jahrbuch 1858, 8. 160. 
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r lieh gleichmässig wiederkehrende Formen sind, 
u so ist doch die Yertheilung der Eindrücke zu 
regellos und die Gestalt sowie die Grösse der 
Eindrücke zu mannigfaltig, als dass sie auf die 
Fährten einer oder einiger Thierarten zurück- 
geführt werden könnten. Es kommt hinzu^ dass 
die Mehrzahl der Eindrücke auffallend tief und 
unten concav, bisweilen selbst fast cyl indrisch ge- 
staltet ist; was mit der Form einer Thierf^lhrte 
nicht wohl vereinbar sein dürfte. Mir scheint 
es wahrscheinlicher zu sein; dass diese Vertiefun- 
gen durch die Auswitterung wulstiger Concretionen 
entstanden, welche wie am Isterberg, so auch 
am Bentheimer Höhenzug in und auf den Schichten 
einiger Sandsteinbänke vorkommen; wie ich bei 
der Beschreibung des Bentheimer Berges näher 
anfuhren werde. 

Der Wealdenschiefer , welchem an der Süd- 
seite des Isterberges bei der Ziegelei thoniger 
Sphärosiderit eingelagert ist, verbreitet sich von 
da in der gegen ^ Meile breiten Ebene bis zu 
dem Fuss des Bentheimer Berges. Nur eine 
kümmerliche Haidedecke verbirgt sein Ausgehen- 
des. In den Wassergräben und Furchen er- 
scheinen seine Schichten aufgeblättert, gebogen 
und zum Theil aufgerichtet. Doch dürften sich 
diese Unregelmässigkeiten nur auf das Ausgehende 
der Schichten, welche der Hauptform nach wahr- 
scheinlich flach gewölbt sind; beschränken. Am 
nördlichen Saume des Bentheimer Waldes, nörd- 
lich von der Schwefelquelle des Bentheimer 
Bades, fallen die Schichten nicht mehr gegen 
Nord, sondern flach gegen Süd ein. Hier hat 
man 300 Fuss tief nach Steinkohle gebohrt, je- 
doch ohne Erfolg und ohne die Wealdenbildung 
zu durchsinken. Zu oberst wurden Kalkstein- 
bänke mit zahlreichen Cyrenen und Melania 
strombiformis durchbohrt. 

Von dem Schwefelbade bis südlich von der 
Schüttorf - Bentheimer Strasse Überschreitet man 
die Schieferthonschichten. Zwischen diesen treten 
am Fuss des Bentheimer Berges Zwischenlagen 
eines dünngeschichteten; feinkörnigen, hellgelben 
Sandsteines hervor (str. hör. 7, flt. 15^ S). Einige 
Lagen dieses Sandsteines sind mit Cyrena ovalis 
Dnkr. angefüllt. Darauf ruhen graue, Nieren 
von dichtem Mergel umschliessende Mergelschiefer, 
welche in einer Mächtigkeit von 20 bis 30 Fuss 
die Grundlage des Bentheimer Sandsteines bilden. 
Ueber ihnen steil und felsig ansteigend erhebt 
sich dieser zu dem scharfkantigen Bergrücken, 
welcher sich von der Niederung der Vechte bis 
Bentheim erstreckt und an seinem westlichen fel- 
sigen Ende das weithin sichtbare Schloss Bent- 
heim trägt. 

Die Schichten des über 100 Fuss mächtigen 
Sandsteines streichen, wie der Bergrücken, von 
Ost gegen West bei einem südlichen Einfallen 
von 15 bis 20 Grad (str. hör. 7 bis 7-^, flt. lö bis 
20^ S.). In den zahlreichen Steinbrüchen, welche 
gemeinschaftlich mit den nördlich von Gilde- 
haus gelegenen der näheren und weiteren Um- 
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gegend ein vortreffliches Baumaterial und die «j 
verschiedenartigsten Werkstücke liefern, tritt zu- C 
Unterst über den Mergelschichten ein hellgrauer 
wulstiger Sandstein mit unregelmässigen Streifen 
von weissem und lichtgrünlich grauem Thonmergel 
auf. Darüber liegt in 3 bis 4' starken Bänken 
ein reiner gelblich weisser, gleichkörniger Sand- 
stein in 40 Fuss Gesammtmächtigkeit , durch 
schwache Zwischenlagen von Sandschiefer ge- 
trennt Nach einer 6 bis 10 Fuss starken Lage 
des letzteren folgen wieder Bänke kleinkörnigen 
Sandsteines, welche den Kamm und südlichen 
Abhang des Berges bedecken. Zu oberst liegt 
am südlichen Fuss des Berges gelblich weisser 
Mergelsandstein und Sandschiefer, welcher un- 
mittelbar von schwarzem fetten Thon überlagert 
wird. Der letztere, an seiner Grenze durch 
mehrere Quellen bezeichnet, ist von schwarzer 
fruchtbarer Ackererde überdeckt. In ihm sollen 
sich beim Graben eines Brunnens bei den südlichen 
Häusern von Bentheim Belemniten gefunden haben. 

Nach der höchst regelmässigen Schichtenlage 
lässt sich hiernach nicht bezweifeln, dass der 
Bentheimer Sandsteines das oberste Glied der 
Wealdenformation hiesiger Gegend bildet. 

Versteinerungen wurden in dem Bentheimer 
Sandsteine mit Ausnahme der erwähnten, an 
seiner unteren Grenze liegenden Cyrenenschichten 
bis jetzt nicht gefunden. Doch kommen in ihm 
am häufigsten in den unteren Bänken Concre- 
tionen vor, welche zumeist organischen Ursprungs 
sein dürften. Sie liegen theils auf den Schichten- 
flächen, theils sind sie im Sandstein eingeschlossen. 
Auf jenen erscheinen sie als wulstige Erhöhungen, 
in cylindrischer und zapfenähnlicher Form, ge- 
krümmt, oft hufeisenartig gebogen. Sie sind 
meist gegen 2 Zoll stark und bis 1 Fuss lang. 
Bisweilen scheinen mehrere von einem Knoten 
auszulaufen, wie bei dem in halber natürlicher 
Grösse abgebildeten Exemplar (fig. 5). Der Kern 
dieser Concretionen besteht aus lockerem, z. Th. 
mergeligem Sandstein. Er wird von einer zarten, 
etwa 1 Linie starken Schaale eines grünlich 
weissen Thonmergels umgeben, dessen Oberfläche 
theils glatt zu sein scheint, theils in kurzen Spitzen 
in den Sandstein eindringt. Dieser pflegt am 
Saume der Concretionen von Eisenoxydhydrat 
gelb geftirbt zu sein und dadurch eine grössere 
Festigkeit zu erhalten. Die Concretionen und 
die sie umgebende Mergelschaale verwittern leicht 
und es entstehen dann Hohleindrücke mit einer 
festen, bald glatten, bald fein gestreiften, bald un- 
eben zackigen Oberfläche. In Folge hiervon er- 
scheinen auf dem verwitterten Sandstein Vertiefun- 
gen, welche den am Isterberge und Bentheimer 
Berg beobachteten, ThierftLhrten ähnlichen Ein- 
drücken gleichen. Zweifelhaft bleibt dabei die 
Bildung der ursprünglichen Concretionen. Zu- 
nächst dürfte die Annahme liegen; dass sie von 
Fucoiden herrühren. 

Jenseits der aus thonigem Untergrund be- r> 
stehenden Niederung am südlichen Fuss des Bent- j 
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heimer Berges betritt man eine kaum merkbare 
Bodenerhebung, welche gegen West zum Haken- 
busch fortsetzt. Auf ihr steht unter einer 
geringen Decke von Dammerde ein gelblich 
grauer Mergelsandstein an. In den auf den Fel- 
dern umherliegenden Bruchstücken desselben finden 
sich sehr häufig Fucoiden, besonders einis dem 
Chondrites Targionii ähnliche Art. Ausserdem 
kommen darin Steinkerne und Abdrücke von 
Conchilien vor. Ich fand darin: 

Avicula macroptera, A. Roemer. 

Lima spec, wie die gleiche am Gildehäuser 
Berg vorkommende Art der Lima Roye- 
rina d*Orb. nahe stehend. 

Pecten spb., glatt, oval, fast kreisrund. 

Ostrea spc. 
Die hangenden Schichten dieses Sandsteines, 
in welchen vor zwei Jahren ein Schurfversuch 
südlich von Hakenbusch gemacht wurde, werden 
kalkhaltig und wechseln mit einem grauen sandi- 
gen Mergel, welcher Nieren mit Meyeria (Gly- 
phea) omata umschliesst. 

Der in Rede stehende Sandstein stimmt nach 
seiner Beschaffenheit, seinen Petrefacten und nach 
seiner Erstreckung (str. bor. 6^2» ^*- 20» S.) 
mit dem zum Hils gehörigen Gildehäuser Sand- 
stein völlig überein. 

In der nächstfolgenden flachwellenförmigen 
Bodenerhebung, auf welcher die Höfe von Sie- 
ringshoek zerstreut liegen, treten Schieferthone 
auf, nach unten zu schwarzgrau, blättrig, nach 
oben zu etwas lichter geförbt^ sandig, reich an 
Steinmergel- und Sphärosideritnieren, welche den 
unter 15 bis 20^ gegen Süd einfallenden Schich- 
ten des Schiefers parallel eingelagert sind. Theils 
im Thon, theils in dem eisenarmen Sphärosiderit 
wurden gefunden: 

Crioceras Emmerici d*Orb. *) 

Crioceras semicinctus Rmr. 

Crioceras capricomu Rmr. 

Mja elongata. 

Ostrea. 

Turbo. 
Diese Criocerasschichten entsprechen in Ueber- 
einstimmung mit der gleichen Schichtenlage am 
nördlichen Fusse des Deisters der untersten Gruppe 
in der Schichtengliederung des Gault, wie sie von 
V. Strombeck**) für das nordwestliche Deutsch- 
land angenommen wird. Ihnen gehört auch das 
später zu erwähnende Vorkommen des Asphalts 
in Gängen an. 

Die höheren Graultschichten liegen unter der 
mit Mooren bedeckten Niederung zwischen Sie- 
ringshoek und Ochtrup. 



*) Von Hra. von der Btruth inBentheim, welcher 
die dort yorkommenden Versteinenmgen gesammelt hat, 
erhielt ich Bruchstücke eines Crioc. Emmerici, welche 
auf einen Dorchmesser desselben von l^/j Fnss schliessen 
lassen. 

*) V. Leonb. und Bronn, Jahrbach 1857, S. 669. 
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IV. Profil des Gildehäuser Berges. "j 
Westlich vom Bentheimer Wald wird die y 
Wealdenformation von Diluvialsand und Mooren 
Überdeckt. Dass sie unter ihnen fortsetzt, ist 
durch Brunnenanlagen, besonders aber durch ein 
zur Aufsuchung der Wealdenkohle betriebenes 
Bohrloch nördlich von Hagelshoek nachgewiesen. 
Es wurde bis zu 830 Fuss Tiefe niedergebracht, 
ohne andere Gesteine als die Schieferthone der 
Wealdenformation aufzuschliessen. Steinkohlen 
fand man nicht. 

Die Anhöhe von Hagelshoek entspricht der 
westlichen Fortsetzung des Bentheimer Berges 
und besteht wie dieser aus dem Sandstein der 
oberen Wealdenbildung, über dessen Beschaffen- 
heit und Lagerung mehrere grosse Steinbrüche 
Aufschluss geben (str. hör. 7^/4, flt. 25 Grad S.). 
lieber dunkelgrauem Schieferthon und sandigem 
Mergel liegt der Sandstein in mindestens hun- 
dert Fuss Mächtigkeit. Seine Bänke sind bis 
5 Fuss mächtig und werden sowohl in der Rich- 
tung des Streichens, als auch in der des Fallens 
von senkrechten Querabsonderungen durchsetzt, 
lieber ihnen liegt 

5' gelber thoniger, dünngeschichteter Sand- 
stein, 
5' grauer Mergelthon, 
6' gelber, thoniger Sandstein und Sand- 
schiefer, 
lO* grünlich grauer, sandiger Thon- und Mer- 
gelschiefer. 
Versteinerungen scheinen in diesen Schichten 
ebensowenig, wie in dem unterliegenden Sand- 
steine vorzukommen. 

Südlich von der Sandstein-Anhöhe bei Ha- 
gelshoek dehnt sich eine gegen 10 Minuten breite, 
flache Niederung von Ost gegen West aus. Nach 
dem fruchtbaren schwarzen, sandig-thonigen Acker- 
boden lässt sich schliessen, dass ihr Untergrund, 
gleichwie in der Niederung südlich vom Bent- 
heimer Berge, aus schwarzem Thongestein besteht. 
G^gen Süd wird diese Niederung durch den 
geradkantigen Rücken des Gildehäuser Berges 
begrenzt Er besteht aus einem gelblich grauen, 
kleinkörnigen, mergligen Sandstein (str. bor. 
71/2 — 8, flt. 250 S.). Seine über 50 Fuss Ge- 
sammtmächtigkeit erreichenden Schichten sind in 
kleinen Steinbrüchen und in den von Gildehaus 
über den Südabhang des Berges herabführenden 
Wegen entblösst. Darin finden sich zahlreiche 
Abdrücke und Steinkerne von Meerthieren : *) 
Crioceras Duvali d'Orb. (Bronnes Leth. II, 
325), namentlich bei der ersten, dicht 
neben Gildehaus gelegenen Windmühle 
in der Grösse von 1 — 1^/4 Fuss Durch- 
messer. Die äusseren Umgänge noch 
einmal so hoch ak dick. 
Belemnites. Von Ferd. Roemer werden 



*) conf. Ferd. Roemer in Leonh. and B 
Jahrb. 1850, S. 415. 
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r die nicht selten vorkommenden Hohl- 

j drticke dem Belemn. subquadratus bei- 

gezählt. Ein von mir gefundenes fast 
vollständiges Exemplar näherte sich durch 
seine schlankere Form und durch die 
der Mitte nahe liegende Apicallinie dem 
Belemn. Brunsvicensis v. Strmb. 
Thracia Philippsi A. Rmr., häufig bis 4" 

gross. 
Goniomya oaudata Agsz. häufig. 
Panopaea recta d*Orb. (terr. cret. III, 334, 

pl. 366, ^g. 1 u. 2). 
Panopaea Robinaldina d'Orb. (ibid. III, 331, 

pl. 364, fig. 3—6). 
Inoceramus neocomiensis (ibid. III, 503, 
pL 403, fig. 1 u. 2) (mit guterhaltenen 
Bandgruben). 
Lima Carteroni d^Orb. (Auf den Steinker- 
nen sind nur die Streifen auf der Hinr 
terseite deutlich.) 
Lima spec. häufig, 3 bis 4 Linien lang, 
mit 14 scharfkantigen zierlich gegitter- 
ten Rippen und gleichbreiten Zwischen- 
räumen, der Lima Royeriana d^Orb. nahe 
stehend. 
Lima expansa d'Orb. (terr. cret. IQ, 533, 

pl. 415, &g, 9—12). 
Pecten crassitesta A. Rmr. 
Pecten laminosus Mant. 
Avicula Comueliana d'Orb. (= Avic. ma- 
croptera A. Rmr.) 
Ausserdem wird von Ferd. Roemer das 
Vorkommen von Exogyra sinuata angegeben. Ko- 
rallen und ßrachiopoden scheinen zu fehlen. Fer- 
ner finden sich besonders in einem die oberen 
Schichten bildenden ockergelben mürben Mergel- 
sandstein flachgedrückte, mit dunkslgrtlnlich-grauem 
Mergel ausgefüllte Fucoiden, dem Chondrites Tar- 
gionii ähnlich. 

Der Hilssandstein des Gildehäuser Berges 
reicht bis zu dessen südlichem Fuss herab und 
wird hier von dem Diluvium und Moorboden der 
angrenzenden Niederung bedeckt. 

Die Ebene südlich von Gildehans und Beut- 
heim erstreckt sich ohne Unterbrechung bis in 
die Nähe des l^/j Meile entfernten Oohtrup. 
Hier treten dieselben Gtesteinformationen wie in 
der Umgegend von Bentheim und Salzbergen auf; 
auch die Längenerstreckung ihrer Schichten ist 
nach der Beschreibung, welche Hos ins*) über 
die geognostischen Verhältnisse der Umgegend 
von Ochtrup gegeben hat, an der nördlichen 
Grenze dieselbe. Dagegen fallen die Schichten 
gegen Nord ein. Die Schichten der Wealden- 
formation und der unteren Kreide scheinen hier- 
nach zwischen Bentheim und Ochtrup eine flache, 
von Ost gegen West sich erstreckende, vom Di- 
luvium überdeckte Mulde zu bilden. 



i 



*) Beiträge tor Geognosie Westpbalens, in der Zeit* 
schrifi d. deutschen geoL Gksellsch. 1866, S. 48. 
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Das Ergebniss der angestellten Beobachtnn- 
gen lässt sich in Folgendem zusammenfassen: 6 

1) Unter einer bald schwächeren, bald mäch- 
tigeren Decke von Diluvialsand treten in der Ge- 
gend zwischen Rheine, Salzbergen und Bentheim 
die Schichten des Lias, — ob auch die der 
darunter liegenden Trias, bleibt noch näher zu 
untersuchen, — der Wealdenformation und der 
unteren und mittleren Kreidebildung auf. 

2) Von dem Lias sind durch den Thalein- 
schnitt der Ems östlich von Salzbergen die obe- 
ren Schichten der unteren Gruppe, hauptsächlich 
jedoch die Amaltheen- Schichten der mittleren 
Gruppe aufgeschlossen. 

3) Die Wealdenformation, welche sich in einer 
Mächtigkeit von mindestens 1200 Fuss von der 
Ems bei Salzbergen über Schüttorf bis zur hollän- 
dischen Grrenze erstreckt, besteht vorherrschend 
aus schwarzen dünngeschichteten Schieferthonen, 
nach der oberen Grenze zu mit Bänken von 
Kalkstein und Sphärosiderit, reich an Cyrenen 
und Melania strombiformis. Der gewöhnlich in 
der Mitte der Wealdenformation auftretende 
Hastings-Sandstein scheint hier zu fehlen. Da* 
gegen erscheint an der oberen Grenze dieser 
Formation eine über 100 Fuss mächtige Sand- 
steinbildung, der Bentheimer Sandstein, auf die 
westliche Hälfte des Wealdengebietes beschränkt, 
während derselbe in der Östlichen Hälfle durch 
Schieferthon vertreten sein dürfte. 

4) Die untere Kreidegruppe ist aus den Schich- 
ten des Neocomien und Gault in einer Gesammt- 
mächtigkeit von mindestens 2000 Fuss zusammen- 
gesetzt. 

a. Das gegen 400 Fuss mächtige Neocomien 
besteht aus dem unmittelbar auf Wealdengestei- 
nen ruhenden 

Hilsthon mit Belemnites subquadratus und 
Exogyra sinuata, und aus dem darauf 
liegenden 
Hilssandstein (Gildehäuser Sandstein) mit 
Crioceras Duvali, Pecten crassitesta, Avi- 
cula macroptera, Meyeria ornata etc. 
Auch dieser Sandstein kommt nur im westli- 
chen Gebiete, bei Gildehaus und Bentheim vor, 
während statt desselben gegen Ost hin bei Salz- 
bergen Schieferthone aufzutreten scheinen. 

b. Die mindestens 1500 Fuss mächtigen Schich- 
ten des Gault bestehen vorherrschend aus grauen 
Schieferthonen, in der unteren Hälfte mit Sphä- 
rosiderit, in der oberen mit Zwischenlagen von 
Eisensilicat haltendem Sandstein. Die obersten 
Schichten scheinen von einem gelblichgrauen Kalk- 
mergel gebildet zu werden. Nach den bis jetzt 
erlangten Aufschlüssen lassen sich folgende Unter- 
abtheilungen bezeichnen. 

a. die untersten thonig-sandigen Schichten 
ten mit Crioceras Emmerici, Crioceras I 
semicinctus ; | 

ß. unmittelbar hierüber fette Thone und n 
Schieferthone mit zahlreichen Sphärosi- J 
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r deritlagen und mit Belemnites Brunsvi- 

v/ censis; 

Y- die zunSchst hierüber am Deister und 
nördlich von Hildesheim vorkommenden 
Schichten, namentlich die Gargas-Schich- 
ten^ sind in der Salzbergen-Bentheimer 
Gegend nicht aufgeschlossen; 
8. höher hinauf liegen die Schichten mit 
Ammonites interruptus und Belemnites 
minimus; 
8. ob die über dem Minimusthon liegenden 
Kalkmergel zum Flammenmergel gehören, 
ist zweifelhaft. 
5) Die mittlere Kreidegruppe wird durch den 
Pläner am Stadtberg bei Rheine vertreten. Das 
untere Glied wird durch das häufige Vorkommen 
von Ammonites varians, Nautilus elegans und Ino- 
ceramus striatus bezeichnet. Zur näheren Gliede- 
rung der oberen Plänerschichten fehlen diesen 
die charakteristischen Versteinerungen. 

Es ergiebt sich hiernach folgendes Schichten- 
profil:*) 



Fius 
300 

+ 


s 


Pl&ner mit Micraster coraDguinam. 


Yariansschichten. Ammon. varians. Ino- 
ceramos striatus. Nautilus 
elegans. 


1600 

+ 


1 


KalkmergeL FlammeDmergel ? 


Minimusthon. Belemn. minimus. Ammon. 
laatoB. Ammon. interruptus. 


Schief erthon, nicht aufgeschlossen. 


Schieferthon mit Belemn. Brunsvioensls. 


Schieferthon mit Crioceras Emmerici. 
Crioc. seroioinetns. 


400 


§ 


Hilssandstein. Crioceras DnvaU. Avi- 
cula macroptcra. Pecten 
crassitesU. Meyeria omata. 


Hilsthon. Belemn. subquadratus. Exo- 
gyra sinnata. 


1200 

+ 


IJ 


Sandstein Ton Bentheim. Cyrena ova- 
lis. 


Wealdenthon. Cyrenen. Melania ström- 
biformis. 



7) Für die vom Lias abweichende Lage der 
Schichten der Wealdenformation und der Kreide- 
bildung ist ein Streichen in der Richtung von 
Ost gegen West bezeichnend. Die Schieferthone 
der Wealdenformation erleiden eine sattelförmige 
Biegung, deren von Ost gegen West gerichtete 
Axe die Niederung zwischen Bentheim und Ister* 



*) conf. den mir sp&ter zugekommenen Aufsats des 
Hm. V. Strombeck Über den Gault im nordwestl. 
y Deutschland (Zeitschrift d. deutschen geolog. Gesellsch., 
V» 1861, Band XHI, 8. 22). 



berg durchschneidet Diesem Sattel lagern sieh n 
gegen Süd die Schichten der Kreideformation an. (> 
Ihre Neigung ist in der Nähe des Lias bei Salz- 
bergen am stärksten und nimmt mit der Entfer- 
nung von demselben gegen Süd und West ab. 
Mit den bei Ochtrup auftretenden gleichzeitigen 
Gesteinen scheinen sie eine gegen West sich öflf- 
nende muldenförmige Bucht zu bilden. 

B. Das Vorkommen de« Asphaltes bei 
Bentheim. 

Der fossile Brennstoff, welcher sich in der 
Bauerscbaft Sieringshoek südlich von Bentheim 
findet, besteht aus einem der Pechkohle sich nä- 
hernden Asphalt. Er ist dicht, ohne Querklüf- 
tung, mit ausgezeichnet muscheligem Bruch, von 
starkem Fettglanz, von Farbe pechschwarz, im 
Strich und im Pulver schwarz; auch an dünnen 
Kanten undurchscheinend. Härte = 2,5, zwischen 
Gjps und Kalkspath stehend; spröde. Geruch- 
los, auch beim Reiben. Sp. G. = 1,07 bei 10® R. 
(nach Stromejer). Im siedenden Wasser kaum 
erweichend, bei höherer Temperatur biegsam wer- 
dend^ ohne zu schmelzen. Er entzündet sich un- 
ter Luftzutritt bei Rothgltlhhitze, brennt mit leb- 
hafter gelber Flamme unter starker Rauchent- 
wickelung und unter Verbreitung eines bituminö- 
sen Geruches und hinterlässt eine aufgeblähte 
poröse Kohle. 

Chemische Zusammensetzung nach der Unter- 
suchung des Herrn A. Stromeyer hierselbst: 
86,683 Kohlenstoff, 
9,303 Wasserstoff, 
0,659 Stickstoff, 
2,821 Sauerstoff, 
0,523 As che, 
99,998. 

In Terpentinöl und noch leichter in Schwe- 
felkohlenstoff bis zu ungefähr */^ löslich. 

Während nach dieser Analyse der hohe Wasser- 
stoffgehalt die Zugehörigkeit des fossilen Brenn- 
stoffes von Bentheim zum Asphalt bestätigt, findet 
doch eine Abweichung von den meisten Varietä- 
ten des letzteren durch den verhältnissmässig 
hohen Kohlenstoffgehalt und durch den geringen 
Gehalt von Sauerstoff und Stickstoff statt, worin 
die grössere Härte und Sprödigkeit, sowie die 
schwerere Löslichkeit des Bentheimer Asphaltes 
zu beruhen scheint. Am nächsten steht dersdbe 
nach seiner chemischen Zusammensetzung dem 
von Boussingault untersuchten Asphalte von 
Cuenca in Peru.*) 

Aus den ausgedehnten Versuchs- und G^win- 
nungsarbeiten des Bentheimer Bergbau- Vereines 
hat sich ergeben, dass der Bentheimer Asphalt, 
welcher sich besonders zur Paraffingewinnung 
eignet, auf Gängen findet, welche sehr regel- 
mässig in dem oben erwähnten, zu der imtersten 
Gruppe des Gault gehörigen sandigen Schiefer- 



*) Hausmann, Handbuch d. Mineralogie II, 1612. di 
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r thon aufsetzen. Am mächtigsten und am voll- 
u ständigsten aufgeschlossen sind zwei, 84^/2 Lach- 
ter von einander entfernte Gänge, welche südlich 
von dem Hakenbusch in der Bauerschaft Sierings- 
hoek aufgefunden worden sind. Weiter östlich 
hat man noch einige minder mächtige, noch nicht 
näher untersuchte Asphaltgänge erschürft. Sänunt- 
liche Gänge streichen parallel mit einander von 
NNW. gegen SSO, (hör. obs. 11^/2) bei einem dem 
Lothrechten sich nähernden Einfallen; sie durch- 
schneiden die in hör« 6^/2 streichenden und unter 
15 bis 20 Grad gegen S. einfallenden Schichten 
des Nebengesteines fast rechtwinkelig gegen de- 
ren Streichen, nahebei in der Fallrichtung der 
letzteren. 

Der gegen West gelegene Hauptgang ist 
theils durch Grubenbaue, theils durch Schürf- 
arbeiten auf eine Länge von 270 Lachter be- 
kannt. Gegen Nord scheint sich derselbe mit 
dem Auftreten des vom Gildehäuser Berge nach 
dem Hakenbusch fortsetzenden Hilssandsteines zu 
verlieren; die Untersuchung der südlichen Fort- 
setzung des Ganges wird durch die bei Sierings- 
hoek beginnende Moorfläche verhindert. 

Der Schacht, welcher auf diesem Gange bis 
zu 120 Fuss Tiefe niedergebracht worden ist, 
und die Abbaue, welche von ihm aus nach bei- 
den Seiten, namentlich jedoch gegen Nord ge- 
trieben worden sind, geben über die Beschaffen- 
heit der Lagerstätte näheren Aufschluss. Der 
Gang fallt oben unter 75 — 80 Grad, tiefer hinab 
unter 80 — 90 Grad gegen Ost. Scharf im Han- 
genden und Liegenden gegen das Nebengestein 
begrenzt fiillt seine aus Asphalt, Letten und Schie- 
ferthon, seltener aus Kalkspath und rhombischem 
Schwefelkies bestehende Masse eine in geradli- 
niger Erstreckung fortsetzende Spalte von ^/2 bis 
2 Fuss Weite aus. Bisweilen, namentlich am 
Ausgehenden im Schachte, theilt sich dieselbe in 
mehrere, nur mit Asphalt ausgefüllte Trümmer, 
öfter liegen grössere oder kleinere Bruchstücke 
des Nebengesteines von Asphalt umgeben oder 
eine durch diesen verkittete Breccie bildend in 
der Gangspalte, wie die in dem Schachte und 
auf der nördb'ch davon befindlichen Abbaustrecke 
beobachteten Profile A und B andeuten. 
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A. 



B. 




a, a. Asphalt. 

6, b. Schieferthon, zum Theil mit schwachen La- 
gen von mergeligem Sandstein. 
c« mürber zerklüfteter Schieferthon. 
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Auch kommen einige von dem Hauptgangi 
auslaufende Seitentrümmer vor, welche sich je- 
doch nur auf eine geringe Entfernung in das Ne- 
bengestein erstrecken. Südlich von dem Schachte 
wurden in ungefÄhr 40 Fuss Tiefe drei Asphalt- 
lagen von 3 — 6 Zoll Mächtigkeit beobachtet, 
welche im Liegenden des Hauptganges flötzartig 
zwischen den Schichten des Schieferthones vor- 
kommen und bis zum Ausgehenden desselben 
fortzusetzen scheinen; sie dürften die in älteren 
Nachrichten enthaltene Angabe veranlasst haben, 
dass die s. g. Pechkohle von Bentheim in Plötzen 
zwischen Schieferthon vorkomme. Wenngleich 
diese Asphaltlagen wegen ihrer geringen Mäch- 
tigkeit in neuer Zeit nicht weiter untersucht wor- 
den sind, so machen doch die übrigen über das 
Vorkommen des Asphaltes erlangten Aufschlüsse 
wahrscheinlich, dass sie Ausfüllungen von Neben- 
spalten sind, welche sich vom Hauptgange aus den 
Schichten parallel in das Nebengestein erstreckten. 

In der Entfernung von 84^/2 Lachter gegen 
Ost setzt ein zweiter Asphaltgang auf, in seinen 
räumlichen Verhältnissen und in seiner AusftÜ- 
lungsmasse mit dem ersterwähnten völlig über- 
einstimmend. Wie dieser streicht er bei einer 
Mächtigkeit von höchstens 2^/2 Fuss von NNW. 
gegen SSO. (in hör. obs. 11 V2) «nd ^11* 80— 
90 Grad gegen Ost ein. Er ist bis zu 120 Fuss 
Tiefe untersucht worden; durch starken Zudrang 
des Wassers wurde man behindert, den tiefer 
fortsetzenden Gang zu verfolgen. 

In einem zwischen beiden Gängen in 45 Fuss 
Tiefe betriebenen Querschlag fand man einen 
schräg zwischen ihnen durchsetzenden 4 — 6 Zoll 
mächtigen Gang, mit Letten, Kalkspath, Schwe- 
felkies und wenig Asphalt ausgefüllt. Er ist nicht 
näher untersucht worden. 

Der vorherrschende Bestandtheil der Aus- 
fÜlluDgsmasse der Gänge besteht aus Asphalt. 
Gewöhnlich tritt am Hangenden sowohl, als auch 
am Liegenden ein schwacher Besteg von hell- 
grauem fetten Letten, oder auch eine schwache 
Lage von einem unreinen, mit Letten gemengten 
Asphalt auf. Die Mitte des Ganges füllt reiner 
Asphalt in einer von 3 bis 18 Zoll schwanken- 
den Mächtigkeit aus. Zwischen ihm liegen re- 
gellos grössere imd kleinere Bruchstücke des Ne- 
bengesteines, zum Theil von Asphalt durchdrun- 
gen. Seltener finden sich in diesem Drusen von 
krystallisirtem Kalkspath, gewöhnlich weiss oder 
lichtgrau, blättrig-strahlig mit den Endflächen des 
Rhomboeders ^/j R. 

Eine regelmässigere Zusammensetzung zeigt 
sich in der Gangmasse des in dem Querschlag 
zwischen den beiden Hauptgängen aufg( ^undenen 
Trumes. Auf beiden Seiten hat sich zunächst 
dem Lettenbesteg unreiner mit Schieferthon ge- 
mengter Asphalt, darüber strahliger Schwefelkies, 
über diesem Kalkspath in der erwähnten Krystall- 
form angelegt. Die Zwischenräume und Drusen 
des Kalkspathes sind zum Theil mit Asphalt aus- 
gefüllt (Profil C). 
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c. 




a,a. reiner Asphalt. 
bfb, Schieferthon des Nebengesteins. 
CfC. Letten und lettiger Asphalt. 
dfd. concentrisch-strahliger Schwefelkies. 
6, 6. blättrig-stängliger Kalkspath mit rhomboedri- 
schen Endflächen. 
Auch ausserdem findet sich Schwefelkies na- 
mentlich in dem Lettenbesteg und in den in den 
Gängen liegenden Bruchstücken von Schieferthon 
fein eingesprengt. Bisweilen bildet er einen dün- 
nen Ueberzug an den Wänden der Gangspalten 
auf dem Nebengesteine unterhalb des Letten- 



Bei der schwankenden Mächtigkeit des rei- 
nen Asphaltes in den bis jetzt aufgeschlossenen 
Gängen lässt sich die Masse des in ihnen enthal- 
tenen Brennstoffes nicht wohl schätzen. Insbe- 
sondere bedarf es dazu noch weiterer Aufschlüsse 
darüber, ob die Asphaltgänge in eine grössere 
Tiefe bauwürdig niedersetzen. Bei den in den 
Jahren 1859 und 1860 betriebenen Grubenarbei- 
ten wurden gegen 1800 preuss. Scheffel Asphalt 
gewonnen und zum grössten Theil an Paraffin- 
fabriken verkauft. 

Es liegt die Frage nahe, wie und zu welcher 
Zeit die Asphaltgänge bei Bentheim entstanden 
sein mögen. Was zunächst die Gangspalten be- 
trifiit, so dürften die geognostischen Verhältnisse 
der Umgegend von Bentheim die Annahme aus- 
schliessen, dass sie durch Hebungen der Gestein- 
schichten entstanden seien. Zwar fclllt in diese 
Gegend die nordwestliche Fortsetzung der He- 
bungslinie*) des Teutoburger Waldes, mit wel- 
cher die bekannten Schichtenstörungen der Ge- 
steine bis zu den Gliedern der oberen Kreide, 
der Senonien-Gruppe, verbunden sind und wel- 
chen die schwache Aufrichtung der Schichten der 
Wealdenformation und der unteren Kreide bei 
Bentheim beizumessen sein mag, aber das von 
dieser Hebungslinie abweichende Streichen der 
Gänge lässt die Entstehung der Gangspalten bei 
Bentheim tiurch die bei der Schichtenaufrichtung 
des TeutfJburger Waldes thätigen Kräfte nicht 
wahrscheinlich erscheinen. Einer solchen An- 
nahme Widerspricht auch die ungestörte Lage des 
Nebengesteines auf beiden Seiten der Gänge; 
eine Verwerfung der Schichten des Schieferthons 
und der dazwischen befindlichen Lagen von Sand- 
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stein und Sphärosiderit ist nicht wahrzunehmen. ^ 
Die Ursache der in Rede stehenden Spaltenbil- (> 
düng dürfte ganz örtlich gewesen sein und auf 
einer bei plastischen Gesteinen so häufigen Ver- 
schiebung der Schichten in deren Fallrichtung 
beruhen. Solche ursprünglich plastischen Ge- 
steine treten bei Bentheim unter und über dem 
Hilssandstein (Gildehäuser Sandsteine) als fette, 
bituminöse Schieferthone in ansehnlicher Mäch- 
tigkeit auf. Durch locale Rutschungen des auf 
ihnen ruhenden sandigen Schieferthones öfineten 
sich Spalten in der Fallrichtung der Schichten 
des letzteren. 

Zur Ausfüllung der entstandenen Spalten dürfte 
mehr der bitumenreiche, unterliegende Schiefer- 
thon, als das anstehende Nebengestein mit Aus- 
nahme der zahlreichen von diesem stammenden 
Bruchstücke das Material, und insbesondere den 
Asphalt geliefert haben. Pflanzenreste sind mit 
Ausnahme der Fucoiden in den hier auftreten- 
den Gesteinen der unteren Kreideformation selten ; 
die dunkele Färbung und der Bitumengehalt der- 
selben dürfte im Wesentlichen nur von den in 
Verwesung übergegangenen Thierresten, nament- 
lich von den häufig vorkommenden Cephalopoden 
herzuleiten sein. Wenn das Wasser solche bi- 
tumenreiche Schichten durchdringt, so führt das- 
selbe mechanisch Erdöl mit sich fort, welches in 
den Spalten, durch welche das Wasser einen 
Ausgang findet, beim Zutritt der Luft verdichtet 
wird und in Gemeinschaft mit den aus dem Wasser 
sich ausscheidenden Mineralien, wie Kalkspath, 
Schwefelkies und Letten, die Spalten allmälig 
ausfüllt. Für die Annahme eines solchen Vor- 
ganges sprechen analoge Erscheinungen bei an- 
deren Vorkommen des Asphaltes im nordwestli- 
chen Deutschland, bei welchen ein Zusammenhang 
mit Kohlenflötzen oder mit anderen Ablagerun- 
gen von Pflanzenresten nicht wohl gedacht wer- 
den kann. 

Von Becks ist ein dem Bentheimer ähnli- 
ches Vorkommen des Asphaltes bei Darfeld, un- 
weit Coesfeld in Westphalen beschrieben wor- 
den.*) Ein dem Erdpech nahe stehender, weicher 
Asphalt findet sich daselbst auf Gängen zwischen 
den gänzlich ungestörten, fast wagerecht gelager- 
ten Schichten der an Thierüberresten reichen 
Kalkmergel der Senon-Gruppe. 

Bei Limmer unweit Hannover bestehen die 
Pteroceras-Schichten der Kimmeridge-Gruppe in 
einer Bucht, welche von dieser zwischen Limmer 
und Ahlem ausgefüllt wird, aus einem 10 — 20 pCt. 
Bitumen haltenden leberfarbigen Kalkmergel, 
welcher das Material für die Asphaltfabrik in 
Limmer liefert. Der Luft und dem Sonnenschein 
ausgesetzt färbt sich das bitumenreiche Gestein 
braun und wird von Erdpech überzogen und 
durchdrungen. Das aus ihm hervorquellende 
Wasser führt Erdöl, welches das stagnirende 
Wasser anfänglich in einer dünnen irisirenden 



*) Poggendorffs Ann. XLVII, 397. 
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Haut überzieht und sich allmälig zu einem zähen 
Erdpech verdichtet. Der Kalkmergel ist mit 
Steinkemen von Conchylien dicht angefüllt. Häufig 
ist der von den aufgelösten Schalen zurückge- 
lassene Raum von Asphalt ausgefüllt, so dass 
dieser das Gehäuse der Conchylien vollständig 
ersetzt. Das Wasser, welches die Schale auflöste, 
fiihrte gleichzeitig den Asphalt als Versteine- 
rungsmittel zu. In dieser Weise findet sich die 
stark gebaute Corbis decussata, sowie auch Ne- 
rinea tuberculosa und Nerinea bruntrutana vor- 
trefflich erhalten. 

In der Nähe von Sehnde, nördlich von Hil- 
desheim, wurde vor mehreren Jahren ein Ver- 
suchschacht auf Steinkohlen in der Bonebed-Gruppe 
angelegt.*) In demselben tritt aus dem an den 
unteren Lias grenzenden bituminösen Schiefer- 
thon gleichzeitig mit Wasser ein grünlich-gelbes, 
durchsichtiges Erdöl hervor. Indem es sich an 
der Oberfläche des Wassers ansammelt und da- 
durch der Luft ausgesetzt wird, nimmt es allmä- 
lig eine dunklere Färbung und eine dichtere 
Consistenz an. Nach 8 bis 14 Tagen erscheint 
es als ein schwarzl^^auner, zäher Erdtheer. Auch 
hier dürfte die Entstehung dieses Brennstoffes 
von animalischen Ueberresten in den daselbst 
vorkommenden Gesteinen abzuleiten sein. Ebenso 
scheint es sich mit dem bekannten Vorkommen 



*) conf. y. Leonhard und Bronn, Jahrbuch der 
Mineralogie, Jahrg. 1860, S. 317. 






des Asphaltes in den Klüften und Drusen des 
thonigen Sphärosiderites aus dem petrefactenrei- 
chen Hilsthone des Elligser Brinkes unweit Al- 
feld zu verhalten. 

Was die Zeit betriflft, in welcher die Ausfül- 
lung der Asphaltgänge bei Bentheim erfolgte, so 
verdient bemerkt zu werden, dass von den Dilu- 
vialgeröllen, welche die dortige Gegend bedecken 
und namentlich auch am Ausgehenden der Asphalt- 
gänge vorkommen, in der Gtingmasse keine Spur 
vorgefunden wird. Es wird hierdurch wahrschein- 
lich, dass die Ausfüllung dieser Gänge bei Be- 
ginn der Diluvialzeit bereits stattgefunden hatte. 
Zu einer näheren Ermittelung der Bildungszeit 
derselben bietet sich keine Gelegenheit, da we- 
der die oberen Kreideschichten, noch Tertiärbil- 
dungen in der dortigen Gegend vorkommen. 

Nach den angeiiihrten Beobachtungen dürfte 
sich ergeben, dass die Asphaltgänge südlich von 
Bentheim in der unteren Gruppe des Gaultes und 
vielleicht im unterliegenden Hilsthon aufsetzen, 
dass die Spalten durch eine locale Verschiebung 
und damit verbundene Trennung der plastischen 
Gesteine dieser Formationsgruppen entstanden, 
dass den Spalten aus diesen Gesteinen und den 
darin enthaltenen animalischen Ueberresten das 
Material der aus Asphalt, Kalkspath, Schwefel- 
kies und Letten bestehenden Gangmasse durch 
Wasser zugeführt wurde und dass die Ausfüllung 
der Asphaltgänge bei Beginn der Diluvialzeit 
beendigt war. 
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Zwölfter Jahresbericht 

der natitrilistorischen Gesellschaft zu Hannover 



TOD Michaelis 1861 bis dahin 1862. 



1- 



ueit unserm letzten Jahresberichte hat sich 
die Zahl der wirklichen Mitglieder um fünf 
vermindert; indem statt 17 ausgeschiedener 
12 neue wieder eingetreten sind. Es haben 
von ihnen 209 den vollen Beitrag von 2 Thlr. 
und 32 den ermässigten Beitrag von l^/j Thlr. 
entrichtet Unter die Ehrenmitglieder sind 
der Herr Hofrath Wohl er in Göttingen und 
der Herr Professor Meissner in Basel auf- 
genommen. Dagegen haben wir durch den 
Tod des Herrn Dr. Tölsner einen der gröss- 
ten Verluste erlitten^ welchen die Gesellschaft 
bis jetzt zu beklagen hatte. 

In Northeim geboren, war er als Arzt in 
den hannoverschen Militairdienst getreten, den 
er jedoch schon im Jahre 1818 wieder ver- 
liess, um mit den (Gründern der Oolonia 
Leopoldina nach Brasilien zu gehen. In die- 
ser Colonie bat er seitdem als Arzt und Plan- 
tngenbesitzer gelebt und nur noch einmal sein 
Vaterland besucht, bei welcher Gelegenheit 
er in Göttingen promovirte und eine Ab- 
handlung „die Colonie Leopoldina in Bra- 
silien« (Göttingen bei Dieterich, 1858) 
herausgab. Zu gleicher Zeit ward er zum 
hannoverschen Vice-Consul für seinen Wohn- 
ort ernannt, wohin er nach einer heftigen 
Lungen - Affection, die ihm die ungewohnte 
Winterkälte zuzog, im folgenden Frühjahre 
zurückkehrte. Er beschäftigte sich hier mit 
den Vorbereitungen zu einer mehrjährigen 
Reise ins Innere des Landes, als er im Laufe 



dieses Jahres den Folgen des Uebels erlag, 
welches er sich in Europa zugezogen. 

Seiner Freijrebigkeit verdanken die zoolo- 
gischen Sammlungen unserer Gesellschaft die 
bedeutendsten Bereicherungen, die ihnen von 
Seiten eines Privatmannes zu Theil geworden, 
imd sein Verlust ist daher auch für die Ge- 
sellschaft um so schmerzlicher, als bei der 
Beschränktheit ihrer Mittel die Vermehrung 
der Sammlungen wesentlich auf Geschenken 
beruht. Bis jetzt aber sind diese in solchem 
Maassstabe eingegangen, dass, ungeachtet im 
verflossenen Jahre nur 141 Thlr. 14 Gr. 6 Pf. 
für iieue Ankäufe verwendet sind (darunter 
56 Thlr. für Mineralien), die omithologische 
Sammlung allein zwei neue Schränke erfor- 
dert, zu deren Anschaffung die auf 2(X) Thlr. 
sich belaufenden Mittel von der Gnade Sei- 
ner Majestät des Königs aus der aller- 
höchsten Hand- und Schatull-Kasse bewilligt 
sind. Ausserdem hat die Gesellschaft dem 
Wohlwollen des Magistrats der hiesigen 
Residenzstadt einen ausserordentlichen Zu- 
schuss von 100 Thlr. zu danken, welcher zu 
einigen wünschenswerthen Erwerbungen für 
die Sammlung der Säugethiere bestimmt ist. 
Da derselbe hiemach nicht fiir die laufenden 
Ausgaben verwandt werden kann, so bleibt 
für diese, wie der anliegende Extract der 
Einnahmen und Ausgaben ergiebt, eine Summe 
von 176 Thlr. 13 Gr. 9 Pf. übrig, mithin 
65 Thlr. 22 Gr. 1 Pf. weniger als am Schlüsse 
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des letzten KechnungsjahreS; und diese Ver- 
minderuBg des Kassenbestandes ist um so 
mehr zu beklagen, als die Gesellschaft vor- 
aussichtlich schon im Laufe des bevorstehen- 
den Jahres in dem Falle sein wird, eine 
höhere Miethe bezahlen zu müssen, da der 
Raum für die Sammlungen unzureichend ge- 
worden und deshalb mit dem Comit6, welches 
die Actionaire des Museums - Gebäudes ver- 
tritt, die Verabredung getroffen ist, dass nach 
Vollendung des jetzt im Bau begriffenen Flü- 
gels dieses Gebäudes unsre Gesellschaft noch 
das ganze gegenwärtig vom historischen Ver- 
eine für Niedersachsen benutzte Local erhält. 
Es kann daher auch hier nur der in den frü- 
heren Jahresberichten ausgesprochene Wunsch 
nach einer Vermehrung der Mitgliederzahl 
dringend wiederholt werden. Auf die Er- 
füllung dieses Wunsches aber glauben wir 
hoffen zu können, da die Theilnahme an den 
Donnerstags- Versammlungen in erfreulichem 
Zunehmen begriffen ist, wogegen die Vor- 
träge, welche unsre Gesellschaft zusammen 
mit dem historischen Vereine für Nieder- 
sachsen in den ersten Monaten dieses Jahres 
am Mittwoch fiir ein grösseres Publikum ge- 
halten, keine gesteigerte Theilnahme haben 
erkennen lassen, und daher auch mit Rück- 
sicht auf die dadurch veranlassten Kosten 
vorerst aufgegeben sind. 

In den Donnerstags- Versammlungen sind 
folgende Vorträge gehalten: 

186L 

L Nov. Herr Dr. Guthe: Ueber das 
Gesetz der Stürme. 

8. Nov. Herr überbergrath Credner: 
Ueber die Wälderthonbildungin Nord- 
West -Deutschland. 

15. u. 22. Nov. Herr Kriegsrath Haase: 
Ueber den gegenwärtigen Stand un- 
serer Kenntniss von den Kometen. 

29. Nov. Herr Dr. Kraut: Ueber die 
verschiedenen Zuckerarten. 

5. Dec. Herr Dr. v. Quintus-Icilius: 
Ueber die Unterscheidung der ver- 
schiedenen Zuckerarten durch pola- 
risirtes Licht. 

12. Dec. Herr Begemann: Ueber den 
Ei nfluss des Lichts auf die Pflanzen. 

19. Dec. Herr Stromeyer: Ueber die 
Braunsteinarten. 
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2. Jan. Herr Medicinalrath Hahn: Ueber *' 
die Darwin'sche Lehre von der Ent- 
stehung der Arten. 

9. Jan. Herr Dr. v. Holle: Ueber die 
sogenannten Hexenringe. 

16. Jan. Herr Begemann: Ueber den 
Witterungsverlauf des Jahres 1861 
und die neueren Methoden der Hy- 
grometrie. 

23. Jan. Herr Dr. Guthe: Ueber Be- 
stimmung der mittleren Temperatur. 

30. Jan. Herr Prof. Wittstein: Ueber 
Statistik des Menschen. 

6. Febr. Herr Oberbergrath Credner: 
Ueber die Verdienste Leibnizens um 
die Geologie. 

13. Febr. Herr Dr. v. Quintus-Icilius: 
Ueber den Leiden fr ost'schen Versuch. 

20. Febr. Herr Director G e r 1 a c h : Ueber 
thierische Wärme. 

27. Febr. Herr Obei^erichtsrath Witte: 
Ueber fossile Reptilien. 

6. März. Herr Dr. v. Quintus-Icilius: 
Ueber das Sonnenspectrum. 

13. März. Herr Dr. Guthe: Ueber na- 
turwissensohaftlichen Unterricht auf 
gelehrten Schulen. 

In den Mittwochs-Versammlungen haben 
von unserer Seite gesprochen: 

22. Jan. Herr Dr. Guthe: Ueber säcu- 
lare Hebunngen und Senkungen der 
Länder. 

5. Febr. Herr Director Karmarsch: 
Ueber Maass und Gewicht. 

19. Febr. Herr Dr. Kraut: Ueber Ver- 
brennung und die sich dabei bilden- 
den Producte. 

5. Mära. Herr Begemann: Ueber die 
Kohlensäure. 

19. März. Herr Professor Tellkampf: 
Ueber Keplcr's Verdienste um die 
Astronomie. 



Für die SOOlogische Abtheiluog unserer Sammlon- 
gen sind folgende Geschenke eingegangen. 

1) Für die Sammlung der Säogethiere: 

Vom Herrn Consnl Marwedel in Hobarttown: 
die Haut von einem jungen Seeelephanten, 
ein Präparat von einem Wallfische. 

Vom Herrn Capitain von Alten hierselbat: 
ein junger Delphin in Spiritus. 
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Vom Herrn Revierfttrster Burokhardt in Springe: 
ein Frettchen. 

Vom Herrn Expedient Stegen ans Nordstemmen: 
ein weisser Manlwnrf. 

Vom Herrn Baron yon. Steinberg: 
ein Hase, die gelbliche VanetAt. 

Vom Herrn Oberförster Ulrich in Ibenhorst: 
ein Schneehase im Sommerkleide. 

Angekauft worden aus der Menagerie des Herrn 
Renz: 

ein Gepard, CTnailarus Jnbatns, 
welcher auch bereits aufgestellt ist. 

2) Für die OnÜthologiflOlie Sammlung: 
Von Sr. Majestät dem Könige: 
ein Papagei — Psittacus leucocephalus. 
Vom Herrn Kaufmann Löwenthal hieselbst: 
ein Nest des Webervogels — Plooeus — und 
sechs yerschiedene Vogelb&lge aus Afrika. 
Vom Herrn Lyceist Ebeling hieselbst: 
ein FringiUa. 
Vom Herrn Sanitfttsrath Dr. med. Flügge hieselbst: 
Strix brachyotos. 

Vom Herrn Grafen von der Sohulenburg hie- 
selbst : 
zwei Loxia enuclator und Alauda arvensis. 

Vom Herrn Leibjäger Pape hieselbst: 
Anas acuta. 

Vom Herrn Dr. Bodemejer zu Geestemünde: 
ein Albatros — Diomedea chlororynchos. 
Vom Herrn Oberförster Ulrich in Ibenhorst bei 
Schakunen: 
zwei Uhueier. 
Durch die Bemühungen des Custos Brannstein 
hat dieselbe femer erhalten: 

Vögel: 
Upupa epops, 
Lanius coUurio, 
Tnrdus musicns, 
Turdus merula, 
Hirundo rustica, 
Sylvia rubecula, 
Sylvia nisoria, 
Loxia coccothraustes, 
Diomedea chlororynchos. 
Snla spec? 

Eier: 
Ein Gelege — 5 Eier — von Accentor modnlaris; 
zwei Eier von Scolopax rusticola; 
zwei Eier von Buteos vulgaris; 
acht verschiedene Gelege — 37 Eier — von Lanius 

collurio ; 
f&nf Eier von Phyllopneuste (Motacilla) trocfailus ; 
fünf Eier von Sylvia cinerea; 
sieben Eier von Sylvia cinerea; 
sieben Eier von Calamoherpe palustris; 
drei Eier von Sylvia nisoria; 
zwölf Eier von Sylvia atricapiUa; 
vier Eier von Sylvia hortensis; 
dreisehn Eier von Emberiza dtrinella; 

L sechs Eier von Troglodytes parvulns; 
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3) Für die Sammlung der Amphibien und Fische: T 

2 Gläser mit Schlangen, vom Herrn Kaufhiann Fair- 
mann, Alexandrien. 

1 Glas, enthaltend Scoi*pionen, von demselben. 

1 do. vom Herrn Kaufmann Löwenthal hieselbst. 

4) Für die Sammlung der Oliederfhiere: 
Vom Herrn Consul Marwedel in Hobarttown: 

eine Sammlung von Insecten Tasmaniens. 

Vom Herrn Kaufmann Löwenthal hieselbst: 
einen Scorpion aus Afrika. 

Vom Herrn Kaufmann Fairmann in Alexandrien: 
ein Glas mit Scorpionen. 

An Conchylien erhielten wir vom Herrn Dr. S e n o- 
ner zu Wien: 

eine Sammlung europäischer Landschnecken. 

Den entomologisollOIl Sammlungen, deren gehörige 
systematische Einordnung in die dazu bestimmten 
Schränke leider wegen Mangels der fQr die Bestimmung 
exotischer Käfer und Schmetterlinge etc. unentbehr- 
lichen literarischen Hfilfsmittel noch nicht hat erfolgen 
können, steht fGir die nächste Zeit wiederum eine be- 
deutende Vermehrung bevor. Einer brieflichen Anzeige 
vom 7. Juli d. J. zufolge hat nämlich der Königlich 
hannoversche Consul in Rio de Janeiro, Herr August 
Heyn, beseelt von dem Wunsche, dem Museum seiner 
Vaterstadt Hannover einige Seltenheiten zuzuführen, 
seinen Freund, FTerrn Vermond in Villa de Principe 
(Provinz Parana), der seit einer längeren Reihe von 
Jahren sich mit dem Sammeln brasilianischer Käfer be- 
fasst und davon bis jetzt ca. 4400 Species zusammen- 
gebracht hat, veranlasst, einen Theil seiner Samm- 
lung dem hiesigen Museum zu überlassen. Die Sen- 
dung wird bereits von Rio abgesandt sein, und werden 
wir demnächst nicht ermangeln, das Weitere darüber 
zu berichten. 

Was die Sammlung der europäischen Schmetterlinge 
anlangt, so haben wir dankend zu bemerken, dass der 
Herr Weinhändler Schultz hierselbst sich der Mühe 
des Ordne ns derselben unterzogen hat. 

Schon in dem letztjährigen Jahresberichte haben 
wir erwähnt, dass seit Aufstellung des Verzeichnisses 
der bei Hannover vorkommenden Schmetterlinge eine 
grössere Anzahl, namentlich von Mikrolepidopteren auf- 
gefunden sei, deren Vorkommen in hiesiger Gegend bis 
dahin unbekannt war. Da sich die Zahl dieser neu 
aufgefundenen Schmetterlinge auch in diesem Jahre 
wiederum vermehrt hat, und wir voraussetzen zu dürfen 
glauben, dass es den Freunden der Lepidopterologie 
nicht unerwünscht sein wird, das Nähere darüber schon 
jetzt zu erfahren, ausserdem auch einige Irrthümer des 
gedachten Verzeichnisses zu berichtigen sind, liefern 
wir in dem Anhange dieses Berichts einen ersten Nach- 
trag dazu. Die demselben beigefügten specielleren No- 
tizen über einzelne der neuaufgefundenen Mikrolepi- 
dopteren verdanken wir der freundlichen Zuvorkommen- 
heit des Herrn Revisors G 1 i t z hieselbst, der sich über- 
haupt um die Bereicherung des Verzeichnisses vorzugs- 
weise verdient gemacht hat. 

6) Für die Conohylien-Sammlung : 

Von dem Herrn Pastor Sporleder in Rheden: 

3 Balea fragilis. 
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Von Herrn Just ob Hahne hieselbst: 
eine Coralle. 

In Beziehung auf die Botanik haben nnsere dies- 
jährigen Excnrsionen eine reiche und interessante Aus- 
beute ergeben, deren Besprechung der nächstens er- 
scheinenden Flora des Herrn Dr. von Holle überwie- 
sen ist. Von auswärts hat die botanische Sammlung 
an Geschenken erhalten: 

Vom Herrn Consul Marwedel in Hobarttown: 
Sandelholz von den Fidschiinseln. 

Vom Herrn Hauptmann Wiesen: 
einen Auswuchs an einem buchenen Aste. 

Die systematisohe Mineralien - Sammlung etc. 

wurde durch Ankauf einiger interessanter Mineralien, 
sowie der Batschkaschen Edelstein - Modelle vermehrt. 
Es mag hier noch bemerkt werden, dass es die Absicht 
ist, eine Krystall - Sammlung ansulegen, welche auch 
die Producte der chemischen Laboratorien umfassen soll, 
und wir erlauben uns daher die Besitzer chemischer 
Fabriken, so wie die Herren Apotheker, die sich für 
unsere Anstalt interessiren sollten, um die Mittheilung 
gut krystallisirter Präparate gehorsamst zu ersuchen. 

Folgende Geschenke gingen der mineralogischen und 
geologischen Abtheilung unserer Sammlung zu: 

Vom Herrn Karamerherr von Estorff hieselbst: 
ein Stück Lava vom Vesuv. 

Vom Herrn Consul Marwedel zu Hobarttown: 
verschiedene Mineralien dortiger Gegend. 

Vom Herrn Bergrath Römer in Clausthal: 
zwei Kalkspäthe von St Andreasberg. 
Vom Herrn Obergerichtsrath Witte: 
verschiedene Mineralien. 

Vom Herrn Gutsbesitzer Müller in Wester holze- 
Jessila: 

Wirbel und Zähne eines Fisches in Westorholz in 
einer Tiefe von 15' gefunden. 

Vom Herrn Hauptmann von Röhl in Hamm: 
verschiedene Mineralien und Petrefacten. 

Die ethnographiflche Sammlung. 
Die ethnographische Sammlung verdankt den gröss- 
ten Theil ihres die^ijährigen Zuwachses der Liberalität 
Seiner Majestät des Königs, der unter Vor- 
behalt des Eigenthumsreohtes folgende Gegen- 
stände uns anzuvertrauen geruht: 
4 grosse Keulen, 3 kleine Handkeulen, 2 Körbchen 
und ein Fächer (letztere Gegenstände aus den Blät- 
tern von Pandanus caricosus gefertigt), ein Stück 
Zeug, den aus Rhizomorphen gefertigten Anzug eines 
Fischers, sämmtlich von den Fidschiinseln ; zwei gol- 
dene Ringe mit Inschriften von Java. 
Ausserdem erhielten wir: 

Vom Herrn Consul Marwedel zu Hobarttown: 
einen Speer, eine Keule, eine Bettdecke aus neusee- 
ländischem Flachs, Bogen und Pfeile, ein Hetiki, ein 
Kriegsarmband eines Häuptlings, sämmtlich von Neu- 
seeland ; einen Angel haken von den Fidschiinseln, zahl- 
reiche Exemplare von Fisch- und Hausgeräth der 
Eskimos im Norden der Behringsstrasse ; chinesische 
Schnitzereien in Speckstein und Holz; einen Stock 
' aus Knochen und Zähnen eines Narwalls. 



V-JL<:- 



Vom Herrn Hotelbesitzer Pfeiffer hieselbst: 
eine Matte aus ? 

Vom Herrn Matrosen Römer: 
drei malaische Armbänder. 

Die Bibliothek unserer Gesellschaft endlich ist 
durch folgende Werke bereichert: 

A. Geschenke. 

a. von Behörden und QeseHiohaften, 
mit denen wir im Tauschverbande stehen. 
Von der Royal Society of Tasmania: 

Report of the year 1859. Hobartt 1860. 8. 
Von der polytechn. Gesellschaft zu Berlin: 
Verhandlungen, April 1860 — März 1862. Berlin. 8. 
Philipp, aiphabet. Sachregister der wichtigsten tech- 
nischen Journale. 1861. Berlin, 1862. 8. 
Von der naturf. Gesellschaft Graubtlndens: 
Jahresbericht. N. Folge. Jahrg. VI u. VH. Chur, 
1861/62. 8. 
Von der naturf. Gesellschaft in Emden: 
46ter Jahresbericht. 1860. Emden, 1861. 8. 
Kleine Schriften der naturf. Gesellschaft zu Emden, 
VIII. S. tit. : M. A. F. P r e s t e 1 , meteorol. ünter- 
suchangen Über die Verbreitung des Moorrauches. 
Emden, 1861. 4. 
Von der k. baier. botan. Geseilschaft zu Re- 
gensburg: 
Denkschriften, IV. Regensburg, 1861. 4. 
Von dem Verein für Naturkunde im Hcrzog- 
thum Nassau: 
Jahrbücher, Heft 15. Wiesbaden. 1860. 8. 
Odernheimer, das Festland Australien. 8. 
Von der Schlesischen Gesellschaft f. vaterl. 
Cultur: 
38. und 39. Jahresbericht, 1860/61. Breslau. 4. 
Abhandlungen. Abtheilung fQr Naturwissenschaft und 

Medicin. 1861, Heft 1, 2, 8; 1862, Heft 1. 8. 
Abhandlungen. Phil.-historische Abtheilung. 1861» 
Heft 1; 1862, Heft 1, 2. 8. 
Von dem naturhistorischen Verein in Passau: 

4. Jahresbericht. 1860. Passau. 8. 
Von dem Offenbacher Verein f. Naturkunde: 

2. Bericht. Offenbach, 1861. 8, 
Von der Smithsonian Institutionzu Washing- 
ton: 
Smithsonian coutributions to Knowledge. Vol. XII. 

Wash., 1860. 4. 
Lea, Carpenter, &c, cheoklists of the shells of N.- 

Amer. Wash., 1860. 8. 
Leconte, Classification of the coleoptera of N.- Ame- 
rica. Part. L Wash., 1861. 8. 
Annual report of the board of regents of the Smiths, 
institution for 1856, 57, 58, 59. Wash. 8. 
Von der St. Gallenschen na turwissensch. 
Gesellschaft: 
Bericht für 1860/61. St. Gallen. 8. 
Von der natur Wissenschaft!. Gesellschaft 
Isis zu Dresden: 
Sitzungsberichte, Jahrg. 1861. Dresden. 8. 
Von dem montanist. Verein für Steiermark 
Elfter Bericht. Grats, 1862. 8. 
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Von dem natarwissensch. Verein der Rhein- 
pfalz, PoUichia: 
Jahresbericht 18, 19. Neastadt a. d. Hardt. 8. 
£ppi der Kurort Dürkheim. ibid. 8. 
Von dem natnrwissensch. Verein des Harzes 
zu Blankenbarg: 
Berichte für J859, 60. Wernigerode, 1861. 4. 
Von der zool.-botan. Gesellschaft in Wien: 
Verhandlungen, Bd. XI. Wien, 1861. 8. 
Nachträge zu Malys enumeratio plantar, phanerog. 
imperii Austriaci universi. Wien, 1861. 8. 
Von der naturforsoh. Gesellschaft zu Frei- 
burg i. Br. : 
Berichte, Bd. U, Heft 4. Freiburg, 1862. 8. 
Von der Wetterauer Gesellschaft für die ge- 
sammte Katurkunde zu Hanau: 
Jaliresbericht 1860/61. Hanau. 8. 
Von der Gesellschaft für Naturwissenschaft 
zu Marburg in Hessen: 
Wüllner, die Absorption des Lichts in isotropen Mit- 
teln. Marburg, 1862. 8. 
Von dem Mannheimer Verein f. Naturkunde: 

48. Jahresbericht. Mannheim, 1863. 8. 
Von dem naturh.-medicin. Verein zu Heidel- 
berg: 
Verhandlungen I, U, 2—5. Heidelberg, 1859—62. 8. 
Von dem naturwissenschaftl. Verein für das 
Fürstenthum Lüneburg: 
Elfter Jahresbericht. Lüneburg, 1862. 8. 
Von der k. k. geographischen Gesellschaft in 
Wien: 
Mittheilungen, I— IV. Wien, 1857—60. 4. 
Von der k. k. geologischen Reichsanstalt zu 
Wien: 
Jahrbuch der k. k. geolog. Reichsanstalt, XII, 2, 8. 

Wien. 4. 
Hömes, die fossilen Mollusken des Tertiftrbeckens 
von Wien. Bd. U, 1—4. Wien, 1859—62. FoL 
Von dem naturforschenden Verein in Riga: 

Correspondenzblatt, Jahrg. XII. Riga, 1862. 8. 
Von dem naturhistor. Verein in Augsburg: 

15. Bericht Augsburg, 1862. 8. 
Von der naturwissenschaftl. Gesellschaft in 
Hamburg: 
Mittheilungen vom Jahre 1845. Hamburg. 8. 
Von der königl. Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Göttingen: 
Nachrichten. 1861. 8. 
Von der königl. Berghauptmann Schaft Clans- 
thal: 
Schoof, L. C, graphische Darstellung des Ganges der 
Witterung auf dem Harz v. 1/12. 1851 bis 1/12. 1859. 
Eine lithogr. TafeL 

I b. von Privaten. 

Von dem Herrn Hofbuchhftndler Hahn: 

Leunis, analytischer Leitfaden. Heft 3: Oryktogn. 

und Geognosie. 2. Aufl. Hannover, 1861. 8. 
Zuchold, Biblioth. historico-natural. XI, 1. 2. Gott. 8. 
Leunis, Schulnaturgeschichte. 2. Theil: Botanik. 
4. Aufl. Hann. 1862. 8. 






Von dem Herrn Hofrath R. Wagner zu Göttingen: 
Bericht über die Arbeiten in der allgemeinen Zoolo- 
gie und der Naturgeschichte des Menschen im 

Jahre 1860. Berlin. 8. 
Von dem Herrn Professor Claudius zu Marburg: 
Mittheüungen über ein auf dem Warteberg bei 

Marburg aufgefundenes Knochenlager. Marburg, 

1862. 4. 
Von dem Herrn Bibliothekar Senoner in Wien: 
Senoner, A., die Sammlungen der k. k. geologischen 

Reichsanstalt in Wien. Wien, 1862. 8. 
Haidinger, Ansprache, gehalten in der Jahressitzung 

der k. k. geol. Reichsanstalt am 19/4. 1861. Wien, 

1861. 4. 
Sedlaczek, Ueber Visir- u. Recheninatrumente. Wien, 

1856. 8. 
Haner, Fr. v., Höhenmessungen in Siebenbürgen. 

Wien, 1856. 4. 
Von dem Herrn Professor Meisner aus Basel: 

127 Bande iUterer und neuerer naturhistor. Werke, 

darunter namentlich hervorzuheben das grosse 

Prachtwerk: Geoffroy St. Hilaire et Cuvier, Fr., 

histoire naturelle des mammif^res. Paris, 1819. 

240 illum. Tafeln in Folio. 
Von dem Herrn J. Romeo zu Aci-Reale: 
Due parole sul nostro bilancio nazionale. Aci-Reale, 

1861. 8. 
Von dem Herrn Obergerichtsrath Witte: 
Holle, G. V., Farnflora der Gegend von Hannover. 

Hannover, 1862. 8. 
Kotschy, allgemeiner Ueberblick der Nilländer und 

ihrer Pflanzenbekleidung. Wien. 8. 
Annales des sciences physiques et naturelles etc, par 

la BOQiM imp^r. d*Agriculture de Lyon. 2me s^r. 

t IV, V. Lyon. 8. 
Peters, K. F., Schildkrötenreste in den österr. Tertiftr- 

ablagerungen. Mit 6 Tafeln. Wien, 1855. 4. 
Von dem Herrn Dr. Guthe: 

Sartorius von Waltershausen, die Krystallform des 

Bors. Göttingen, 1857. 4. 
Ans der Erbschaft des Herrn Dr. Heyn (s. vor. Jahres- 
bericht) erhielten wir femer: 
Herold, M., Untersuchungen Über die Bildungs- 

gesohichte der wirbellosen Thiere im Eie. Thl. I. 

Marb., 1824. Fol. 
Eschholz, Fr., System der Akalephen. Mit 16 Kupfer- 
tafeln. Beriin, 1829. 4. 
Otto, A. G., de animalium quorundam per hiemem 

dormientium vasis cephalicis. Vratisl., 1825. 4. 
Buhle, C. A., die Tag- und Abend - Schmetterlinge 

Europas. Leipzig, 1837. 4. 
Brehm, Chr. L., Handbuch der Naturgeschichte der 

Vögel Deutschlands. Ilmenau, 1831. 8. 
Merrem, Blasius, Beiträge zur Naturgeschichte. Essen, 

1821. 4. 
Pfeiffer, C, deutsche Land- und Süsswasserschnecken. 

Cassel, 1821. 4. 
Dejean, catalogue des coMopt^res. 3me ^dit. Paris, 

1837. 8. 
Burmeister, zoonomische Briefe, I,' IL Lpz., 1856. 8. 
Schieiden, Grundzüge der wissenschaftl. Botanik. Tbl. 2. 

Leipzig, 1846. 8. 



i 



^ 



Digitized by 



Google 



f 



Rosenthal, iohthyotomische Tafeln. lief. I. Berlin» 
1812. 4. 

Reichenbach, die Fische. Mit 60 Tafeln. Lpz., 1846. 8. 

Humboldt, A. r., Beobachtangen aus der Zoologie. 
Tübingen, 1806. 4. 

Heusinger, C. F., Vier Abbildongen des Schftdels von 
Simia satyrns. 

Rathke, Abhandinngen zur Bildungsgeschichte der Men- 
schen und der Thiere. I, H. Lpz., 1832, 33. 4. 

Thon, Th., die Naturgeschichte der in- und ausländi- 
schen Schmetterlinge. Mit 66 Taf. Lpz., 1837. 4. 

Swammerdamm, Job., Bibel der Natur. Lpz., 1752. Fol. 

Aldrovandi, M., de quadrupedibus digitatis viviparis 
libri ni et de quadrupedibus oviparis libri IL 
Bonon., 1545. Fol. 



B. Ankaufe. 



Mit 



K5rber, G. W., systema lichenum Germaniae. 

4 Tafeln. Breslau, 1856. 8. 
Körber, G. W., parerga lichenologica. Lief. 1 — 3. 

Breslau, 1859—61. 8. 
Bronn, H. G., die Klassen und Ordnungen des Thier- 
reichs wissenschaftlich dargestellt in Wort und Bild, 
m. Bd., Abth. I. Heidelberg, 1862. 8. 
Chenu, manuel de conchyliologie et de pal^ontologie 
conchyliologique. T. I, IL Paris, 1860. 4. 
Fortgesetzt wurden: 
Die Bonplandia. Leonhard und Bronn. Wiegmann 
und Erichson. 

ÜTItte^ als Vorsitzender. 
Ans^rsteln. Besemiinnt Clatkej Dr. 
1, Dr. Ilejer« RelnkoM« 



Extra et 

aus der 

Bechnimg ttber Einnahme und Ausgabe 

der 

Jtafuc^istocifcQeti ^eseOTscQaft (u ^annooer. 

Courant. 

A. Ehmahmeii. 4 r h 

1) An Cassenbestand 245 6 — 

2) An Beiträgen Ton 209 Mitgliedern 

2 Thlr 418 — — 

3) An Beiträgen von 32 Mitgliedern 

h iVs Thlr 42 20 — 

Latus... 705 26 — 



Courant. 

4 r ^ 

Transport... 706 26 — 

4) Jahreseinnahme von den immerwllh- 

renden Mitgliedern 10 15 — 

5) Vom Königl. Cultus-Ministerium . . . 250 — — 

6) Von dem Magistrat der Königl. Re- 
sidenzstadt 100 — 

7) An Rückzahlungen der Gothaer Ver- 
sicherungsgesellschaft 31 28 — 

8) Für Eintrittskarten 26 — — 

9) Durch Verkauf entbehrlicher Mu- 
seums-Gegenst&nde 16 — — 

Summa. . . 1140 lÖ ^ 

B. Ausgaben. 

1) An Localmiethe 231 ~ — 

2) Zum Ankauf von Schränken u. s. w. 8 11 5 

3) Für die Sammlungen 14t 14 6 

4) Für die Bibliothek 49 6 7 

5) An Druck- und Bureaukosten 94 25 1 

6) An Gehalt 254 — — 

7) An die Gothaer Versicherungs- Ge- 
sellschaft 39 14 — 

8) Für Feuerungs-Material 19 5 8 

9) Ausgaben durch die Vorträge ver- 
anlasst 26 8 4 

Summa. . . 863 26 l 

A. Einnahmen 1140 10 — 

B. Ausgaben 863 26 1 

An Canenbeitaad. . . 276 18 9 
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Obiger Bericht wurde der ordnungsmässig 
berufenen Generalyersammlung am 16. Octo- 
ber mitgetheilty so wie die Jahresrechnung 
aufgelegt 

Zu Revisoren derselben wurden die Herren 
Archivrath Dr. Grotefend und Weinhändler 
Schultz p. accl. gewählt 

Sodann erstattete Herr Dr. Schläger 
Bericht über die Arbeiten der Commission 
Air den zoologischen Garten. 
In fidem 

H. Guthe, Dr. 
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Yerbreitang 

der 

um Hannover nachgewiesenen, wild wachsenden und allgemeiner cultivirten 
Gefasspflanzen über die geognostischen Formationen des Gebietes 

von 

Dr. phü. G. V. Holle. 



Erklärung der Abkürzungen: 

I. Bs. — — Der baute Sandstein. 

„ (W.) — „ „ „ im Westen der Leine. 

f, (W.l) — „ „ „ „ „ „ Der Schulenburger Berg. 

» (W.2) — „ „ „ „ „ „ Der Benther Berg. 

» (O.) — »IM n in> Osten der Leine. 

n. Mk. ^ — Der Muschelkalk. 

3, (W.) — „ „ im Westen der Leine. 

» (W.l) — „ „ „ „ „ Schalenb. Bg., Limberg, Haarberg. 

9 (W.2) — „ „ „ „ ,, Bettens. Bg., Kalkbrüche b. Ronneberg. 

» (W.3) — „ „ „ „ „ Benther Berg. 

9 (O.) — „ „ im Osten der Leine. 

„ (0.1) — „ „ „ „ „ Kalkbrache b. Wirringen. 

UL J. — — Der Jura (im Westen der Leine). 

], 1 — — „ ,, Untere Abb&nge am Deister, zw. Yölksen und Springe. 
» 2 — — „ „ Sülberg b. Lüdersen (Südseite). 
,3 — — „ „ Der Speckenbrink am D. (Bredenbeok). 

9 3' — — „ „ Der obere Tbeil des Ebersberges b. Springe, nebst dem KöUenschen Felde, 
j, 4 — — „ „ Der braune Jura bei Stemmen. 
» 5 — — „ „ Der Tönjes-Berg. 
»6 — — „ „ Der Lindener Berg, 
jj |7 — — „ „ Die Steinbrüche bei Velber. 
j, 8 — — ,, „ „ ,, bei Limmer. 

9 9 ~ — „ „ „ „ bei Ahlem, nebst den Asphalt brüchen. 

» 10 — — „ „ „ „ bei Uarenberg (Linnenberg, Heisterberg, Mönckeberg). 

rV. W. — — Die Wealden-Formation (im Westen der Leine). 
Wk. — — Kalkhaltige Schichten. 

9 1 — „ „am Deister, b. Nenndorf (Rodenberger Kopf, Bantorfer Gehölz, Nennd. Park). 

9 1' — * „ „am Deister bei Bredenbeck (unter d. Speckenbr.). 

» 2 — „ „ am Stemmerberge (in allen Steinbrüchen). 

W s. — — Die (meistens kalkarme) Oberfl&che d. Sandsteine am Vorderdeister. 

f» (^') — • » « ji n >, >i Südöstl. Abb. (b. Steinkruge, 

Bredenbeck etc.). 

9 (W.) — „ „ „ „ „ „ Nordwestl. Abb. (b. Nennd. etc.) 

V. Kr. — — DieKreide (Kalksteine, Mergel). 

Kr.I — — „ „ trockene Hügel und Höhenzüge. 

J9 I(W.) — „ „ „ „ „ „ im Westen der Leine. 

I „ l(W.l)-- „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ Gehrdener Berg. 

L9 I(W.2)— „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ Mergelgr. b. Kohlenfeld, p 

Kr. 1(0.) — „ „ „ „ „ „ im Osten der Leine. j 
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r Kr. 1(0.1) — Die Kreide, trockene Hügel n. UöhenzQge im Osten d. Leine. D.Höhenzngam Ostrande d. breit. <>( 

j Wiese zw. Änderten u. Missbarg. ' . 

„ 1(0.2) — „ „ „ „ M „ ,, Der Krohnsberg. 

„ 1(0.3) — » » » >» »» w >» I^ie Kalkbrüche bei Rethen. 

„ I (0.4) — „ „ „ „ n »1 t» Die Kalkbr. bei Ahlten und Bilm, 

„ 1(0.5) — „ „ „ „ I, n „ Der Hülpersberg bei Sarstedt. 

Kr. 11(0.) — „ „ feachte od. nasse Niederungen im Osten d. Leine. 

„ 11(0.1)— „ „ „ „ „ II „ Die breite Wiese zw. Änderten, 

Kirchrode und Missbarg. 
„ 11(0.2) — „ „ ,1 „ II II II die Walder u. Wiesen zw. Ahlten, 

H5ver, Änderten u. Missburg. 
YL Dl. — — Sandig-thoniges Dilurium (Lehm). 

„ (W.) — „ „im Weaten der Leine. 

„ (W.l) — I, II II I, II Die Fl&cben zwischen Linden, Bor- 

nom, Empelde, Benthe, Davenstedt, 
Limmer etc. 
„ (W.2) — „ n »> >» >» Die Flächen zw. Everloh, Göxe, Gol- 

tern, Bantorf, Nenndorf, Barsinghausen, 
Wennigsen, Redderse etc. 
^ (W.3) — I, II II II ,1 Die Flftchen zw. Limmer, Almhorst, 

Colenfeld , Landringhausen , Dünau, 
Northen, Yelber etc. 
^ (W.4) — „ II II II I, Die Fl&chen zw. Linden, Pattensen, 

Gestorf, dem Steinkrage, Wennigsen, 
Lemje, Gehrden, Empelde etc. 
„im Ostjn der Leine. 
„ „ „ „ Die Ebene bei Uten. 

„ „ „ „ Die Ebene bei Wülferode (der östl. 

Tbeil des Bockmer Holzes, Geimhol- 
zes etc.). 
„ „ „ „ Thiergarten and ein Theil der Ebene 

zw. Bemerode, Kircbrode a. Änderten. 
„ „ n „ Der westliche Theil des Mastbrookes 

bei Grasdorf. 

im Westen d. Leine. 
,, „ „ Sandboden zw. Linden, Limmer and der Leinemar^ch. 

„ „ „ Sandboden zw. Limmer, Ahlem, Seelze und der Marsch. 

„ „ „ Sandboden zw. Seelze, GOmmer, Colenfeld, Wunstorf und 

der Leine, 
im Osten d. Leine. 
„ „ „ Die Flftchen zw. Rethen, Döhren und Bemerode. 

„ „ „ Die Fl&chen zw. Döhren, Herrenhausen, der Burg, Vahren- 

wald, KI. Buchholz, dem Kirchroder Thurm, Bemerode etc. 
„ „ „ Die Flftchen zw. Herrenhausen, Stöcken, Schi. Ricklingen, 

Bordenau, Frielingen, Behrenbostel. 
„ „ „ Die Flftchen zw. Stöcken, Frielingen, Resse, Meilendorf, 

der Wietze, Langenhagen, Vahrenwald. 
„ „ „ Die Flachen zw. der Wietze, Burgwed., Oldhorst, Schillers- 

lage, Kirchhorst etc. 
„ „ „ Die Flftchen zw. Alt. Warmbüch., Burgdorf, Lehrte, Miss- 

burg und Gr. Bachholz. 
Vin. At. — — Das thonreiche Alluvium der Leinemarsch (die Marsch). 

jj 1 — „ „ „ „ „ Die Marsch von Döhren bis zum Schu- 

len b. Berge). 

2 — „ II II I» »» Die Marsch von Döhren bis Herren- 
hausen. 

3 — ,, „ ,, „ „ Die Marsch von Herrenhausen bis Bor- 
denau. 

IX. Ak. — — AUurialkies der Marsch (Uferkies der Abhftnge bei Schlieckum, Ruthe etc.). 

^ (W.l) — „ ,1 II Abhftnge am linken Ufer d. Leine zw. d. Schulenb. Berge u. Col- p 

dingen; Kiesgruben bei Pattensen etc.) j 
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— Die Torfmoore. 

— Das Moor b. Alt Warmbüchen. 
,9 2 ~ Das Moor b. Oldhorst. 

,,3 » Das Besser Moor. 

„4 — Das RickliDger Moor. 

K., K.b., K. berge — Kalkboden, Kalkberge. ~ Ss. ~ Salzboden. 

C. H. od. M. C. — Chloris Hannoverana. 
M. Fl. exe. — Mejer, Flora ezcorsoria. 

I — Selten; im Gebiete sebr zerstreat. , 

II — Zerstreut. 
III — Hftnfig. 

* (ror d. Kam. d. Spec.) — Cnltivirt (weder wildwachsend noch rei^wildert). 
** „ „ „ — Wildwacbsendi cnltivirt. 

*** „ „ „ — Angebaut, verwildert. 

**** » » n — Früher angebant, verwildert, 

t ti 11 11 — In den letzten Jahren hier nicht beobachtet; von Meyer u. A. aofgeftlhrt. 

D. Th. — Ddhrener Thurm. 
£.r. — Eilenriede. 

Alle nicht bezeichneten Pflanzen sind als einheimisch oder eingebürgert anzusehen. 
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'^Oematie Vitalha L. — Mk. (W.1.2); J.l; 

Wk^l; Kr.I(W.l). — ii. 
Thalictrum flavum L. — Kr. 11(0.1); DL 

(0.1; W.1.2); At. 1.2. — ii. 
t — mirms L. — J.l (?) — i. 
^^Anenume Hepatica L. — Mk. (W.l); Kr.I 

(W.l);Kr.II(0.2);D8.(0.2— E.r.) — II. 
••— Pulsatilla L. — D 8.(0.2.1?). — i. 

— nemorosa L. — iii. 

— ranuncultndes L. — ii (inDs. 0, 3 — 6?). 
Adanis aeativcdis L. — Kr.I(0.2); D8.(0.2 

— D.Th). — II. 
*'* — autumnalis i. — iii (verwild. ii). 
Myosurus minimvs L, — ii (im schweren 

Kalkboden? in At.?). 
Baimncvlus hederaceus L. — W8. 1. 2; D8. 

(W.l; 0.3). — II. 

— aqucUüis L. — 1 1 1 (in den Kalkgebieten 
und in At?). 

— naucistarnineus Tausch. -— K r. II (0. 1. 2) ; 
Dl. (Kr. U?) W.l. — III. 

— divaricaius Schranck. — Dl. (W. 1. 2); 
At 2. — II. 

— fluitans Lmk. — At. (Leine). 1. 2 — ii. 

— Flammula L. — iii. 

— lAngnaL. — Kr. II (0.1); Dl. (W.1.2); 
Ds. (0.2); At. 1. — II. 

— Ficaria L. — iii. 

— auricamus L. — iii. 

— dcris L. — III. 

— Zanwflft7W>«ii«L. — ii(Bs?Dl.-W?D8?). 

— pdyanbhemos L. — ii (Ds?At?). 
** — repens L. — iii. 

— hulboma L. — iii(Bs?Ws? Dl. W.2? 
Ds.3— 6?). 

— Phüonotis Ehrh. — ii (W8?At?). 

— sceleratus L. — iii(At?). 

— arvensis L. — ii (At?). 



Caltha paluHris L. — iii. 
*• Trolltm europaeus L. — Kr. U (0. 1- 2) ; D 1. 

(0.1). ~ III. 
** Helleboms viridis L. — Uten. 
Nigdla arvemis L. — K r. I (0.2). D 8. (W.2) ? 
At.3? — I. II. 
** — damascena L. — iii (verw. ii). 
** Aquilegia vulgaris L. — M k. (W. 1 — Limbg.). 

— II (cult. iii). 
** Delphinium ConsoUda L. — K. II. — Ds. 

(0.2). I. — Cultiv. II. 
** — Ajacis L. — III (verwild. ii). 
Aconitum Lycoctonum L. — Kr. I (W. 1). D 1. 
(Kr.?)(0.2.4).B.Bar8ingh.(M.C.)— i.ii. 
* — Napeüus L. 
* — Stoerkianvm Rchbch. 
* — variegatum L. 

Actaea spicata L. — J. 1, W k. 1. K r. I (W. l ). 
Dl. (Kr?) (0. 2. 4). B. Barsingh. (M. C). 

— i. II. 
*Paeonia peregrina Mill. — iii. 

'** Berberis vtdgaris L. — Mk.(W. 1. 2) Ds. 
(0.2). — II (cultiv. iii). 
Nymphaea alba L. — A t. 2. B. Burgw. (Mej.). 

— II. 
Nuphar luteum Sm. — iii. 
Papaver Argemone L. — iii (Dl? At?). 

— Ehoeas L. — iii (Ds?). 

— dubium L. — ii. 
'** — somniferum L. — ii. iii (verwild. ii). 

Chelidonium majus L. — iii. 

Corydaiis cava Hchweigg. et Kört. — Mk. 
^W. 1. 0. — b. Wehmg.). Wk.l. Kr.I 
(0.1. 4). DL (W. 3 — Limm. Br.) Ds. (0. 2 

— E.r. Steinth.fd.). At. 1.2. — ii. iii. 

— fabacea Pers. — J. 1. Dl. (W.3 — Limm. 
Br.). D8.(0.2). At.2. — i. o 

Fumaria capreolata L. — Ds. (0.2). — i. J 
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Fumaria officinalis L. — iii. 

— VaillaiUü Lois. — Kr. 1(0.1.2). — i. 

* Matthiola incana L. — iii. 

* Ckeiranthus Cheiri L. — iii. 
Nasturtium ofßcinale R. Br. — Mk. (W.l). 

J.5/6. W. (Pottholt.). Kr.U (0.1.2). Dl. 
(W.l. 4). D8.(0.2). At.1.2? — II. 

— amphibium R. Br. — Dl. (W.l). Ds. 
(0.2.5). At.(1.2). — II. 

— sylvestre R. Br. — iii. 

— palustre DC. — ii(Ds?). 
Barharea vulgaHs R. Br. — iii. 
Turritis glabra L. — B8.(W. 1). Wk. 2. 

Kr. I (0.2. 5). Ds. (0.2. 3. W. 3). Ak. 

(W.l). — II. 
Arabis hirmta Scop. — Kr. I (0. 1. 2). Kr. II 

(0.1.2). — II. 
Cardamine pratensis L. — iii. 

— amara L. — Kr. 1(0. 2). D8.(0.2.6). 
Ak.(W.l). — I. 

Dentaria bulbifera L. — J. 3' — ii. 
*** Hesperis matronalis L. — iii (verwd. i). 
* — triatis L. — ii. 
Sisymbrium officinale Scop. — iii. 

— Sophia L. — J. 6. Ds. (0. 2). At2. 

— III. 

— Alliaria Scop. — iii. 

— Thalianum Gaud. — iii. 
Erysimum cheiranthaides L. — iii. 

*** Brassica Rapa L. — iii. 
**•_ JSfapiis L. — II. 
*** — oleracea L. — iii (verwd. i. ii). 
*** — nigra Koch. — ii. iii. (cult. ii). 
Sinapls arvensis L. — iir. 

— alba L. — iii (At?). 

Alyssum calycinum L. — J. (W. 4). Kr.I 

(0. 2). — I. 
Farsetia incana R. Br. — D s. (0. 1.2). — 1 1 1. 
Draba verna L. — iii(At?). 
*** Cochlearia Armoracia L. — ii. iii. (verw. 

in At. 2. — II). 
Camdina microcarpa Andrz. (M. Fl. exe). — 

J.4. Kr.I (0.2). — III. 

— satioa Crantz (n. Meyer*s FL exe). — D s. 
(0.2.)Ds.(W.3).Ak.(W.l). — ii. 

— deniata Pers. — J.4. Dl. (W.l. 4). Ds. 
(0.2). — II. 

Tklaspi arvense L. — iii. 
Teesdalia nudicaulis R. Br. — Ds. — iii. 
Lepidium campestre R. Br. — Kr. 1(0. 2). 
Ds.(0.2). — I. 
*** — sativum L. — iii(verw. ii). 

Capsella bursa pastoris Moench. — iii. 
Senebiera Coronopus Poir. — Mk. (W. 2). 

J.6. At 2.Ak. — II. III. 
Neslia paniculata Desv. — iii(At?). 
Raphanus Raphanistrum L. — iii. 
*** — sativus L. — III (verw. ii). 

Helianthemum vulgare Gaertn. — Kr. I (0. 2). 

- I. 
Viola palustris L. — Ws. (0.) Ds. (0.). 

— III. 



Viola hiHa L. — J. 8. K r. I (0. 1 . 2. 5). K r. II M 
(0.1.2).Kr.I(W.l)?At. 1.2.Ak.(W.l). C 

— III. 
*•— odorata L. — Kr.I (0.1.2.3.5). At.1.2. 

— III. Cultiv. u. verwd. iii (überall). 

— odoratoXhirta. — Kr. 1(0.1). At.l. — ii. 
silvestris Lam. — iii. 
canina L. — iii (seltener im Kalkb. und 

in der Masch). 
stagnina Kitaib. — Dl. (W.l). Dl? (b. W.- 
rode). — I. 

— mirabüis L. — Mk? (W. 1— Sch.bg. Bg.). 
Kr.II(0.2). — II. 

** — tricolor L. — a. vulgarisKoch. Ds. (0.3. 
5.6). II (cultiv. iii). — ß. arvensis K. 
III. 
Reseda lutea L. — J. 4. Vor Bemerode. — i. 
*** — odorata L. — iii (verwd. ii). 

— luteola L. — Bs. (W. 1. 2). Mk. (W. 1. 2). 
J.DI. (W.l). Ak. — III. 

Drosera rotundifolia L. — Ws. (0.). Ds 
(0.2—6). T. 1— 4. — III. 

— longifolia L. (a. vulgaris K. S.). — T. 3. 

— II. 

— intermedia Hayn. — Ds. (0. 2 — 6). — 1 1 1 . 
Pamassia palustris L. — D1.(W.2). At. 2. 

— II. 
Polygala vulgaris L. — iii. 

— cormsa Schk. — Mk.?(W— 3?). Kr.I 
(0.1.2.5). Kr.U (0.2). — iii. 

— depressa Wender. — Ds.(0.3). — i? 
Gypsophila m%iralis L. — iii(At?). 
Dianthus Armeria L. — Mk.(W.2). J.6. 

Wk.2. Dl. (W.l). Ds.(0.2.3). — ii. 

— deüoides L. — Ds.(0.). — ii. 
* — barbatus L. — iii. 
*, — Caryophyllus L. — iii. 
* — caenus öm. — iii. 
* — plumarius L. — iii. 

Saponaria Vaccaria L. — J.6. Wk.2. Ds. 
(0.2). — I. 
*•_- officinalis L. — Mk.(W.2). J.IO. Ds. 
(0.2.5). xik.1.3. — I. 
SHene gallica L. — Ds.(0. 2). — i. 

— nutans L. — Mk.(W.!l). — ii. 

— inßata Sm. — Kalksteinbrtiche. Dl. 
(0.1). D 8.(0. 2). At.2. — II. 

— noctiflora L. — J. 6. — i. 
*** — Armeria L. — iii (verwd. i. ii). 

* Lychnis Viscaria L. — iii. 

— Flos cuculi L. — III. 

— vespeHina Sibth. — iii(B8? Ws? Dl— 
W.2?). 

— diuma Sibth. — iii. 
Agrostemma Githago L. — iii. 
Sagina procumbens L. — 1 1 1 (K ?). 

— apetala L. — Bs (W.2). J.6. D1.(W.). 

— III. 

— nodosa E. Meyer. — J.6. Dl. (W.l. 2). 
D8.(0.2— 6). — II. 

^''Spergula a^'vensis L. 
Var. 0. sativa, ii. 
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Var. ß. vulga'ris. iii. 
j, Y* 'niaxiTiia, Ds. (0. 2. 6). — ii. 
Spergvla Morisonii Boreau. — D s (0. 2. 5. 6). 

— I. II. 

Lepigonum segetale Koch. — Dl. (W. 4). — 1 1. 

— rubrum Wahlb. — iii(K?At?). 

— mediuin Wahlb. — Salzb. — Dl. (W.l. 
0.1). B. Sehnde. — iii. 

iAlsine vema Bartl. — An d. Leine (M. Fl. 

exe). 
Moehringia tinnervia Clairv. — iii. 
Arenaria serpyllifolia L. — iii. 
Holosteum umoeltatum L. — iii (Ws?Dl? 

At?). 
Sullaria nemortim L. — Ws. 1. iii. Ds. 

(0.2.6). I. 

— media Vill. — iii. 

— Holostea L. — iii (Ds — 0, 4-— 6?). 

— glauca Wither. — iii (KV). 

— graminea L. — ' iii. 

— uliginosa Murr. — iii (At?). 
Malachium aguaUcum Fr. — iii. 
Cerastiuvi glomeratumThvLllL — iii. ii (K?). 

— semidecandrum L. — iii (ausgen. in 
Dl. u. At. K?). 

— glutinosum Fr. — Mk. (W. 1). J.4. Wk. 1. 
Kr.I (0.5). Ds. (0.2.6).— II. III. 

— triviale Lk. — iii. 

— arvense L. — iii (Ds— 0,4 — 6? At?). 
*** Linum usitatisaimum L. — iii (verw. ii). 

— catkarticum L. — iii. 

Radiola Unoides Gmel. — Ws. 1. Ds. (0.). 

— III. 

Malva Alcea L. — Mk. (W.1.2.3). Wk.2. 
Kr.I.tO.2). Dl. (W. 2.3.4). Ak.(W. 0.1). 

— II. I. 

— moschata L.? 

— sylvestris L. — iii. 

— mdgaris Fr. — iii. 
*Althaea rosea Cav. — iii. 

* Lavatera trimestris L. — iii. 
** TUia grandifolia Ehrh. — iii. 
" — parvifolia Ehrh. — iii. 
Hypericum perforatum L. — iii. 

— humifusum L. — iii. 

— quadrangidum L. — iii (At?). 

— tetrapterum Fr. — iii. 

— pidchmm L. — B8.(W.1.2). Mk. (W— 1 

— I). Ws. Kr.I(W.l).Dl. (0.1).— III. 

— montanum L. — Mk? (W — 1?). Ws. 
(W. — Bars.h.). Ds. (0. 2 — E.r.). — ii. 

— hirsiUum L. — Mk. (W.l. 2). J.3. Wk. 
(Pottholt.). Kr. I (W.l). Kr. II (0. 1. 2). 
Dl. (W.3). Ds.(0.2). At.1.2. — ii. 

— elodes L. — Ds. (0.2). — i. 
"*Acer Pseudoplatanus L. — J.3.D1. (W. 2). 

Ds. (0.2 — E.r.). — II (cultiv. iii). 
** — platanoides L. — Ds.(0.2 — E.r.). — ii 

(cultiv. iii). 
*' — campestre L. — iii. 
»Aesculus Hippocastanum L. — iii. 
' Vitis vinifera L. — iii. 



— ^ 

III. T 

0.3). — I. f» 
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Ampelopsis hederacea Mich. 
Geranium phaeum L, — Ds. (0. 3) 
Geranium palustre L. — Bs. (W.l). Dl. 
(O.I.2.W.). — III. 

— sylvaticum L. — Kr. I (0.2 — M.C.). 

— pratense L. — 1 1 1 (verwd. i). 

— pyrenaicum L. — Ds.(0.2). — i. 

— pusillum L* — III. 

— dissectum L. — ii (Ds — 0,3,4,6?). 

— columhinum L. — K.b. — ii. 

— rotundifolium L. (M. C). 

— molle L. — iii(K?Dl?At?). 

— robertianum L. — iii. 

Erodium cicutarium L'Herit. — iii (Dl — 

W.2?At?). 
Impatiens noli tangere L. — Mk. (W. 1). 

J.3.W.1.D1. (W.2). Ds.(0.2).— II. 

— Balsamina L. — iii. 
Oxalis Acetosella L. — iii. 

— stricta L. — Dl. (W. 1,2). Ds. (0.2). 

— III. 

— comiculata L. — Dl. (W.l). Ds. (0.2). 

— III. 

Tropaeolum majus L. — iii. 
Ruta graveolem L. — ii. iii. 
Evonymus europaeus L. — iii. 
Staphylea pinnata L. — ii. iii. 
Rhamnus cathartica L. — iii. 

— Frangula L. — iii. 

Sarothamnus vulgaris Wimm. — D s. (0.). 

Ws? - III. 
Genista pilosa L. — Ds.(O). Bs? (W.2 — 

nach M.C.b. Bad.stdt). Ws? — ii. Iil. 

— tinctoria L. — ii. iii. 

— germanica L. — Ws. (W. — Bars.h.). 

— anglica L. — Bs.(W.2). W8.1.D1.(0.2. 
W.2). Ds.(0.). ^ III. 

' Cytisus Labumum L. — iii. 
Lupinus luteus L. — Ds. — li. iii. 
Oiionis spinosa L. — iii. (vereinz. in Ds.). 

— repens L. — Ds. (0.1). — i. 
Anthyllis Vulneraria L. — Kr.I (0.2? 3). 

B. Jühnde. — i. 
Medicago sativa L. — ii (Ds. 0. 3—5?). 
Verwd. ii. lll. 

— falcata L. — Mk. (0. 1). Kr.I (0.). - i. 

— lupulina L. — iii (Ds. 3— 6?). 

— marginata Willd. — Ds. (0.2). — i. 

— maculata Willd. — Ds. (0. 2). — i. 
Melllotus macrorrhiza Pers. — K. Steinbrüche. 

D 1. (W. 1, 2 — 1 1). A t. (1. 2). Ak. — 1 1 1. 

— alba Desrouss. — Mk. (W.l — ii). Dl. 
iW.4). D 8.(0.1.2). — I. 

— officinalis Desr. — J.6. Kr. I (0. 2). 
Kr. II (0.1). Dl. (W.4). — I. II. 

Trifolium pratense L. — iii (Ds — 3—6?). 
' — medium L. — ii. 
: — alpestre L. (M.C.). 

— rubens L. — Kr. I (0. 2 — früher). 
' — incariiatum L. — ii. 

— arvense L. — iii (At?). 
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Tiifoliumfragiferum L. — M k. (W — 1 — i). 
D1.(W.1.2.4.0.2). D8.(0.2).At. — ii. 

— TwowtewtimL. — Kr. 1(0.2). Kr. II (0.1.2). 
D8.(0.2— E.r.).Dl.(0.1). — II. 

* — repena L. — iii. 

*— ÄyftW/iwmL. — D1.(W.). D8.(0.5). — III. 

— agrarivm L. — Mk.(W.l). J.1.2. Wk. 
2. — II. 

— procumbens L. — iii. 

— filiforme L. — iii (K?). 

* Lotus comiculatua L. — iii. 

— vliginosus ScLk. — iii. 
*Colutea arboreaceris L. — ii. iii. 

* — cruenta Ait. — ii. iii. 

* Rohinia Pseud — Ac(tcia L. — ii. iii. 
Astragalua glycyphyUos L. — Mk.(W. 1.2). 
J.l. Wk.2. Kr.I(W.l). Kr.II(0.1.2). 
Ds.(0.2). Dl.jO.S). Ak.(W.l). — II. 
Omithopus perpiisültis L. — Ds.O. — iii. 
* — sativus Brot — ii. 
* Onohrychis soHva Lam. — K.berge. Ak. 
(W.l). — III. Cultiv. III (K.b.). 
Vicia pisiformis L. — Mk?B8? (Seh. bg. 

ßg.). — I. 

— syhatica L. — Mk. (W. 1 — Sch.bg.Bg. 
Limbg.). — II. 

— dumet&mm L. — Mk? ß 8? (Sch.bg.Bg.). 

— I. 

— Cracca L. — iii. 

— villosa Roth. — Kr.n(O.l). Ds.(0.2). 

— II. 

* — Faha L. — iii. 

— sepium L. — iii. 

* — sativa L. — iii (verwd. ii). 

— angustifolia Roth. — Ds. K? Dl?At? 

— III. 
Ds. (0.1.2). ~ II. 

— III (K?). 

— III (K?). 
II. III. (verwd. i. ii.). 
• III. 

* — sativum L. — iii. 
Lathyrus tuberosus L. — M k. (W. 2). J. 5. 6. 
Wk.l. Kr.I(0.1.2.4). At.1.2.— ii. 

— pratensis L. — iii. 
* — Laüfolius L. — III. 

**— sylvestris L. — Mk? B 8? (Sch.bg.Bg.). 

— I (ciiltiv. II), 

t— palustris L. — Kr. II (0. 1 — C. H.). 
* — odoratus L. — iii. 
Orobus vemus L, — M k. (W. 1 — Limbg.). 
J.l. Ds — 0,2? — II. 

— tuberosus L. — B8?Mk?(>V. 1 — Sch.b. 
Bg.). D 8.(0.2. 6). - II. 

— niger L. — B s. M k ? (Seh. bg. Bg.). Ds. 
(0.2). — II. 

* Phaseolus multiflorus Lam. — iii. 
* — vulgaris L. — iii. 

* Persica vulgaris Mill. — ii. iii. 

* Prunus Armeniaca L. — ii. iii. 
** — spinosa L. — iii. 

'* — insititia L. — iii (verwd, i. ii). 



— lathyroides L. - 
JEnmm hirsutum L. 

— tetraspermum L. 
*••— Lens L. — K.b. 

*Pisum arvense L. - 



c^ 

* Prunus domestica L. — iii. *n 
** — avium L. — iii (wild od. verwd. i. ii). C 

*** — Ceritsus L. — iii (verwd. i. ii). i 

•*— Padus L. — Kr. II (0.2). Ds.(0.2). 

At2. — III. Cultiv. III. 
***Spiraea salicifolia L. — ii i (verwd. i. ii). 

— Ulmuria L. — iii. 

— Filipendula L. — Kr. II (0.2). — i. 
Geum urbanum L. — iii. 

— rivaliXurbanum (G. intermediumEhrh.) — 
Ds.(0.2). — I. 

— urbanoXjrivale (G. intermedium Willd.) — 
Ds. (0.2). — I. 

— rivale L. — Mk.(W.l). Wk.l. Kr.II 
(0.1.2). Dl. (0.1. 2). Ds.(0.3). At.2. 
Ak. W.l. — II. III. 

** Rubus Idaeus L. — iii. 

— fruticosus L. — iii. 

— caesius L. — iii. 

— saxatilis L. — D 8.(0. 2. 6). — i. 
** Fragaria vesca L. — iii (Ds?». Cultiv. ii. 

♦*♦'_ elatiar Ehrh. — B8?Mk?(W.l). Kr.I 
(0.2).Kr.II(0.1).D8.(0.3).— i(cult. II). 

— collina Ehrh. — Kr. 1(0. 2.5). DL (0.2). 

— II. 
• — grandiflora Ehrh. — ii. iii. 
* — chiloensis Ehrii.? 
* — virginiana Ehrh. — ii. 

Ccmarum patustre L. — T. Ds. (0.2 — 6). 

At.2. Kr.n — 0? — II. 
Potentüla anserina L. — iii. 

— argentea L. — iii. D8:K?Dl?At? 

— reptans L. — iii (Dl?). 

— TornventiUa Sibth. — iii. 

— vema L. — Mk.(W.l). J.9. D 8.(0.1. 
2.3). Ak.(W.l). — II. 

— Fragariastrum Ehrh. — iii (Ds?). 
Agrimonia Eupatoria L. — iii (Ds?«. 

— odwata Mill. — Ws. (0)? Ds. (0.2. 4). 

— I. 
*** Rosa cinnamomea L. — iii. (verwd. iij. 

** — canina L. — iii. 
*•— rubiginosa L. — Bs?Mk? (Sch.bg.Bg.). 
Mk.(W.2). J.3. Ws.l. Dl. (W.4). Ds. 
(W,2.3). — II. 
** — tomeräosa Sm. — ii(At?). 
*** — pomifera flerrm. — ii. 
• — gallica L. — iii. 
• — centifolia L. — ii. iii. 
Alchemilla vidgaris L. — ii (Ds?). 

— arvensis Scop. — iii, 
Sanguisorba officinalis L. — Kr. 11(0. 1. 2). 

DL(0.2). D8.(0 — 2— I). — II. 
** Poterium Sanguisorba L. — K. berge. — 1 1 

(cultiv. III). j 

** Crataegus Oxyacantha L. — iii. | 

** — monogyna Jacq. — M k. (W.l). J. 1. 6. \ 

Kr. 1(0. 2). DL (W.l). Ds.(O.l). At.2. 

— II. III. 

* Mespilus germanica L. — ii. 
* Cydonia vulgaris Pers. — ii. iii 

**Pi/rus communis L. — i (cultiv. 



III. o 
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r **Pyru8 Malus L. — ii. in (cultiv. iii). 
vj ** Sorbus aucuparia L. — iii(At?). 

t Sorbus tormintilis Crantz. — Deist. (M. Fl. 
exe). 
EpüobiumangustifoliumL, — iii(Dl?AtV). 

— hirsutum L. — K r.H (0. 1. 2). D 1. ( W. 2. 4). 
Ds.(a2). At.2. — II. 

— parviflorum Schreb. — in. 

— morUanum L. — in. 

— pahistre L. — n. in. 

— tetragonum L. — in* 

— roseum Schreb. — in. 
'*Oenathera hiennis L. — Cult. n (verwd. n, 

in in Ak. etc.). 
Isnardia palustHs L. — Ds. (0. 2). — i. 
Circaea lutetiana L. — in. 

— alpinoXlutetiana (C. intermedia Ehrh.). — 
J.I.3.3.' Ws. Wk.l. — in. 

— alpina L. — J. 3. Ws. Wk. 1. — n. 
Myriophyllum verticülatum L. — Ds. At.2. 

DIV - III. 

— spiccUum L. — Ds.(0.2). Dl. (W. 1.3). 
At.2. — III. 

Hippuris vulgaris L. — Kr. 11(0.1). Dl. 

(W.1.3). Ds.(0.2). — II. 
Caüüriche stagnalis Scop. — in. 

— verna L. (nach M. FL exe). — in. 
t — autumnalis L. — T. 3. 

Cetaiophyllum submersum L. — D1.(W. 1). 
Ds.(0.2). — II. 

— demersum L. — in. 
Lythrum Salicaria L. — in. 

— Hyssopifolia L. — Dl.(0.1. W.1.2.4). 
At. 1. B. Sehnde. — n. in. 

Peplis Portula L. — in (K?). 
Phüadelphus coronarius L. — in. 
Cucurbita Pepo L. — n. in. 

— Melopepo L. — n. in. 
Cucumis satitms L. — in. 

— Meto L. — n. in. 
Bi-yonia alba L. — D 8.(0. 2. 3). Dl. (0.2)? 

— II. III. 
Porfalaca oleracea L. — Ds. (0. 2. 3). — n. 

* — sativa Haw. — n. in. 
Montia minor Gmel. — Ws. 1. Dl. (W.l). 
Ds.(0.). — II. 

— rivularis Gmel. — Ws.l. D 8.(0.2.3). 

— II. 
Corriaiola littoralis L. — D s. (0. 2 — 6). — n . 
Hermaria glabra L. — J. 6. Ds. — n. 
lllecebrum verticillaium L. — D s. O. — 1 1. 
SclerarUhus annuus L. — i n (K ?). 

— perennis L. — Ds. K?Dl?At? — in. 
Sedum maximum Suter. — n. in. 

— purpurascens Koch? — At. ? 

— acre L. — in. 

— bolmiense Lois. — M k. (W. 1). A k. (W. 1). 

— II. 
* — reflexum L. — in. 
* Sempervivum tectorum L. — n. 

Ciibes Grossularia L. — in. In Hecken 
verwd. (n). — In Wäldern wild. Mk. 



(0.2). i 



— J.6.8. Kr.I 



L. 



III 



Ws.l. Ds.2 



(W.l). J.l. Dl. fO.2. W.l). Ds 

At.(1.2. III). II. 
*** Ribes alpinum L. — i. (Cult. n. in). 
** Ribes nigrum L. — Ws. 1 (Bars.h.). Ds. 

(0.2.6). At.2 (III). — II (cult. i. n). 
** — i*ubrum L. — In Hecken: verwd. (n). — 

In Wäldern wild. J. 8/9. Wk. 1. Ds. (0. 2. 6). 

At.2. — n (cult. in). 
Saxifraga tridactylites L 

(0.3). — I. 
Chrysosplenium aitemifolium 

(Dl — 2? At?). 

— oppositifolium L. — J. 1.3' 
(I). — II. 

Hydrocotyle vulgaris L. — D s. (0.). Dl? 

Ws? — III. 
Sanicula europaea L. — Es. Mk. (W. 1). 

B s. (W. 2). W s. (0.). K r. I (W. 1). D 1. (0 2. 

W.l. 2). At.l. Ds? — in.- 
Cicuta virosa L. — Dl. (W. 4)? — Am Steinh. 

Meere; b. Burgdf. 
** Apium graveolens L. — Sz. — Dl. (W.l). 

II. — Saline b. Münder. — Cult. in. 
*** Petroselinum sativum Hoffin. — in. (verwd. 

i. II). 
Helosciadium inundatum Koch. — D s. (0 2). 

— n. 

Falcaria Rivini Host. — Bei Ltihnde. 
Aegopodium Podagraria L. — in. 
**Carum Carvi L. — in (cult. n). 
IHmpinella magna L. — ni(Ds?). 

— Saxifraga L. — in (Dl? At?), 
* — Anisum L. — i. 

Berula angustifolia Koch — 1 1 1 (Ds ?). 
Sium lati/olium L. — Dl. Ds. At. — in. 
\Bupleurum rotundifolium L. — Dl. (W — 4 

— b. Calenbg.). 
Oenaiithe fistulosa L. — in. 

— Phellandrium Lam. — in. 
Aeikusa Cynapium L. — in. 

*Foeniculum officinale All. — i. ij. 
Cnidium venosum Koch. — Dl. (W. 1. — 2 ? 

(b.W.rode?). — i. 
Süaus pratensis Bess. — Kr.n(0.1.2). Dl. 
(0.2.W.4). D8.(0.2). At.l. 2. — n. 
III (Ds? Dl?). 
* Levisticum officinale Koch. — i. ii. 
Selinum Carvifolia L. — Dl. (W.l. 2). Ds. 

(0.2). — II. III. 
Angelica sylvestris L. — in. 
i Archangelica litoralis Fr. (an d. Leine, nach 

M. Fl. exe). 
liPeucedanum Cervaria Lap. — Kr. 1(0 — 2 

— Fl. exe). 

Thysselinum palustre Hoffin. — Kr. II (0.1). 

Ds.(0.). — III. 

***Anethum graveolens L. — in (verwd. n). 

**Pastinaca sativa L. — K. berge (überall?). 

Mk.(W.l). J. (z. Th.). D8.(0.2). At.2. 

— III. Dl. (W.) — 2.3(11? III?) — 
Cultiv. II. 

Heracleum Sphondylium L. — in. 
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r **Daucu8 Carota L.* — iii. 
o Caucalia daucoides L. — Kr. 1(0. 2). Dl. 
(W.4). Da. (0.2). — I. 
Torilis Anthriscus Gmel. — in. 
iTorilis helvetica Gmel.? (M.Fl. exe). 
Scandix Pecten veneris L. — Mk. ^W. 2). 
J.1.6. Kr.I(W. 1. 0.1.2.5). D 8.(0. 2). 
Ak.(W.l). — II. 
Anihriscus sylvestris Hoffm. — in. 
*** — Cerefolivm Hoffm. — in (verwd. i. n). 

— vulgaris Pers. — Ds. (0. 2. 6). — i. 
Chaerovhyllum temulum L. — in. 

— huloosum L — iii(D8.3 — 6V). 
Conium maculatum L. — n. in. 

*** Coriandrum sativum L. — D s. (0. 2). — n 

(cultiv. I. n). 
** Hedera Helix L. — in. 
** Cornus sangninea L. — in. 
* — mos "L. — II. 
*** — alba L. — in (verwd. i. n). 

Viscum album L. — iii(D8— 0, 3— 6?). 
Adoxa Moschatellina L. — iii(K?). 
** Samhucus nigra L. — in. 
**— racemosa L. — Mk.(W.l). J.1.3'. Ws. 

— n. — Ds.(0.2.6). — I. 
**Vibumum Opulus L. — in. 

*** — Lantana L. — n. in (verwd. i). 
** Lonicera Periclymenum L. — in. 
* — Caprifolium L. — in. 
••— Xylosteum L. — Mk.(W.1.2). Wk.l. 
W 8. (0.). K r. I (0. 1. 2). K r. II (0. 2). D s. 
(0.2). — in. 
Sherardia arvensisL, — K. b. D s. (0, 2 — n). 

— III. 
Aspemla arvensis L. — J. 6. — i. 
— '■ odorata L. — iii(At?). 
Galium Ctniciata Scop. — K r.I (0. 1.2.5). 

Kr.Il(0.1.2). Dl. (0.2. 3.) Ak.(W.l). 

— III. 
t — saccharatum All. (M. Fl. exe). B. Hannov. 

— tHcorne With. — J.6. D 8.(0. 2). — i. 

— Aparine L. — in. 

— uliginosum L. — in. 

— palustre L. — in. 

— loreale L. — K r. IJ (0. 1. 2). D 1 . (0. 2. 3). 
D8.(0.— 2— II). — II. III. 

— verum L. — B 8. (W. 2). K. berge. W8. 1. 
(0). Ds. Ak.(W.O.). — III. 

— veroXMollugo (G. ochroleucum Wolf.) — 
K.berge. Ds. Ak.(W.O.). — in. 

— Mollugo L. — III. 

— sylvaticum L. — in (At ?). 

— saxatile L. — ni (KV AtV). 

— sylvestre Poll.? 
Valeriana officinalis L. — in. 

— dioeca L. — in. 
** Valerianella olitoria Poll. — in. 

— carinata Lois. — Dl.(Wl). Ds.(0.2). 

— II. 

— Morisonii DC. — K.b. DK(W.1.2). Ds. 
\i (2). — II. III. 

u Dipsacus sylvestris Mill. — in (Ds ?). 



Dipsacus püosusL. — Bs.(W.2). Dl.(W.l). "j 
At.l.2(iii). — n. C 

Knautia arvensis Coult. — in (Dl? At?). 
Succisa pratensis Moench. — in ( At ?). 
Scabiosa columbaria L. — Kr.I(W. 1. 0.2). 

Kr.II(O.l). Ak.(W.lj. — II. 
* — atropurpurea L — in. 
Eupatorium cannabinum L. — W k. 1. K r.II 

(0.2). D8.(0.2). — III. 
Tussilago Farfara L. — K.berge (in). 
Bs., Ws, Ds., Dl. (I. II). At? 
** Petasites officinalis Moench — W. 2. Dl. 

(W.l— 4). Ds.(0.2. W.3). — II. 
*** Aster Novi Belgii L. — D s. (0. 2). A t. 2. — 

II (cult. in). 
* — brumalis N. ab E. — n. in. 

•**— parviflorus N. ab E. — Ds.(0.2). — n 

(cultiv. III). 
*** — ckinensis L. — in (verwd. i). 
** Bellis perennis L. — in. 
Stenactis bellidiflora A. Br. — Mk (W. 2). 

— I. 
Erigeron canadensis L» — Bs. Gemäuer, 

K.brtiche. Ws. Ds. Ak. — iii(inDl. u. 
At. II). 

— acris L. — Steinbrüche. Ds. Ak. — 

II I (in Dl. u. At. 1 1). 
Solidago Virga aurea L. — Bs.(W. 1.2). 

M k. (W.l. 2). J. 6. D 8. (0.2— E. r.). — in. 
*** Inula Helenium L. — i (cultiv. ii). 

— salicina L. — Kr. 11(0.2). Kr. 1(0. 2). 

— II. 

— Britannica L. — At. — in. 

— Conyza DC. — Mk.(W.l). Kr.I(W.l). 
Kr.II — 0.2? — II III. 

Pulicaria vulgaris Gaertn. — in (Ds. 3 — 6 ?). 

— dysenterica Gaertn. — ii.iii.Ds.?At.? 
* Georgina variabilis Willd. — in. 

Galinsoga parviflora Cav. — Ds. (0. 2. W. 1). 

III. — Bemerode. Missburg. B. Ruthe. 
Bidens tripartita L. — in. 

— cernua L. — n. 
* Helianthus annuus L. — in. 

*** — tuberosus L. — n. in (verwd. n). 
Filago germanica L. — Bs. (W.l). Wk. 2. 
Ds.(0.2). — II. 

— arvensis L. — Ws. Ds. — in (K.? 
At.? Dl.?). 

— minima Fr. — Ws. Ds. — in (K.? 
At.? Dl.?). 

Gnaphalium sylvaticum L. — Bs. Mk. 
(W.l). J.1.3'. Ws. Ds.(0.). — iii(K? 
Dl.?). At.? 

— uliginosum L. — in. 

— luteo-album L. — Bs.(W.l). Mk.(W.l). 
J.l. Ds.(0.2.6). Dl.(O.l). — n. in. 

— dioecum L. — Bs.(W. 1.2). Ws. Wk. 
J.1.3'. Ds. — III (Dl.?). 

Helichrysum arenarium DC. — D s. (0. 1. 2. 
3.6. W.2). — II. n 

•• Artemisia Absinthium L. — M k. (W. 1). J. (1). N 
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Kr. 1(0.1). Ds. (W.3. 0.3 — 6). Ak. 
(W.l). — I. II. 
^Artemisia Abrotanum L. — ii. iii. 

— campestris L. — D s. (0. 1 — 3). — 1 1. 1 1 1. 

— vulgaris L. — m. 

* — Dracunculus L. — ii. iii. 

Tatuicetum vulgare L. — iii. 
*" — Balsamüa L. — Ds.(0.2). — i (cultiv. 

i. II). 
**Achillea Ptarmica L. — iii. 
** — Miüefolium L. — iii. 

Aiithemis tinctoria L. — Dl. (0.1). — i. 

— arvensis L. — iii(Ds.? Dl.? At.?). 

— Cotula L. — III. 
Matricaria Chamomilla L. — iii. 
Chrysanthemum Leucanthemum L. — iii. 

"• — Parthenium Pers. — ii (cult. iii). 

— segetum L. — J. 7—9. D s. (0. 2 .W. 1—3). 
Dl. (W.l). — II. III. 

— inod(yrum L. — D s. (0. 2. 3). Dl. (W. 1. 2). 

— II. III. 

*** Doronicum Pardalianches L. — Wk. 1. — i. 
Amica mcytUana L. — Bs. (W.2). D8.(0.). 

Dl.(0.1.3). — II. III. 
Cineraria palustris L. — Kr. II (0.1 — 

C.H.). Dl. (W.l. 0.1). — I. 
Senecio vulgaris L. — iii. 

— viscosus L. — Bs? Mk?(Sch.bg. Bg.). 
Bs.(W.2). J.IO. D 8.(0. 2. 3).— ii.iii. 

— sylvaticus L. — iii(K. ?). 

— erucifolius L. — Mk.(W.l). J.3'. Ws.l 
(0.). Kr. 1(0. 2). Dl. (0.2). At.1.2. — 
II. III. 

— Jacobaea L. — iii. 

— aquaticus Huds. — iii. 

— nemarensis L. — J. 1.3.3'. Dl. (W.4). 
D8.(0.2 — E.r.). — II. 

— sarracenicus L. — At. 2.3. 

— paludosus L. — Ds. (0.4/5). — ii. 

**' Calendula o/ficinalis L. — iii(verwd. ii). 

— arvensis. — At. 2. — i. 
Cirsium lanceolatum Scop. — iii. 

— palustre Scop. — iii. 

— oleraceum Scop. — iii. 

— acaule All. — ii. iii. 

— acauliXoleraceum. — K r. II (0. 1). — 1 1. 

— arvense Scop. — iii. 

* Cynara Scolymus L. — i. 
* — Cardunculus L. — i. 
*** Silyhum marianum Gaertn. — ii (verwd. i). 
Carduus acanthoides h. — J.6. Ds. (0.1.2). 
Ak.(W.l). — II. 

— crispus L. — III. 

— nutans L. — K. berge. Dl. (ii). At. 
Ak. — II. III, Ds.? 

— crispoX nutans. — Ds.(0.1.2). At.2. 

— II. 

Onopordum Acanihium L. — D 8.(02.). Ak. 

(W.l. Ol). — II. III. 
Lappa major Gaertn. — iii(Ds.?). 

minor DC. — iii(K.?). 

— tamentosa Lam. — iii(D8.?)* 



Carlina vulgaris L. — K. berge. Bs. Ws. *^ 
Ds.(0.2). — III. 6 

Serratula tinctoria L. — Kr. 11(0. 1.2). Dl. | 
(W.l. 2. 0.1). At.2. — II. III (Ds.?). 

Ce7itaurea Jacea L. — iii. 
** — Cyanus L. — iii. 

— Scabiosa L. — K. berge. Ak. (W.O.). 
Ds.(0.2). — II. III. 

— solstitialis L. — B. Rickig. — i. 
Lapsana communis L. — iii. 
Arnoseris pusilla Gaertn. — Db. (0. W. 2. 3). 

— III. 
** Cichorium. Intybus L. — Mk.(W.l). J.6. 

D1.(W. 1.2.4). Ds.(0.2). At.(2). — iii 
(J.? Kr.I? Ak.?), Cultiv. ii. iii. 

Thrincia hirta Roth. — iii(K.?). 

Leontodon autumnalis L. — 1 1 1 (Dl. W. ?). 

— hastilis L. — 1 1 1 (Ds. ?). 
Picris hieracioides L. — K. berge? Bs. 

(W. 2). M k. (W. 1). D 1. (W. 1). D 8. (0. 2). 
At.2. — III. 
Helminthia echioides Gaertn. — Ds. (0. 1). 

— I. 
Tragopogon pratensis L. — 1 1 1 (Ds. 3 — 6 ?). 

* Scorzonera hispanica L. -— ii. iii. 
Hypochoeris glahra L. — Ds.(W.O.). 

— radicata L. — in(K.berge? At.?). 
t — maculata L. — B. Gehrden (M. C). B. 

Missbg. (M.C.). — I? 
Taraaxicum ofßcinale Wigg. — in. 
Chondrüla juncea L. — Ds. (0. 1. 2). Ak. 2. 3. 
— II. 
iLactuca Scariola L. — An Mauern auf d. 

alten Calenberg (M. C). 
** — sativa L. — in (verwd. 1 1). 

— muralis Fresen. — in. 
Sonchus oleraceus L. — in. 

— asper Vill. — in. 

— arvensis L. — iii(Ds.3 — 6?). 

— palustris h, — Kr.II(0.1.2.) Dl. (W.2). 
Ds. (0.2). — n. 

Crepis foetida L. — Mk. (W. 2). D s. (0. 1). 

— I. 

— bimnis L. iii(Ds. 0.3—6?). 

— tectorum L. — iii(?). 

— virens Vill. — in. 

— paludosa Moench. — J.3'. Ws. Kr.I 
(0.2). Dl. (W.2. 0.2). D 8.(0. 2). At.2. 

— II. III. 
Hieracium Pilosella L. — in. 

— Auricula L. — in. 

— praeaUum Koch? 
t — pratense Tausch. — Seh. bg. Bg. (M. C). 

— vulgatum Koch. — in. 

— murorum L. — in. 
t — ramosum Waldst. et. Kit. — B. Missbg. 

(Rchboh.fil., d.Cichorac. d. deutsch. Fl.). 

— boreale Fr. — in. 

— rigidum Hartm. — D s. (0. 2). 

— umbellatum L. — in. 
Xanthium strumarium L. — D s. (0. 2. 3). 

Ak.(W.1.2). — i. 
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Jasione montana L. — De. (W. 0.) Wk. 2. 

— II. III. 

Pkyteuma nigrum Schmidt — J. 1, 3'. Wk. 1. 
Ds.(0.2— -E.r.). — II. III. 

— apicatum L. — J. 1. 3. Kr.I(02. W.l). 
Kr. II (0.1. 2). Dl.(0.1.2). D8.(0.2). — 
III. At? 

Campanula rotundifolia L. — iii. 

— rapunculoides L. — ii. iii (Dl — W? 
D8.3— 6?At.?). 

*• — Trachelium L. — iii. 

t— patula L. — Gehrdn.Bg. (M.C.). 

— Rapunculus L. — iii. 

••— . persicifolia L. — Bs.(W.2). J.8. Kr.I 
(W.l). Dl (0.2. W.l). — II. 

— glomerata L. — Wk. (W. 2 — früher). 
Kr.I (W.l. 0.2. 5). B.Missbg. — ii. 

Vaccinium Myrtillua L. ~ Bs. (W. 1.2). 
Ws. Ds. T. — III. — Mk.(W.l).J. 1.3'. 
Dl. — II. III. — At? 

— uliginosum L. — T.l— 4. D 8.(0. 3— 6). 

II. III. W8. I. 

— Vitis idaea L. — D8.(0.). — ii. iii. 

— W8. — II. 

— Oxycoccos L. — T. — iii. 
Andromeda pqlifolia L. — iii. 
Calluna vtdgans Salisb. — Bs.(0.). Ws. 

D8.(O.W.3). T. — III. — Mk.(W.l). 

J.I.3.' Kr. (W.l). Dl. D 8. (W.l. 2). — 

II. III. 
Erica Tetralix L. — D8.(0.). — iii. — 

Bs.(W.2). — I. Ws? 
Ledum palustre L. — T. 1.3. — i. 
Pyrola rotundifolia L. — J. 3.'? K r. II (0 2). 

Ds.(0.2). — II. 

— minor L. — B8.(W.2). J.3.' Ws. Kr.I 
(W.l). — II. III. — D8.(0.2). — II. 

— secunda L. - Ws. Wk.l. Kr.I(W.l). 

— II. 

\— umbellata L. — Ds. (0.2— E.r.). i 

(früher). 
Monotropa Hypopitys L. — M k. (W. 1). J. 1. 
Wk.l. Ws.D8.(0.2 — E.r.). — ii. 
**Ilex Aquifolium L. — Bs.(W.2). Ws.Kr.I 
(W.l). Kr. II (0.2). D1.(W.2.3). Ds. 
(0.2). — II. iii. At.? Ds. (0.3— 5.)? 
**' Ligustrum vulgare L. — 1 1 (cult. 1 1 1) . 
*Syringa vulgaris L. — iii. 
**Fraxinu8 excelsior L. — ii. iii. 
Cynanchum Vineetoxicum R. Br. — Bs. 
Mk. (W. 1 — Seh. bg. Bg.). Ak. (W. 1 — 
M.C.). — I. 
f Vinca minor L. — B8.(W.2). Ds. (0. 2 — 
E.r.). D1.(W.2). — I. 
Mmyanihes trifoliata L. — Dl. (O.I.W. 2). 
Ds.(0.3). At. 2.B.K.rode. — ii. iii. 
t Geniiana cruciata L. — K r. I (W.l. — C. H.). 
B. Nettelrehr; b. Münder (C. H.). 

— Pneumonanthe L. — D8.(0.). — iii. 

— campestris L. — Bs.(W.2). J.3.' Ws. 
Wk.2. Kr.I(W.l).D8.(0.2). Zw. Lehrte 
u. nten. — II. 




Gentiana germanica Willd. — 
J.3.'? Kr.I(W.l). — II. 

— cilioita L. — Mk.(W.l). J.3.'? 
(W.l). — II. 

Cicendia filiformis Rchbch. — D s. (0.). — 

III. Ws.? 
Eryihraea Centaurium Pers. — Bs.(W. 2). 

Mk.(W.l). Kr.I(W.lj. Dl.(W.O— 3?). 

D8.?(W— 5?). — III (D8.?Ws.?). 

— pulcheUa Fr — J.7.10. Kr. II (0.1). 
Dl. (W.l. 2. 0.3?). Zw. Lehrte u. Uten. 

— III (Ds.?). 

* Polemonium caeruleum L. — iii. 
Convolvulus sepium L. — iii. 

— arvensis L. — iii. 
CusctUa europaea L. — iii. 

— Epühymum L. — D8.(0.). Ws.? — ^ 

II. III. 

— Epilinum Weihe. — Ds.(0.2). B.Missbg. 

— II. 

— Trifolii Babingt. — J.6. D 8.(0. 2). — 
III. 

"i Asperugo procumbens L. — Ds. (0. 2 — 

früher). — i. 

Echinospermum Lappula Lehm. — J. 6. — i. 

Cynoglossum ofßcinale L. — Mk.(W. 1). 

J.1.6.9. Kr. 1(0. 1.2). At. 1. Ak.(W.l). 

— II. iii. 

^Omphalodes verna Moench. — iii. 
***Borago ofßcinalis L. — ii. 
Anchusa ofßcinalis L. — Ds.(0.2). — i. 
Lycopsis arvensis L. — Ws. Dl. Ds. — 

III. (K.?At.?). 

Symphytum ofßcinale L. — D1.(W. 3). Ds. 

(0.2). At. — III. 
Echium vulgare L. — K. berge. Dl. (W.). 

Ds. (0.1. 2. W.l— 3). Ak.— iii(Ws.?). 
Pulmonaria ofßcinalis L. — iii (Ws.? 

Ds.3— 5?). B. Isemhagen. 
Lithospermum ofßcinale L. — Mk. (W. 1 (i i). 

2 (früher). 

— purpureo-caeruleum L. — Mk.? Bs. 
(Sch.bg.Bg.). — II. 

— arvense L. — iii. 

** Myosotis palustris Wither. — iii. 

— caespitosa Schultz. — Kr. II (0.1.2). Ds. 
Dl.(W.1.2). At. 2. — III. 

•*— sylvatica HoflFm. — iii. (D6.3— 5?). 

— intermedia Lk. — iii. 

— hispida Schlecht — ii. iii. (W8.?D1. 
W-2?At?). 

— versicolor Pers. — iii (K.?At?). 

— stricta Lk. — ii. iii. 
'**Lycium harharum L. — iii. 

Solanum nigrum L. — iii. 

— b. miniatum Fl. exe. — Mk. (W. 1). 

— I. 

t — c. villosum Fl. exe. — Ds. (0.2 — 
C.H.). — I. 

— Dulcamara L. — iii. 

Atropa Belladonna L. — Mk.(W.l). J.1.3 

— II. 
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V *** Nicandra phy$alaides Gättn. ~ D8.(0.2). 
J D1.(W.2). — II. 

Hyoseyamus niger L. — M k. (W. 1. 2). J. 1. 6. 
Kr.I(W.l). D1.(W.2.4). Ds.(0.1.2). 
Ak.(W.l). — II. 
***Nicotiana rustica L. — ii. iii. 

Datum StramoniumL. — D8.(0.2.3). — ii. 
Verbascum thapsiforme Schrad. — iii. 

— Schraderi Mey. — ? 

— thapnfarmiKnigrum Schied. (V. adulte- 
rinum Koch.) — ? 

— phlomaides L. — D8.(0.2). — i. 

— nigrum L. — Mk.(W.2). D8.(0.). Ak. 
(W.O.). — III. 

Scrophularia nodosa L. — iii. 

— Ehrharti C. A. Stev. — J.3.' Kr.n(0. 
1.2). D1.(W.1.2.3). D8.(0.2). Ak. 
(W.l). — II. 

Gratiola ofßcinalis L. — Dl. (0.1). D8. 
(W.4/5). — II. 
* Digitalis purpurea L. — iii. Am Dei8ter 

wild wachsend? 
Antirrhinum Oroniium L. — J. 1. Ds. (0. 
1—3, W.l. 2). DL(W.4).? — III. II. 
* — majus L. — iii. 
** Linaria Cymbalariamn. — D1.(W.4). — i. 

— EluHne MiU. — Mk.(W.2). J.2.6. Kr.I 
(0.1.2. W.l). — II. III. 

— spuria Mül. — Kr.I(0.1.2), Dl. (0.3). 

— II. III. 

— minor Deaf. '— Mk.(W.1.2). J. At.2. 

— II. III. 

— arvensisDeaf. — Mk?(W.l?). J.l. Kr.I 
(W.l). Da. (0.2. W.2). — ii. 

— vulgaris Mül. — iii. 
Veronica scutellata L. — iii. 

— AnagaUis L. — iii. 

— Beccabunga L. — iii. 

— Chamaedrys L. — iii. • 

— montana L. — B8.(W.2). J.l. 3'. Wk.l. 
Ws. — II. III. — Kr.n.(0.2). Dl. 

• (W.l. 3). Da. (0.2). — II. 

— q/jßcinalis L. — iii(At?). 

— toHfolia L. — Kr. 1(0. 2. 5). Ak.(W.l). 

— I. 
•••_ longifolia L. — At.2. — i(cult. iii). 

— serpyllifolia L. — iii(K.?). 

— arvensis L. — iii(W8? Dl.? At.?). 

— vema L. — D8.(0.1.2). — i. 

— triphyllos L. — J. 6. W k. 2. D a. (0. 1. 2). 
Ak.(W.l). — III. 

— agrestisL. — J.6. De. Dl.— iii(At? 
K.herge?). 

— polita Fr. — K. Dl. D8.(0.2. — ii. 
III). — III. 

— JBua*attwüTenor. — Dl.(W.l). Da. (0.1). 
B. Uten. — II. 

— hederifolia L. — iii. 
Limosella aguatica L. — Wa. Dl. (W.l. 2). 

LD8.(0.2). At.1.2. — II. 
Orobanche — ? 



Da.lO.2 — E.r.) 
Kr. 1(0. 2) 




Lathraea squamaria L. 

B. Miaabg. — i. 
Melampyrum cristatum L. 

D1.(0.?). B. Miaabg. — i. 

— arvense L. — Kr. 1(0. 2). 

— nemorosumL.— Mk.(W.1.2). Jl. KrI 
(W.l). D 8. (O.2.— E. r.). — in (Dl. W.2 ?). 

— pratense L. — ni. 

Pedicularis sylvatica L. — J.3'. Wa. Dl. 
Ds. — iinK.? At.?). 

— palustris L. — Kr. II (0.1). Dl. (0.1). 
Ds.(0.3). At2. — II. 

Ehinanthus minor Ehrh. — in. 

— major Ehrh. — K r. U (0. 1. 2). D 1. (0.1.3). 
D8.(0.). At2. — III. 

Euphrasia ofßcinalis L. — in. 

— Odontites L. — in. 
*Ocymum Basilicum L. — in. 
*Lavandula vera DC. — in. 

** Mentha sylvestris L. — B. Baraingh. (M.C.). 

Cultiv. II. III. 
* — piperita L. — n. in. 

— aguatica L. — in. 

— aquaticoXarvensis {M* sativa L. z. Th.). 
III «cultiv. n. in). 

t — gentilis L. — ? An det Leine hinter 
Herrenhausen (M. C). 

— arvensis L. — in. 

Pulegium vulgare MiU. — B. Mellendorf 
(Regier.rath Witte). 

Lycopus europaeus L. — in. 
*Ro8marinus offidndlis L. — n. in. 
*Salvia ofßcinalis L. — in. 

— verticillata L. — Da. (0.2). — i. 
Origanum vulgare L. — Mk. (W. 1. 2). J. 10. 

Kr.I(0.2. W.l). Da. (0.2). — n. 
* — paniculatum Koch. — in. 
* — Majorana L. — n. 

Thymus serpyUum L. — in. 
* — vulgaris L. — in. 
*Saturcja hortensis L. — in. 

Calamintha Acinos Clairv. — K.herge (?). 
J.2.4. Wk.2. Kr. 1(0. 1.2). — n. 

Clinopodium vulaare L. — in (Da.?). 
* Melissa officinatis L. — in. 
*Hyssopus ofßcinalis L. — n. 

Nepeta Cataria L. — J.6. Kr.I(W.l). Dl. 
(W.l. 4. 0.1). Da. (0.2). At.l. — n. 

Glechoma hederacea L. — in. 

Ldmium amplexicatde L. — in." 

— indsum Willd. — Dl. (0.3). Da. (02). 
At.2. B. Sehnde. — ii. 

— purpureum L. — in. 

— maculatum L. — ni. 

— album L. — in. 

Galeobdolon luteum Huda. — n. in (Ds. 

0.3—5? At?l. 
Galeopsis Ladanum L. — J. 2. Kr. 1(0. 1. 2. 

W.2). B. Bolzum. — in. 

— ochroleuca Lam. — D8.(0.3— 6. 2 — n). 
— II. III. 

— Tetrahit L. — in 
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r Caleopais bifida v, Bönningh. — iii(K.?). 
j — versicolor Curt. — in. 

Stachys germanica L. — Mk. (W. 1). Kr. 
(0.2). At.1. Ak.(W.l). — II. III. 

— sylvatica L. — iii. 

— paltistriXsylvatica Schiede (St. amUgua 
öm.) — Kr. n (0.1). D8.(0.2). — i. 

— palustris L. — in. 

— arvensis L. — in. 

— annua L. — J.2. Ak.(W.l). — i. 

— recta L. — Mk.(W.2). Kr.(0.2.ö). Ak. 
(W.l). - I. 

** Betonica officinalis L. — iii(D8.3-— 5?). 
Marrvhium vulgare L. — M k. (W. 1. 2). J. 8. 

D 8. (0.2. 3. W.l). D1.(W.2). Ak.(W.l). 

-^ I. 
Ballota nigra L. — in. 
Leonurus Uardiaca L. — B8.(W. 2). J. 6. 

W8. Dl. (W.l. 2). D 8.(0.2.3.6). — n. 
Chaiturus Marrubtastrum Rchbch. — Bei 

Springe (M.C.). Dl. (W.l. 0.3). — i. 
Scutellaria qalericulata L. — in. 
Ptuiiella vulgaris L. — in. 

— grandiflora J«cq. — Kr. 1(0. 2.6). Bei 
Lühnde. 

Ajuga reptans L. — in. 

— genevejisisL. -^^ik.? B».?{W. 2 — CR.). 
Kr. 1(0. 1.2). D8.(0.1). — II. III. 

Teucrium Scorodania L. — J.2. W8. Wk. 2 
D8.(0.2.ö.6). D1.(W.2). — II. III. 

— Scordium. L. — Kr.U(0. 1.2). D1.(W. 1). 
At. 2. Zw. Lehrte u. Uten. — ^i. in. 

Verbena officinalis L. — iii(Ds.?). 
t Pinguicula vulgaris L. ? B. Lehrte ?| 
ütncularia vulgaris L. — Kr. 11 (0.1). D8. 
(0.2.3). At.2. 

— minor L, — T.1.3.4. Ds.(0.2 — n). 

— III. 
Trientalis europaea L. — B8.(W.2). Ws. 

D 8. (0.2. 6). — II. 
Lysimachia thyrsiflora L. — D 8.(0. 6). — i. 

— vulgaris L. — in. 

— Nummularia L. — in. 

— nemo}'umL. — BB.(W.2). J.S\ W8. Dl. 
(W.4). — II. in. 

Anagallis arvensis L. — in. 

— coerulea Schreb. — Dl. (W.l). D8.(0.2). 

— n. 
Centunculus minimush. — D1.(W. 1.2). Ds. 

(0.2). B. Mi88bg. — n. in. 
** PHmula elatior Jacq. — iii(D8.?). 
* — acaulis Jacq. — n. in. 
•*_ officinalis Jacq. — Wk.l. Kr. 1(0. 1.2). 

Kr.ll(0.1.2). D8.(0.2). At.2. Ak.(W.l) 

— n. III. 
* — Auricula L. — in. 

Hottonia palustris L. — DL(W.3). D8.(0. 

2-6). At.2. B. Limmer. — in. 
Samolus Val&randi L. — Kr.U(O.l). Dl. 

(0.1. W.l). D 8. (0.4. 5). — II. III. 
Gläux maritima L. — Sz. — Dl. (W.l. 

0.1). — III. 



i 



on5^ 

**StaHce dongata Hofl&n. — Ds. (0.1.2). — A 

II. III. u 

LittoreUa lacustris L. — D 8.(0. 2). — i. 

B. Bennemühlen. 
FlanJtago major L. — in. 

— media L. — in. 
•* — lanceclata L. — in. 

Amaraiühus Blitum L. — D8.(W. 1). — r n. 

— retrofiexus L. — Ds.(0.2). — i. 
Chenopodium hybridum L. — i n ? D 8. (0. 2. 

W.3). 
t_ uriicuwL. — D8.(W.3). DL (W.l). Ak. 
(W.l). — I. 

— murale L. — in (DL W.2?). 

— album L. — in. 

— opulifolium Schrad. — D s. (0. 2. 6). — 1 1. 

— polyspermum L. — iii(K.?). 
Blitum Bonus Henricus C. A. Meyer. — in. 

— rubrum Rchbch. — D 1. ( W. 1. 4). D s. (0.2. 
W.3). At.2. — II. III. 

— glaucum Koch. — n. 
*Beta vulgaris L. — in. 
* Spinacia inermis Moench. — in. 
* — spinosa Moench. — in. 

*** Atriplex hortensis L. — ii(cult. in). 

— patula L. — III. 

— latifolia Wahlenb. — in. 
Rumex maritimus L. — D 1. (W. 1. 0. 1). 

At2.3. — n. 

— palustris Sm. — At.2. DL (W.l). — i. 

— conglomeratus Murr. — in. 

— sanguineus L. — in. 

— obtusifolius L — in. 

— crispoXobtusifolius (R. pratensis M. etK.). 

— At.2. — II. 

— crispus L. — III. 
* — Patientia L. — n. 

— Hydrolapaihum Huds. — Dl. D s. A t. — 

III. Ws.V J.V Kr.V 

— aquaticoXHydrolapathum (R. maximus 
Schreb.). — Ds.(0.2). At.2. — n. 

— aquaticus L. — At. 2.3. — n. 
** — Acetosa L. — in. 

— Acetosella L. — n i (K. ?). 
Polygonum Bistorta L. — J.3'. Kr. 1(0. 2). 

D1.(W.1.2?). At.1.2. — II. 

— amphibium L. — iii(D8.?). 

— lapathifolium L. — in. 

— Persicaria L. — in. 

— mite Schrank. — Dl. (W.4). Ds.(0.2). 
At.2. — i. 

— Hydropiper L. -^ in. 

— minus Huds. — in? Ws. (b. Barsingh.). 
DL (W.3). D8.(0.2). — III. 

— aviculare L. — in. 

— Convolvulu^ L. — Dl. Ds. — iii(K.?). 

— dum^etorum L. — n. in? Bs.(W. 1). 
W 8. (Barsingh.) Dl. (W.3). Ds.(0.2). At.2. 

— K.berge? 
*** — tataricum L. — Ds. 0. — in 
*•* Fagopyrum L. — D s. (0.). — in (verw, 
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**Daphne Mezereum L. — J. 1. 3. W k. 1. Kr. I 

(W.l). — II. 
i Arisiolochia Clematitis L. — D 8.(0.1). 
t Asarum europaeum L. — D s ? (0. 2 — C. H.). 

— I? 

Empeirumnigrumh, — T. 3.4. — ii. iii. 
*Btunt8 sempervirens L. — iii. 
Euphorbia helioscopia L. — iii. 

— Esida L. — Kr. 1(0. 1.2. 5). Da. (0.2). 
At.2. — II. 

— Peplus L. — III. 

— exigua L. — K.berge? Mk.(W.2. 0,1). 
J. 1. 2. 6. 9. 10. K r. I (0. 1. 2. W.1.2). A t.2. 

— II. III. 

Mercurialis perennis L. — Bs. (W. 1). J. 1. 
3.3'. Wk.l. Kr.I(W.l). Kr.n(0.2). 

— II. 

— annua L. — Ds.(0.2. W.l). At.2. — 
III.— D1.(W.2). Kr.I(0.4).— II. iii. 

Urtica urens L. — iii. 

— dioeca L. — iii. 

Parietaria erecta M. et K. — D8.(0. 2). Dl. 

(0. 1). - I. 
*** Cannabiß sativa L. — Da. (0.2. — ii. iii.) 

Cult. II. 
** Humulus Lupulvs L. — iii. 
* MoruB alba L. — ii. 
* — nigra L. — i. 
""Ulmua campestris L. — J.3. Kr. II (0.2). 

D8.(0.2). — II. III. 
'•— effusa Wüld. — Ds.(0.2). At.2. — 

II. III. 
"JuglaiM regia L. — ii. iii. 
** Fagus sylvatica L. — ii. iii, 
**Ctuj(src%i8 sessiliflora Sm. — B8.(W. 2). Mk. 

(W.l). Kr.I(W.l). Dl.(W.l). — II. 
•• — pedunculaia Ehrh. — iii. 
** Carylus Avellana L. — iii. 
•••— tubulosa Wnid. — Mk.(W.l). — i (cul- 

tiv. II. III). 
**Carpinu8 Betulus L. — iii. 
** Salix pentandra L. — Kr. II (0.2). Ds. 

(0.2.4.6). At.2. — II. 
t — cuspidaia Schultz. (5. fragiliXpentandra 

Wimm.). — B.Mis8bg.(M.C.) 

— pentandraXalba(?). — Kr. 11(0. 2). — i. 
** — fragilis L. — ii. iii. 

* — babylonica L. — ii. iii. 
'* — alba L. — iii. 
•* — amygdalina L. — iii. 
** — unaul'ata Ehrh. (S. viminaliXtriandra 

Wimm.) — At iii. D8.(0.2). — ii. 
** — hippophaefolia ThuiU. (Ä triandraXvi- 

minalis Wimm.). — At iii. D 8.(0.2). 

— II. 

** — purpurea L. — iii. 

** — rubra Huda. {S. purpureaXviminalis 

Wimm.) — At. 1.2. — ii. iii. 
•* — nioUissima Ehrh. {S. triandraXviminalia 

Wimm.) - At.2. Da. (0.2). — ii. iii. 
•♦ _ viminalis L. — 1 1 (At 1 1 1). D a. (0. 5. 6 ?). 
** — Smiihiana Willd. (& viminalisXCaprea 



Wimm.) — B 8. ^W. 2). K r. I ( W. 1). D 1. 
(W.4). Da. (0.2). — II. 
Salix cinerea L. — iii. 
** — Caprea L. — iii. 

— aurita L. — iii (K.?). 

— ambigua Ehrh. {auntaXrepens Wimm.). 

— D8.(0.2.4.6.W.2). — II. 

— repens L. — Wa. (i— b.Egeatf.). Kr.II. 
(0.2). D8.(0.). At.2. — III. D1.(W.)? 

*** Popultts alba L. — ii. iii. 
*•• — canescens Sm. — D 8. (0. 2). A t. 2. — ii. 
** — nigra L. — iii. 
** — tremula L. — iii. 
* — pyramidalis Roz. — li. iii. 
•**— monilifera Ait. — Da. (0. 2). At.2. — 

II. III. 
**Betula alba L. — iii. 
** — pubescens Ehrh. — iii. 
** Alnus glutinosa L. — iii. 
Myrica Gale L. — Ds.(O.ö). — i. 

* Taxus baccata L. — i. ii. 

** Juniperus communis L. — Ba. (W. 2 — i). 

J.l(i).W.2.(i).Wa.(i).Kr.n(0.2— II). 

D8.(0.W.3). — III. 
* — Sabina L. — ii. iii. 
* — virginiana L. — i. ii. 

* Thuja occidentcdis L. — ii. iii. 

* Pinus Picea L. — i. ii. 

* — balsamea L. — D a. (0. 2 — E. r. etc.), 
*** — Abies L. — ii. iii. 

*— alba Ait. — D a. (0. 2 — E. r. etc.). 

— II. 
* — La)nx L. — ii. iii. 

••— sylvestris L. — B8.(W.2 — ii) 
(W.2). W 8,(11). Da. (O.W. 3). — 
* — Strobus L. — 
etc.) etc. 
Hydrocharis Morsus ranae L. — 

2.3). At.2. — III. D1.(W.)? 
Alisma Plantago L. — iii. 

— natans L.? 

— ranunculoides L. — Kr. 11(0. 1.2). Ds. 
(0.2.4), 

Sagiäaria sagittaefolia L. — Dl. (W.2). 

D 8. (0.2. 3. W. 3). At.2. — ii. iii. 
Butomus umbellatus L. — Dl. (W.2. 3. 4). 

Da. (0.2). At2. — ii. iii. 
Triglochin maritimum L. — Sz. — Dl. 

(0.2). — II. 

— palustre L. — iii (Da.?). 
Potamogeton natans L. — iii. 

— oblmga Viv. — T.3.4. — ii. 

— rufescens Schrad. — Kr. II (0.1). Da. 
(0.2). At2. — II. III. 

— Homenianni Meyer. — Kr. II (0.1.2). 

— graminea L. — Kr.II. (0.1 — iii). Dl. 
(W.4). Da. (0.2), — II. 

— Iticens L. — iii (DS.?). 

— perfoliata L. — ii. iii (Da.?). 

— crispa L. — iii. 

— compressa L. — Da. (0.3). — i. 

— acutifolia Lk. — Da. (0.3). — i. 
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At2. 

Mk. 
III. 
I. II. Da.(0.2 — E.r. 

Ds. (0. 
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r \ Potamoaet(mobtusifoliaM.etK. — T.l (M.C.). 
'^ — pumla L. — III. 

— trichoides Cham, et Schlecht. — Ds. 
(0.3). - I. 

— pectinata L. — D8.(W.3). At.2. — 
II. III. 

Zanichdiia palustris L. — W 8. (b. Barsingh.). 

Kr.I(O.l). Dl.(W.l). — III. 
Lemna trisulca L. — ii. iii. 

— polyrrhiza L. — ii. iii. 

— miTior L. — III. 

— gibba L. — D1.(W.1.2.4). D 8.(0. 2). 
At2. B.K.rode. — ii. 

Typha anguatifolia L. — Dl.(W.l). D8. 
(0.2). — II. 

— latifolia L. — ii. iii (D8.4.Ö?). 
Sparaaniumramoaumllnds. — 1 1 i(D8.3 — 6?). 

— Simplex Hud8. — Kr. II (0.1). D8.(0.). 
D1.(W.2.3). At.2. — II. III (At?). 

t— natans L. — Kr.II(O.l). — i. 

Arum maculatum L. — iii (08.3 — 6?). 

CaUa palustris L. — D8.(0.6). — i. 

Acorus Calamus L. — ii. iii. 

Orchis fusca Jacq. — Kr. 11(0. 2). — ii. 
1 — cariophora L. — Einzeln hint. d. Kirchr. 
Thierg. (M.C.). 

— Mario L. — iii (Ds.S— 6?). 

— mascuJ^i L. — Wk.l. Kr.n(Ö.1.2). 
D1.(0.2.4.W.2). — II. 

t— laxiflora Lam. — Ds. (0.2 — Pf.thunn, 
C.H.). 

— maculata L. — iii (Ds.0.2?At.?). 

— latifolia L. — iii. 

— incamata L. — Kr. 11(0. 1.2). Dl. (0. 
1.2.W.1). D 8. (0.2— 6). At.2. — iii. 

Anacamptis pyramidalis Rieh. — M k. ( W. 2). 

— I. 
Gt/mnadenia conopsea R.Br. — K. berge? 

' Kr.II(0.1.2). Dl. D8. — ii. iii.At? 
Piatanthera hifolia Rieh. — Bs.? Mk.? 
(W.l). Ws. Kr.I(W.l). Kr. II (0.1). 
Dl. Ds. — II. III. At.? 

— chlorantha Custor. — J.1.3'. Kr. II (0.2). 
Dl.(0.2.4). At.1.2. — II. III. 

Ophrys muscifera Huds. — Wk.l. Kr. II. 

(0.2). Ds.(0.2 — E.r.). — i. 
Herminium Monorchis R. Br. — Dl. (W. 2). 

B. Egestorf. — i. 
1:Epipoaium Gmelini Rieh. — J. 3. — i. 
C^naLanthera pallens Rieh. — Mk. (W.l). 

J.1.3. Kr.l(W.l). Kr.II(0.2). — ii. 

— ensifolia Rieh. — J.3.3'. Kr.I(W.l). 

— II. 

— rubra Rieh. — Kr.I(W. 1). Deister (M. 
C). — I. 

Epipactis latifolia All. — Mk.(W.l). J.l. 
3. ä\ K r. I (W. 1). K r. U. (0. 2). D s. (0. 2). 

— II. III. At.? 

— microphyUa Ehrh. — J.3. Kr.I(W.l). 

— II. 
9 — palustris Crantz. — Kr.II(0. 1.2). Ds. 
|o (0.2). Dl. (W.l. 2). At.2. — II. 



Listera ovata R. Br. — iii (Ds.?). 
Neottia Nidus avis Rieh. — B8.(W. 2). Mk. 

(W.l). J.1.3'. Kr.I(W.l). Dl. (0-4. 

W.l). Ds.(0.2). — II. 
Spiranthes autumnalis Rieh. — Bs.(W.2). 

J.l. Wk.l. Kr.I(O.l). — II. 
Malaxis paludosa Sw. — T. 1.3. 4. — i. 
iCypripedium Calceolus L. — J. 3 (früher?). 

— I. 

* Crocus vemus All. u. andere Arten. — ii. 

III. 
*/m germanica L. — ii. 

— Pseud'Acoras L. — iii. 

*•— sibirica L. — Dl. (0.1). D 8.(0. 6). — 

i(cultiv. III). 
** Narcissus po&icus L. — iii (verwd. i). 
*** — Pseudo-Narcissus L. — iii(D8.?). 
**Leucojum vemum L. — Mk.(W.l). J.3.3'. 

Wk.l. Kr.II(O.l). — II. III. 
***Galanihus nivalis L. — ii. iii. 
**Asparagvs officinalis L. — Ds. (0. 2). At. 2. 

Il(cult. III). 

Paris auadrifolia L. — ii(Ds.3 — 6?). 
Convaltaria multiflora L. — iii. 
♦*_ majalis L. — iii(W8.? Dl. W.? At?). 

Majanthemum bifolium DC. — iii. 
***TuUpa sylvestris L. — J.6. At.2. — i. , 
* — Gesneriana L. — iii. 
* — suaveolens Roth. — iii. 
*Fritülaria impeinalis L. — ii. iii. 
* Lüium bulbiferum L. — iii. 
* — candidum L. — iii, 
*'* — Martagon L. — ii. iii(verw. i). 
* — tigrinum Gawl. — ii. iii. 
\Anmericum ramosum L. — D 8.(0.6). — 
I (früher). 
*** OmiÜiogalum umbdlatum L. — ii. iii. 
**•— nutans L. — J.6. D 8.(0. 2). 

Gagea stenopetala Rehbch. — J.6. 8. Dl. 
(0.1). D8(0.1[Ak.?].2). At.2. — iii. 

— arvensis Schult. — Kr. 1(0. 1). Ds. (0. 2). 

— II. iii. 

— spathacea Schult. — J. 9. Ws. (b. Barsingh.). 
D1.(0.3.W.4). D8.(0.2). At2. — ii. 

— minima Schult. — Ds. (0.2). At.2. — i. 

— lutea Schult — iii (Ds.?). 

AUium ursinum L. — J.3.3'. Wk.l. Ds. 

(O.2. — E.r.). — II. III. 
* — sativum L. — iii. 
*— Porrum L. — iii. 

— oleraceum L. — Ds.(0.2). At.2. — 
II. III. 

*** — Sckoenoprcmim L. — iii. 

* — Ascalonicum L. — ii. iii. 

* — Cepa L. — III. 

* — ßstulosum L. — II. 

* Hemerocallis flava L. — ii. iii. 
*** — ftdva L. — III (verwd. i). 

* Hya^inihus orientalis L. — iii. 
** Colchicum autumnale L. — Dl. (0.1). B. 
Sehnde. B. Gestorf. — i. il. 
Juncus conglomeratus L. — ii. iii (At?) 
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Juncus effusus L. — iii. 

— diffusus Hoppe (effusoXglaucua Schnizl. 
u. Frickh.). — D1.(0.3.W.1.2,3). — 

II. III. 

— gläucus Ehrh. — ii. iii (Ds. — I.ii). 

— jUiformis L. — D 8.(0.2.3.6). — ii. 

— capüatus Weig. — D s. (0. 2. 5. 6). — 1 1. 

— obtufsiflorus Ehrh. — Kr. 11(0. 1.2). Ds. 
(02). At.2. — I. II. 

— sylvaticus Reich. — D8.(0.). D1.(W.2). 

— II. III. 

— lamprocarpus Ehrh. — iii. 

— supinus Moench. — D8.(0.). — iii. 
Ws.? 

— 8quarro9U8 L. — D8.(0.). Ws. — iii. 

— C07npre8»u8 Jacq. — iii(Ds.V). 

— Gerardi Lois. — Sz. — Dl.(W.l. 0.1). 

— III. 

— Tenageja Ehrh. — D 8. (0. 2. 6). D 1. (W. 2). 

— II. 

— hufonius L. — III. 
Luzula piloaa WUld. — iii(Dl. W.? At.?). 

— Tifioxima DO. — Ws. — ii. 

— aZftidfa DC.—B 8. (W.1.2). Ws. Kr.(W.l). 

— HI. 

— campestris DC. — iii. 

— mvltiflm^a Lej. — iii(At.?). 
Cyperus ßavescens L. — Ws. D1.(W. 1). 

Ds.(0.2.6). — I. 

— fu8cu8 L. — Ws. DL(W.l). Ds.(0.2.6). 
Cladium Mariscus R. Br. — Kr. 11(0. 1). 

— II. 
Rhynchospora alba Vahl. — Ds.(0.). T. 1 

— 4. — III. 

— fusca Rom. et Schult. — Ds. 0.(3 — 6). 

— II. III. 
Heleocharis palustris R. Br. — in. 

— uniglumis Lk. — K r. II (0. 2). Dl.(W.l). 
B. Isernhg. — ii. iii. 

— acicularis R. Br. — ii. 
Scirpus caespitosus L. — Ds.(0.). T. 1— 4. 

— II. III. Ws.? 

— pauciflorus Lightf. — D 1. D s. — 1 1. 1 1 1. 

— fluitam L. — D8.(0.2.3.). — ii. 

— setaceus L. — Ws. D1.(W.). Ds.(0.) 

— III. 

— lacustris L. — ni. 

— Tabemae montani Gmel. — K r. U (0. 1 . 2). 
Dl.(0.1. W.1.2). — II. III. — Ds.? 

— aylvaticus L. — in (Ds.?). 

— maritimus L. — Dl. (0. 1. W. l). At. 1. 2. 

— II. 

— compresstis Pers. — J. 1. D1.(W. 1.4. 
0.1). — III. Ds.? 

— rufus Schrad. — S z. — D 1. (W. 1). — 1 1. 
Eriophorum vaginatum L. — Ds.(O). ii. 

III. T.1.3.4. III. Ws.? (auf der Egge 

— n. Mavors). 

— latifolium Hoppe. — Ws. (b. Barsingh.). 
D8.(0.1. W.2). At.2. — H. Ds.? 

— angustifolium 'Roth. — J.3'. Ws. Kr. II 
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(0.1). Ds.(0.). T.l— 4. Dl. (W. 1.4). 

— III. 

t Eriophorum gracile Koch. — D s. (0. 2). — i. 
Carex pulicaris L. — Ws. Dl. (W.2). Ds. 
(0.2). At.2. — II. 

— disticha Huds. — in (Bs.? Ws.? Ds.?). 

— arenaria L. — Ds. (0.2.4. 6). — i. 

— vulpina L. — iiiiDs.?). 

— muricata L. — iii(At.?). 

— divulsa Good. (C. muricata b. laxa Fl. 
V. Hann.) — J3'. — ii. 

— tei^etiuscula Good. — At. 2(M.C.). 

— paniculata L. — J.3'. Dl. (W.2). Ds. 
(0.2). At.(W.l). — II. 

— paradoxa Willd. — At.2. — i. 

— brizoides L. — Ws. ( W.). K r. I (W. 1). Ds. 
(0.2 — E.r.). — I. 

— remota L. — iii(At.?). 

— stellulata Good. — J.3'. Ws. Ds.(0.). 
At.2. — II. III. 

— ZcpmnaL. — Ws. Ds. Dl.— iii(K.?). 

— elmgata L. — Ds.(0.). Dl. (0.1. W.3). 
At.2. — II. 

— canescensh, — Bs.(W.2). J.3'. Ws. Ds. 
(0.). At.2. — II. in. 

— stricta Good. — Kr. II (0.1). Dl. (0.1). 
Ds.(0.2.6). At.2. — II. III. 

— Drejeri 0. F. Lang. — At.2. — i. 

— vulgaris Fr. — in. 

— acuta L. — in. 

— pilulifera L. — Bs.(W.). J.3'. Wk.l. 
Ws. Ds.(0.). — III. DL? At.? K.bei^ge? 

— tomentosa L. — B s. (W. 2 — M. C). Kr. II 
(0.1.2). Dl.(0.2.3). — II. in. 

t— ericetarum Poll. — Ds.(0.2 — M.C.). 

— I. 

t — montana L. (Barsingh. Steinbr. — n. Ma- 
vors.) ? 

— praecox Jacq. — in (At. ?). 

— digitata L. — Bs.? Mk.?(W.1.2). Wk. 
Kr.I(W.l). Kr. n (0.2). D 8.(0. 2). — 
II. III. D1.(W.)? At? 

— panicea L. — in. 

— glauca Scop. — iii(Ds.?). 

— wumma Scop. — J.3' Wk.3. Ds. (0.4/5 

— C.H.). — I. n. 

— strigosa Huds. — J.3'. Wk.3. Ds.(0.2 

— I). — II. 

— pallescens L. — in. 

— flava L. — Kr.n(0.1.2). At.2. — in 
(Dl? Ds.?). 

— Oederi Ehrh. — Ws. Kr. II (0.1). Ds. 
Dl. — III (At.?). 

— fulva Good. {C. flavoXHomschuchiana 
A.Br.). — Kr.n(O.l). Ds.(0.2.4).— II. 

— Hornschuchiana Hopp. — Kr. 11(0. 1.2). 
Dl. (0.1). Ds.(0.2.4). At.2. — n. in. 

— distans L.—J.3\ Kr. II (0.1). Dl. (0.1. 
W 1). — II. III. 

— sylvatica Huds. — in. 

— pseudo-Cyperus L. — n (K. ?). 

— ampullacea Good. — ii(K.?). 
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Carex vesicaria L. — iii. 

— paludosa Good. — iii. 

— rtvaria Curt. — ii. iii(At.?). 

— fitiformis L. — Kr. 11(0. 1). — i. 

— hirta L. — iii(K. berge? J.6. At.?). 

* Zea Mays L. — ii. iii. 

* Sorghum saccharatum Pars. — i. ii. 
Panicum sanguinale L. — Ws.(Bar8ingh.j. 

Kr. 1(0. 2). D 8.(0. 2. 4). — ii. 

— glabrum Gaud. — J. 6(ii). W8.(Bar- 
singh.). Dl.(W.1.4). Ds. — iii(Dl. 

— II). 

— CruS'GalU L. — Ds. (0.2.4.6). — 
II. III. 

*** — miUaceum L. — i. ii(cultiv. i). 

Setaria viridis Beauv. — J. 6. Dl. (W. 2 — 1 1). 
Ds. — II. III. 

— glauca Beauv. — B8.(W.2). J.6. Wk.2. 
Ds. — II. III. 

* — italica Beauv. — i. ii. 
*** Phalaria canariensia L. — i. ii. 
** — arundinacea L. — iii. 
** ArUhoxanthum odoratum L. — iii. 
**Alopecuru8 pratensis L. — iii. 

— agrestis L. — Kr. 1(0. 2. 5). Dl. (0.1. 
W.l). — II. III. 

— geniculatus L. — iii(Ds.?). 

— fulvus Sm. — Kr. 1(0.1). Ds.(0.). — 

II. III (At.?). 
tPhleum Boehmeri Wib. — Kr. 1(0. 2).— i. 
** — pratense L. — iii. 

Leersia oryzoid-es Sw. — Dl. (0.2). — i. 
**Agro8tis stolonifera L. — iii. 

— vulgaris Wither. — iii. 

— cawinaL. — Ds.(0.). D1.(W.2). — iii 
(At.? Ws.?). 

Apera Spica venti Beauv. — 1 1 1 (K.?). 

— interrtipta Beauv. — Ds. (0. 2). — i. 
Calamagrostis lanceolata Roth. — D s. (0.2.3). 

At.2. — ii(Ws.? Dl. W.?). 

— epigeios Roth. — iii(Dl.? At?). 

— silvaticaDC. — J. 1. Ws.(0.). — ii. iii. 
Milium effusum L. — ii. iii(D1.2? At.?). 
Phragmites communis Trin. — iii. 
Koderia cristata Pers. — J.6. Kr. 1(0. 2). 

Kr.U(0.2). Ak.(W.l). — ii. 
t— glauca DC. — Ds.(0.5). B. Fuhrberg, 
Burgwedel (C.H.). 
Aira caespitosa L. — iii. 

— flexuosa L. — Bs.(W.2). Ws. Bs.(0.). 

— III (K. berge? Dl.?). 
Corynephorus canescens Beauv. — Ds.(0. 

1—3.4—6?). — III. 
** Holcus lanatus L. — iii. 

— mdlis L. — Bs.(W.l). Ws. Dl. (0.1. 
W.2). D8.(0.). — II. III (K.?). 

** Arrkenatherum elatius MertetKoch. — iii 

(Ws.? Dl. 2?). 
***Avena sativa L. — ii. iii. 
* — Orientalis Schreb. — i. ii. 

strigosa Schreb. — Ds. (0.). — iii. 

— faJtua L. — III (Ds.?). 
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Avena pubescens L. — ii. iii Ws.? Ds.? *K 

Di.y G 

*'—flavescens L. — iii (Ds.?). Ws.? Dl. 
(W.2?). 

— caryophyllea Wigg. — ii (K. berge?). 

— praecox Beauv. — ii (K. berge?). 
Triodia decumbens Beauv. — ii. iii (K.?). 
Melica uniflora Retz. — ii. iii(Ds.3 — 5? 

At.?). 

— nutans L. — W s. (b. Barsingh.). Kr.I 
(W.l). Ds.(0.2.6). — I. II. 

Briza media L. — iii. 
Poa annua L. — iii. 
** — nemoralis L. — iii. 

— feHilis Host. — Dl. (0.1. W.2). Ds. 
(0.2—4). At.2. — III. 

** — trivialis L. — iii. 
** — pratensis L. — iii. 

— compressa L. — K. berge. Ds.(0.2). 
At.2. — II. III. Ws.? Ds.(0.3— 6?). 

** Glyceria spectabilis Mert. et Koch. — iii. 
** — ßuitans R. Br. — iii. 

— plicata Fr. {G, ßuü.y.obtusifloraSond.), 

— Kr.II(0.2). Dl.(W.l). At.l. — ii. 

— distansWshlenh. — Sz. — D 1.(0.1. W.l). 
Ds.(0.2). B. Sehnde. — ii. iii. 

— aquatica Presl. — Ws* (b. Barsingh.). 
K r. II (0. 2). D 1. ( W. 1. 3. 4. 0. 1). D s. 
(0.1—3). — II. III. 

Molinia caerulea Moench. — Ws. Ds.(0.). 
D1.(^W.2). — III. 
** Dactylis glomerata L. — iii. 
** Cynosurus cristatus L. — iii. 
Festuca Pseudo-Myuros Soyer- Willemet. — 
D8.(0.2). — II. 

— sciuroides Roth. — Bs.(W.l). Ws. 
Wk.2. Ds.(0.3.4). — II. 

" — odna L. — III (At.?). 
** — rubra L. — iii. 

— sylvatica Vill. — J.l. Kr.I (W.l). Ds. 
(0.2.3). — II. III. 

— gigantea Vill. — iii. 

— arundinacea Schreb. — J.6.8. Kr.I 
(0.1). Kr.n(0.2|.D 1.(0.1 2.W.1). Ds. 
(W.l. 2. 0.2. 3). At. — II. III. 

•* — pratensis Uuds. — iii. 

— loliacea Huds. (F, pratensisXL. perenne), 
D8.(0.2). — II. 

Brachypodium sylvaUcum Roem. et Schult. 

— J.l. Wk.l'. Kr.IjO.l.W.l). Dl. 
(W.2). Ds.(0.2). At.2. — II. III. 

— pinnatum Beauv. — K. berge. — iii. 
Bromus secalinus L. — iii. 

— racemosus L. — iii (Ds.0.3 — 6?). 

— commutatus Schrad. — ii. iii. 
** — mollis L. — III. 

— brachystachys Hörn.? — Wk.2. — i. 

— arvensis L. — ii. iii (Ds.?Dl.?). 

— asper Murr. — Mk. (W. 2). J. 1. 3'. Wk. 1'. 
Kr.I (W.l). Kr.n(0.2). Ds.(0.2). — 
II (At.?). 
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*"* BnmuB erectus Huda. — B8.(W.l). Kr.I 
(0.5). D 8.(0. 2). — II. 

— inermis Leyss. — Mk.(W.2 — früher). 
J.5. Kr.I(0.5). Ak.(W.l). — i. 

— sterilis L. — iii. 

— tectorum L. — K. berge. Ds.(0.2). 
Ak.l. — III. 

***Trüicum vulgare Vill. — ii. iii. 

— repens L. — iii. 

— caninum Schreb. — J.3'. Kr.I(W.l). 
Kr 11(0.1.2). — II. 

***Secale cereale L. — iii. 

Elymus europcteus L. — J.3. 3'. — ii. 
•** Hordeum vulgare L. — Da. (0. 8— 6). — 1 1. 

* — Hexaetichon L. — i. ii. 
*** — distichum L. — iii. 

— murinum L. — D8.(0.2.W. 1). 
(W.l). K.rode. Sehnde. — iii. 

— secalinum Schreb. — Kr. II (0.1). 
(W.1.3.4). At.1.2. — II. III. 

** Lolium perenne L. — iii. 
•*•— üalicum A. Br. — Ds. (W.l. 0.2. 3). Dl. 
(W.2). — II. III. 

— Unicola Sonder. — D s. (W. 3. 0. 1. 2). D 1. 
(W.l). — II. III. 

— temulentum L. — B8.(W.2). J.l. Dl. 
(W.l). — II. III (Ds.?). 

Nardus sk^icta L. — Bs.(W.2). J.l. 3'. 

Wfl. D1.(W.2.3). Ds.(0. W.3). — iii. 

(K.?). 
Pilularia globulifera L. — D 8.(0.2.3.6. 

W.2). DL (W.2.) — II. 
Equiaetum arvense L. — iii. 

— Tdmateja Ehrh. — J. 1. Wk. 1. 1'. — 1 1. 

— sylvaiicum L. — W8.(iii). D8.(0. 2. 
6). — II. 

— umhrosum Meyer. — Ws. Db. (0. 2). — i. 

— palustre L. — iii (Da.?). 

— limosum L. — iii. 

— hiemale L. — Kr.n(0.2). Da. (0.2). 
Dl.(W.3). — II. III. 

Lycopodium Sdago L. — Wa. — i. 

— inundatum L. — Ds. (0.). — ii. Wa.? 
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Lycopodium annotinum L. — Wa. — ii. *^ 
t — complanatum L. — Wa. — i. G 

t — Chamaecyparissus A. Br. — B. Burgdorf. 

— clavaium L. — Ba.(W.2). Wa. Kr.I 
(W.i;. Da. (0.2-6). — II. 

Botrvchium Lunaria Sw. — Mk.(W. 2). 

J.8. Wk.l. Ak.(W.l). — I. 
Ophioglossum vulgatum L. — Wa. Dl. 

(0.3. W.2). Da. (0.2). — ii. 
Osmunda regalis L. — Da. (O.). — ii. 
Polypodium vulgare L. — iii (K.?). 

— Pkegopteris L. — B8.(W.2). J.3'. Wa. 
— II. III. 

— Dryopteris L. — Ba.(W.2). J.l. Wa. 
Wk.2. Kr.I(W.l). — II. III. — Dl. 
(W.3). D 8.(0. 2. 6). — II. 

— ßobertianum Hoffin. — ? 
Aspidium aculeatumf a. vulgare Doell. — 

J.3'. 
Polystichum Thelypteris Roth. — Wa. 
Kr.U(0.2). Da. (0.2— 6). At.2. — ii. 

— Oreopteria DG. — Bs.(W.2). Wa. — 
II. III. — D8.(0.2.3). — I. II. 

— Mlix maa Roth. — iii. 

— cristatum Roth. — T. 1. — i. 

— spinulosum DC. — iii. 
ß. dilatatum. Wa. Da. (0.2). — ii. 

III. 
Cystopteris fragilis Bemh. — J.3'. Wa. 

Wk.2. Da. (0.2). — ii. 
Asplenium Filix femina Bemh. — iii. 

— Trichomanes L. — J.3'. W«. — ii. 
Da. (0.2)? 

— Ruta muraria L. — J.3'. 
(W.l. 2. 4). Da. (0.2). At.2. 

t — septentrionale Sw. — Wa. 

Steinbr.). — i. 
Scolopendrium officinarumSw." 

J.l. — I. 
Blechnum Spicant Roth. — Ba.(W.2). Wa 

(III). Da. (0.2. 3. 6). — ii. 
Pteris aquilina L. — 1 1 1 (Kr. 0. ? Dl. ? At. ?), 



Dl. 



. Wa. 
— II. 
(Bara.h. alt. 



III. 



.Mk.(W.l). 



Zuaammen: 1169 Arten; 22 Bastarde. 
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Yerzeichniss 

der 

im Amte Celle wildwachsenden phanerogamischen und gefässführenden 

kryptogamischen Pflanzen. 

Mitgetheilt vom 

Gerichtsassessor VOn JPnpe zu Celle. 
1862. 



Vorbemerkung. 



Das Amt Celle hat nach keiner Sqite hin 
natürliche Grenzen aufzuweisen. Es liegt am 
südwestlichen Rande der Lüneburger Heide und 
besteht demnach aus zwei hinsichöich der Boden- 
gestalt scharf geschiedenen Theilen, der Heide 
und der Tiefebene am Fusse derselben. 

Ungefähr an der Ost- und West-Grenze der 
letzteren liegen die Flussgebiete der Fuse und 
Wietze, beide mit einem tiefgelegenen Wiesen- 
complex und theilweise mit nassem Laub-, meist 
Ellem- Walde umgeben, beide eine mannigfaltige 
und zu der der Flussgebiete der Heide sehr im 
Gegensatz stehende Vegetation enthaltend. Das 
Land zwischen beiden besteht im Süden aus 
flachem (ausserordentlich nutzbaren) Torfmoor und 
nasser vorherrschend mit Erica Tetralix bewach- 
sener Heide. Der höher gelegene nördliche Theil 
dagegen wird von der weiten Ovelgönner Forst 
ausgefüllt — durchgängig sterile oder dicht mit 
Bickbeeren und Kronsbeeren bewachsene Fuhren- 
waldung, die jedoch an den Ufern des Fuhse- 
canals in einen Laubholzbestand übergeht, und 
hier eine überraschend reiche und interessante 
Vegetation zeigt, wie sie nur zum Theil in den 
Wäldern der hohen Heide sich wiederfindet. 

Die Grenze der Tiefebene nach Norden bildet 
.das Allerbett und sein Zubehör. Die Aller durch- 
fiiesst das Amt in nordwestlicher Richtung von 
Schwachhausen bis Jeverssen (also ungefähr auf 
der Strecke zwischen dem Einfluss der Ocker 
und Leine). Sie zeigt ein zu der Grösse des 
Flusses nicht im Verhältniss stehendes weites 
Bette, welches, ausgeftillt von Sandfeldern und 
sandigen Wiesen, durch eine weit ab vom rech- 
ten Ufer ziemlich ununterbrochen herlaufende 
Dünenkette begrenzt wird. Eigentliche Marsch- 
bildung kommt im Amte nirgend vor und nur im 
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westlichen Theile desselben findet sich im Aller- 
thal (auf dem Allerdreieck bei Nordburg und auf 
dem Osterbruch) jenes eigenthümliche grünbe- 
wachsene Moor, welches z. B. an der Elbe den 
regelmässigen Uebergang zwischen Marsch und 
Geest bildet. Die Vegetation des Allerthals ist 
im Uebrigen nur durch wenige charakteristische 
Pflanzen ausgezeichnet, interessant aber durch 
den Artenreichthum seiner Saliceten, die ich man- 
nigfaltiger noch an keinem Flusse unseres König- 
reichs gesehen habe. 

Im augenfälligen Gegensatz nun zu dem eben 
beschriebenen Terrain erhebt sich nördlich der 
Aller die Lüneburger Heide, ein eigentliches 
Hochland mit unregelmässigen , zusammenhangs- 
losen Höhenzügen und zerrissen durch eine An- 
zahl von Bächen, die mit tiefer Thalbildung die 
Heide durchschneiden. Dieser Gegensatz in der 
Bodengestalt drückt sich denn auch sofort in der 
Vegetation aus. Auf Heide und Moor tritt, 
wie das nachfolgende Verzeichniss ergeben wird, 
eine ganze Reihe von Fflanzenarten gesellig auf, 
die in der Tiefebene des südlichen Amtsbezirkes 
nicht, oder doch nur sporadisch vorkommen. Der 
eigentliche Sitz der eigenthümlichen Flora der 
Lüneburger Heide sind aber eben jene Fluss- 
und Bach-Thäler derselben. Nicht nur bilden 
sie durch die Frische und den Reichthum ihrer 
Vegetation einen freundlichen Gegensatz der Ein- 
förmigkeit der hohen Heide gegenüber, sondern 
durchgängig hat auch ein jedes dieser Gebiete 
mehr oder weniger besondere Erscheinungen in 
botanischer Beziehung aufzuweisen. Hierfür bie- 
ten, wie mir scheint, die vielen unserem Amte 
angehörigen Heidbäche, insbesondere die Meisse, 
die Lachte mit ihren Nebenbächen und vor Allem 
die Oertze und Wittbeck einen guten Beleg, und 
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r es beruht meines Erachtens der nicht unbedea- 
V tende Artenreichthura unserer Flor auf der Ver- 
zweigtheit des Flusssystems im Gebiete. 

Die sonstigen Vorbedingungen sind dersel- 
ben nicht günstig. Eine grosse Verschiedenheit 
des Bodengehalts ist schwerlich vorhanden, we- 
nigstens weiss ich nicht eine einsige eigent- 
liche Kalkpflanze aus dem Gebiet zu nennen, 
und selbst die, ohnehin nur an wenigen Orten 
zu Tage tretende, Salzvegetatton ist eine tlberaus 
dürftige. 



Ranunculaceen. 

TTialictrum ßatmm. Auf den Aller- und Fuhse- 
Wiesen häufig. 

Hepatica triloba DC. „Celle** (Chlor, han.) Von 
mir im Arote nicht gefunden. 

Anemone nemorosa. Im Gebüsch, namentlich 
auf Moorboden gemein. 

Myosurui minimus. Unter dem Getreide bei 
Vorwerk. Auf feuchtem Lande in der Nähe 
des steifen Fingers. Herr Collaborator Mejer. 

Ranuncultts hederaceus. In Bächen und Grä- 
ben nicht selten. (Klein Hehlen, Schweine- 
bruch y Osterbruch , Obbershagen , Lüttem, 
Sülze.) 

— aqaatilia. Häufig und in vielerlei (3- und 
5-lappigen) Blattformen. 

var. triparittus. Selten. (Nordburg.) 
,9 succulent^is. Am Rande der PRitzen 
bei den Dörfern häufig (z. B. Alten- 
Celle, Nordburg). 

— paucistaminetis Tausch. Am Entenfang. 

— divaricatus Schrank. Stehende Wasser nicht 
selten, (z. B. am Entenfang, Französischer 
Gartenteich u. s. w.) 

— fluitans Lamarck. In der Lachte bei Lachte- 

hausen, in der Aller, in der Fuhse bei der 
Neustadt. 

— Flammula. 

var. reptaiie Autor, (nicht i?. reptans L.) 
im Moorschlamm; z. B. am Entenfang. 

— Lingua. Im Moor selten (Adelheidsdorf). 

— Ficaria. 



auncomue. 
acris. 



Auf Wiesen selten (Burg). 



— repens. 

— bulbosus. Auf Schutt, an Rainen nicht häufig. 

— Philonotis E. Auf den Wiesen bei Nien- 
hagen nach dem Brande zu (Bnrgdorf) (^^bei 
Celle« Chlor, han.). 

— scelercUus. Im Moor nicht selten (Entenfang> 
Altensalzkoth u. s. w.). 

— arvensis. „Celle" (Chlor, han.). Mir aus 
dem Amte nicht bekannt. 

I Caltha palustris. 

n Delphinium Consolida. Sandäcker selten (Wester- 

L Celle). 



Jener Umstand aber bedingt zugleich eine 
grosse Vereinzelung der Standorte, insofern viele 
Arten auf ein bestimmtes Fluss- oder Bach-Gebiet 
beschränkt erscheinen, und legt der vollständigen 
Erforschung unserer Flor besondere Schwierig- 
keiten in den Weg. Nach vieljährigem Botani- 
siren um Celle habe ich noch wieder im letzt- 
verflossenen Sommer gar manches Neue f)ir unser 
Amt gefunden, und es wird das von mir aufge- 
gestellte Verzeichniss in Zukunft gewiss noch um 
Vieles vervollständigt werden können. 



Nymphaeaceen. 

Nymphaea alba. Stehende und fliessende Was- 
ser, nicht selten (Entenfang, in der Fuhse bei 
Westercelle, sehr häufig bei der Wietzenmtihle). 

Nuphar luteum Sm. Gemein. 

Papaveraceen. 
Papaver Argemone. Sandige Aecker, selten 
(bei Klein Hehlen, Lüneburger Chaussee vor 
Celle). Am ersteren Orte auch die var. mit 
kahlen Kapseln. 

— Rhotas. 

— dubium, Kultivirte Orte, Schutt; hie imd 
da (z. B. bei den Altenhäusen). 

Chelidonium majus. 

Fumariaceen. 
Corydalis cava Schweigg. u. Kört. „Celle* 
(Chlor, han.).*) 

— solida Sm. var. strumifera. Auf dem 
Wildgarten vor (]lelle unter Gebüsch. Nur 
an einer einzigen Stelle, aber hier häufig.**) 

— jabacea Pers. In Hecken und Ckbüsch. 
Häufig im Fuhsegebiet von Burg bis Celle 
(Wildgarten, Clubgarten). Auch bei Alten- 
Celle. 

Fumaria ofßcinalis. Auf Ackerland nicht häufig. 

Cruciferen, 
Nasturtium offidnale R. Br. An Bächen, nicht 
häufig, z. B. an der Aue zwischen Ehlers- 
hausen und Müggenburg, an der Harburger 
Chaussee vor Celle. 



*) Ich yermuthe, dass diese Angabe auf einer Ver- 
wechselung beruht, da die Chloris die beiden um Celle 
wachsenden Corydalis Arten von dort nicht aufführt, 
C, cava mir aber niemals aus dem Amte bekannt ge- 
worden ist. 

**) Die hier wachsende Form dieser vielgestaltigen 
Art wurde vom Hofrath Grisebach in seinen „Jah- 
resberichten'' als CorydaU» laxa Fr. bezeichnet. Eine 
längere Beobachtung an Ort und Stelle hat jedoch er- 
geben, dass die Form ron soUda nicht constant ver- 
schieden. Sie ist ausgezeichnet durch den sackartig 
erweiterten, an der Spitze regelmässig gekrümmten 
Sporn, durch das frühere Verschwinden des Kniees im ' 
Griffel und vor Allem durch den Höcker des untern C 
Blumenblattes, der ganz wie bei cava gebildet ist <J 
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Nasturtium amphibium R. Br. Flußsufer (Aller, 
Fuhse), auch im Moor nicht selten. 

— silvestre R. Br. Gemeine Wiesen-Pflanze.*) 

— pahistre DC. Cultivirte Orte, im feuchten 
Sande häufig. 

Barharaea vulgaris R. Br. In den Wiesen. 
Turritis glabra. In sandigen Gebtischen (zwischen 

Burg und dem Wildgarten. An der Oertze- 

brücke bei Boye.) 
Cardamine pt^atensis. 

— amara. Bruchwiesen, nicht selten. (In der 
Sprache, Schweinebruch, an der Ascha u. s. w.) 

Sisymbrium officinale Scop. 

— Sophia, 

— ÄLliaria Scop. Gebüsche, Gartenland, häufig. 

— Thalianum Gaud. Auf Sandäckern gemein. 
Eryshnum cheiranthoides, Cultivirtes Land. 

Häufig. 
Sinapis arveiisis. An cultivirten Orten. 

— alba. Vor dem Hehlenthore auf Gartenland, 
wohl nur verwildert. 

Älyssiim calycinum. Auf Ackerland bei Ha- 
bichhorst. 

Draba vema. 

Cochleai^ Armoracia. An den Flussufern 
(Aller, Fuhsej. 

Camelina microcarpa Andrz. Unter Lein sel- 
ten. (Oppershausen.) 

— sativa Crantz (C. macrocarpa Rchb.). Da- 
selbst an vielen Orten. 

Thlaspi arverise. 

Teesdalia nudicaulis R. Br. Auf allen Sand- 
feldern, auch auf dem Dünensande Heerden- 
pflanze. 

Lepidium campestre R. Br. Auf Ackerland bei 
Habichhorst. 

Capsella Bursa Pastoris Mönch. 

Neslia paniculata Desv. Unter dem Getreide 
an der südlichen Grenze des Amts (Hänigsen, 
Altmerdingsen). 

Raphanus Raphanistrum, Die Form mit schwe- 
felgelber Bltithe (R, segetum Rchb.) auf allen 
Sandäckern gemein. 

Violarieen. 

Viola palustris. Im Moor und auf Moorwiesen 
gemein.**) 



i 



•) Naaturtium anceps DC, d. h. eine durch straffe- 
ren Wuchd und verlängerten Griffel auagezeicbnete 
Form von JSf. silvestre weichst hier auf den Aller- und 
Fuhae-Wiesen häufig, nicht aber das N. anceps R. Br., 
eine echte Roripa, die ich an der Elbe gesaranielt habe. 

**j In den Mooren des Oertzegebietes (Munster, SaU- 
koth, Rebberlah, Enteufang), im Finkenheerd und be- 
sonders ausgezeichnet im Bxand bei Nienhageu kommt 
nicht selten eine grössere Form vor, bei der das zweite 
Blatt herzförmig, die Blöthe aber ganz wie bei pa- 
lustris gebildet ist. Herr Hofrath Grisebach er- 
kennt darin eine kleinblütbige Form der Viola epipsila 
Ledeb. Ich zweifle fajst, dass es sich hier um eine gute 
Art handelt und möchte die Abweichung in der Blatt- 
form fttr ein Erzeug» iss des schattigeren Standorts 
halten. 



Viola odorata. In Gebüsch und Hecken häufig, "j 

— silvestris Lam. C 

var. Riviniana. Auf Moorboden nicht selten. 

— canina. Auf der Heide nicht selten. In 
mancherlei Formen: 

1) ericetorum. Im Dünensande. 

2) Ruppii (mit länglich lanzettlichen Blät- 
tern). In dürren Fuhrenhölzern, z, B. 
in den Westerceller Fuhren. 

3) Eine grössere, straff aufrechte Form mit 
länglich lanzettlichen Blättern und grös- 
seren Nebenblättern. In Laubhölzern. 
(Im Lüss. Im Rundshorn.) 

— tricolor mit den var. arvensis und sabulosa^ 
letztere für den Dünensand charakteristisch. 

Droseraceen. 

Drosera rotundtfolia | j^ ^^^^ ^^^^^j j^ 

— iTitermedia Hayne j ^ 
Pamassia palustris. Sumpfige Wiesen. (Bei 

Altenhagen, bei Nordburg, auf dem Aller- 
dreck, Gross-Hehlen , auf den Wiesen des 
Oertzegebiets häufig.) 

Polygaleen. 

Polygala vulgaris. Heiden und Fuhrenwälder. 
Häufig. 

— depressa Wenderoth. Auf der Heide trupp- 
weise, z. B. am Entenfang, bei Vorwerk. 

Sileneen. 

GypsopJiila muralis. Auf Ackerland zwischen 
Vorwerk und der Hehlenvorstadt. 

Dianihus Carthusiarwnim, Am Oertzeufer 
hinter dem Entenfang von Herrn Collaborator 
Mejer aus Hannover entdeckt. Ich habe den 
Standort bisher nicht auffinden können. 

— deltoides. Auf der Heide und im Sande 
Heerdenpflanze. 

Eine Form mit gefüllten Blüthen am 
Fuhseufer bei Westercelle. 

Saponaria officinalis, Hecken am Wildgarten. 

Lychnis Flos Cuculi, 

— vespertina Sibth. Ackerland, Schutt, an 
Wegen häufig. 

— diurna Sibth. Gebüsch, Hecken nicht selten.*) 
Agrostemma Githago. Unter der Saat häufig. 

Alsineen. 
Sagina procumbens, Ueberall gemein. 

— nodosa E. Meyer. Auf der Heide gemein. 
Spergula arvensis. 

var. maxima (Sp, maxima Weyhe). Unter 
Lein bei Oppershausen. 

— Morisonii Bor. Auf Sand, namentlich auf 
den Dünen häufig. 



*) An mehreren Orten (z. B. am Wildgarten, bei 
Burg u. s. w.) beobachtete ich eine Lychnis mit fleisch- 
rothen Blüthen, bei der die unterscheidenden Merkmale 
von C. diurna und vespertina ziemlich verwischt sind, 
loh vermuthe hier eine Bastardbildnng , sumal die Q 
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Lepigonum rubrum Wahlenberg. Sand, Aecker 
und Felder gemein. 

— medium Wahlenberg. An der ehemaligen 
Saline bei Sülze. 

Moehringia trinervia Clairville. Trockene Wäl- 
der häufig. 

Arenaria serpyllifolia. Sandäcker gemein. 

Holosteum umoellatum. Sandfelder häufig. 

Stellaria nemorum* Im Fuhsegebiet (z. B. beim 
steifen Finger, am Canal, in Nienhagen^ im 
Brande gemein). 

— media Vill. 

— Holoatea. Feuchtes Gebüsch, auf Moorgrund 
nicht häufig. 

— glauca With. Im Moor und auf Moorwiesen 
gemein. 

— graminea. An trockenen Orten nicht selten. 

— crassifolia E. Moorwiesen bei Müggenburg. 

— uliginosa Murray. Im Moor und an PfUtzen 
häufig. 

Cerastium glomeratum Thuill. 

— semidecandrum. Sandfelder. 

— triviale Link. 

— arvense. 

Lineen. 

Linum cathaHicum. Wiesen, Moor. Gemein. 

Radiola linoides Gmel. Auf der Heide, auf 
Sandfeldern und namentlich auf Neubruchs- 
lande im Moor gemein. 

Malvaceen. 

Malva silvestris. Hecken, Wege. Gemein. 

— mdgaris Fr. 

Tiliaceen. 

Tüia grandißora E. \ In Hecken und Laubwöl- 

— parviflora E. i dem einzeln. 

Hyporicineen. 

Hypericum perforatum* 

— humifusum. Auf der Heide häufig. Auf 
Brachäckern oft massenweise. 

— quadrangidum. Im Brande bei Nienhagen. 

— tetrapterum Fr. Auf sumpfigen Wiesen 
nicht selten. 

— pulchrum. Heiden und Fuhrenwälder. Häufig, 

— montanum. Im Lüss. 

— Elodes. Im Oertzegebiet zerstreut (Enten- 
fang, Everssen). 

Acerineen. 
Acer campestre. Hecken um Celle, nicht selten. 

Geraniaceen. 
Geranium pusillum. 

— dissectum. Auf Ackerland an der Lünebur- 
ger Chaussee vor Celle. 

— molle, Cultivirte Orte häufig. 

— rohertianum, 

L Erodium cicutarium L'H^rit. 






Balsamineen. ^ 

ImpcUiens noli tangere, Feuchte, schattige 
Wälder (Sprache, Brand u. s. w.). 

Oxalideen, 
Oxalis acetosella. Im Bruch nnd in schattigen 
Wäldern häufig. 

— stricta, Flussufer nicht häufig (z. B. am 
Magnus -Graben). 

— comiculata. Ein Gartenunkraut. 

Celastrineen, 
Evonymus europaeus. In Hecken und auf 
feuchten Waldwiesen. (Am Wildgarten. 
Häufig in der Sprache.) 

Rhamneen. 
Rhamnus cathartica. Eine Varietät dieser Art 
mit länglich-eiförmigen Blättern ist als Strauch 
in den Hecken und Gebüschen um Celle 
häufig. Die Hauptform (mit rundlichen Blät- 
tern) kommt dagegen baumartig in der Müsse 
bei Nordburg vor. 

— Frangula. Im Moor und Bruch gemein. 

Papilionaceen. 

ülex europaeus. Zerstreut in der Heide nörd- 
lich von Celle (Bergen, Uelzen u. s. w.). Im 
Amte Celle mir nur von zwei Standorten be- 
kannt: Auf der Heide bei Vorwerk (hier 
früher weiter verbreitet, jetzt durch die Cul- 
tur auf einen massigen Raum in der Nähe 
der Ebermann'schen Baumschule beschränkt) 
und zwischen Vorwerk und Altenhagen auf 
feuchtem Grunde in der Nähe der s. g. 
Dannhorst ein ausgedehntes Gebüsch bildend. 
(Von März bis October blühend.) 

Spartium junceum. Häufig in der Ovelgönner 
Forst, am Wietzenbruch und am Allerufer im 
westlichen Theile des Amts, sonst selten und 
einzeln (z. B. bei Wienhausen). 

Genista pilosa. Auf der Heide und in Fuhren- 
wäldern gemein. 

— tiiictoria. Trockene Wiesen, ziemlich häufig 
(bei Vorwerk, in der Sprache, bei Nordburg 
u. s. w.). 

— germanica „Celle" (Chlor, han.). Mir ist 
kein Standort bekannt. 

— anglica. Auf der Heide gemein. 
Onanie spinosa Selten: Auf der Heide bei der 

Scheuener Ziegelei (Herr Oberappellations- 
rath Meyer IIj. Einzeln am Schlosswalle. 
Medicago sativa. Wiesen, Raine. Häufig. 

— lupulina, 
Melilotus macrorrhiza Fers. Nicht selten. 

— alba Desv. Cultivirte Orte und im Allersande. 

— officinalis Desv. Bei Ehlershausen. 
Trifolium pratense. 

— medium. Im Laubholzgebüsch hie und da. 

— arvense. Sandfelder. Gemein. 

— fragiferum. Wiesen bei Nienhagen nach 
dem Brande zu. 
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Trifolium repen». 

— hybridum. Feuchte Orte nicht selten (z. B. 
am MagnuB-Graben, Thaer's Garten u. s. w.). 

— procumbens. Wiesen und Raine. 

var. majus (T. campestre Schreb.) Am 
Hehlenthor vor Celle. 

— filiforme. Heerdenpflanze auf der Heide und 
auf Sandfeldern. « 

Lotus comiculaius, 

— uliginosus Schkuhr. Feuchte Wiesen häufig. 
Ornithopua perpusillus. Im Sande überall gemein. 
Vicia Caasuhica. Im östlichen Theile des Lüss- 

Waldes. 

— Oracca. 

— villosa Roth. Unter dem Getreide in der 
Nähe des 2. CanalhauseS; jenseits des Canals 
nach dem Wietzenbruche zu häufig. 

— saHva. Gebaut und unter der Saat verwildert. 

— angustifolia Roth. Auf den Sandfeldem 
häufig. 

— laihyroides, Sandfelder, nicht selten (z. B. 
am Wildgarten, bei den Altenhäusen am 
Reitstall u. s. w.). 

Ervmn hirsutwn. 

— tetraspermum* Auf Sandfeldem seltener. 
Lathyrus pratensis. In den Wiesen häufig. 
Orobus tuberosus. Auf der Heide und in 

trockenen Wäldern nicht selten (z. B. bei 
Sülze, bei Höfer u. s. w.). 

Amygdaleen, 
Prunus spinosa. 

— Padus, Im Gebtisch, namentlich auf Moor- 
boden häufig. 

Eosaceen. 

Spiraea ülmaria. An Flussufern und im Moore 
häufig, aber nur in der var. discolai^ (Sp. 
glauca Schultz). 

Geum urbanum. Im Gebüsch und in Bruch- 
wäldern häufig. 

Fragaria vesca. In den Laubholzwäldern und 
auf der Heide gemein, aber nirgend in grös- 
serer Menge. 

Comarum palustrc. In dem Moore gemein. 

Potentilla anserina. 

— argentea. Auf sandigen Wiesen häufig. 

— reptans. Feuchte, cultivirte Orte, nicht häufig. 

— Tormentilla Sibth. Sehr vielgestaltig. Cha- 
rakteristisch fUr die hohe Heide.*) 

Rubus finiiicosus L. Trockene Wälder , selten 
(Neustadter Holz und am Schweinebruch). 

— ifffinis Weyhe. An trockenen Orten, auch 
im Sande häufiger, z. B. bei Boye, Wester- 
celle, Lachtehausen u. s. w. 



*) Die Angabe der Chlor, han. 8. 44, dass Poten- 
tilla vema „fast (Iberall in den Heidgegenden von Celle 
bis Harburg^ vorkomme, ist gewiss irrig. Ich habe 
diese Art nirgend in der Lüneburger Heide angetroffen 

und sie erst anf den Eibbergen bei Hitzacker und 

L Boitzenburg wiedergefanden. 



Rubus vulgaris Weyhe. Der bei weitem häufigste 
und geselligste. 

— Radula Weyhe. Bei Boye und am Schweine- 
bruch. 

— Corylifolius Sm. Gremein. 

var. Wahlenbergii Arrh. An Waldränden 
(z. B. bei Boye, im Neustädter Holz, 
Westerceller Fuhren). 

— Sprengen Weyhe. Neustädter Holz. 

— Caesitis, Häufig, namentlich in feuchten, 
schattigen Wäldern oft massenweise (z. B. im 
Brand, in der Müsse). 

— Idaeo-Caesius Meyer. Flor. Bei Boye. 

— Idaeus, In den Laubholz wäl dem und im 
Bruch häufig. 

— CaesiO'ldcteus Meyer. Flor. Bei Boye. 

— saxatilis. Im Bruchwalde bei Altensalzkoth 
und bei Feuerschtttzenbostel in Menge. 

Agrimonia Enpatoria. Im Gebüsch, an Wald- 
rändern nicht selten. 

— odorata Ait. Seltener. (Bei der Schäferei 
am Neustädter Holz und bei Bockeiskamp.) 

Rosa canina. Häufig. 

— rubiginosa. Auf dem Wildgarten. 

— tomentosa. In Gebüschen nicht selten (z. 
B. bei Lachtehausen, bei Sülze u. s. w.). 

Sanguisorbeen. 
Apkanes arvensis. Sandäcker, häufig. 

Pomaceen. 
Crataegus Oxyacantha, In allen Hecken häufig. 
Sorbus aucuparia. In den Wäldern und im 
Bruch hie und da. (Häufig in der Sprache.) 

On«grarieen. 
Epilobium angustifolium. Auf Waldblössen 
und entwässerten Mooren oft massenhaft 
(z. B. im Osterbruch). 

— hirsutum »Celle* j,Chlor. han.*^ Von mir 
nicht gefunden. 

— parviflorum Schreb. Im Moor selten (Aller- 
dreck und an der Müsse bei Nordburg. 
Schweinebruch). 

— tetragonum L.') Wiesen und Grabenränder 
am Hehlenthore vor Celle und bei Klein- 
Hehlen. 

— adnatum Griseb.**) Selten. (Klein-Hehlen. 
In der Sprache.) 

— montanum. Trockene Wiesen und Wälder. 
Gemein. 

— palustre. Im Moor gemein. 

— roseum Schreb. An Flussufem selten, z. B. 
am Magnusgraben. 

Oenotkera biennis. Am Allerufer gemein. 

— muricata, Heide am Wietzenbruch, nur an 
einer Stelle, aber hier häufig. 



). 



•) Syn. E. Lamyi Schltz , E, virgatum Koch (nicht 
Fries) cf. Grisebacb Botanische Zeitang Jahrg. 1852, 
S. 849—855. 

**) E. tetragonum Koch, cf. Grisebach a. a. O. 
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r Itnardia palttatria. An überschweiDiDteii Orten 
ü am Lachteufer bei Lachtehausen (im Orte, an 

der 2. Brücke am Wege naoh dem Finken- 

faeerd, in der Sprache) und in den Grüben 

des Schweinebrueh«. 
Oircaea LuteHana* Feuchte, schattige Orte. 

(In der Sprache, bei Wienhau&en^ im Brande 

kliufig.)- 

— alpina. In einem Gehölz 9m Vorwerk«bach, 
nördlioh der Eisenbahn. 

Halogareen. 

Myriophyllum verticülatum. Gräben und Pflitzen 
bei Nienhagen und Müggenburg. 

— spicaium. In der Aller und Fuhse. 

— altemiflorum DC. In Bächen und Gräben 
häufig (z. B. am Entenfang, in der Müsse 
bei Hartmannshausen , Freitagsgraben bei 
Lachtehauaen. Massenhaft in den Gräben 
des Schweinebruchs). 

Hippurideen. 

Hipparis vulgaris, „ Celle *^ (Chlor, han.) Ich 
habe sie bisher nicht gefunden. 

Callitricliineen. 

Callitriche stagnalis Scop. 

Im nassen Saude häufig die Form terrestria. 

— vemalis Kützing. 

Ceratophylleen. 
Ceratophyllum demeraum. Stehende Wasser, 
nicht selten. 

Lythrarieen. 

Lythrum salicaria. Häufig. 

Im Moor auch die Form aubtomentomm. 
Pepita Portula. Im Moor und an Pfützen häufig. 

Cucurbitaceen. 
Bryonia alba. Bei Obbershagen. 

Portulaceen. 

Montia minor Gmel. Auf Sandäckem selten, 
(z. B. bei Gross-Hehlen, Burg, Jeverssen.) 

— rivtdaria Gmel. In Bächen und Gräben nicht 
selten, (z. B. Klein-Hehlen, im Schweine- 
bruch, Bannetzer Moor u. s. w.) 

Bei Altensalzkoth, auf Wiesen eine forma 
terreatriay die habituell völlig der minor 
gleicht, nach den Samen aber zu rivularia 
gehört. 

Paronychieen» 
Corrigiola littoralia. Im nassen Sande häufig. 
Hemiaria glabra. Auf Sfmdfeldern häufig. 
lüecebrum verticillatum. In Wegen, auf nassem 

Sande und auf Neubruchsland, meist in grosser 

Menge. 

Sclerantheen. 

n Sderanthna annuua. Auf Ackerland, 
u — perennia. Haiden und Sandfelder. 
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Crddsulaeeen. 

Sedum maximum Sut. An Rainen und in Hecken 
häufig. 

— album. Auf dem Wildgarten, aber nicht 
blühend. 

— acre. *) 

Grossularieen. 
Ribea nigrum. Im Binich gemein (Sprache, Aller- 
ufer, Müsse). 

— rubrum. Am Allerufer in Gebüschen. 

Saxifrageen. 
Chryaoaplenium alternifolium. In der Sprache. 

— oppoaitifolium. Ascha-Ufer bei Höfer. Lut- 
ter-üfer bei Eidingen. 

Umbelliferen. 

Hydrocotyle vulgaris. Im Moor gemein. 

Cicuta viroaa. An Ufern und im Bruch häufig. 

Apium graveolena. An der ehemaligen Saline bei 
Sülze. 

Helioaciadium inurtdatum Koch. Im fliessenden 
und stehenden Wasser häufig: Yerbrextet im 
Oertze-Gebiet. (z. B. bei Everssen, am Enten- 
fang.) Im Schweinebruch mit Scirpua ßuitana 
und Myriophyllum altemiflorum die meisten 
Gräben dicht bedeckend. 

Aegopodium Podagraria. 

Curum Carvi, Auf den Wiesen nicht häufig. 

Pimpinella magna. Selten (Wiesen nach Vor- 
werk zu). 

var. diaaecta. Im Nonnenbusch bei Wien- 
hausen. 

— Saxifraga, Sandfelder, trockene Wiesen 
häufig und in vielen Formen, glatt und be- 
haart. Auf den Dthien namentlich die Form 
diasectiJoUa häufig. 

Berula angusttfolia Koch. An Bächen nicht 

häufig, K. B. an der Ane. 
Sium latijolium, Flussufer und im Bruch häufig. 
Oenanthe fistulosa, (Jemein. In Gräben nicht 

selten eine var. mit schwimmenden Aesten. 

— Phellandrium Lam. 

Aethvsa Cynapittm. Auf Gartenland. 

Angelica silvestris. Flussufer und Wälder häufig. 

Thysselinum palustre Hoffm. Im Moor und Bruch 
gemein. 

Pastinaca sativa. Bei Sülze, bei Adelheidsdorf. 

Heracleum aphondylinm. Auf den Wiesen nicht 
häufig, z. B. bei Vorwerk. 

Daucua Carota, Sandige Wiesen. Gemein. 

Torrilia Anthriacua Gmel. An Dorfzäunen und 
in nassen Wäldern. 

Anthriacua ailveatria Hoffm. Auf Wiesen und in 
Dörfern häufig. 

Chaerophyllum temuium. Cultivu^es Land. Ge- 
mein. 



•) Sedum reßexum wuchs früher auf der Trift an Q 
einer SteUe, die jetzt in Wiese verwandelt ist 
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Chaerophyllum bulbosum. Daaelbst seltener (z. B. 

auf dem Wildgarten, bei Nienhagen u. s. w.). 
Conium maculatum. In den Dörfern ziemlich 

selten (Obbershagen, Nienbagen). 

Araliaceen. 
Hedera Hdix. In den Wäldern überall. Blü- 
hende Stämme im Brand bei Nienhagen und 
im Scbweinebruch. 

Comeen. 

Comus sanguinea. In Hecken und Gebüschen 
häufig. 

Caprifoliaceen, 
Adoxa moBchatellina. 
Sambucua nigra. In Hecken. 

— racemosa. „AmMüggenburgerDamm^ (Chlor, 
han.). Dort habe sie nicht gefunden, wohl 
aber etwas welter südlich im Beerbusch (Amts 
Burgdorf. 

Vibumum Opulus. Im Bruch häufig. 
Lonicera Periclymenum. An Wiesen und Wald- 
rändern, wie auf Waldblössen gemein. 

Stellaten. 

Sherardia arvensis. Auf Ackerland an der 

Lüueburger Chaussee vor Celle. 
Asperula odorata. Selten (Neustädter Holz). 
GcUium Aparine. 

— uliginosum. Im Bruch häufig. 

— palustre. Flussufer. Wiesen. 

— vemim. 
Am Freitagsgraben u. a. 0. beobachtete 

ich mancherlei Formen dieser Art mit weissen 
und weiss-gelblichen Blüthen und mit ober- 
seits rauhen Blättern. 

— silvaticum. Trockene Wälder, nicht selten. 

— Moüuqo. 

— saxatue. Auf der Heide gemein. 

Valerianeen. 
Valeriana officinalis. Feuchte Wälder, Fluss- 
ufer, häufig. 

— dioica. Im Moor häufig (z. B. bei Vorwerk, 
Altensalzkoth u. s. w.). 

Valerianella olitoria Poll. 

Dipsaceen. 

Knautia aa^ensis Coult. Ackerland, Raine. 
Häufig. 

Succisa pratensis Mönch. Wiesen, Wälder und 
Moor. Auf letzterem in einer kleineren 
Form und häufig mit weisser Blüthe. 

Compositen. 

Eupatorium Cannabinum, Flussufer, feuchte 
Wälder, nicht selten (z. B. in der Sprache, 
im Schweinebruch, an der Wietze u. s. w.). 
Tussilago Farfara, Aecker bei Ehlershausen. 
n Petasites ofßcinalis Mönch. Wiesen bei Alten- 
C salzkoth. 
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Bdlis perennis. 

Erigeron canadensis. Auf Grasplätzen^ an 

Wegen heerdenweise. 
— ' aeris. Trockene Wiesen und Heiden 

selten (z. B. häufig am Wietzenbruch). 
Solidago Vvrga aurea. Auf der Heide, 

Gebüsch häufig. 
Inula Brittannica, Flussufer, häufig (z. B. in 

der Fuhse, am Canal u. s. w.). 
Pulicaria vulgaris Gärt. In Westercelle. 
Galinsoga parviflora Cav. Auf Ackerland (na- 

menüich vor dem Hehlenthore) und in den 

Dörfern (z. B. in Boye) immer häufiger 

werdend. 
Bidens tripartita\ Im Moor und auf feuchten 

— cernua f Wiesen häufig. 

Filago germanica. „ Celle ^ (Chlor, han.). Ich 
habe sie hier nicht gefunden. 

— minima Fr. Heerdenpflanze der Heide und 
der Sandfelder. 

Gnaphalium silvaticum. Auf der Heide und 
in trockenen Wäldern häufig. 

— uliginosum. 

— luteo-album. Im nassen Sande selten. (Flott- 
berg, Klein-Hehlen.) 

— dioicum. In der Heide Heerdenpflanze. 

— arenarium, Sandfelder. Gemein. 

var. auratUiacum. Am Canal. 
Artemisia Absinthium. In den Dörfern häufig. 

— campestris. Heide und Sandlelder. Gemein. 

— vulgaris. 

Tanacetum vulgare. Aller ufer und an Rainen 

hie und da. 
Achülea Ptarmica. Feuchte Wiesen. Gemein. 

— Millefolium. 

Anthemis arvensis. Sandäcker. Häufig. 

— Cotula. Aecker bei Habichhorst. In Nien- 
hagen. 

Matricaria Chamomiüa. Auf Ackerland nicht 

sehr häufig (z. B. bei Vorwerk). 
Chrysanthemum Leucanth&mum. 

— segetum. Hie und da, z. B. vor dem Heh- 
lenthor noch immer eine Landplage. 

Amica moniana. Wälder, Heiden und Moor 
(z. B. in der Sprache, im Neustädter Holz, 
bei Höfer u. s. w. Sehr gemein im Wester- 
celler Moorj. 

Senecio vulgaris. 

— silvaticus. Auf Waldlichtungen und massen- 
haft namentlich auf neu cultivirtem Torfmoore. 

— Jacobaea. Trockene Orte nicht häufig. 

— aquaticus Huds. Feuchte Wiesen. Gemein. 

— nemorensis var. Fuchsii. Im Laubholztheile 
des Neustädter Holzes selten. 

— paludosus. Im Brande bei Nienhagen. 
Cirsium lanceolatum Scop. Trockene Wiesen, 

Wälder. 

— palustre Scop. Im Bruch. 

— oleraceum Scop. Einzeln in den Anlagen um 
Celle (Herr Oberappellationsrath Meyer). 

— acaule All. Auf trockenem Moor, z. B. am 
Entenfang. 
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Cinium cutveme Soop« Grabenräader, Anger. 
Häufig und vielgestaltig ^ «uok mit weissen 
Blttthen vmrürend (z. B. bei Obberahagen). 
In nassen, schattigen Wäldern (in der Sprache, 
im Brande) wächst eine höchst ausgezeichnete 
Form mit sehr breiten, unterseits weissfilzi- 
gen Blättern. 

Carduus nutans, „Celle** (Chlor, han ) Ich 
habe bisher weder diesen, noch irgend einen 
anderen Carduus bei Celle gefunden, 

Lappa minor DC. In den Dörfern häufig. 

— tomentosa Lam. Daselbst seltener (z. Bt bei 
Boye). 

Carlina vidgaris. Auf der Heide nicht selten 

(z. B. am Entenfang). 
Centaurea Jacea. 

— CyanuB. 

— Scabiosa, j^C^lle^ (Chlor, hau.) Ich habe 
die Pflanze bei Celle nicht gefunden. 

Lapsajia communis. Feuchte Wälder, Wiesen- 

und Ackerränder. (Jemein. 
Amoseris pusilla Gärte. Sandäcker. (Jemein. 
Cichorium Intyhus, Trockene Grasplätze. 
Thirincia hirta Roth. Auf Sandfeldern gemein. 
Leontodon autumnalis. Wiesen, Wege und 

Heiden. Gremein* 
Tragopogon pratensis. 
Scarzonera humilis. An feuchteren Stellen der 

hohen Heide nördlich von Celle truppweise 

(z. B. bei Scheuen). 
Hypochoeris glabra. 

— radicata. Wiesen und Heiden. 
Taraxacum ofßcinale Wig. 
Lactuca muralis Fres. In den Wäldern häufig. 
Sonchus oleraceus. 

— asper Vill. Cultivirte Orte, häufig. 

— arvensis. Unter dem Getreide hie und da 
(e. B. bei Bostel, Ehlershausen , Nordburg, 
Jeverssen u. s. w.). 

Orepis biemiis. Allerwiesen. 

— tectorum, Cultivirte Orte. 

— virens Vill. Sandäcker und Felder. 

— paludosa Moench. Feuchte Wiesen, nicht 
häufig (z. B. bei Altensalzkoth, Vorwerk u. s. w.). 

Hieracium PHoseüa mit der Form robustius 
(Letztere besonders schön am Schweinebruch). 

— Auricula, An feuchten Stellen in der Heide, 
im Moor, auf Wiesen und Anger häufig. 

— vtdgatum Fr. Trockene Wälder (z. B* im 
Neustädter Holz) und Heiden, gemein* 

— murorum. Im Neustädter Holz. 

— boreale Fr. Trockene Wälder und Heiden. 
Nicht selten, 

— umbellatum. Wälder, Heiden und auf Sand, 
namentlich auf den Dünen häufig. 

Ambrosiaceen. 

XanÜiium Strumarium, j^Nienhagen^ (Chlor. 

han.) Von mir dort vergeblich gesucht. 

^ Lobeliaceen. 

C Lobdia Dortmimna. An den Seen im Oertze- 



gebiete (am »S^al^ bei Trauen. Am,grogse^ 
Entenfangsteiche in Menge). 

Catnpanulaceen, 
Jasione montana, Sandfelder. Gremein. Auch 

weissblumig variirend. 
Phyteuma spicatum. Aufwiesen in der Sprache. 
Campanula roiundifolia, 

var. lancifolia. Im Lüss. 

— rapunculoides. 

— Trachelium, Bei Burg. 

— Rapunculus, Cultivirte Orte, auf Schutt. 

Vaccineen. 
Vaccinium Myrtillus I Massenhaft in allen Fuh- 

— Vitis Idaea J renwäidern und letztere 
auch auf der Heide. 

— uliginosum. Feuchte Wälder, im Moor nicht 
selten. 

— Oxycoccos, Im Torfmoor zwischen Sphagnum 
rankend. Nicht häufig (z. B. bei Scheuen, 
Mile, am Enteafiang). 

Ericine^i. 

Arctostaphylos officinalis Wimm. und Grab. 
In der hohen Heide nördlich von Celle, von 
Scheuen an bis über Uelzen hinaus Heerden- 
pflanze in der Heide. 

Andromeda polifolia. In der Heide an feuch- 
ten Stellen und im Moor häufig. 

CaUuna vulgaris, 

Erica tetralix. Ersetzt die Ccdluna an allen 
feuchteren Stellen der Heide. 

Pyrolaceen. 
Pyrola minor. In den Wäldern und an schat- 
tigen Orten nicht selten (Neustädter Holz, 
Entenfang, Altensalzkoth). 

— secunda. Neustädter Holz, Altensalzkoth. 
ChvmophUa umbellata Nutt. DC. Im LaubhoLz- 

theile des Neustädter Holzes, meist truppweise 
zerstreut. 

Monotropeen. 

Monotropa Hypopitys. Laubholztheil des Neu- 
städter Holzes. Im Lüss. 

Aquifoliaceen. 
Hex Aqtafolium. Wälder und Gebüsche häufig, 
jedoch nicht aller Orten blühend. 

Oleaceen. 

Ligustrum vulaare. In Hecken um Celle. 
Fraxinus excelsior. Einzeln in den Ellernbrüchen 
und Wäldern (Brand. Müsse). 

Apocyneen, 

Vinca minor. j,Celle* (Chlor, han.) Wild- 
wachsend habe ich die Pflanze dort nirgend 
gefunden. 

Gentianeen. 

Menyanthes trifoliata. Im Moor und auf Torf- 
wiesen gemein. 
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Gerttiana Pneumonanihe. Atif der fieide und 
im Moor sehr häufig. 

— campestris. Auf der Heide, am Entenfang. 
Cicendia ßliförmis Rchb. Auf nasser Heide, 

im Moor nicht selten (z. B. am Entenfang, 
bei Lachtehausen u. s. w.) 
tirythraea Centaurium Pers. Hie und da auf 
der Heide, im Moor und in Laubwäldern, 
z. B. bei Westercelle, atn Entenfang, im 
Lüss u. 8. w. 

Convolvulaceen. 
ConvolvuLus sepium. Häufig, 

— urvenm. 

CusGuta europaea» An Dorfzäunen nicht selten. 

— Epüinurn. Im Flachs selten (Entenfang, 
Wienhausen, Vorwerk), 

Cuscuta Tri/olii Babingt.*) Auf der Heidp ge- 
mein und oft weite Strecken überziehend, 
hie und da auch auf Wiesen. 

Boragineen. 
Cynoglossum ofßcikaie. Am Kirchhofe vor dem 

Hehlenthore. 
Borago offidnalü* Auf Gartenland. 
Anchusa officinalis. An der Hehlenvorstadt, 

am Wege nach Klein-Hehlen. 
Lycopsie arvemis* Unter dem Getreide häufig. 
Symphytum ofßcinale. Wiesen und Flussufer, 

aber nur die rothblüthige Fonn. 
Echivm vulgare, (üicht selten auch nait fleisch- 

rothen und weissen Blüthen abändernd.) 
Lühospermum arvense, Sandäcker. Häufig. 
MyosotU palustris Withering. 
-^ casBpiiosa Sdraltz. Feudite Wiesen häufig 

(gemem z. B. im ganzen Oertsegebiet. Auf 

den Wiesen der tauben Aller u. s. w.). 

— intennedia Link. Cultivirte Orte, nicht 
häufig (z. B. vor dem Hehlenthor, Thaer^s 
Chirten). 

— hispida Schlechtdl. Aecker. Sdten. (Vor 
dem Hehlenthore ) 

— versicolor Fers. Auf feuchtem Sandboden 
häufig. 

— stricta Link. Auf Sand überall gemein. 

ßolaneen, 

Solanum nigrum. 

— Dulcamara, Flussufer, hn Brach. Gemein. 
Hyoscyamus nig&i\ Cultivirte Orte, auf Schutt. 

Hie und da (häufig an der Neustadt). 
Datura Stramonium, Auf Gartenland und in 
den Dörfern ziemlich häufig. 

Verbasceen. 
Verbascum thapsiforme Schrad. Im Sande sehr 
häufig. 



*) Die echte Ckucula Epithymum L., bei welcher die 
Kronröhre doppelt bo lang als der Saum — während 
bei C Tri/olii beide von gleicher Länge sind — wachet 

meines Wissens in den nördlichen Tfaeilen des König- 

L reichs nicht. 



.VerbäscumpMomoides, Einzeln, meistens mit dem W 
VorigeB (Uein-Hehlen. Am Sohloas walle). 6 

--* niffrmn. Im Sande, auf Sohutt, an Wegen. | 
Häufig. 

— aduUerimim Koch (ihapeif mini - nigrum 
Schiede). Am rechten Allc^uler unweit Boye 
in grosser Menge und bei Altenhi^en zwi- 
schen den Stammeltem. 

ßoraphtiaria nodosa. Flussiifer, feuchte Wäl- 
der» Nicht selten. 

— a^^botica. Celle (Qklor. han.). Von mir doüit 
noch nicht aufgefunden. 

AntirrhiDeen. 

Gratiola officinalis. Auf den Allerwiesen bei 

Thaer*s Garten und auf den Fohsewiesen bei 

Westercelle, dem Wildgarten gegenüber und 

am Neustädter Holze, meist in grossen Heerden. 

Antirrhinum Oroniiumi Auf Ackerland nicht 

häufig, 
Linaria vulgaris. (Mit häufigen Pelortenbil- 

daogen.) 
Veronica soutdlata. Feuchle Wiesen und im 
Moor gemein, 
var. pubescens (V. parmidaria Poit.) Im 
Moor selten: Im Oertzegebiet zerstreut 
(Entenfang, Altensalzkoth), bei Benne- 
boetel, zwischen Wienhausen und Op- 
pershausea. 

— Anagallis. An Bächen ziemlich häufig. 

— Beccabunga. Desgleichen. 

— Chamaedrys. 

— officinalis, 

— üngifolia. Auf den Wiesen des Aller- und 
Fuhsegebietes gemein. *) 

— serpyllifciia. 

— arven^is. 

— vema, Sandfelder. Selten. (Auf dem Wild- 
garten.) 

— triphyllos. Auf Ackerland nicht selten, (z. B. 
am Galgenberge, bei Altencelle u. s. w.) 

— agrestis, 

— hederifolia. 
Lim0sella aquatica. Auf überschwemmtem Sande 

häufig. 

Rhinantaceen. 
Mdampyrum nemot^osum. Waldränder an der 
Lutter bei Luttern. 

— pratense. In trockenen Wäldern granein. 
Pedicularis silvatica. Auf der Heide und im 

Moor häufig. 

— palustris. Im Moor und auf Moorwiesen 
gemein. 

Ehinanthus minor £. Sanc%e Wiesen» Gemein. 






*) Die Pflanze ist allerdings in der Blattform, na- 
mentlich in Betreff der Blattbasis «ehr variabel um 
Celle. Ich sah Pflanzen mit tief herzförmiger, abgerun- 
deter und in den Blattstiel verschmälerter Basis. Die 
Form j^media^ dagegen, welche die Chlor, han. von Celle 
angiebt (Blatt keilförmig in den Stiel vorgezogen) habe 
ich dort ebenso wenig gefunden, als die Form giabra. 
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RhinanthuB major £. Unter dem Getreide sel- 
tener. 
Euphraaia officiiialis. 

— Odofitites, Auf den sandigen Allerwiesen oft 
in grossen Heerden (z. B. bei Altencelle, Je- 
verssea). Häufig auoh unter dem Getreide. 

Labiaten. 

Mentha aquatica. An allen Flussufem und im 
Moore gemein und sehr vielgestaltig. 

— saHva Sm. Im Moor un4 in feuchten Wäl- 
dern nicht selten. 

— arvensis. 

var^. glabriuscula. An den Bulten des Moors. 

Lycopui europaeua. Im Moor, Bruch und an 
Ufern häufig. 

ThymuB Berpyllnm mit den Formen Chamae- 
drys und angustifolius. Letzterer der häu- 
figste auf der Heide. 

Clincpodium vulgare. Wiesenränder. Selten 
(z. B. bei Bargfeld). 

Nepeta Cataria. Bei Papfenhorst. 

Gcechoma hederacea, 

Lamium amplexicauh, 

— incieum Willd. Auf Ackerfand bei Alten- 
hagen. 

— purpureum. 

— maculatum, Feuchte Wälder, seltener. (Brand; 
Müsse). 

— album. 

Oaleohdolon luteum Huds. Im Brande bei Nien- 

hagen. 
Galeopeis ochroleuca Lam. Auf Sandäckern 

häufig. Ueberall fast zugleich die Form mit 

purpurnen (zuweilen auch fleischfarbenen) Blti- 

then. 

— Te^cAit. 

— bifida V. Bönningh. Mit voriger an feuchte- 
ren Orten (z. B. am Schlosswall). 

— versicolor Curt. Felder bei Altenhagen. 
Stachys eilvatica. Feuchte Wälder häufig. 
— palustris. 

— amhigua Sm. In zwei Formen: 

1) sihatica-palustris. An Bächen nicht 
selten (z. B. in Klein-Hehlen). 

2) paluetri-silvatica. Schattige Wälder 
weit seltener. (Am Canal, im Brand, 
in der Müsse.) ' 

— arvensis. Auf cultivirtem Lande häufig. 
Marrubium vulgare. Am Judenkirchhof und in 

Klein-Hehlen. 

Ballota nigra. 

Leonurus Cardiaca. In den Dörfern, an Zäunen 
häufig. 

Ckaiiurus Marrubiastrum. In und um Nordburg. 

Scutellaria galericulata. 

FHmeUa vulgaris, 

Ajuga reptans, 

Teucrium Scorodonia, Auf Heidhügeln in Ge- 
büschen nicht selten (besonders häufig bei 
Burg). 



Verbenaceen. 

Verbena officinalis. In Dörfern nicht häufig 
(z. B. in Wienhausen, in Nienhagen), 



n 



Lentibularieen* 

Pinguicula vulgaris. Im Schweinebruch stellen- 
weise. 

Utricularia vulgaris. Gräben, Torfstiche (Wester- 
celle, Ehlershausen, bei Nordburg). 

— minor. Gräben am Entenfang. 

Primulaoeen. 

Trientalis europaea. In der Heide und in 
trockenen Wäldern gemein. 

Lysimachia thyrsiflora, Moor und Moorwiesen 
nicht selten. Im Oertzegebiet (häufig nament- 
lich am Entenfang). Bei Westercelle, Adel- 
heidsdorf u. s. w. 

— vulgaris. Feuchte Wiesen, Moor. Häufig. 

— Nummularia. 

Anagallis arvensis. Auf Ackerland ziemlich 

häufig. 
Primula officinalis Jacq. Am Schlosswall bei 

Celle, bei Wienhausen, 
Hottonia palustris. In den Moorgräben und 

Pfützen gemein. 

Plumbagineen. 
Armeria vulgaris Willd. Auf Sandfeldern und 
sandigen Wiesen Heerdenpflanze. 

Plantagineen. 
Littorella lacustris. Seen des Oertzegebiets 
(Enteafangsteich, Boyer Teich, Saal bei Trauen) 
Massenweise. In einer Land- und Wasserform. 
Letztere nicht blühend, aber mit reichlicher 
Btolonenbildung, erheblich grösser als erstere, 
den Teichboden dicht bedeckend. 
Plantago major. 

var. minima. Auf Sandäckern. 

— media. 

— lanceolata. 

Chenopodeen. 

Chenopodium hybridum. In den Dörfern gemein. 

— urbicum. In Nordburg, Nienhagen, Alten- 
celle. 

— murale. In Dörfern häufig (z. B. Alten- 
celle, Schwachhausen u. s. w.). 

— album, 

— polyspermum. Auf Schutt und Gartenland, 
an feuchten Orten, hie und da (z. B. am 
Canal. in Nienhagen u. s. w.). 

— Vulvaria. In den Strassen der Vorstädte 
von Celle häufig. 

Blitum Bonus Henricus 0. A. Meyer. 

— rubrum Rchb. Am Allerufer und in Dör- 
fern (z. B. in Nienhagen). 

— glaucum Koch. Auf Schutthaufen vor dem 
Hehlenthore. Hänfig auf der ehemaligen 
Saline bei Sülze. 



^ 
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r Atriplex patula. 

o — tatifolia Wahlbg. 

salina. Bei Sülze, bei Nienhagen. 



i 



var. 



Polygoneen. 
Bumex palustris Sm. Am Canal im Neustädter 
Holz selten. 

— conglomeratus Murr. Feuchte Orte häufig. 

— sanguineus. Feuchte Wälder. 

— Crispus, 

Eine höchst ausgezeichnete Varietät, bei 
der nur einer der innem Zipfel des Frucht- 
perigons schwielentragend, auf den Wiesen 
bei Klein-Hehlen. 

— obtusifolius. In den Dörfern. 

— Hydrolapathum, Flussufer. Gemein. 

— Acetosa» 

— Acetosella. In der Heide und auf Brach- 
äckern oft weite Strecken roth ßürbend. Tri* 
vialname: „Stlrke*. — 

Polyganum Bistorta, Wiesen an der Harburger 
Chaussee vor Celle. 

— amphibium. Fliessende Wasser und Moor- 
pßitzen. 

var. terrestre. Bei Adelheidsdorf. 

— lapaihifolium. Auf Schutt, an Wegen und 
auf Wiesen hie und da. 

— Persicaria, 

— mite Schrank. Am Brande bei Nienhagen. 

— Hydropiper, Gräben und Flussufer. Gemein. 

— minus Huds. Auf der Heide. An feuchte- 
ren Orten und im Moor gemein. 

— aviculare, 

— Convolvulus, Sandäcker. 

— Dumetorum, Gebüsch und Hecken. Häufig. 
^ — Fagopyrum. In der Heide allgemein culti- 

virt und oft verwildert. 

— tartaricum. Zwischen dem GMreide und auf 
Neubruchslande im Moor sehr häufig. 

Empetreen. 
Empetrum nigrum. In der Heide nördlich von 
Celle sehr häufig. 

Euphorbiaceen. 
Euphorbia helioscopia. 

— palustris. Feuchte Gebüsche am Fuhseufer 
bei Westercelle und an der Aller bei Osterloh. 

— Peplus. 

Mercurialis annua. Cultivirte Orte, hie und da. 

ürticeeii, 
Urtica urens. 

— dioiea. 

Uumulus Lupulus. An Hecken und in feuch- 
ten EUemwäldem gemein und oft äusserst 
üppig. 

Cannabis sativa. Auf Grasplätzen häufig ver- 
wildert« 

ülmtis effusa Willd. In Wäldern einzeln (z. 
B. bei Wienhausen). 



Capuliferen. 

Fagus silvatica. Grössere Buchenbestände fin- 
den sich nur im Lüss und in der Gräfenshorst. 

Quercus pedunculata £. Sehr häufig, auch als 
Waldbaum. 

— sessilißora Sm. Neben der vorigen selten 
und einzeln. Erst nördlich in der Heide 
wieder häufiger auftretend. 

Corylus Avellana, 
Carpinus Betulus, 

Salicineen, 

Salix pentandra. Im Moor, an Wiesenrändern 
u. 8. w.y nicht selten (z. B. bei Elein-Hehlen, 
Vorwerk, Westercelle, Nienhagen u. s. w.). 

— fragüis. 

var. Russeliana. In den Allerdünen häu^. 

— alba mit der var. ViteUiana häufig. Beide 
auch in androgynen Formen (z. B. auf der 
Mühlmarsch). 

— amygdalina. 

Die bei weitem vorherrschende Weide ist 
hier überall die Ä amygdalina discolor^ doch 
auch die concolor nicht selten. 

— undvlata £. Selten« (Auf der MtLhlmarsch 
bei Celle.) 

— kippophaefolia Thuill. In einer durch ge- 
färbte Kätzchenschuppen und unterseits blei- 
chere Blätter ausgezeichneten Form an der 
Aller und Fuhse gemein. Aber nur das 
weibliche Geschlecht. 

— purpurea. Selten am Allerufer, häufiger in 
den Wiesen bei Vorwerk. 

— Kochiana Hartig.*) Nur das weibliche Ge- j 
schlecht am Allerufer bei Osterloh. 

— m^llissima E. Wenige weibliche Sträucher 
in den Allerdünen bei der Harburger Eisen- 
bahnbrücke. 

— viminalis. Nächst amygdalina vorherrschend. 

— acuminata Sm. Sehr gemein an der Ober- 
aller von Schwachhausen bis Celle, aber nur 
das weibliche Geschlecht. 

— cinerea. Häufig. 

— dasy ciados V/imm.**) Das weibliche Geschlecht 
und androgyne Formen am Entenfange. Bei 
Vorwerk. 

— nigricans Fr. (Im Oertzebruch bei Munster.) 



*) Das männliche Geschlecht dieser Weide, die ich 
schon früher im Weserthal beobachtete, ist mir unbe- 
kannt. Darch sitzende Kapsel and fast sitzende Karbe 
ist sie von der Gruppe von acumincUa, der sie nach 
dem Habitus am nächsten steht, verschieden, and den 
Parparweidcn jedenfalls nahe verwandt. 

**) Syn. Salix acuminata Sm. Engl. Bot t. 1434 
(nicht Koch) — nach Grisebach. — Von 8. etnerea^ 
der sie am nächsten steht, darch den langen Griffel 
und die langen schmalen Blfttter leicht zu unterschei- 
den. Täuschen mioh meine (an nicht blühenden Stäm- 
men gemachten) Beobachtungen nicht, so wächst die 
Weide anoh weiter oberhalb an der Oertse (bei Wolt- 
hausen und Feaerschfltzenbostel). ^ 
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r £inzeln im Moor bei Burg und Adelheids- 
ü dorf.*) 

Salix Caprea. Stellenweise häufig (z. B. bei 
Lachtehausen, Vorwerk). 

— aurüa. 
In androgynen Formen bei Vorwerk. 

— amhigvu E. Bei Burg. 

— repena mit den. Formen fusca und argentea 
auf der Heide, im Moor und auf nassem 
Sande gemein. 

Papulus tremula. In Wäldern häufig. 

— nigra. Im Ltiss. 

Betulineen. 
Betula verrucosa £. Die gemeinste. 

— odorata Bechst In der Heide gemein. 

— pubeacens E. Im Moor die häufigste. 
Ahius gluHnosa. Grosse Ellembestände im Brande 

und in der Müsse. 

Myriceen. 
Myrica Gale. In der ganzen Lüneburger Heide 
bis über Lüneburg hinaus und in der Tief- 
ebene bis ins Cannanoher Moor die Moore 
an festeren^ bultigen Stellen mit diehtem Ge- 
strüpp üb^iehend. Trivialname: „Post.^ 

Coniferen. 

Junvperaa communis. Auf der Heide massen- 
haft und oft hohe und sehr breite Büsche 
bildend. 

Pinna ailvestria. Der Hauptbestandtheil unserer 
Wälder. 

— Abiea. Nur im nördlichen Theile des Amts 
häufiger und neben der Fuhre waldbildend. 

Hydrocharideen. 
Stratiotea aloidea. Sehr häufig, die Gräben der 

Moorwiesen oft dicht bedeckend. 
Hydrocharia Moraua ranae. Wie vorige. 

Alismaceen. 
Aliama Plantago. 

— natana. Am Entenfang. Bannetzer Moor. 

; var. aparganifolium. Im grossen Enten- 

I fangBteich. 

j — ranuncvloidea. Im Moor nicht häufig. (Am 

j Entenfang, am Boyer Teich, bei Lachtehausea.) 

j Sagittaria aagittaefolia. Stehende Walser, Fluss- 

I ufer. Gemein. 

I Butomeen. 

I BtUomtis umbellatua. Flussufer. Häufig. 

j Juncagineen. 

I Scheuchzeria paluatris. An der Oertze, bisher 
I aber nicht im Amte, sondern nur im Oertze- 

I brach bei Munster gefunden« 



i *) Bis Jetst ist es mir noch nicht gelangen, an dem 

9 beseiefaneten Standorten blühende Exemplare cUeser Weide 
L m finden. 

CU 



In den Flüssen häufig. 



Triglochia mariHrmim, Wiesen an dar taabon ^ 
Aller. EUiU% an deor ehemaligen Saline bei u 
Sülze. 

— palliare. Im Moor häufig. 

Potameen. 
Pötamogeton natana. In den Flüssen gemein, 
var. prolixua. In der Fuhse. 

— oMonga Viv. In den Moorpf^tzen der Lti- 
neburger Heide, nördlich von Gelle sehr ver- 
breitet (z. B. am Entenfang^ Mile, SalzJkoth, 
Bannetzer Moor u. s. w.). 

— rufeacena Schrad. Fliessende Wasser nicht 
selten (z. B. in der Lachte bei Lachtehausen, 
in der Meisse bei Gudehausen, bei Sülze 
u. s, w.). 

— gramineua. Am Entenfang häufig. 

— Lucena 

— perfoliatuß 

— criapua 

— comprea^ua 

— pectinatua 

— obiuaifoliua. In Moorgräben (bei Müggen- 
burg, Everssen, im Boyer Teich). 

— puaillua. Daselbst seltener. (Everssen, im 
Schweinebruch.) 

Lemnaceen. 

^^^^^^^ISämmtlich in den stehenden 

— polyrrkiaa \^ j^^ fliessenden Was- 

— im,nor I ...% 
-gibba j Sern häufig. 

Typhaceen. 

Typha latifolia. Teich- und Moorränder. (En- 
tenfang, Schweinebruch). 

— anguatifolia. Im stldlichen Theile des Amts 
häufiger (namentlich zwischen Adelheidsdorf 
und Ehlershausen). 

Sparganium ramoaum Huds. Flussufer. Gremein. 

— aimplex Huds. Daselbst und im Moor sel- 
tener (z. B. am Freitagsgraben, am Qanal, 
am Entenfang u. s. w.). 

— natana. Moorgräben, nicht häufig. (Am 
Entenfang, bei Sülze, Weyhausen.) 

Aroideen. 

Calla paluatria. Im tiefen Moor und Bruch 
durch's ganze Amt verbreitet (z. B. bei Müg- 
genburg, Weyhausen; sehr häufig und meist 
massenhaft im Oertzegebiet). 

Acorus Catanwa. Fluss- und Teich -Ränder. 
Stellenweise sehr häufig (z. B. am Entenfang, 
am Laohteofer bei Lachtehausen). 

Orchideen. 
Orchia Mario. Wiesen bei Burg. Bei Osterloh, 
Hr. Collab. Mejer. 

— maculata. Auf der Heide, im Moor und 
auf Moorwiesen, auch in den Wäldern gemein. 

— latifolia. Auf den Wiesen gemein. 

— incamata. Wiesen um Nienhagen. 
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&pfmadmia conopsea R. Br. Auf den Wiesen 
um Wienhäusen und Nienhagen. Auewiesen 
bei Ehlershausen. (Hier auch die weissblü- 
thige Form). Wiesen zwischen der Harbur- 
ger Chaussee und Vorwerk nördlich von der 
Eisenbahn. Hr. Collab. Mejer. 

Flatanthera bifolia Rieh. In Laubwaldungen 
häufig und auf dem Moore gemein. Auf 
letzterem eine kleinere, gelblichere Form. 

Epipactü viridiflo)^ Rchb. In den Laubwal- 
dungen häufig (z. B. im Neustädter Holz, in 
der Sprache, im Brande, in der Müsse u.s. w.). 

— paltcBtris Crantz. Wiesen am Vorwerksbadr. 
(Bei Altenhagen. Herr Collab. Mejer). 

Listera t^vcUä R. Br. Wiesen beim Entenftings- 
hause. Wiesen am Lach teufer. Ur» Collab. 
Mejer. 

— cordata R. Br. In tiefen Moospolstem des 
Bruchwaldes bei Altensalzkoth. ' 

Goodyera repeiid R. Br. Im Laubholzbestande 
des Neustädter Holzes in der Nabe des zwei- 
ten Canalhauses und im Garsseiier Holze 
zwischen Rebberlah und Kohlenbach häufig. 
Selten im hohen Fichtenbestande des Ltiss. 

MoLaxtB pedudoea Sw. Im Bannetzer Moor 
unweit der Meissendorfer Anbauereien.*) 

Liliaceen, 

Tulipa »ilvestria. Auf den Wi^^n «ni Celle 

häufig (z. B. auf dem Wildgarten). 
Anthericum LiliagoVDie^ Chlor han. giebt beide 

— ramo9wm J von „Celle** an. Ich habe 
sie niemals dort gefunden^ 

Omühogalum nutans. In Grasgärten (viel z. 
B. im Französischen Garten) und auf den 
Fuhsewiesen hinter der Caseme. 

— ' umbellatum. Am Galgen berge. Häufig auf 
Gartenland. (In Menge z. B. auf den Gras- 
plätzen der Anlagen). 

Gapea stenopetala Rchb. Aecker. Gemein, 
var. pratensis. Im Gebtisch (z. B. bei Burg). 

— spathüceet Schult. Bei Burg m den Ge- 
büschen am Rande der Fuhsewiesen häufig. 

— lutea Schult. In GebOschen und Hecken 
häufig (z. B. bei Westercelle, Burg, Alten- 
celle u. s. w.). 

Allium oleraceum. Auf Gartenland und an 
Rainen nicht selten (z. B. im Französischen 
Oarten, bei Bokelskamp u. s. w.). 

— ßcorodoprasum. Bei Bokelskamp am Wege 
nach Wienhausen. (Unter dem Getreide am 
Wege nach Bnrg. Herr Coltab. Mejer). 

Narthectum ossifrdgum Huds. Im' Moore des 
Heidegebiets stellenweise häufig. Im ganzen 
Oertzegebiet verbreitet. (Munster, Everssen, 
Entenfang. Bei Rebberlah und Eschede, bei 
Vorwerk.) 



*) Auf dem in d«r €%lor. hau. angegebenen Stand» 
orte: j^Oaterbrack swisohen Langenforth nud Oelle^ habe 
ich die MidaxU nicht geländen. Uebrigens ist »Lan- 

9 genfortb'' oder ^Lau gen för th^ ein am Kordrande des 

io Osterbmchs gelegener Forstort. 

V.jL*o-^ 



Irideen. j 

Iris Pseud' Acorus. Feuchte Wiesen, Flussufer 
gemein. 

Asparageen. 

Asparagus officinalis. Am Allerufer, auf san- 
digen Wiesen. Zerstreut. 

Paris quadrifolial Im Schweinebruch bei 
Lachtehausen. 

Convallaria multiflora. In feuchten Gebüschen 
(z. B. bei Burg, Osterloh, Nienhagen u. s. w.). 

— majalis. In feuchten Wäldern und Gebüschen. 

— bifolia. Desgleichen. 

Juncaceen. 

Junctsi conglo/ner€Uus. 

— effusus, 
-^ juifo^'Tm». Auf den Wiesen gemein und in 

grossen Heerden. 

— capitatus Weigel. Im Sande häufig. 

— silvaticus Reichard. Feuchte Wiesen häufig. 
*— lampöcarpus E. 

— alpvmus VilL Am Osterbruch zwischen 
Osterloh und Oppershausen häufig. 

— sitpifVHS Mönch. Im Moor gemein. 

var. fluiiafw. In Moorpfützen (z. B. am 
Entenfang). 

— squarrosus. Auf der Heide gemein. 
^ eompreesus Jacq. Feuchte Wiesen , Wege- 
ränder. 

— Gerardi Lois. Wiesen der tauben Aller. 
Bei Sülze. 

— Tenageia E. Im Moor bei Westercelle, Burg, 
am Entenfang, bei Altenhagen, Borstel u. s. w. 

— bufonius. 
Luzula pilosa Willd. In Laubwäldern (Burg, 

Altensalzkoth, Sprache, Ellringen, Lüss). 

— campestris DC. 

— congesta Lej. Im Moor des Heidegebiets 
verbreitet. (Im Oertzegebiet: Munster, Alten- 
salzkoth. Am Aschaufer bei Höfer.) 

— multiflora Lej. Auf der Heide und in Fuh- 
renwäldern gemein. 

Gyperaceen. 

Cyperus fuscus. Am Fangteich des Entenfangs. 
Nhynchospora alba Vahl. )Die feuchteren Stel- 

— fusca R. u. Seh. Jlen der Heide dicht 
beiieckend. 

Heleocharis palustris R. Br. 

— uniglumis Link. Feuchte Wiesen, seltener. 
(Bei Burg, an der tauben Aller u. s. w.) 

— multicaulis Lindl. Im ganzen Oertzegebiet 
verbreitet. (Besonders häufig am Entenfang.) 

— acicularis R. Br. Sumpfige Lachteufer bei 
Lachtehausen 

Seirpus caespitösus. Auf der Heide gemein. 

— pauciflorus Lightf. Daselbst an feuchteren 
Stellen. 

— fluitans. In Moorgräben häufig und meist 
massenhaft. (Im ganzen Oertzegebiet, im P 
Bannetzer Moor, im Schweinebruch u. s. w.) J 
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r Scirpua Mtaceus. Im nassen Sande nicht selten 
ü (Klein-Uehkn, Lachtehausen, Wietze u. s. w.). 

— lacustris, Fl.ussufer, Teichränder u. s. w» 

— Tab&ntaemoTUani Gmeh Im Moor seltener 
(z« B. bei Lachtehausen). 

— maritimua. Am Allerufer selten. (Neben 
der Neustadt vor Celle, bei Wienhausen.) 

— silvaticus. Feuchte Wiesen und Wälder 
gemein. 

— compressud Pers. „Celle* nach der Chlor, 
han. Von mir nicht gefunden«. 

Eriopkorum vaginatum. An feuchten Stellen 
in der Heide und im Moor gemein. 

— latifolium Hoppe. Feuchte Wiesen. 

— angtistifolium Roth. 

— gracile Kooh. Im Oeitzegebiet. (^Bisher 
jedoch nur bei Munster gefunden.) 

Carex') diaica. Auf Moor und auf Moorwiesen 
nicht selten (Schweinehrttth^ Vorwerk, 
Esohede. Nördlich von Celle im Oertzegebiet 
häufig). 

— pulicaris. Auewiesen bei Ehlendiausen. Im 
Schweinebruch, Auf den Wieseiv am Vor- 
werksbaolu / 

— pauciflora Light. Tiefes Moor im Oertzege- 
biet. (Am Saal bei Trauen, Altensalzkoth). 

— düticha Huds. Feuchte Wiesen, Flussufer. 
Häufig. 

— (arenaria, Heerdenpfianae des Sandes und 
namentlich der Dünen. 

— mdpma. Feuchte Wiesen häufig. 

— muricata. Wälder, Gebüsch seltener, 
var. virens. Am Schlosswalle. 

— teretiuscula Good. Moorwiesen der Sprache 
bei Lachtehausen. 

— pamculata. Im Bruch bei Altensalzkoth. . 

— remota. Schattige Wälder, nicht selten. 
(Im Brande, in der Sprache, bei Everssen 
und Altensalzkoth.) 

— stellulata Good. 

— leporina, 

— elongata. Im Bruch nicht selten (Entenfang, 
Sprache). 

— canesce^is. Im Moor häufig. 

— stricta Good. Im Moor nicht selten (Enten- 
fang, Sprache). 

— caeapitosa. Im Moor und in feuchten Wäl- 
dern nicht selten. 

— vulgaris Fr. 

— dythroides Fr.**) Auf feuchten Wiesen nicht 
selten (z. B. an der tauben Aller). 

— acuta. 

— limosa. Im Oertzegebiet, bis jetzt aber nur 
bei Munster gefunden. 

— püulifera. In der Heide häufig. 

— ericetoi'um PolHch. Fehlt in der unmittel- 



1 



*) Carex tnicrotiaehya E. wächst nach der Chlor, 
han. im Oertsegebiet bei Munster. Ich habe diese sel- 
tene Carex dort wiederholt rergeblich gesucht, 

••) Cf. Lamy Caridneae No.. 81 und die Citate da- 
selbst. 



baren Umgebung von C^e, koatmt dagegen ^ 
weiter nördlich in der Heide zerstreut vor. u 
Ich sah sie zunächst am Risloh bei Red- i 
dingen. 
Carex praecox Jaoq. In der Heide häufig. 

— panicea. 

— glauoä Scop. Wiesen. Nicht selten. 

— palleacens. Im Gebüsch und auf Wiesen 
nicht «elten. 

— flava. 

— Oederi E. Auf der Heide und im Moor 
gemein. 

— fulva Good: 

1) fuiva Autor.. (Die unfruchtbare Form). 

Im Mooir am Hagenhoop bei Hülptiugsen. 

2) HopTischauhiana Hoppe. Wiesen am 
Vorwerksbaoh. 

— Pseud<hCyperua. Ufer und im Moor. An 
Grabenrändern.' Nicht selten (z. B. am En- 
tenfang, Laehtehausen^iNeusitädter Holz u.s. w.). 

— ^ anxpuUacea Good. Im tieferen Moor nicht 
selten. 

— vesicaria. 

— paltidoaä .Good. . Häufig. 

— Kochiana DC.*) Auf den Lachtewiesen der 
Sprache. 

— riparia Gurt. An der Aller und Fabsei. 

An letzterer in der Nähe von Burg digf. 
nische Formen. 

— filiformis. Tiefes Moor und Moorwiesen. 
Im ganzen Oertzegebiet verbreitet (Munster, 
Salzkoth^ Entenfiang). Häufig im Schweiae- 
bruch. In der Sprache u.,s. w. 

— hiria, 

Gramineen. 

Panicum glahrum Gaud. Im Sande gemein. 

— Crus-OalU. Auf cultivirtem Lande und in 
Sandwegen häufig. 

Setaria viridis Beauv. \cj ji«i_ i.*,/» 

— glauca Beauy. ( Sandäcker häufig. 

Phalaris arundinacea. 
Anthoxantum odoratum. Wiesengras. 

— Puelii Leooq et Lamotte**). Auf sandigen 
Aeckem und Sandfeldern durch die ganze 
Lüneburger Heide und auch im südlichen 
Theile des Amts Celle gemein. 

Älcpecurus pratensis. 

— agrestis. Aecker. Grasplätze. 

~ S^'s^} ^^"'^•''^ ^«- <^«°>^'"- 

Phteum pratense. 

var. nodosum. Im Sande und auf sandigen 
Wiesen häufig. 
Agrostis stoloniferaX Im Sande, namentlich auf 

— alba /den Dünen häufig. 

— vulgaris With. 



*) Durch die spitzen Bälge der männlichen Aehre von 
ptUudoea, durch ihr FasernetE von riparia verschieden. 

♦*) Grenier et Qodron, Flore de France Tom III, 
S. 443. 



Digitized by 



Google 



36 



\ 



Agroetis canincL Auf der Heide häufig. 
Apera Spica Venti Beauv. Unter dem Getreide 

häufig. 
Calamagrostia lanceolata Roth. Im Moor 

ziemlich häufig. (Entenfang, Westercelle, 

Osterhruchy Müsse u. s. w.) 

— EpigeioB Roth. Ufer, Wiesen, Wälder, ]^eht 
selten. (Am Freitagsgraben , Altenhagen, 
Wienhausen in der Sprache, Gudehauten u. s. w.) 

Ammophila arenaria Link. Auf dem ganzen 

Dünenterrain Terbreitet. 
Milium effusum. In den Wäldern häufig. 
Phragmites communis Trin. 
Koeleria cristata Pers. Nach der Chlor, han. 

bei Fnhrberg, Burgwedel u»d Uelzen. Im 

Amte Gelle habe ich sie nirgend gefunden. 
Aira caespitosa. Im nassen Sande häufig. 

var. paUida. In den Wäldern nicht selten. 
— - flexuosa. In trockenen Wäldern, namentlich 

auf abgeholzten Stellen massenweise. 
CorynephortiS caneacens Beauv. Im Bande 

überall. 
Holcus laiiatus. 

— mollis. Wiesen und Wälder^ ziemlich häufig 
(Westercelle, Lachtehausen u. s. w.). 

An'henaterum elatius M. u. Koch. Nicht selten. 

Namentlich auf cultivirten Grasplätzen. 
Awma'^) fatua. ^Celle^ (Chlor, han.) Ich habe 

sie dort nicht gefunden. 

— ßavescens. Wiesen, nicht häufig. 

— caryophyüea Wigg. Auf der Heide häufig. 

— praecox Beauv. Auf der Heide und im 
Sande gemein. 

Triodia decumbens Beauv. Im Moor und in 

feuchten Wäldern häufig. 
Melica nutana, ^-Celle^ (Chlor, han.) Ich habe 

sie dort nicht gefunden. 
Briza media. Wiesen bei Vorwerk und am 

Schweinebruch. 
Poa annua, 

— hxdhosa var. vivipara. Auf der Trift bei 
Celle häufig. 

— nemoralis. In den Wäldern häufig. 

— fertilis Host. Feuchte Wiesen. 

— trivialis. 

— pratensis. 

— compressa, 

Glyceria spectabilis M. u« Koch. Flussufer. 
Gemein. 

— fluitans R. Br. 

— distans Wahlenbg. An der tauben Aller 
selten. Häufig an der ehemaligen Saline bei 
Sülze. 

— aquafica Presl. »Celle*^ (Chlor, han.) Mir 
von dort nicht bekannt. 

Molinia caerulea Mönch. 

Dactylis glomerata. 

Cynosusus cristatus. Auf Wiesen häufig. 



c 



*) Ausser Avena BoUva wird auch die A. $trigo9a 
Scbreb. auf dürrem Sandboden im Amte Celle und in 
den umliegenden Aemtem häufig cultivirt 



c^ 

Festuca ovina. Auf der Heide sehr gemein. H 

— rubra. Sdtener (z. B. bei Klein^Hehleu). G 

— gigantea Vill. Schattige^ feuchte Wälder 
(bei Nordburg, im Brand, in der Sprache). 

— arundinacea Schreb. An den Flussufem im 
nassen Sande häufig. 

— daüor. 
BronwLS secalifms. 

— racemosus, 
-^ mollis. Im Sande gemein. 

— arvensis „CeHe^ (Chlor, han.) Ich habe ihn 
dort nicht gefunden. 

— sterilis, 

— tectorum* 
Triticum repens. 

— caninum Schreb. In den Anlagen um Cdle 
häufig. 

Hordeum murinum. 
Lolium pererme. 

-^ arvense With. ^(Jelle^ (Chlor, han.) Von 
mir nicht gefunden. 

— temulenium. Unter dem Getreide hie und 
da. (Nordburg, am Canal u. s. w.) 

Nardus striata. Auf der Heide gemein. 



Equketaceen. 
Equisetum arvense. 

— süvaHcum. In Wäldern und Geb^techen 
nicht selten. 

— palustre. 

Marsiliaceen. 
Pilularia glabvlifefra. Am Entenfang 

Lycopodiaceen.*) 

Lycopodium Selago. Im tiefen Moor sehr 
selten: Einzeln im Schweinebruch (Herr 0.- 
A.-Rath Meyer). Häufiger und tippiger im 
Moor bei Altensalzkoth. 

— inundatum. Auf feuchten Stellen in der 
Heide und im Moor häufig (z. B. am Enten- 
fang ) 

— clavcUum. In der Heide gemein. 

— complanatum. Am Schwalbenberge bei 
Lachtehausen. 



*) Hr. Hofrath Grisebach in Göttingen besitzt ein 
Exemplar von I$oetes lacuttrUf welches er vor längeren 
Jahren im Enten fangtteich bei Celle selbst gefunden 
hat. Ich habe die Pflanse dort nicht wieder aufzufin- 
den vermocht, obwohl ich seit dem Jahre 1860 eifrig 
danach gesucht habe und obwohl im letstrerflossenen 
Sommer der Wasserstand ein so niedriger war, dass 
ich den Teich an allen Orten durchwaten und die Ve- 
getation am Grunde genau untersuchen konnte. Ich 
ftirchte daher, dass die Pflanze im Entenfangsteicb — 
etwa in Folge grosser Darren — verloren gegangen 
ist Vielleicht dürfte sie noch immer im Boyer Teich 
wieder aufzufinden sein, der um vieles tiefer, deshalb 
aber auch schwieriger vollständig su durchforschen ist J 

C>Ui^ 
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Filices. 

Osmunda regcUis. Im Moor, in feuchten Ge- 
büschen und Wäldern häufig. 
Polyvodium vulgare. Trockene Wälder. Gemein. 

— th^yopteris. Neustädter Holz. (Herr O.-A.- 
Rath Meyer.) 

Polystichum TTielypteris Roth. Auf Moorwiesen 
und im Bruch nicht selten. (Wiesen am Vor- 
werksbach , Altensalzkoth , Schweinebruch, 
MüssQ). Nur am letzteren Orte fand ich den 
Farn mit Früchten. 

— Filix Maa. Roth. Gemein. 

— cristatum Roth. Im Osterbruch. 

— spinulosum DC. Wälder, Gebüsche, häufig. 
Asptenium Filix Femina Beruh. Wälder, häufig. 



c^ 

Blecknum Spioant Rth. In «chattigen Wäldern ^ 
häufig, aber nur selten fructificirend (z. B. in C 
der Sprache). 

Pteris aquilina. 



Haohtrag. 
Alsineen- 

Malachium aquaticum, 2iiemlich häufig ani 
Fuhsecanal bei Müggenburg.*) 



*) In den Vorbemerkungen zn diesem Anfsatse wolle 
man S. 24, Sp. 3, Z. 2 v. O statt AUerdreieok lesen 

-Allerdreck«. 



Erster Nachtrag 

zu 

dem Verzeichnisse der bei BEannover vorkommenden Schmetterlioge. 



Orgyia 0. 
ericae Gem. 

Cymatophora. 
diluta. 

Orrhodia HV. 
silene V. 

Aplecta Bd. 
occulta L. 

Hadena Fr. — Hs. 
(Mamestra Tr. — L.) 
contigua V. 
(Polia.) 
texta L. 
(cytherea F.) 

Prothymia Hb. 
aenea Tr. 

Epione Dp. 
advenaria Bk. 
apiciaria V. 
paralellaria V. 

Macaria Crt. 
notata L. 
altemata Y. 



p signata Hb. 
L lituata L. 



Ploseria Bb« 
diversata V. 

Eupithecia Crt. 
hospitata Tr. 
austerata Hb. 
satyrata Hb. 
puaillata V. 

Larentia Tr. — HS. 
olivaria V. 
hydrata Tr. 

Anaitis Bd. 
plagiata L. 
lithoxylata Hb. 

Botis Tr. 
verbaacalis V. 

Crambus Fabr. 
mytilellus H. 
fulgidellua H. 

Nephopteryx Hb. 
pinguinella Crt. 

Teras Tr. 
V. nycthemerana. 
(abildgaardana Frl.) 

Tortrix L. 
(Loxotaenia Stph.) 



prodromana Hb. 
rhombicana HS. 

Conchylis Tr.—- Led. 
(CochyUs HS.) 
heydeniana HS. 
rupicollana Crt. 

Sciaphila Tn 
hybridana Hb. 

Penthina Tr. — Led. 
leucomelana Gn. 
postremana Z. 
(Coccyx.) 
fuligana Hb. 

Grapholita Tr.*-Led. 
(Semaaia Stph.) 
coecimacnlana Hb. 
modieana Z. 
(Poeoilochroma Stph.) 
Bordidana Tr. 
(Paedisca Tr.) 
Kroesmanniana v. Hdn. 
(Grapholita HS.) 
inquinatana Hb, 
(Coccyx Tr.) 
nigricana HS. 
(SyndenuB Hb.) 
vacciniana Z. 



^ 
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r (Steganoptyeha Steph.) 
u vstomaculana Ort. 

(Phaxopteryx Tr.) 

tineana Hb. 

Dichrorampha Led. 
ulicana Gn. 
Bjlvicolana v. Heiiu 

Strophosoma HS. 
herrishlana v. Heia. 

Xysmtodoma Z. 
melanella Hw. 

Tinea L. 
semifalvella Hw. 

Lampronia Stph. 
morose] la Z. 

Adela Ltr. 
conformella Z. 
tombacinella HS. 

Ochsenheimeria Hb. 
taurella V. 

Cedestis Z. 
farinatella Z. 

Semioscopis Hb. 
alienella Tr. 

Depressaria Hw. 
propinquella Tr. 
turbulentella v. Hdn. 

Lamprus Tr. 
kindermaniella HS. 
schaefferella L. 

Henicostoma Stph. 
lobeUa Hb. • 



Gelechia Hb. 
gemmella L. 
continuella FR. 

Anacampsis Crt. 
unicolorella Dgl. 

Tinagma Z. 
herrichiella v. Hdn. 

Mompha Hb. 
langiella Hb. 

Tichotripis Hb. 
testacella Hb. 

Psacaphora HS. 
linncella Gl. 

Poeciloptilia HS. 
puUella FR. 
parvulella FR. 
gregsoniella Stt. 
pulchella Hw. 
rhynchosporella Stt. 
pullicomella Z. 

• * ' "Ornix Tf." 
fagivorella Fr. 
betulella Stt. 

Goleophora Hb, 
deauratella Z. 
antennariella Wck. 
fuscocuprella HS. 
comuteUa Stt. 
vitisella Gregs, 
vacciniella HS. 
siccifoHella Stt. 
infantinella HS. 
lediella Stt. 
limosipennella Dp. 
genistella Stt. 
argentulella Stph. 



1 



ibipennella v. Hdn. 
albideUa V. 

Lithocolletis Hb. 
quinqueguttelia Stt. 
sorbiella Fr. 
padella n. sp. Glitz. 
torminella Fr. 
heydeniella Z. 
comparella FR. 
(apparella HS.?) 

. Bedellia Stt. 
somnnlentella Z. 

Tischeria Z. 
n. sp. Glitz. 

N epticula v. Hdn. 
samiatella Z. 
minusculella HS. 
basiguttella v. Hein. (n. sp. Glitz.) 
pomella Stt. 
aucupariella Fr. 
tiliella Fr. 
speciosa Fr. 

pretiosa v. Hein. (n. sp. Glitz.) 
tormentillella HS. 
rubivora Wck. 
continuella Stt. 
betulicolella Fr. 
glutinosella Stt. 
acerella Fr. 
splendidissimella FR« 
myrtilella Stt 
luteella Stt 
Yunineticolella Tr. 
catharticella Stt. 
turbidelia HS. 
weaveriella Stt. 

Ptcrophorus Geofi. 
pterodactylus L. 



Grapholitha Kroesmanniana, vonvon 
Heinemann in dessen neuestem Werke ^die 
Wickler Deutschlands und der Schweiz ** be- 
schrieben, zuerst vom Lehrer Kroesmann hier- 
selbst gefangen und später vom Revisor Glitz 
aus an Weissdom lebenden Raupen gezogen. 
Früher zum Genus Paedisca gehörig. Grösse von 
dissimilana, das Wurzelfeld, die Schrägbinde, der 
dreieckige Fleck des Innenrandes, der Ramn 
zwischen den lichteji Doppelhäkchen^ ein schma- 
ler Streif vor den Franzen und ein runder Fleck 
unter den beiden ersten Doppelhäkchen grau- 
braun ; durch die Schrägbinde und als obere Be- 
grenzung des runden Fleckes zieht ein — öfter 
n in zwei Striche aufgelöster — schwarzer Längs- 
u strich. Der übrige Raum der Vorderflügel ist 

\_>->o 



glänzend weissgrau. Das erste Doppelhäkchen 
setzt sich in die Franzen fort und schneidet die 
Flügelspitze ab. Hinterfltigel hellgrau. 

Dichrorampha sylvicolana, ebenfalls 
von V. Heinemann daselbst beschrieben. Zu- 
erst von demselben bei Braunschweig und hier 
von Glitz aufgefunden. Von Alpinana dadurch 
unterschieden, dass die Grundfarbe dunkler, der 
Innenrand trübgelb und durch eine schwarze Li- 
nie getheilt ist. 

Depressaria turbulentella v. Hdn. 
Grösse von alstroemeriella, Kopf, Thorax und 
Wurzel der Vorderflügel gelblich; Vorderflügel 
graugelb mit 3 - schwarzen Punkten im Mittel- 
raume, wovon 2 der Basis, zu schräg unter eip- n 
ander stehen; Hinterflügel hellgrau. VonKroes- J 



Digitized by 



Google 



41 



r 

\ 



mann und Glitz erzogen aus Raupen von An- 
triscus sylvestris. 

Tischeria, nova species, von Glitz auf- 
gefunden und dem Hrn. Dr. Herrich-Schäf- 
fer zum Abbilden und Beschreiben zugesandt. 
Grösse und Ansehen von angusticollella, jedoch 
ist die Grundfarbe der Vorderflügel mehr bou- 
teillegrün, der Kopf und Vorderrand nicht pfauen- 
schweifig und Brust und Hinterleib der Unter- 
seite gelb. Die weissgrtine Raupe lebt von Sep- 
tember bis Mai in den Blättern der Brombeere 
und ist von Glitz schon seit Jahren erzogen. 

Lithocolletis padella, n. sp. Diese Spe- 
cies, deren gelbe Raupe in zwei Generationen 
in den Blättern von prunus padus minirt^ ist der 
sorbiella so ähnlich, dass nur die Zucht aus der 
Raupe die Gewissheit tlber die Art giebt. Das 
einzige Unterscheidungszeichen, was sich bis jetzt 
herausgestellt hat, ist, dass das dritte Innenrand- 
häkchen, was bei sorbiella entweder doppelt oder 
sehr breit, bei padella immer nur einfach, sehr 
schmal und klein ist; auch ist der Strich in der 
Flägelspitze schmäler. Der Falter ist, so viel 
bekannt, bis jetzt von Glitz allein gezogen. 

Nepticulabasipunctella und pretiosa. 
Beide von v. Heinemann in der diesjährigen 
Wiener Zeitschrift zuerst beschrieben und von 
Glitz hier entdeckt, miniren erstere als grüne 
Raupe in schmaler Mine ohne freie Ränder im 



September und October in Eichenblättern, letz- *^ 
tere als gelbe Raupe im März und April, sowie L 
im August und September in den Blättern von 
Geum rivale und urbanum. 

Basipunetella hat die Grösse von septembrella, 
die grobschuppigen Vorderfltigel führen an der 
Basis einen ganz hellen, fast weissen Punkt, die 
übrige Fläche ist am Innenrande hell, am Vor- 
rande dunkel kupfergrün mit violettem Anfluge ; 
der schwarze Kopf hat weisse Augendeckel und 
Nackenschöpfe. 

Pretiosa hat einen rothen Kopf, hellgelbe 
Augendeckel, violettblaue Vorderflügel, nahe an 
der Basis ein trübgoldenes Feld und eine sehr 
glänzende hellgoldene Binde etwas hinter der 
Mitte. Die Grösse ist wie eine ansehnliche ar- 
gentipedella. 



Die Raupen von Orgyia ericae wurden 
in diesem und im vorigen Jahre an verschiede- 
nen Stellen auf der Haide gefunden und zwar 
vorzugsweise an der Glockenhaide (erica tetralix), 
doch kamen sie auch nicht selten an der gemei- 
nen Haide (calluna vulgaris) vor. 

Hadena contigua und texta, Cymatophora di- 
luta und Orchodia silene wurden nur in je einem 
Exemplar als Falter gefangen. 

Fr. Reinhold. 



Mineralogische Notiz. 



Herr v. Seebach beschrieb in den Nach- 
richten von der königlichen GeseUschaft zu Göt- 
tingen ein neues Vorkommen von Analcim auf 
Thoneisensteinblöcken der Thonlager von Duingen. 
Als ich in diesem Sommer unter der Führung 
des Herrn Fabrikanten Kyrieleis die Locali- 
tät besuchte, fand ich unter einer Zahl sehr schö-' 
ner, frischer Exemplare einige Krystalle, welche 
von rauher Oberfläche, auf der Bruchfläche von 
mattem Fettglanze und röthlicher Farbe Spuren 
schaaliger Bildung zeigten. Da ich in ihnen 
eine Pseudomorphose nach Analcim zu sehen 
glaubte, ersuchte ich Herrn A. Strom ey er um 



eine Analyse derselben, deren Resultat folgen- 
des ist: 

SV = 56,7 

AI = 21,2 

Fe = 2,8 

Ni = 9,1 

H = 9,8 



99,6 
Das erinnert an Thomson *s Kluthalit. 

H. Guthe. 
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Inhalt: Geschäftliches. 

Ueber den gegenwärtigen Stand der Arbeiten am hiesigen zoologischen 
Garten. Von Dr. Schläger. 

Beobachtungen beim Treiben von Hyacinthen im Wasser. Vom Med.- 
Rath Dr. Hahn. 

Nachtrag zu dem Standörterverzeichniss der in der Umgegend von Han- 
nover wildwachsenden Pflanzen. Von L. Mejer. 

Eine interessante Missbildung. Von L. Mejer. 
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DreiEehBter Jahresbericht 

der naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 



von Miehaelis 1862 bis dahin 1863. 



Im Tdrfloflseiien Jahre hat die natarhistori* 
sehe Geseilschaft die nicht unbedeutende Zahl 
Yon 35 Mitgliedern yerloren, von denen die 
meisten verstorben, einige andere von hier 
weggeeogen und die übrigen ausgetreten sind. 
Neu eingetreten dagegen sind bis jetKt nur 
elf, so dass um vierzehn Mitglieder sich die 
Oesanuntzahl veiringert hat, von welcher 
199 den vollen Jahresbeitrag mit 2 Thlr., 
40 aber den ermässigten mit II/3 Thlr. be- 
zahlt haben. Diese Verminderung der Ge- 
sammtzahl ist zwar an und für sich nur ge- 
ring, allein die Gesammteahl ist es ebenfalls, 
und es ist in der That auffallend, dass in 
einer Stadt von dem UmCange wie Hannover 
sich so Wenige finden, welche ein jährliches 
Opfer von nur 2 Thlr. für wissenschaftliche 
Sammlungen bringen, die der ganzen Stadt 
srnsoL Nutzen gereidien. Auch wird ein Jeder, 
welcher das am Schlüsse dieses Berichts ab- 
gedruckte Namensverzeichniss der Mitglieder 
durchsieht, darin mit Befremden die Namen 
einer grossen Anzahl der wohlhabendsten 
hiesigem Einwohner verarissea; 

Erscheinungen der bezeichneten Art sind 
für imsere Gtesellschaft allerdings um so be- 
denklicher, als in Folge der Vermehrung der 
Sammltmgen die Ausgaben von Jahr zu Jahr 
steigen und namentlich spätestens voiv näcb^ 
sten- Ostern an ftir die größeren Loealitäten, 



p Bteig 
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welche dann — wie schon im letzten Jahres- 
berichte bemerkt ist — von der Gesellschaft 
benutzt werden, ein auf 300 Thlr. Gold er- 
höhtes jährliches Miethgeld zu zahlen ist. 
Hiermit ist aber auch für eine längere Zeit 
der nöüiige Raum gewonnen, besonders da 
das Comit6 für den Bau des Museums mit 
der anerkennenswerthesten Bereitwilligkeit 
nicht nur die bisher von der historischen Ge- 
sellschaft für Niedersachsen benutzten Zim- 
mer, sondern auch den grossen, hinter der 
Gemälde -Gallerie befindlichen Saal unsrer 
Gesellschaft ohne Erhöhung des ursprünglich 
verabredeten Mietbpreises überlassen hat. 

Im verflossenen Jahre übrigens haben die 
Ausgaben noch nicht den gewöhnlichen Be- 
trag überschritten^ wie der anliegende Bech- 
nungs-Extract ergiebt, und es erscheint in 
diesem sogar ein üeberschuss von 381 Thlr. 
18 Gr. 2 Pf., wobei indess zu bemerken ist, 
dass die Gesellschaft in -diesem Rechnungs- 
jahre dem Königlichen Ministerium des Innern 
eine zweimalige Unterstützung von je 200 
Thlr. zu danken hat, weil dieser Betrag, der 
aueh schon in den früheren Jahren gewährt 
wurde, im vorletzten nicht zur Auszahlung 
gekommen ist. 

Wenn sich übrigens dem Vorstehenden 
zttfdge der' äussere Umfang der Gesellschaft n 
dtWae venuindert hat, so musste die Wahr- 3L 
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nehmung doppelt erfreulich sein, dass ihre in- 
nere Regsamkeit sich fortwährend steigert. In 
dieser Beziehung ist zu erwähnen, dass sich 
unter den Mitgliedern der Gesellschaft ein 
Lesezirkel gebildet hat^ dessen Theilnehmer 
einen jährlichen Beitrag von 1 Thlr. zahlen 
und dadurch die höchst wünschenswerthe Er- 
weiterung der Bibliothek möglich machen. 

Sodann hat aber auch der Besuch der 
im verflossenen Winter wiederum an jedem 
Donnerstage stattgefundenen Versammlungen 
stets zugenommen; 

Es sind in diesen Versammllu^n f^ifg^nüb 
Vorträge gehalten worden: 

1862: 

23. Oct. Herr Dr. Guthe: Ueber die 
Grenzen des Thier- und Pflanzen- 
reichs. 

30. Oct. Herr Dr. v. Qu intus: Ueber 
Erdmagnetismus. 

6. Nov. Derselbe : Schluss desselben Vor- 
trags. 

la Nov. Herr Dr. v. Holle: üefeer 
Pflaüzenwan.derung. 

20. Nov. Herr Prof. Wittstein: Ueber 
Gradmessungen. 

27. Nov. Herr CoUabor. Mejer: Ueber 
neu entdeckte Pflanzen der hanno- 
verschen Flora. 

Herr Medicinalrath Hahn: Ueber Er- 
scheinungen beim Treiben von Hya- 
cinthen in Wasser. 

4. Dec. Herr A. Stromeyer: Ueber 
die chemische und physikalische 
Natur der Ackerkrume. 

11. Dec. Herr Dr. Bialloblotaky : 
Ueber einige Hauptfragen der neuern 
Geologie. 

18. Dec. Herr EriegsrathH aase: Ueber 
den Mond. 

1863* 

&. Jan. Herr Dr. Guthe: Ueber di« 
BaamwoUe. 

15. Jab. Bjmry. Quintus: Ueber Diar 
magnetismua« 

22. Jan. Herr Begemann: Ueber das 
Ozon. 

29. Jan. Herr Prof. GerlAcb: Ueber 
daa Atbmen* 

5. Febr. Herr CommeiavrAtb AAg^er* 
Qtein: Ueber^.einige. n«ii,a'Mia«7aJiesL 



12. Febr. Herr Dr. Guthe: Ueber den 4 
Golfstrom. & 

19. Febr. Herr Revisor Gl itz: Ueber Mi- 
krolepidopteren der hiesigen Fauna. 

26. Febr. Herr Begemann: Ueber Am- 
moniak. 

5. März. Herr Sanitätsrath Mensching: 
Ueber Zucker im Thier- und Pflan- 
zen-Organismus. 

1 2. März. Herr Oberbergrath C r e d n e r : 
Die Bildungsgeschichte vom nord- 
westlichen Deutschland. 

]f9i Ifitov; ; Derselbe: Schluss desselben 
Vortrags. 

iß^ IkUm. Oorr JCvicfg^mdi I^^Ase: Ueber 
unsere gegenwärtige Kenntniss von 
der Sonne. 
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Ueber die einzelnen Abtheilungen der 
Sammlungen ist Folgendes zu bemerken: 

Die Abtheilung der Säugethiere hat im 
Laufe des Jkkres fotgende QKwohenfce en- 
balten; 

Von Seiner Majestät dem Kernige: 
eine Nafoa sodaliS) welche längere 2ieit 
lebend ki dem Sehiofee erhallieii wurde. 
Vom Königlichen Jagd - Departe- 
ment: 

einen Hasen, eine silbergraiie Vaffiotttt^ 
deren Grannenhaare weias sind. 
Vtim Hetm Begierungairadh Wendl in 
Bleckede : 

einen jungen Baummarder.. 
Vom Herrn Kunstmi^r Dieckmann 
Iiierselbst: 
das Skelett eines Affen* 
Vom Herrn Sehiffsoapitain v. Alten Iiier- 
selbst: 

ein junges Fanltht^ ixi Spiritus« 
Angekauft sind aus der Mjenagerie itu 
Herrn Benz: 

1 UrsuB amerieanufi x/* 
l Cynocepbalns m4rmon <f. 
1 Antilope q>eo. Q, 

Für die onäDbelofisdM Baatwlniiy «bd 
folgende Geachenke eingegangen: 

Von Seiner Majestät dem Königte: 
ein Sula alba --- Tölpel 
Von Seiner Kdaigliehen ficrhieti 
den K.rx)npjrinB<e'n: 
ein FlatileA iMoeeodia ^ LöffelteilMr« 
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Von Herrn Poskneister Pralle in Hil- 
desbeim : 

ein Lestris paraeiiicuB — Raubmöve« 
ein Falco aeaaLc« — Zwer^alke. 
Von Herrn Scheele hierselbst: 
ein Lestris parasiticus — Raubmöve. 

Von Herrn Hausvogt Herzog hierselbst: 
ein Astur niaus — Sperber» 

Von Herrn Steuermann Breymann: 
ein Diomedea chlororynchos — gelbaehnär 

bliger Albatros; 
ein Pelicaoua — Cormoran. 

Von Herrn Scbiffiscapitain Qerling: 
ein Diomedea exulans — Albatros. 
Von Herrn Qrafen v. d. Schulenbarg: 
ein Anser leucopsis — weiASwangige Gans. 
Von Herrn Hotelbesitzer Pfeiffer hier- 
aelbat: 

ein Buteo vulgaris. 

Von Herrn Custos Braunstein: 
ein Picus medius — Buntspecht; 
ein Phalaropus oinereus — Wassertreter. 
Vom Herrn Ob^ägermeister v. Reden 
hierselbst : 

ein Syrrhaptes paradoxus — Weibchen. Si- 
birisches Steppenhuhn. 
Von Herrn Forstdirector Burckhard 
hierselbst: 
ein dito. 

Von I^rm Mühlenbesitzer Heine zu 
Schneverdingen : 
ein dito. 

Für die Biemamalnng sind geschenkt: 
Von Herrn Oberförster Ulrich in Iben- 
hörst: 

zwei Uhueier. 
Von Herrn Obergericbts-Secretair Rein- 
hold hierselbst: 

eioe kleine Mersammlung; 
und durch Tausch erworben: 
ein Ei von Faleo peregrinus; 
ein Ei vom schwarzen Storch. 



Bemerkenswerth in diesem Jahre ist das 
VoKkommen mehrerer fiur die hiesigen Gb- 
gendon seltener VögeL 
. Namentlieh ist das Auflveten des vorlnn 
unter den Geschenken au%efiihrten Bewoh- 
nen der säbiriQohen Steppen^ des Fwutkulms^ 
Syrrhaptes paradoxus aufifallend. 
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Seit Mai und Juni d. J. iet ieae HfÜmeop- 
art in verscfaied^aen Gegefoden des Landes, 
unter anderen im Lüoeburgschen^ Calenbevg-» 
sehen, Meppenschen und selbst auf den lionl' 
see^Inseln, meist geseliig vereinigt angetroffian, 
und hat sich bis in die jetzige Herbetzett 
bei uns erhalten. 

Den Nachrichten zufolge sind vorwiegend 
nur Weibchen erlegt. 

Ob dieser Fremdling, welcher nicht paar* 
weise wie unsere Rebhühner lebt, nach aU- 
hier überstandener Brüteaieit ferner den hie* 
sigen Gegenden heimisch bleiben wird, muss 
noch erwartet werden. 

Als fernere Seltenheiten sind zu erwähnen 
Ardea ralloides, Rollenreiher (am Caspisohen 
Meere heimisch), welcher am Dümmersee 
bei Lemfbrde erlegt worden, Otis tetrax, 
Zwergtrappe (ebenfalls nur im südlichen 
Europa zu Haus), welche im September d. J. 
bei Wülfel, ohnweit Hannover, geschossen 
wurde. 

Die entomologischen Sanmilungen haben im 
verflossenen Jahre theils durch einzelne An- 
käufe, theils durch Geschenke einen schätzens- 
werthen Zuwachs erhalten. 

Insbesondere ist die ELäfersammlung durch 
das bereits im vorigen Jahresberichte ange- 
kündigte, im December v.J. im wohlerhalte- 
nen Zustande hier eingetroffene Geschenk des 
Herrn Consul Heyn in Rio de Janeiro um 
mehre Hundert Brasilianischer Käfer^ von 
denen der bei weitem grössere Theil den 
hiesigen Rä£ersammlem noch unbekannt ist 
und vielleicht in wenigen anderen SammkacH 
gen schon vorhanden sein dürfte, in sehr er* 
heblicher Weise bereichert worden. Die Be- 
stimmung und Einordnung dieser Käfer wird 
bei dem noch immer 2su beklagenden vorhan- 
denen Mangel der erforderlichen literarischeii 
Hülfsmittel allerdings seine grossen Schwie- 
rigkeiten haben, indessen haben wir dankend 
zu erwähnen, dass der Herr Postratb Nöl- 
decke hierselbst der als eifriger Eäfersaimn- 
1er schon seit längerer Zeit den Sammlinigen 
des Vereins besonderes Interesse zugewandt 
und dieses Interesse auch durch BiiUeleiataA- 
gen mancherlei Art bethfttigt hat^ sieh mit 
freundlicher ZuTOirko«Miieiiheit «rbeten htat, 
auch bei jener Arbeit dem VorstBiide behülf- 
lich sein zu wetten. n 

Die golunbttoraigi^tMiMTtingr is^ dttiripge- 4* 
cvju/ 
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sobenke ans den SammluDgen der Herren 
Giitz und Rein hold thunlichst completirt 
und anter gefiUliger Mitwirkung des Herrn 
Glitz nunmehr bis zu den Spannern nach 
dem dem Cataloge der Lepidopteren Euro- 
pas von Staudinger und Wocke (Dres- 
den 1861) zum Grunde gelegten Systeme ge- 
ordnet worden. 

Die Zahl der in hiesiger Gegend vorkom- 
menden Schmetterlinge ist seit dem vei^n- 
genen Jahre wiederum um mehrere Species^ 
hauptsächlich aus der Abtheilung der Mikro- 
lepidopteren vermehrt worden. Eine Vervoll- 
ständigung des betreffenden Verzeichnisses 
behalten wir uns fHr den nächsten Jahres- 
bericht vor. 

Was die Botanik anbetrifft, so haben wir 
die Bemerkungen, welche sich auf die Ver- 
grösserung des Herbariums und die Durch- 
forschung der Flora beziehen, hinten beige- 
fügt. Unsere systematische Sammlung be- 
schränkt sich bis jetzt nur auf die Flora der 
Stadt Hannover; es erscheint allerdings wün- 
schenswerth, dieselbe auf das gesammte Kö- 
nigreich auszudehnen, wozu der Anfang schon 
gemacht ist; doch steht diesem Unternehmen 
Mangel an Raum besonders im Wege. Aus- 
ländische Arten enthält unsere Sammlung nur 
soweit zufällig, als hier und da einzelne als 
Geschenk eingehen. 

Die systematische Miiieralien-SaBUilung ist 
um einige interessante Mineralien, namentlich 
lose Krystalle, vermehrt werden. Wir er- 
neuem bei dieser Gelegenheit die Bitte an 
die Herren Apotheker und Fabrikanten um 
gefiülige Mittbeilung krystallisirter chemischer 
Präparate. 

An Geschenken ging der mineralogtsohen 
und geognostisohen Abtheilung Folgendes zu : 
Vom Herrn Sanitätsrath Flügge: 
Ein Stück versteinertes Holz. 

Vom Herrn Kirchhof in Calenberg: 
Ein fossiler Pferdezahn, gefunden in Ber- 
gen bei OeOe. 
Von einem Ungenannten: 
Diverse Mineralien. 

Von einem Ungenannten: 
Ein fossiles Hirschgeweih von Mengobostel. 
Von Seiner Majestät dem Könige, 
«j unter Vorbehalt des ESgentftmns: 
if '^Vemcbiedene Feuarlrteive «od sog. Klap- 



per^ oder Adlersteine aus der Lünebur- «j 
ger Heide. ^ 

Von Herrn Weinhändler Schultz: 
Kalkstein vom kleinen Atlas. 

Die Bibliothek hat folgenden Zuwachs er- 
halten: 

A. Dorch SdirirteDtaiinch. 

Jahrbuch der k. k. geolog. Reichsanstalt 
zu Wien, XII, XIII, 1. 2—4. 

Gtoneralregister der ersten 10 Bände der 
Jahrbücher der k. k. geolog. Reichsan- 
stalt. Wien, 1863. 4. 

Ferdinandeum. 29. Bericht des Verwal- 
tungsausschusses über die Jahre 1860, 
1861, Innsbruck. 8. 

Zeitschrift des Ferdinandeum ßlr Tirol 
und Vorarlberg. Dritte Folge. Heft 
10. 11. 

Atti deir istituto Veneto di scienze, lottere 
ed arti, serie UI, VII, Viii, 1. 

Bericht über das Museum fVancisco-Ca- 
rolinum, XI— XIV, XXH. Linz. 8. 

Catalogue of publications of the Smithso- 
nian institution, corrected to June 1862* 
Washington. 8. 

Smithsonian miscellaneous, collection. I — IV. 
Washington. 8. 

John, C. Morris, Synopsis of the described 
lepidoptera of N. America. Part I. Diur- 
nal and crepuscular lepidoptera. Washing- 
ton. 8. 

Annual report of die regents of the Smith- 
sonian institution for the year 1860. 
Washington. 8. 

Dasselbe für 1861. ib. 8. 

Besults of meteorological observations made 
under the Direction of the United States 
patent office and the Smithson. institution 
from 1854-1859. I. Washington. 4. 

Memoires de la soei^t6 des soiences natu- 
rales de Cherbourg, VIII. Paris. 8. 

Erster Jahresbericht des Vereins von Freun- 
den der Erdkunde zu Leipzig. 1861. 8. 

Bischoff, Gedächtnissrede auf Fr. Tiede- 
nnmn. München, 1661. 4. 

V. lAebigf Rede in der k. Akademie der 
Wissenschaften. München, 1861. 4. 

V, Martins, Zum Gedächtniss an J. Bapt 
Kot. München, 1862. 4. 

▼^ Siebold, Ueber Parthaiogenesis. Mttn-' 
eben, 1868. 4. 
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SitEungsberichte der E. bayeriscken Akade- 
mie der WksenBchaften za München. 
Jahrgang 1861; 61, 62, 63. I, L 2. 3. 

Bericht über die Tbätigkeit der St Galli- 
schen naturwissensohaftl.Oeseilschaft wäh- 
rend der Vereinajahre 1861/62. St Gal- 
len, 8. 

Jahresbericht der Geselkehaft för nützliche 
Forschungen in Trier. 1853— Ö6. 4. 

Archiv der Vereine von Freunden der 
Naturgeschichte in Mecklenburg. 16. Jahr- 
gang. Herausgegeben von E. Bell. Neu- 
Brandenburg. 8. 

Compte rendu de la 4ö. session de la so- 
ci^tä Suisse des sciences naturelles rö- 
unies k Lausanne. Lausanne, 1861. 8. 

Kleine Schriften der naturforschenden Ge- 
sellschaft zu Emden in den Jahren 1860, 

1861. Emden. 8. 

Jahrbücher des Vereins för Naturkunde im 
Herzogthume Nassau. Heft 16. Wies- 
baden, 186L 8. 

Mittheilungen aus dem Osterlande. XIH 
—XV. XVI, 1. 2. 3. Altenburg, 1856 
-62. 8. 

Mittheilungen der k. k. geographischen Ge- 
sellschaft. Jahrgang V. Wien, 1861. 8. 

47. Jahresbericht der naturforschenden Ver- 
sammlung in Emden. Emden, 1862. 8. 

Neueste Schriften der naturforschenden Ge- 
sellschaft zu Königsberg. Jahrgang 1, 
2, 3. 1860—62. 4. 

Verhandlung des naturhistorischen Vereins 
der preussischen Rheinlande und West- 
phalen. Jahrgang XIX. Bonn, 1862. 8. 

Abhandlungen der naturforschenden Gesell* 
Schaft in Görlitz. Bd. XI. 1866. 8. 

Drittes Jahresheft des Vereins des kraini- 
schen Landesmuseums. Laibach, 1862. 8. 

Lotos. Zeitschrift fiir Naturwissenschaften. 
Herausgegeben vom naturwissensch. Ver- 
ein Lotos in Prag. Jahrg. VII — XIV. 
1867-62. 8. 

Nachrichten von der Georgs- August-Univer- 
sität und der E. Gesellschaft der Wissen- 
schaft zu Göttingen. 1862. 8. 

Verhandlungen der k. k. zoologisch-botani- 
schen Gesellschaft in Wien. Bd. XH. 

1862. 8. 

Personen-, Orts- und Sachenregister der 
zweiten Reihe (18Ö6— 60) der Sitzungs- 
berichte und Abhandlungen der Wiener 



zooL-botan. Gesellschaft; zosammenge- M 
stellt von A. v. Marschalk. 1862. 8. C 

Verhandlungen des natorhistorisch-medici- 
nischen Vereins zu Heidelberg. Bd. lU. 1. 

Jahrbuch des naturhistorischen Landesmu- 
seums in Eämthen. Jahrg. V« Klagen- 
furt. 1862. 8. 

12. Bericht des geognostisch - montonisti- 
schen Vereins für Steiermark. Gratz, 
1863. 8. 

Ph. V. Zollikofer, die geol. Verhältnisse 
des 8. östlichen Theils von Unter-Steier- 
mark. Wien, 1863. 4. 

Mittheilungen der naturforschenden Gesell- 
schaft zu Bern aus dem Jahre 1862. Bern. 8. 

Sitzungsberichte der naturwissenschaftlichen 
Gesellschaft Isis zu Dresden, Jahrgang 
1862. Dresden. 8. 

Verhandlungen der Gesellschaft von Freun- 
den der Naturwissenschaft in Gera und 
des naturwissenschaftlichen Kränzchen in 
Schleiz. Bd. I. Gera, a 

Mittheilungen der k. k. Ml^risch-S^Iesi- 
sehen Gesellschaft zur Beförderung des 
Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde 
in Brunn. 1862. 4. 

Correspondenzblatt des naturfbrschenden 
Vereins zu Riga. Jahrg. XIH. 1863. 8, 

Metereologische Beobachtungen zu Aarau. 
1857—62. 4. 

13. Bericht des Vereins ftlr Naturkunde in 
Kassel. 1663. 8. 

Jahresbericht des physikalischen Vereins 
zu Frankfurt a. M. für 1861/62. 8. 

Bulletin de la soci^tö impMale des natura- 
listes de Moscou. 1862. Heft 2^—4. 8. 

Liebig, Fr. v., Baoo von Verulam und die 
Geschichte der Naturwissenschaften. 

V. Martins, Denkrede auf J. Andr. Wagner 
München, 1862. 4. 

The transactions of the academy of scien- 
ces of St. Louis. Vol. IL Nr. 1. 1863. 8. 

Boston Journal of natural history. VII, 1. 
2. 3. 1859— «1. 8. 

Proceedings of the Boston society ef natu- 
ral history. Vol. IX, Bogen 1 — 11. 

Constitution and by-laws, of the Boston So- 
ciety of natural history. Boston, 1855. 8. 

Verhandlungen des botanischen Vereins der 
Provinz Brandenburg. Heft 3 und 4. 

16. Bericht des naturiiistorischen Vereins n 



in Augsburg. 1863. 8. 
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12. Jahresbericht dea naturwissensofaaftli- 
chen Vereiiis för das Filrstenthum Lüne- 
burg. Lünebai^ 1863. 8. 

10. Bericht der Oberheasischen Gesellschaft 
ftir Natur- und Heilkunde. Giessen, 
1863, 8. 

Jahresbericht der naturfbrschenden Geaell- 
sebafi Graubimdens. N. F. VIII. Chur, 
1863. 8. 

B. Durch Geschenke. 
Von dem Herrn Geh. Medicinalrath Wöh- 
1er in Göttingen: 
Marx, Ueber di» Verdienste der Aerzte um 

das Verschwinden der dämonischen Krank- 
heiten. GöUingen, 1850. 4. 
Bivot et Duchanoy^ voyage en Hongrie. 

Paris, 1853. 8. 
K. Kreil, Anleitung zu den magnetischen 

Beobachtungen. Wien, 1858. 8. 
Shepwrd^ report on the geological survey 

of Conneotitut. New Haren, 1837. 8. 
Gosse, dissertation sur les races qui com- 

j^osaient Tancienne population de Perou. 

Paris, 1861. 8. 
Tuomay, second biennial report of the 

geolog.of Alabama. Montgomery, 1858. 8. 
Mallet, first report on the earth-quake-phae- 

nomena. London. 4. 
Erdmann, Vägledning til bergartemas kän- 

nedom. Stockholm, 1855. 8. 
Rivot, voyage au lac sttpirieur. Paris, 

1858. 8. 
Chatonay et Kivot, consid^rations gön^rales 

sur las matäriaux employte dans les 

coBsIxuctions k la mer. Paris, 1856. 8. 
JBkdmann, beskrivning öfVer Dalkarlsbergs 

jermnalmfält. Stookhokn, 1858. 4. 
Stur, geologische Uebersichtsaufnahme der 

Wassergebiete der Waag und Neutra. 

Wien, 1860. 4, 
V«. Nordmann, Palaeontologie Süd-Kusslands, 

1_4. Helsingfors, 1858—60. 4. 
Atlas in Folio. 
£• Beichard, Das Steinsalzbergwerk Stass- 

fiirt bei Magdeburg. Jena, 1860. 4.1 
Haiike> Ueber das Verhalten der Wein- 

geistflamme in elektrischer Beziehung. 

Leipzig, 1850. 4 
Bamdohr und Biehn, Die Placere« und 

goldföhnetkUn Gtege OaliJornieiiB. 3er- 

lin, 1856. 4. 
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Seidel, Uatersttohungen über die LicbtstKrke 
der Planeten Venus, Mors, Jupiteir, Sa- 
turn. Mtocben, 1859. 4. 

Hallet, account of experiments made at Holy- 
bead to ascertain the transit-velocity of 
waves analogous to earth -quake -wayes. 
s. L, 1861. 4. 

Oderoheimer, Australien. Wiesbaden, 1861. 8. 

Von dem Herrn Mechaniker Landsberg: 
Landsberg, Natur und Gemüth. Eine Stu- 
die. Hannover, 1862. 8. 
Landsberg, Ueber physikalische Vorgänge 
bei der gleitenden Reibung fester Kör- 
per. Hannover, 1862. 4. 

Von dem Herrn Grafen von der Schu- 
l^nburg: 
Andersson, der Okavangastrom. Leipzig, 

1863. 3. 
Berlepscb, die Alpen. Leipzig, 1862. 8. 

Von dem Herrn Hofbuchhändler Hahn: 
Meissner, Untersuchungen über den Sauer- 
stoff. Hannover 1863. 8. 
Borchers, Anleitung zur Vervollkommnung 
des Obstbaues. Hannover, 1863. 8. 

Von dem Herrn Hofrath Wagner in 
Chöttingen: 
Ueber die Begründung einer vergleichen- 
. den und historischen Anthropologiot Oöt- 
tingen, 1862. & 

Von dem statistischen Bureau hier- 

selbst: 

Dove, über den fiinflnss der Alpen auf das 

Klima ihrer Umgebung. Berlin, 1862. 8. 

Dove, über die Witterungserseheinungen 

der Winter 1862, 1863. Berlin, 1863. 8. 

Von dem Hei*m Gustos v. Frauen feld 
in Wien: 

V. Frauenfeld, Aufzählung der Arten der 

Gattung Bithynia Lch. Nematura Bus. 

W^ien. 8. 
V. Frauenfeld, über ein neues Höhlen-Ca- 

rychium und zwei neue fossile Paludi- 

nen. Wien. 8. 
V. Frauenfeld, Beitrag zur Insectengeschichte. 

Wien. 8. 

Von dem Herrn Steuerdirector Dr» Qe- 
ricke: 
SobeachKeri, Pbyatcajsacra. Augabui^ 1731. ^ 
ft Th.. fol. 
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Von dem Herrn ProfaMor Wittatein: 
Martin^ Anieitnng zum Sammeln naturhisto- 
rischer; yorzüglich zoologischer Gegen- 
stände. Stuttgart, 1863. 4. 
Von dem Herrn Hofrath Grisebach 
in Gdttingen: 
Flantae Wrightianae e Cuba orientali. Pars 
1, 2. Cantabr. N. Ang. 1860, 62. 4. 
Von dem Herrn Oberbergrath Credner: 
Credner, H., üeber die Gliederung der 
oberen Juraformation und der Wealden- 
bildung in Nordwest-Deutschland. Prag, 
1863. 8. 
Von dem Herrn Dr. Glückselig zu 
Ellnbogen: 

Glückselig, das Vorkommen von Mineralien 
im Egerer Kreise Böhmens, Karlsbad, 

1862. 8. 

C. Dnrdi hxAMt. 

Johnston, Einleitung in die Conchyologie. 

Deutsch von Bronn. Stuttgart, 1863. 8. 

Körber, parerga lichenologica. 4. Breslau, 

1863. 8. 

Hermannsen, indicis generum malacozoorum 

primordia. 2yoI Cassel, 1846—1849. 8. 
Erichson, Naturgeschichte der Insecten 

Deutschlands. Coleptera I. H. IV. 
Fortgesetzt werden die Zeitschriften: 
Leonhardt und Qeiniiz, Jahrbuch. 
Mohl und y. Schlechtendahl, botanische 

Zeitung. 
Troschel, Archiv für Naturgeschichte. 
Femer aus den Beiträgen des Lese Vereins : 
Rossmässler, aus der Heimath. 
Aus der Natur. 
Giebel und Heintz, Sicitschrift fbr die ges. 

Naturwissenschaft. 
Peters, populäre Mittheilungen. 



Die ethnographiiche Abtheilung hat fol- 
gende Vermehrung erfahren: 

Vom Königl. Hannoverschen Ministerium 
des Handels und der Finanzen: 

3 Steine eines Indianerschmucks aus Mexiko. 
Vom Herrn Jordaan in Bloomfontain in 
Südafrika: 

3 elfenbeinerne Armringe. 
2 Lederpuppen^ Zulukaffem darstellend. 
2 Lederpuppen, Buschmänner darstellend. 
1 Köcher mit vergifteten Pfeilen. 

LI Straussenei mit eingravirten Figuren. 
1 Schnupftabacksdose aus Hom. 



1 Elaffernstrohhut. 

1 Kürbis als Tabacksdose dienend. 

1 Stück Holz als Kopfkissen bei den Kaf- 
fem dienend. 

1 Pulverhom aus Büffelbom^ Arbeit dnes 
Boers. 

1 hölzerner Löffel» Kaffemarbeit. 

8 verschiedene Perlgeflechte, Arbeit von 
Kaffemmädchen. 

1 Messingarmband, Südafrika. 

1 Kaffem-Streitaxt. 

3 Keulen. 

5 Tabackspfeifen der Buschmänner. 

1 Melktopf aus Holz geschnitzt. 

1 Paar Sporen aus Bhinoceroshaut. 
Vom Herrn Otto Löwenthal: 

Eine Flasche mit Leder überzogen, Man- 
dingoarbeit. 

Ein Kuhhom (Pulverhom), desgleichen. 

Ein Pferdezügel, desgleichen. 

Eine Ledertasche, desgleichen. 

Ein Ueberwurf von Baumwolle, von Scher- 
broo. 

Eine Decke, Baumwolle von Sherbroo. 

Ein Amulet, Koranverse enthaltend. 

Ein Mandingohut. 

Zwei Calabassen. 

Vergiftete Pfeile und ein Köcher. Soso- 
neger. 

Eine Decke, Westküste von Afrika. 
Witte^ als Vonitsender. 
▲nyersteia» BegemaaBt Gmfhe, Dr. Hahn, Dr. 
Mejer» Beinhold. 
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Beohming ttber Einnahme und Ansgabe 

der 
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A. EiBBahmea. 



Coarant 

4 r 9> 

1) An Cassenbestand laut Rechnung von 

18«V«j 276 13 9 

2) An Beitragen von 199 Mitgliedern 

h24 898 — — 

3) An Beitragen t. 80 Mitglieder k VU4 40 — 

Latus ... 714 
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Latus ... 714 13 — 

4) Jahreseinnahme von den beständigen 
Mitgliedern 10 15 — 

5) Vom Königlichen Cnltos-Ministeriam 250 — — 

6) Vom König!. Ministerium des Innern 400 — — 

7) An Rttcksalilang der Gothaer Versiehe* 
rnngs-Gesellschaffc 90 — — 

8) Für Eintrittskarten 22 — — 

9) Aas dem Verkauf von Jahresberichten 4 5 — 
10) Durch Verkauf entbehrlicher Mu- 
seums-Gegenstände 3 10 — 

Summa . . . 14»4 13 9 

B. Ausgaben. 

1) An LooidmleOie 231 ^ — 

2) Zu dem Ankauf von Schränken u. s. w. 38 29 5 

3) Für die Sammlungen 275 8 7 

4) Für die BibUothek 67 9 5 

5) An Druck- imd Bureaukosfen . . . 105 — — 

6) An Gehalt 254 -^ — 

7) An die Gothaer Feuerrersicherungs* 
GeselhMshaft 30 — — 

8) Für Feuerungß-Material 12 18 — 

9) Ausgaben durch die Vorträge veran- 
lasst 

Summa 

A. Einnahmen 

B. Ausgaben . 



An Kanenbeitaad 



... 96 20 









. . . 10A2 05 

. . . 1424 13 
. . . 1042 25 


7 

9 
7 



381 18 2 



Obiger Bericht wurde der auf den 12. No- 
vember ordnungsmässig berufenen General- 
yersammlung mitgetheilt. 

Sodann wurde der Qesellschaft Mitthei- 
lung über die zur vorigjährigen Rechnung 
von der dazu erwählten Commission gestell- 
ten Monita und deren Erledigung gemacht 
und auf Antrag dos Herrn Vorsitzenden die 
diesjährige Rechnung wiederum den Herren 
Afthivriilh Pr. G^rotefond wd Wowhtodt 
1er Schultz zur Revision übergeben. 

Herr Dr. Sdiläger stattete sodatin eben 
kurzen Bericht über die dermalige Lage der 
Arbeiten fiir den zoologischen Garten ab. 

H. Guthe. 
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Gerber, Dr., Sanititsrath. 
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G e r 1 a c h , Prof., Director. 
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Hahn, Dr., Medicinalrath# 
Hahn, Ober-Commerzrath. 
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Hanstein, C, Rentier. 
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Heber den gegenwärttgen Stand der Arbeiten am hiesigen 

zoologischen Garten. 

Von 

Dr. SteMäger. 



Die Einnchtong eines zoologisohen CkrtenB 
in Hannover war in den beiden letzten Wintern 
wiederholt ein Gregenstand längerer oder kürze- 
rer Verhandlungen and insoweit dadurch gefbr- 
derty dass auf den Antrag des Verfaaeers dieses 
Berichtes die naturhistorische Gesellschaft einen 
Ausschuss, bestehend aus Dr. Gut he, Weinh. 
G. Schultz und dem Antragsteller, niedersetzte, 
der zunächst alle einschlagenden Verhältnisse prüfte 
und schliesslich zu dem Resultate kam, dass ein 
solches Unternehmen für unsere stets wachsende 
Hacqptstadt sehr erwünscht sei, »nnal wenn das^ 
selbe, wie sich nadiher bewidirheitet hat, von 
den städtischen CoUegien durch freie Ueberlassung 
eines geeigneten Platzes kräftigst unterstützt werde. 
Ein vorläufiges Oircular zum Zeichnen von Actien 
musste dann zu der Hauptsache den Beweis lie- 
fern, dass unsere Bürgerschaft mit regem Inter- 
esse sich bei der Gründung des zoologischen 
Gartens thatkräftig zu betheiligen gendgt sei, 
obwohl es auch hier, wie luaderswo, an Zweiflern 
und Gegnern des j^Neuen^, zum Theii mit den- 
selben Einwänden, nicht fehlte. Indessen alle 
Schwierigkeiten wurden soweit glücklich über- 
wunden, dass der Ausschluss auf den 25. Februar 
d. J. eine Generalversammlung berufen konnte, 
in der denn auch so mancherlei Bedenken zu 
Tage traten, dass man sich entschloss, nochmals 
einen provisorischen Verwaitungsrath zur Prüfung 
zu erwählen. In der stattfindenden Wahl erhiel- 
ten die beiden bisherigen Aussehussmitglieder 
Schläger und Schultz die meisten Stimmen, 
denen dann sich die Herren Staatsminister von 
Münchhausen Exe, Stadtdirector Basch, 
Prof. Gerlach (Director der Kgl. Thierarznei- 
schnle) und die Consuln a. D. Poten und We^ 
dekind anschlössen. Letztere beiden Herren 
konnten indess wegen ihrer vielfachen Abwesen- 
heit nicht so regen Antheil an den Gksehäften 
nehmen, wie sie das selbst wünschten; sie traten 
deshalb im Laufe des Sommers aas dem prov. 
Verwaltungsrathe wieder aus, der dann in der 
Genendversammlung vor einem zahlreichen Pu- 
1 blikum den nachfolgenden Geschäftsbericht vor- 
L logte und schliesslich definitiv zur Leitung des 



Unternehmens bestellt ward. Sämmtliche gestell- 
ten Anträge wurden genehmigt, und bald darauf 
der Platz in unserer schönen Eilenriede bei Ha- 
nebut's Block der Actiengesellschaft auf 50 Jahre 
gegen ein jährliches Pachtgeld von einem Tha- 
ler überwiesen. Die von den Actionairen ge- 
nehmigten Statuten liegen noch dem Kgl. Mi- 
nisterium des Innern behuf Ertheilung von Coi^ 
porationsrechten vor. Die Bau- imd Erdarbei- 
ten sind kräftig in Angriff, genommen und be» 
reits 10 pCt. von dem gezeichneten auf 50,000 
Thir.f estgestdhenActiencapital eingezaUt, so dass 
im Laufe des nächsten Sommers die Erdffimng 
des zo<^ogisdien Gkurtens erwartet werden darf. 
Inzwischen sind von den verschiedensten Seiten 
Thiere als Geschenke eingelaufen, die um so 
mehr dankbarlichst acceptirt werden musslen, als 
darin der sicherste Beweis gefunden werden kann, 
dass im Publikum das projectirte Institut vielsei- 
tige Theilnahme erweckte. 

Der Verwaitungsrath errichtete deshalb pro- 
visorisch auf dem „Neuen Hause^ einen vorläu- 
figen Aufenthaltsort für die geschenkten Thiere, 
unter denen wir nur nennen : zwei junge braune 
Bären von Sr. Majestät dem Könige, zwei 
schwarze amerikanische Bären von Herrn Rent- 
ner Schmidt, zwei Aguti von Herrn Oapitän 
v. Alten, einen afrikanischen Eber von Herrn 
Wolf in Walsrode, einen Seeadler von Herrn 
Dr. Schwarz in Stolzenau und viele kleinere 
Vögel u. s. w. Die Besichtigung dieser Samm- 
lung wurde gegen einen Eintrittspreis von 1 Gr. 
für die Pei«on gestattet. Der Besuch war bei 
schönem Wetter ein so überraschend zahlreicher 
(er stieg oft täglich auf 6 — 800 Personen), dass 
die Unterhaltungskosten mehr als gedeckt wui^ 
den, wie wir denn überhaupt nach allen gemach- 
ten Erfahrungen nicht zweifeln, dass hier wie 
überall, wo zoologische Grärten errichtet sind, die 
Bevölkerung mit steigendem Interesse sich daran 
betheiligt, und somit der Sinn fUr naturwissen- 
schaftliche Studien dadurch merklich geweckt 
und erhöht werden wird. Wir hoffen im näch- 
sten Jahresberiefate den Mitgiiedem der nator« 
historisdien Gesellschaft, von denen wir voizug»- 
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weite eine dauernde Theilnahme an dem Unter- 
nehmen erwarten, über den weiteren erfreulichen 
Fortgang unseres zoologischen Gartens wieder 
Nachweisungcn zu liefern und schliessen mit dem 
Wunsche; dass das junge Institut zur Förderung 
der Naturwissenschaft stets wachsen und gedei- 
hen möge. 

Hannorer, im November 18^3. 



Oesohäfts- Bericht 

des 

von der General -Versammlung des Actien- 

Vereins für den zoologiBchen Garten zu Han- 

norer am 25. Februar 1863 erwählten Ver- 

waltungsraths. 



In der am 25. Februar d. J. auf dem Neuen 
Hause abgehaltenen Generalversanmiiung haben 
die erhobenen Zweifel darüber: ob bereits alle 
einschlagenden Verhältnisse mit genügender 
Gründlichkeit geprüft seien, um sdion derseit 
einen Beschluss wegen sofortiger Ausftlfanmg der 
Anlage eines zoologischen Gartens ftir Hannover 
als gerechtfertigt erscheinen sn lassen, dahin ge* 
iOihrty einen aus sieben Mitg^edem bestehenden 
Verwaltungsrath zu erwählen, welchem die Auf- 
gab« gesetzt ist: die Räthlichkeit des Unterneh- 
mens nach allen Seiten hin zu prüfen. 

Der Verwaltungsrath glaubt jetzt, den ihm ^r* 
theilten Auftrag erledigt zu haben> hält sich aber 
nach dem Wordaut des bei s^er Niedersetzung 
geftssten Beschlusses nicht für ermächtigt: ziir 
Ausftihrang dei; beabsichtigten Anlage selbst zu 
schreiten, und beeilt sich, eine weitere General- 
versammlung der Zeichner von mindestens fünf 
Actien za berufen, um seinen Geschäftsbericht 
erstatten, und daran die Stellung der nunmehr erfor- 
derlich scheinenden Anträge knüpfen zu können, 
um die günstige Zeit zum Begmn der Anlage 
eines zoologischen Gartens nicht zu versäumen. 

Die in der Generalversammlung vom 25. Fe- 
bruar erhobeDMi Bedenken beruhten vorzugs- 
weise in den Zweifeln über die Zweckmässigkeit 
des zur Anlage eines zoologischen Gartens in 
der Eilenriede von Magistrat und Bürgervorste- 
hem der Königlicben Residenzstadt angebotenen 
Graadstücka 

und in der Besorgniss, dass d^r Betrag der 
AotienzeichnuBgen nicht genüge, um ein lebens- 
fähiges Untemeh»en zu begründen. 

Der Verwaltungsrath musste sich danach die 
Au%abe stellen: 

die auf wissenschaftfiche Untersuchung ge- 
stütste sorglältigste Prüfong der angemessenen 
Belegenheit des . an erlangenden (^ndstüdcs 
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in Bezug auf die für Erhaltung der Gesund- 
heit der darauf zu haltenden Tlüere erfor- 
derlichen Bedingungen zunächst unbedingt und 
dann in Vergleichung mit anderen möglicher 
Weise zu erwerbenden Localitäten anzustellen^ 

hiemächst auf Grund detail lirter Anschläge 
über Baukosten, über Unterhaltung der Thiere 
und der zu erwartenden Einnahmen die Ausdeh- 
nung festzustellen, welche mindestens einem zod- 
logischen Garten gegeben werden muss, damit 
dessen Schöpfung genügendes Interesse beim Pu- 
blikum erwecke und der Vaterstadt zur Ehre 
}i^d Freude gereiche. 

Daneben war es Aufgabe des Verwaltungs- 
rathes, einen Statuten-Entwurf ftir den Actien- 
Verein und einen Vertrag über den Erwerb des 
zu wählenden Grundstücks in so weit vorzuberei- 
ten, dass soldie der General- Versammlung zur 
Genehmigung vorgelegt werden können, und die 
nöthigen Einleitungen tu treffen, nm geeignete 
Persönlichkeiten zur Anlegung und Leitung eines 
zoologischen Gartens heranzuziehen. 
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Das ursprünglich in das Auge gefasste bei 
Hahnebutfs Block in der Eilenriede nahe der 
Bult belegene Grundstück muss aueh jetzt noch 
von dem Verwaltungsrath als das zur Anlage 
eines zoologischen Gartens geeignetste empfohlen 
werden. 

Die günstige Lage desselben ftir das Publi- 
kum in der Nähe der besuchtesten Spaziergänge 
in angemessener Entfernung von der Stadt, und der 
grosse auf der besonders anziehenden Li^e im 
Walde und der möglichen Erhaltung der vorhan- 
denen sdtönen Baumgruppen beruhende Vorzug 
dieses Platzes vor vielen andern ist allseitig nie 
verkannt worden. Die ungünstigen Verhältnisse 
desselben liegen in dem Mangel beständig zu- 
fliessenden guten Flusswassers, — das Wasser 
des Schiffgrabens enthält wenige Procente orga- 
nischer Bestandtheile, und der Zufluss des aus 
den Andertenschen Quellen vorzügliches Wasser 
liefernden Bult-Grabens erscheint nicht dauernd 
gesichert, — so wie in der zeitweise eintreten- 
den grossen Feuchtigkeit des Bodens, werden 
aber durch die Vorzüge des Terrains mehr als 
aufgewogen. Der Boden besteht nämlich aus 
einem mächtigen Lager von scharfem, reinem 
Sand Über einem undurchlassenden Untergrund 
und unter einer schwachen Waldhumus^hicht ; 
es findet sich darin ein klares, weiches Wasser 
ohne organische oder sonstige schädliche Bei- 
mischung; so dass Brunnen, Bassins und Teiche 
leicht anzulegen sind, folglich Wassermangel nicht 
eintreten wird, selbst in dem Falle, dass in Aus- 
sicht genommene Kaaalanlagen die zditberige Spei- 
sung des Bult- und des Schiffgrabens mk ohne- 
hin minder gutem Wasser vermindertt sollten; 
und das leicht zu gewinnende Grundwasser er- n 
scheint der G^esundheit zuträglich. Sohädliche «( 
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]^ £rdaa8dfin8tuiig ist bei dem vorhandenen WasBer 
J ohne oi^ankohe Beatandtheile und dem erwihn« 
ten Sandlager gleidifalls nicht zu beflirehttti. 
Diese geognostisoh günstige Beschaffenheit des 
gewählten Platses traut zosamraen mit einer in 
meteorologiscfaer Beziehung allen Anforderungen 
besser entsprechenden Lage, als sie bei den 
meisten zoologischen Gärten gefnaden wird, da 
gegen Westen, Osten und Norden durch den an- 
grenzenden Uolzbestand vollständiger Schutz ge- 
geben, die Südseite aber grösstentheils auf- 
geschlossen ist. 

Die Versnche des Verwaltungsraths einen 
veriligbaren Platz zu ermitteln, welcher die Voiv 
Züge des ausgewählten darbieten würde, ohne 
dass irgend ein Bedenken dagegen erhoben wer- 
den könnte, sind erfolglos geblieben, obgleich 
die Blicke bis auf den Georgengarten und den 
s. g. französischen Garten in üerrenhausen ge- 
richtet worden sind. Der etwas günstigere Ver- 
hältnisse in Bezug auf Feuchtigkeit und Wärme 
darbietende unmittelbar neben den Schiessständen 
an der kleinen Bult belegene möglicher Weise 
zu erlangende Platz in der Eilenriede, dessen 
Südseite völlig offen liegt, ist wegen der minder 
günstigen Belegeoheit für das besuchende Puhli* 
kum erst dann nicht weiter berücksichtigt, als 
es gelang, die dem gewählten Platze ankleben« 
den obgedachten Schattenseiten dadurch zu vei> 
mindern oder ganz hinweg zu schaffen: dasa un- 
ter Beibehaltung des für das Pub^likum am be- 
quemsten gelegenen Eingangs gegenüber von 
Hahnebutt's Block die Grenze des für den zoo^ 
logischen Garten bestixninten Grundstücks von dem 
Schiffgraben ab südwärts in das Gehölz hinein 
verschoben wird, wodurch der niedrigst gelegene 
und feuchteste Theil ausfällt. Eine noch weitere 
Verlegung in südlicher Richtung hat im Interesse 
der Stadtfbrst Bedenken erregt. 

Die Erwäguugy dass man mit dem Guten zu- 
frieden sein muss, wenn man das Beste nicht 
haben kann, hat zn der Uebenseugung geführt, 
dass das auf einem in der General- Versammlung 
vorzulegenden Grundriss in einer vergrösserungs- 
fähigen Ausdehnung von 12 Morgen angegebene 
Grundstück zur Anlegung eines zoologischen Gar^ 
tens geeignet und allen andern disponiblen Plätzen 
vorzuziehen ist« 

Die Frage, in welcher Ausdehnung mit der 
Schöpfung eines zoologischen Gartens zu begin- 
nen sei; um dieselbe als lebensfähig und im Ein«- 
klang mit den dazu disponiblen Mitteln erschei- 
nen zu lassen, unterliegt an sich der verschie- 
denartigsten individuellen Auffassung; die Mit- 
glieder des Verwaltungsrathes sind dabei gleich- 
wohl völlig übereinstimmend von der Ajisicht 
ausgegangen; die Lebensfähigkeit des Unterneh- 
mens beruhe vor Allem auf dem Interesse, wel- 
ches die Anlage dem einheimischen Publikum 
einzuüössen im Stande sei. Um dieses zu wecken 
<2 und ^u erhalten, dürfen schpn von vcam herein 
u die Grenzen nicht allzu enge gezogen werden; 



es ersdieint unerlässlich; den Charakter eines 
eigentlichen zoologiechen Gartens im Gr^gensatz 
zu einer Menagerie festzuhalten, in welchem 
Vielseitigkeit des zur Anschauung zu Bringenden 
Hand in Hand geht mit sorgsamer, der freien 
Existenz im Naturzustande möglichst sich annä- 
hernden Pflege für die Bewohner des Gartens und 
geschmackvoller Einrichtung dieses letzteren in 
Uebereinstimmung der einzelnen Partien dessel- 
ben mit den Bedürfhissen und Gewohnheiten der 
fär dieselben bestimmten Thiere. Ist bei der 
Anlage, namentlich bei den auszufahrenden Bau- 
ten, auch die Zweckmässigkeit vor Allem zu 
berücksichtigen, so darf doch das Ganze nicht 
das Gepräge an sich tragen, dass die Ausfüh- 
rung mit Kargheit vorgenommen sei, wenn im 
Vergleich mit den bereits eröffneten auswärtigen 
zoologischen Gärten Hannover nicht hinter die- 
sen zurückstehen, und seinem Publikum die für 
Erhaltung der Sache mit eigenen Mitteln nöthige 
Befriedigung gewährt werden soll. Es ist besser 
gar Nichts, als etwas entschieden Maogelhaftes 
herzustellen, und die Gewohnheit, Vorzügliches 
zu sehen, lässt es als einen Mangel erscheinen, 
wenn derartige Anlagen nicht mit einem gewis- 
sen Lusua ausgestattet sind. 

Das ist der Ausgangspunkt für die Mitglie- 
der des VerwaltungsraÜis sowohl, als für den 
nach vorgängiger Berelsung der bereits eröffne- 
ten, leicht erreichbaren zoologischen Gärten mit 
Ausarbeitung der Risse und Anschläge fUr die 
nöthigen Bauten beauftragten Herrn Architekten 
gewesen. 

Wir sind der Meinung, dass gleich Anfangs 
Bedacht genommen werden muss auf die Haltung 
von etwa 

4 Bären, 

12 Raubthieren (2 grosse^ 4 mittlere, 6 klei- 
nere), 

12 his 20 Affen, 

30 Wiederkäuern incl. Kameel, Zebu, Lai^a, 

4 Schweinen , und 

verschiedenen Arten von Federvieh. 
Dazu werden nach den wiederholt verbessere 
ten und vorläufig genehmigten Anschlägen fol- 
gende mit den daneben gesetzten Baukosten an- 
nähernd herzustellende Baulichkeiten erforderlich; 

1) Erdbewegungen behuf Anlage 
des Gartens incl. Teichen, Ka- 
nälen und Wegen . , . . 1900 TWr« 

2) Befriedigung des Grundstücks 

mit Eingang 1200 „ 

3) Wärter- u. Inspectorenwohaung 2100 ^ 

4) Antilopenhaus und Park . . 1850 ^ 
ö) Rehpark ....... 570 , 

6) Hirschpark 1220 „ 

7) Anlage Hir Ziegen, Schafe, Muf- 

lon etc 500 » 

8) Bärenzwinger 3800 ^ 

9) Hühner-, Fasanen- und Tauben- 
häuser . . 1600 ^ 

14740 Tbkt 
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14740 Thlr. 

10) Btiffelhaus mit KrankensUll . 380 ^ 

11) Voliere fUr Schmuckvögel mit 
Winterhaus 1800 ^ 

12) AffetthauB 3850 „ 

13) Raubvögel-V<Ji^re .... 650 ^ 

14) FutterhauB mit Wärterzimmer . 750 ^ 

15) Restauration 7000 ^ 

16) Specialau&icht beim Bau . . 400 „ 
Summa 

Da das Area} für den 



. 30570 Thlr. 
zoologischen Garten 
nach Ausweis des mit dem Magistrat der König]. 
Residenzstadt verabredeten Contract-Entwurfs (in 
welchem die Aufnahme dem Unternehmen noch 
günstigerer Bedingungen als die darin enthalte- 
nen zu dessen Sicherung allenfalls ausreichenden 
nicht hat erreicht werden können) durch die an- 
erkennenswerthe Liberalität der städtischen Co!- 
legien so gut wie unentgeltlich dem Verein über- 
lassen wird, 

der Betrag der Actienzeichnungen gegenwär- 
tig die Summe von 30,000 Thlr. erreicht und 
voraussichtlich sehr erheblich anwachsen wird, 
sobald erst Hand an die Ausföhning der Anlage 
gelegt wird, 

endlich im schlimmsten Falle ohne sehr er- 
hebliche Nachtheile einzelne Abschnitte der ab 
nöthig bezeichneten Baulichkeiten, namentlich der 
Nr. 11 aufgeführten Voliere und der Restaura- 
tion (Nr. 15) mit einem Baukosten-Beträge Von 
etwa 6000 Thlr. während des ersten Baujahn 
unausgeführt gelassen werden können, 

so dürfen di^ Mittel zu der Einrichtung des 
zoologischen Gartens in der erforderlich erachte- 
ten Ausdehnung als vorbanden angenommen 
werden. 

Die Kosten der Unterhaltung der als zunächst 
zu begründender Bestand bezeichneten Thiere be- 
laufen sich nach den bei bereits bestehenden zoolo- 
gischen Gärten gesammelten Erfkhrongen unter Hin- 
zurechnung eines massigen Gehalts fttr den Inspeetor 
und der Wärter-Löhne auf täglich 10 bis 15 Thlr., 
rund 5500 Thlr. jährlicTi. Auf Instandhaltung der 
Anlagen und Baulichkeiten, auf deren Erweite- 
rung und auf Vermehrung des lebenden Inven- 
tars wird eine jährliche Ausgabe von 2500 Thlr. 
berechnet werden können. Zu deren Deckung 
ist der Verein vorzugsweise auf die Einnahme 
an Eintrittsgeldern des den Garten besuchenden 
Publikums angewiesen; eine Veranschlagung der- 
selben bietet selbstredend keine Garantie ^ ihre 
Zuverlässigkeit, so lange es an Erfahrungen an 
Ort und Stelle fehlt; jedenfalls lässt sich der zu 
erwartende Fremdenverkehr im voraus am we- 
nigsten mit einiger Sicherheit voraussehen. Der 
Verwaltungsrath hat deshalb geglaubt, von einem 
solchen vorläufig ganz absehen und als Anhalts- 
punkt die einheimische Bevölkerung bei ihrer 
Berechnung zum Grunde legen und nach den 
gesammelten Erfahrungen bei anderen zoologi- 
sehen Gärten annehmen zu können, dass dieselbe 
m in Städten von mittlerer Grösse durchnittlich ein 



Mal im Jahre den zoologisehen Garten besuchen 
werde. Bei Einnahme eines durchschnittliehen 
Eintrittspreises von 5 Sgr. und einer Zahl von 
nur 60,000 Besuchern ist auf ^ne Einnahme 
von 10,000 TUr. zu rechnen, welche zu genü- 
gen scheint, um nach Absatz von Porto, Reise-, 
Druck- und sonstigen Verwaltungskoeten von etwa 
800 Thlr. schon in den ersten Jahren eine Ver- 
zinsung der eingezahlten Actien mit 4 pCt. 
treten zu lassen. 



i 
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Bei Bearbeitung des diesem Berichte unter 
Anl. II.. angehängten Statuten-Entwurfs hat der 
Verwaltungsrath geglaubt, im Wesentlichen an 
den Grundlagen festhalten zu müssen, auf wel- 
chen die General- Versanmilung am 25. Februar 
d. J. berufen und der Beschluss der Bildung 
eines Actien- Vereins fUr den zoologischen Gtirten 
erfolgt ist. 

Zu diesen Grundlagen gehört die Bestimmung : 
dass das Stimmrecht in der Gkneral - Versamm- 
lung nur den Zeichnern von mindestens ftlnf Ac- 
tien, a 20 Thlr. gewährt werden soll. 

Im Uebrigen ist das Augenmerk darauf ge- 
richtet worden: die Statuten unter Weglassung 
aller irgend entbehrlichen Bestimmungen mög- 
lichst einfach aufzustellen, der Executive d. i. 
dem Verwaltungsrathe in allen den Richtungen, 
welche nicht zur Competenz der General -Ver- 
sammlung gehören, die zu einer zweckmässigen 
Leitung der Angelegenheiten des Vereins uner* 
lässliche freie Bewegung zu gewähren, und in 
diesem Sinne auch die Zahl seiner Mitglieder 
auf die anseheinend genügende von fQnf zu be- 
schränken. 

Die einzige Ausnahme von dem Grundsatze, 
die Statuten so einfach als möglich zu halten, 
liegt in der in §. 3 unter b. getroffenen, §. 9 näher 
ausgeftihrten Bestimmung, nach welcher die Zeich- 
nung fÜnQähriger Beiträge den Erwerb der Mit- 
gliedschaft des Vereins in sieh schliesst, und ist 
von dem Wunsche eingegeben, wenigstens einen 
Theil der Einnahmen auf eine Reihe von Jah- 
ren gesichert zu sehen und den in Hannover 
nicht dauernd ansässigen Einwohnern, welche ein 
kleines Capital für den zoologischen Garten zu 
verwenden Anstand nehmen, Gelegenheit zu ge- 
ben, sich durch jährliche Beiträge die Theil- 
nahme an den Generalversammlungen zu eröffnen. 
Die Einleitung zur Erlangung der Crenehmigung 
der Statuten durch Königl. Ministerium des In- 
nern und der Rechte einer juristischen Person 
ist zwar mit einiger Aussicht auf Erfolg bereits 
getroflRen, wird aber erst nach stattgehabter Ge- 
nehmigung der Statuten Seitens der General- 
Versammlung erledigt werden können, und es 
sich zu dem Ende empfehlen, den definitiv zu 
erwählenden Verwaltungsrath zu ermächtigen: 
sich mit den von Königl Regierung etwa zu 
verlangenden Abänderungen in den Verein selbst C 
bindender Weise einverstanden erklären zu dtlr- X 
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fen, üUb Königl. Ministerium des Innern nicht 
darauf eingehen sollte: Sich in der General-Ver- 
sammlung sdbst bei Verhandlung Über Annahme 
der Statuten vertreten zu lassen. 

Es wird von der Anzahl und von der Be- 
schaffenheit ^r' in der nächsten General -Ver- 
sanioltnig gestellten Anträge auf Abifcdderung des 
Statutenentwurfs, welche dem Vorsitzenden Mit- 
^iede des Verwaltungsraths schriftlich über- 
geben werden, bevor die Verhandliilq^ ttbef den 
Statutenentwurf beginnt, abhängen, ob dieser im 
Ganzen oder in seinen einzelnen BCiragraphen 
zur Verhandlung und Abstimmung gelangen wird. 



Die nunmehr ihrer Erledigung nahe gebrach- 
ten Geschäfte des zur Vorbmitung der Anlage 
eines eo<dogisehen Gartens erwählten Verwal- 
tungsnüis haben von dessen Mi^liedern unter 
dankbar anerkannter Assistenz der Herren Archi-^ 
tekt L«er, Hofgarten-Inspector Schaum bürg, 
(MMrlteter Köhler u. s. w. besorgt werden 
können; dagegen li^ es auf der Hand, dass 
mit der Ausföhrung der Anlage selbst das Be- 
dürfhisa dauernder — wenn auch kündbarer — 
Anstellungen hervortreten muss. 

Ein Inspeotor mit einigen ihm unbedingt un* 
terfebenen Wärtern, welche theilweise in deni 
Garten selbst wohnen müssen, sind für den Be^ 
trieb selbst ebenso uneriässliefa, als ein Einneh- 
mer nad eine l^zteren zeitweise stellvertretende 
Pereon; zweifelhafter dagegen erseheint es: ob 
mit den jsnr Zeit di^oniblen Mitteln schon Jetzt 
darauf Bedacht zu nehmen sein wird, fo das 
Unt^melunen einen winenschaftlich gebildeten 
IHrector zu gewinnen. Die Mehrzahl der zoolo« 
gisehen Gärten sind unter die Leitung wissen- 
sehaftlich ausgebildeter Zoologen gestellt und 
er&euen sich bei derselben eines zunehmenden 
G«deikenS| nur der vorzüglich verwaltete zoolo- 
giadie Grarten zu Dresden steht unter einem dem 
praktischen Leben entnommenen InspectOr, wel- 
ober siek erst seit der Anlage des dortigen Gter- 
teas dieeent Faefee, und zwar mit dem besten 
Erfolge gemridmet bat 

Bei der Sparsamkeit, welche die dem hie- 
sigen Aeüenverein zu Gebote stehenden Mitt^ 
iM^wendig machen, erscheint es dringend wün- 
sdienswerth, die Zahl der Anzustellenden zu be- 
sehrltaiken und in Bezug auf Bewilligung von 
Gehalten grosse Mässigung zu beobachten, mit- 
hin so lange dies ohne Nachüieil ftkr die An- 
lage und den Betrieb unseres Gartens thunlich 
sein wird, nur eine Inspeotoren^telle mit gerin- 
gerem Gebahe, als ftlr einen Director erforder- 
lieh sein würde, zu schaffen. Auf der andern 
Seite lässt sich aber nicht verkennen, dass die 
f&r unmittelbare Leitung des Betriebes zu be- 



stimmende Person — sei dies ein Director oder ^ 
ein Inspector — schon bei Beginn der AusfÜh- (. 
rung wird herangezogen werden müssen, um 
durch ihre Mitwirkung vermieden zu sehen, dass 
demnächst stets kostbare Aenderungen in den ge- 
machten Anlagen auf ihren Antrag vorg^omaten 
werden müssen. 

Die grosse Schwierigkeit liegt darin, dass 
bei der kurzen Dauer des Bestehens zoologischer 
Gärten und bei den grösseren Mitteln, welche 
bei andern Unternehmungen dieser Art disponi- 
bel sind, es an Männern fehlt, welche für unser 
Unternehmen zu gewinnen wären und bereits ihre 
praktische Befähigung zur Leitung eines solchen 
bethätigt haben. 

Der Verwaltungsrath ist der Ansicht, dass 
zunächst der Versuch gemacht werden darf, nach 
dem Vorbild zu Dresden, mit Anstellung eines 
Inspectors zu beginnen, weldier sich fttr das er- 
griffene Fach durch Beschäftigung an bereits be- 
stehenden ähnlicheji Anlagen dazu ausbilden 
muss; eine Garantie dafür, dass dieser Versuch 
gelingen wird, ist aber nicht zu erlangen, und 
es ist deshalb scbon jetzt darauf Bedacht zu neh- 
men, nöthigen Falls den Gehalt fllr eine DIrec* 
toren-SteUe verfügbar zu machen, welcher den 
Betrag von jährlieh öOO Thlr. unzweifelhaft über- 
steigt, wmin eine zu gewährende freie Wohnung 
dabei in Anrechnung gebracht wird. 

Zum Schltisse dieses Berichts hat der Ver- 
waltungsrath bei der in demselben dargelegten 
Lage der Sache folgende Anträge zur Beschluss- 
fassung der Generalversammlung zu verstellen: 
I. Die Generalversammlung genehmigt den Ab- 
scfaluss eines Contracts über den pachtwei- 
sen Erwerb eines städtischen Grundstücks 
in der Eilenriede; 
II. Die GFeneral Versammlung wolle die dem Ac- 
tienverein fUr den zoologischen Garten zum 
Grunde zu legenden Statuten nach Anlei- 
tung des diesem Bericht angeschlossenen 
Entwurfs berathen und feststellen; auch 

III. den auf Grund dieser Statuten zu erwählen- 
den Verwaltungsrath ermächtigen, diese 
Statuten mit den darin behuf Erlangung der 
Rechte einer juristischen Person von Königl. 
Ministerium des Innern etwa vorzuschreiben- 
den Abänderungen zu veröffentlichen und 
gewissenhaft zu befolgen; 

IV. die General- Versammlung wolle einen Ver- 
waltungsrath nach Maassgabe der festgestell- 
ten Statuten erwählen; 

V. die General - Versammlung ermächtigt den 
Verwaltungsrath, einen Director des zoolo- 
gischen Gartens mit einem 500 Thlr. jähr- 
lich übersteigenden Gehalte kündbar anzu- 
stellen, falls sich dazu das Bedürfhiss und 
die Gelegenheit herausstellt. 
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Beobachtungen beim Treiben von Hyacinthen im Wasser» 

Von 
Medicinal-Bath Dr. 



l 



Von den verschiedenen Arten, Hyaeiitthen z« 
treiben, ist wol diejenige am merkwürdigsten, 
wo man die Pflanse in das Wasser hineinwachsen 
lüsst) ind^m mAn die Zwiebel mit dem oberh 
oder Blüthenende über einem WassergefUsse be- 
festigt. Es wachsen dann die Blätter und die 
Blüthe in das Wasser hinein, während aus dem 
nach oben geriohteten Wurxelende sich gar 
keine Wunsein entwickeln. Da ich den Versuch 
wiederholt gemacht habe, so kann ich folgendes 
Verfahren empfehlen. Man nimmt einen weissen 
Glitöcylinder vob etwa 1' Höhe nnd 4'' Weite, 
legt auf denselben ein dünnes Brettdien, welches 
in der Mitte weit genug, etwa zu |>", durchbohrt 
ist, 80 dass die Pflanze zu ihrer Entwicklung 
Raum genug hat« JDie Zwiebel, welche schon 
etwas getrieben haben moss, wird dann verkdirt 
aaf das Brett gekgtr, «> dass dSe Spitze des 
Triebes durch die Oefinung nach unten hervor* 
ragt. Und der OyHttder so weit mit Bronnan- 
wasser gefüllt; dass nur der Trieb, aber nicht 
die Zwiebel sei bat vea dem Wasser berührt wird, 
weil sonst die Zwiebel leicht in Fäalniss ge- 
ratlhen kann. Beim Fortwachsen des Triebes 
muss man das Wasser durch Zugiessen in dem- 
selben Niveau erhalten; wenn aber der Trieb 
schon Unger gewachsen ist, so schadet es nicht, 
wenn auch das Wasser einen tiefern Standpunkt 
eiBnimmt. Zweckm^sig ist es, den Cylinder bo 
geräumig zu nehmen, dass man die ganze Pflanze 
mit dem BL*etteheti herausnehmen kann, um ihn 
zu reisigen, da das Wasser nach einiger Zeit 
unrein wird, indem sich in ihm meistens auch 
Süsswasaeralgen entwickeln. Auch ist es tioth- 
w endig , dass der Cylinder hoch genu ist, da 
sontft die Pflanze- so lang wachsen kann, dass sie 
den Boden berührt, wo ^ie sieh dann unten um- 
biegt und zugleich auch die Zwiebel in die 
Höhe hebt. Gelingt der Versuch, so fängt nun 
die Pflanze an zu treiben und sich zu entwickeln, 
wi&reud die nAch oben gerichtete Wurzelscheibe, 
welche trocken bleibt, nicht die geringste Spur 
von Wurzelii wahrnehmen lässt. Die vielleicht 
an der Mutterzwiebel sitzenden kleinen Brut- 
zwiebeln nehmen an Umfang zu, ohne nach 
unten Blätter, und nach oben Wurzeln zu treiben, 
da sie hingegen^ wenn man die Zwiebel auf die 
gewöhnliche Weise in das Wasser setzt, eben so 



wie die Mutterzwiebel Wurzeln in das Wasser 
und ihre Blättch^i nach oben wachsen lassen. 
Die Pflanze entwickelt sich im Wasser voUstäii- 
dig: zuerst wachet der Trieb geschlossen fori, 
dann öfiaen oisk die Blätter und lassMi die 
Blüthenknospen wahrnehmen« Die BUitter wadiseii 
grade nach unten fort,- dehnen sich dann etvrm 
seitwärts aus, und lassen den Blütfa^nsteiigel 
hervortreten , welcher ^^eichfalls grade nach 
unten wächst, und nur, wenn der Cylinder immer 
auf derselben Stelle stehen bleibt, die Neigung 
hat, sich nach der Liohtaeite hittzubiegen, wi6 
es aber auch bei den in Töpfen getriebenen 
Pfl4nzen der Fall ist. Wenn die Bhltkeiricnoiqyen 
aufbrechen, so tritt hier ein merkwürdiger Unter- 
scihied ein, denn wählend bei den gewühnlkh 
wachsenden Hyaznitben zuerst die untern Knospen 
aufblühen, imd dann die oberen, so blüht bei den 
im Wasser getnebenen zuerst die an der Spitze 
stehettde Knospe auf, also auch in di^em Falle 
die tmterste, mid dann in aufsteigendcir Reihe 
die andern obem. Die Blüth^i entfialtea sieh 
vollständig; siä sind aber nach unten gerkhlet 
nnd alle Theile derselben vollkommen entwickelt, 
die Blüthenblätter, die StanbfHden, der Oriflel 
und Fruchtknoten; auch ihre Farbe ist vorhanden, 
am ausgesprochensten bei der weisseR, schwätiher 
hingegen bei der bhuiea und roUien. Der Duft 
der Blumen ist gleichfalls vorhanden, aber nur, 
wenn sie frisch aus dem Wasser genomrae» wisrden, 
und noch feucht sind ; bleibt dagegen die PfliEuize 
etwas länger aus dem Wasser, so verliert sich 
der Duft, und es entwickelt sich dann dex' eigen* 
thümliche Geruch, welchen Wasserpflanzen haben, 
welche trocken werd^. Wenn die Pflanze kräfKig 
vegetirt, so entwickeln sich bei darauf ialleadem 
Sonnenlicht aus allen Theilen derselben, welche 
unter Wasser sind, kleine Luf^bllsehen, welche 
an die Oberfläche des Wassers aufsteigen^ vxtd 
sich dort mit der Atmosphäre vereinigen« Wahr- 
scheinlich ist es Bauerstoflgas ; indess^ kennte 
ich es nicht uhtersuchen, da die ßläaehen za 
klein sind und bald an diesem bald as j^iem 
Theile aufsteigen. Bei bedecktem fifanmei ist 
die Gasabsonderung sehr unbedeutend und des 
Nachts findet sie gar nicht statt. Die Evolution 
der Pflanze tritt auf eine andere Weise auf, wie ö 
bei den natürlich wachsenden, denn während in J 
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r dies«!! Falle die Pflanze verwelkt uikl endlieh 
TerCcoeknet, fiingt sie in jenem Falle an bu welken, 
die Farbe sn yerlieren, und geht endliek in 
Fünlnifls über, wobei sieb in den absterbenden 
(Geweben kleinere und gröadere Gasblasen ent- 
wickeifi, welche wahrsoheiülich niobt aus Sauer- 
stoff, aondem Kohlenstoff- Verbindungen besteben» 
Zum Vergleiche habe ich in dieaem Winter 
3 Hyacinthenzwiebeln auf verschiedene Weise 
behandelt. Sie wurden vorher numerirt» genau 
gewogen, und dann am Ende des November 
1862 angetrieben. Nro 1 wog 14 Dr. 46 gr. 
Apothekergewicht; sie wurde auf die gewöhn- 
liche Weise in einem mit Gartenerde gefüllten 
Topf gepflanzt. Nro. 2 wog 17 Dr. 53 gr.; sie 
wurde auf eins der gewöhnlich zu diesem Zwecke 
benutzten Gläser gesetzt, in welchem die Wur- 
zeln ins Wasser wachsen, nachdem es soweit mit 
Wasser gefüllt war, dass die Wurzelscheibe ganz 
davon bedeckt war. Nro. 3 wog 17 Dr. 16 Gr.; 
sie wurde mit dem Triebe nach unten auf ein 
durchbohrtes Brettchen gesetzt, welches ich auf 
einen 15" hohen und 5" weiten Glascylinder 
legte, in welchen soviel Brunnenwaser gegosaoii 
war, dass die Oberfläche desselben nur den 
Trieb umgab, aber nicht die Zwiebel berührte; 
die Pflanzen standen in einem nach Stldwesten 
gelegenen Zimmer neben einander dicht vor 4enf 
Fenster. In den ersten Tagen zeigten sich zu- 
erst die Spuren der beginnenden Vegetation an 
Nro. 2, welche anfing, Wurzeln in das Wasser 
zu treiben; (wahrscheinlich war dies auch bei 
Nro. 1 der Fall, aber man konnte es tn der Erde 
nicht sehen.) Die Pflanaen fingen dann ziemlich 
gleichmäsaig an zn wachsen, die Triebe wurden 
länger, sie öffnefteii sich^ liessen den Blüthen- 
stengiBl hervortreten, dann entwickelten sich die 
Blätter; die Knospen am hervorwachsenden 
Blüthenstengel entwickelten sich, und man konnte 
sehen,, däss Nro. 1 dunkelblaue, 2 hellblaue 
und 3 weisse Blnm^i haben würde. Am Ende 
des JannaiB 1863 öflnete sich die erste Blütbe 
an Nro. 3, und zwar die äusserste an der Spitze, 
und dann allmählich die anderen von der Spitze 
an; zngleieh fingen auch die andern Pflanzen an • 
zu blühen, aber hier wie gewöhnlieh unten am 
St^igel und dann in der Folge nach der Spitze 
des Stengels zu. Am 5. Februar standen alle 
in völliger Blüthe und konnten in der an dem- 
selben Tage stattfindenden Sitzung der natur- 
histoeiscfaen Gesellschaft vorgezeigt werden. 
Vorher wurden sie jedoch wieder genau auf der- 
selben Wage gewogen. Nro. 1 wurde vorher 
aus der Erde grnommen und die Zwiebel und 
die Wurzeln mit Wasser abgespült, um alle 
daran hängende Erde zu entfernen« Hierbei 
gingen nun freilich einige Wurzelfasem verloren, 
was jedoch von keiner Bedeutung ist. Nro. 2 
und 3 wurden aus dem Wasser genommen und 
bei allen 3 Pflanzen wurde das an den Wurzeln 
n und bei 3 an der Pflanze selbst anhängende 
u Wasser durch Löschpapier entfernt. Alle drei 



Pflanzen hatten an Gewicht zugenommen, Nro. 1 
von 14 Dr. 46 gr. bis zu 30 Dr. 38 gr., Nro. 2 
von 17 Dr. 53 gr, bis zu 28 Dr. lö gr., Nro. 
3 von 17 Dr, 16 gr. bis zu 23 Dr. 52 gr., also 
ganz in dem Verhältnisse, je nachdem sie auf 
eine der Natur mehr oder weniger gemässe Art 
behandelt waren. Nach dem Wiegen wurden 
die Pflanzen wieder auf die frühere Weise in 
das Wasser und die Erde zurück versetzt, und 
vegetirten ohne irgend eine Störung weiter fort; 
allein schon nach einigen Tagen fing die Evo- 
lution an, sie verblühten und fingen an einzu- 
gehen; zuerst 3, dann 2 und zuletzt 1. Bei Nr. 3 
verfaulten die Blätter, allein die Zwiebel war 
ziemlich gut erhalten, bei Nro. 2 hatte die 
Zwiebel mehr gelitten, indem sie nahe daran war 
zu verfaulen, bei Nro. 3 vertrockneten Hlüthen 
und Blätter, als die welke Pflanze nicht mehr 
begossen wurde, die Zwiebel war wohl erhalten. 

Die Art und Weise, auf welche die Pflanze 
Nro. 3 vegetirt hat, ist sehr merkwürdig, und zu 
beachten sind besonders folgende Punkte. Eine 
Pflanze, welche in der Norm Wurzeln treiben 
soll, um dadurch die nothwendigen Nahrungs- 
säfte aufzunehmen, und Blätter, um dadurch zu 
respiriren, wird gezwungen ihre Blätter in einem 
fremden Medium, dem Wasser, zu entwickeln, 
uf d muss durch sie statt durch die Wurzeln ihre 
Nahrung aufnehmen, ist aber doch dabei im 
Stande, durch dieselben zu respiriren, oder 
wenigstens doch zu exspiriren, wie die im Son- 
nenscheine aufsteigenden Luftbläschen zeigen. 
Der Beweis, dass sie aus dem Wasser Nahrungs- 
säfte aufgenommen hai;, liegt darin, dass sie voll«- 
kommen vegetirt, und ihr Gewicht um ein Drittel 
vermehrt hat. Allerdings kann eine Zwiebel, 
welche trocken liegen bleibt, aus den in ihr 
enthaltenen Säften und auch wohl aus der ge* 
ringen Menge von Feuchtigkeit, welche der Trieb 
später aus der Luft entnimmt, Blätter und 
Blüthen treiben, allein diese sind sehr klein und 
unvollständig. Wie das Wasser von der Pflanze 
aufgenommen wird, ob durch die Spaltöffiiungen, 
ob durch die Endosmose der Epidermis, ob viel- 
leicht durch einfache Aufsaugung, indem das 
ganze Gewebe des Blattes vom Wasser durch- 
tränkt wird, ist schwer zu bestimmen. (Ein Mit- 
glied der Gesellschaft, Botanike% von Fach, 
will bei der mikroscopischen Untersuchung einer 
auf gleiche Weise behandelten Pflanze keinen 
wesentlichen Unterschied in dem Gewebe der- 
selben gefunden haben.) Da die Wurzeln nicht 
zur Ernährung der Pflanze noth wendig waren, 
und überhaupt auch nicht functioniren konnten, 
so hat die Pflanze auch gar keine entwickelt. 
Endlich ist es merkwürdig, dass Blätter und 
Blüthenstengel grade nach unten wachsen, und 
gar keine Neigung hatten, sich nach oben zu 
kehren, da sonst die Pflanzen die Neigung 
haben, sich nach oben, nach dem Lichte hin zu 
richten. n 

Es wäre sicher interessant, wenn ein Botani- 4 
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ker diese Versuche aufnehmen wollte, um maacho 
Umstände dabei genauer zu controUiren, nad 
nachher eine genaue anatomische Untersuchung 
der Pflanzen anzustellen. Man könnte auch viel- 
leicht den Versuch so erweitern, dass man vier 
Zwiebeln auf die angegebene Art behandelt, in- 
dem man eine trockene hinlegt, um zu sehen, 
wie weit sich die Pflanze entwickelt; eine zweite 
auf einen Glascylinder, welcher nur unten mit 
Wasser gefüllt wird, so dass nie das Wasser 



sondern nur der Wasserdampf die Pflanae «r- n 
reicht, eine dritte verkehrt in einen Blnmentopf y 
pflanzt, so dass der Trieb aus dem untern Wasser- 
abzugsloeh und die Wurseln in die dartiber ke* 
findliohe Erde wachsen, und endlich ein6 auf 
gleiche Weise behandeHe vierte Zwiebel «of 
einen Olascyünder setzt, so dass oben Wursoln 
wachsen können, der Trieb sieh hingegen im 
Wasser entwickelt 

Hannover, 18. September 1863. 



Nachtrag 



zu dem 

Standörterverzeichniss der in der Umgegend von Hannover wildwachsenden Pflanzen. 

Von £« M€j€r. 



Wir geben in diesem Nachtrage die Aus- 
beute des verflossenen Jahres an neuen Stand- 
örtem und neu aufgefundenen Pflanzen, welches 
in ^Ige des ungünstigen Wetters nicht so viel 
Interessantes dargeboten hat, als die vorher- 
gehenden. Die mit J. bezeichneten Notizen, 
welche ich der Gefälligkeit des Provisors Jahns 
verdanke, stammen zum Theil aus den Jahren 
1861 und 1862. 

R<muticulv8 divaricatus Schrk. Kirchröder Zie- 
gelei. Ricklingen. J. 

— PküonotU Ehrh. Zw. Everloh und Gehr- 
den. Langenhagen. J. 

Aconitum lycoctanum, Misaburger Holz. J. 

Cardamine {itmara war dies Jahr in ungewöhn- 
lich reicher Menge vorhanden; bei Heiligers 
Brunnen dies Jahr zum ersten Male von 
mir beobachtet. 

Erysimum Orientale R. Br. Limmer Stein- 
brüche. J. 

Alyssum calycinum. Lichtung im Ricklinger 
Holz. 

Pclygala comosa Schk. Burgwedel auf der 
Pastorenwiese. Die^e kalkholde Pflanze 
wächst hier üppig und nur von rein und 
lebhaft dunkelblauer Farbe auf einem Sand- 
boden, der nach den Untersuchungen des 
L Herrn A. Stromeycr der kalkärmste von 
allen von ihm geprüften Bodenproben der 



hiesigen Gegemd ist und in 100,000 Tkeilen 
nur 50 Theüe kohlensauren Kalk enüifth. 
AuffHIlig erseheint es, dass unmittelbar da- 
neben auf der Haide die dort wachsende /b- 
lygala vulgarii nur jene hellblaurotke Farbe 
zeigt, welche der P. comosa hier gewöhn* 
lieh eigen ist 

Polygala depreesa Wend. fand sich in diesem 
Jahre in ungewöhnlicher Menge vor. 

SaponariB Vacccma. Limmer Steinbrüche. J. 

Silene nocüfiorct^ Ricklingen. J. 

Malva Alcea, Limmer Steinbrüche. J. 

— borecdis Wallm. Am Rande derMaseh ver- 
wildert. 

Hypericum EHode» war auch dies Jahr trotz 
der Trockenheit im Anfange des Sommers 
reichlich vorhanden. 

Ulex europaeus, auf der Haide zwischen Benne- 
mühlen und Hollenbach in wenig Exempla- 
ren. A. Stromeyer. 

Medicago sativa^ Var. versicolor. Lindener 
Berg. 

Vici(i villosa Rth. wurde voriges Jahr zum 
ersten Male beobachtet, besonders in Widcen^ 
und Bohnenfeldem. Dies Jahr fand sie sieh 
massenhaft als Komunkraut bei Döhren, Wül- 
fel, Limmer, Herrenhausen etc. 

OrohuB tubero8U8, vor Isemhagen. 

Potentüla verna^ Gartenburg bei Wülfel 

Sanguisorba ofßcinalis. Masch. J. 
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Cire&ea intermedia Ehrh. Oehrdeaer Berg. J. 
Myriaphyllum altem^orum DC. Bargwedd. 

Gmub im ganaen Wieteegebiet verbreitet. 
Ceratophyllum miAmersum, Flegel. Schanzgru- 

ben hinter Vabrenwald. J. 
Saxifraga granulaia, Herrenhausen. 
Samctda europaea. Hinter der Eilennede bei 

Biechofi^l. 
Intda conyza DC. Bettenser Garten. 
Carduus nutanSy weissblüthig, bei Ronnenberg. 

C, nvtane häufiger so, z. B. in Eicklingen. 
Cireium oleracechacaule Hampe. Auf der bun< 

ten Wiese. Ebenda«. 

— acauli^leraceivm Naeg. 

Picrie hieracoides, Hamelsche und Nenndorfer 
Chaussee. J. 

Ldctuca ecariola. Missburg. J. 

Campanula glojtierata. Breite Wiese. 

Vinca minor. Missborger Holz. J. 

Menyanthes trifoliata, Döhrener Masch. Barg- 
wedel. 

Cicendia fiUformis. Ziegelei hinter Kleefeld. 

Ctkecuta epithymum» Auf Wiesen vor dem Ca- 
nanoher Moore. J. 

— epilinum Weihe. Bornum. Limmer. 
Solanum nigrum^ Var. chlorocarpum. Beim 

neuen Reitstall. v. Holle. G. Baehholz. 

Digitalis purpurea. Lichtung der Eilenriede 
nicht weit von Heiligers Bronnen, v. Holle. 
Wenn es auch nicht undenkbar ist, dass diese 
Pflanze hier ursprünglich und in Folge der 
Lichtung wieder sichtbar geworden Ist, so 
scheint doch ein ganz in der Nähe au%efon- 
denes Exemplar von Selybum marianum 
Gärtn. eher darauf hinzudeuten, dass die 
Verbreitung eine zufällige ist. 

Veromca vema, Missbui^. J. 

Lamium incisum Willd. war dies Jahr kaum 
aufzutreiben. Beobachtet nur auf einem 
neuen Standort bei Nordstemmen und in sehr 
wenigen Exemplaren bei Ricklingen. 
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j^uga genef^eims. Kirchröder Ziegeld. J, 

Trietvuäis europaea. Eilenriede beim Earohrö 
der Thurm. J. 

Lysimachia ihyrsifiora. Bei Borgwedel, Isem- 
hagen in Menge. Zwischen dem Steuemdieb 
und der Celler Chaussee. Ueberall reich- 
licher als in früheren Jahren blühend. 

Salix dasyclados Wimm. Rab^gehäge zwi- 
schen Burgwedel und Fahrberg. 

Alnns incana DC. Gebüsch bei Burgwedel. 

Potamogeton oblonga Viv. Burgwedel. 

Sparganium natans L. nach Koch. Bisaendorf. 
Oekon. Schulz. 

Iris Sibirica. Sehnde. J. 

Omithogalum umh&Uaium^ in grosser Menge als 
Komankraut bei Bothfeld. 

Juncus Tenageia Ehrh. und eapiUUus Weigel. 
Ziegelei hinter Kleefeld. 

Carex puLicaHs, Dten. 

— disticha Huds. Vabrenwald. Zw. Buchholz 
und Kleefeld. 

— brizoides. Alemer Holz. Grehrdener Berg. 

— elongata. Schulenborger Berg. J. 

— strigosa Huds. Geim. J. 
Calamagrostis lanceolata Rth. Entenfang. J. 
Mdiea nutans. Sehr zerstreut durch £e ganze 

Eilenriede. 
Fsstuca pseuda-myurus Loger -Willemet. Bei 
BischofshoL 

— sciuroides Rth. Bothfeld. J. 

— foliacea Huds. Bei Vahrenwald habe ieh 
zwei Exemplare mit völlig ungeetielten Aest- 
chen aufgenommen. 

Bromus asper Mar. Ricklinger Holz. 
Hordeum seccdinum Schreb. Uten. AUten. 
Ophioglossum vulgalum, Geim. J. 
PolysHchum Thetypteris Rth. Wiesen hinter 

Buchholz in Menge. 
Cystopteris fragiUs Bemh. An der Gartenmaner 

vom Weifensitze. 



Eine interessante Missbildnng. 

Von Ei. Stitßer. 



Ende October 1862 fand ich an der Aussen- 
seite einer Gartenhecke in der hiesigen Aegi- 
dienvorstadt in der Wiese des Seminargartens 
nach ONO. zugewandt Exemplare von Malachium 
aquaticum L., welche in einer Ausdehnung von 



o nach 
L aqua 



ca. 6 Fuss bei einer Höhe von etwa 4 Fuss die 
Hecke oben dicht bedeckte und von fem wegen 
der 'den obersten Blättern dicht aufsitzenden gel- 
ben Blüthen den Eindruck einer riesigen Euphor- n 
bia Peplus L. machten. Es ist zu bedauern, «j 
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F dasfi idie Pflaiise nicht schon früher aufgenommen 
ist, indem tefa in Ungewissheit gehlieben bin, ob 
nicht etwa die Kälte damals schon auf die ßlü- 
thesfkrbe einigen Eilifluss gettbt hat; auf die 
Blittter hatte sie gewiss noch nicht sichtbar ein- 
gewirkt Ebenso war es mir unangenehm, dass 
damals eine Eufiülige Häufung der Geschäfte 
mich verhiiiderte, sogleich die tische Pflanze 
einer vollständig genauen Piüfung zu unterwer- 
fen. Ind^n ich im Folgenden die Resultate einer 
Untersuchung der trockenen Pflanze gebe, die 
sieh nach ihrer Aufweichung in heissem Wasser 
dazu völlig geeignet zeigte, schicke^ ich voraus, 
dass ich mich völlig darauf beschränke, die 
Pflanze zu beschreiben, und nicht beabsichtige^ 
an die Beschreibung eine vergleichende Be- 
spreohtlng zu knüpfen. Von den eingelegten 
Exemplaren werde ich gern denen, welche sich 
daftir interessiren, abgeben, indem ich nach Kräi^ 
ten r— ungeföht 60 Exemplare — davon ein- 
gelegt habe. 

Die sehr gestreckten äussenst bauchigen Sten- 
gel waren unten bis in eine Höhe von im Durch- 
schnitt 2^/2 Fuss mit vertrockneten Blättern 
^ärlieh besetzt, von da an sehr vielfach gabeU 
ästig. Die von hier an unten völlig normalen 
Blätter sind unter den obersten Blüthen meist 
rundlicher, vielfach erscheinen auch die letzten 
zwei oder drei Blattpaare viel kl^er, als an 
der Normalform. Die besonders aufßilligen Blü- 
then sind in ungewöhnlicher Fülle — oft 5 bis 
7 -^ ia den Gabelungen oder an den Spitzen 
der Aeste zusammengedrängt Vor allem ist 
darauf aufmerksam zu machen, dass überall keine 
einzige von normaler Bildung entdeckt werden 
konnte, alle sind völlig gleichmässig umgebildet. 
Die Blttthenstiele fehlen. Unten zwischen den 
Gabelästen finden sich viele theils schon ent- 
leerte, theüs der Reife nahe Kapseln^ alle sitzend 
und nie umgeschlagen. Unter den meisten Blü- 
then an den Astspitzen, welche den grösseren 
Blättern aufsitzen, liegen Deckblättern gleich 
jene oben erwähnten kleineren rundlichen Blät- 
ter, zuweilen selbst zwei Paare, so dass auch 
hier durch das dazwischen fehlende Stengelglied 
wie bei den Blüthen eine Zusammenschiebung 
erwirkt scheint. Die Blumenblätter fehlen; die 
Kelchblätter, dünnhäutig, löffelformig gebogen 
und oben kapuzenförmig zusammengezogen, tra- 
gen jedes auf der Spitze einen völlig 
normalen Griffel; sie sind oflfenbar in 
Fruchtblätter verwandelt. Da sie zugleich 
dicht an den Fruchtknoten anschliessend Höh- 
lungen bilden, schien es nicht unniögHeh, 
dass im Grunde sich auch Ovarien zeigen 
könnten, von denen freilich nirgends eine Spur 



zu entdecken war. Die gerade in Bltfthe stoheu 
den Blumen sind viel kleiner, als an der Nor 
malart; die eigienthümlich gelbe Färbung ist oben 
schon erwähnt Die Staubiaden sind kurz und 
gekrümmt, die Staubbeutel sind ciemiich in nor- 
maler Zahl und nur wenig kleiner, als gewöhn- 
lich. Auch die Samen zeigen durchaus keine 
Abweichung von der Normalform, eben so we- 
nig der Fruchtknoten mit seinen regelmässigen 
flinf Griffeln. 

Durch das gegenseitige Drängen der vielen 
Blüthen, durch die Geschlossenheit derselben in 
Folge der eigenthümlichen Kelchbildung ist offen- 
bar bewirkt, dass die meisten Blüthen unfrucht- 
bar geblieben sind; ja es ist sogar zu bewun- 
dem, dass es nicht alle sind. Wo die Früchte 
ausgebildet sind, ist freilich stets nur ein einzi- 
ger Fruchtknoten entwickelt. An diesen letztem 
waren die Kelchblätter so weit nachgewachsen, 
dass sie die völlig normale Grösse erreicht ha- 
ben, und liegen dieselben dem Fruchtknoten so 
dicht an^ dass es fast den Eindruck macht, als 
ob die Kelchblätter unten an den Fruchtknoten 
angewachsen seien, was in Wirklichkeit nicht der 
Fall ist; auch hier ist auf allen noch der Griffel 
deutlich zu bemerken. 

Da reife Samen vielfach aus den geöfibeten 
Kapseln ausgestreut waren, so habe ich nicht 
versäumt, . dies Jahr die Stelle wieder aufzusuchen, 
um darnach zu sehen, ob etwa die Misabildung 
wieder und dann firüher im Jahre beobachtet 
werden könnte. Bei der so regelmässig gleich- 
artigen Bildung so vieler Pflanzen schien die 
Hoffiaung kaum zu gewagt, dass jene erblich sein 
möchte. Leider war weit und breit keine Spur 
von Malachium aufzufinden. Eben so sind die 
Culturversuche in einem Blumentopfe fehlgeschla- 
gen; keines der eingeeäeten Samenkömei* ist 
aufgegangen. 



Wir glaubten auf die eben geschilderte Miss- 
bildung um so mehr aufmerksam machen zu 
mtlssen, als sie zu den seltensten im Pflanzen- 
reich beobachteten gehört. Es sind uns nur 
zwei analoge Fälle bekannt Steinheil beob- 
achte eine Tulipa Gesneriana, deren Blüthen- 
decke grün geworden war; ihre Blätter hatten 
sich eingebogen und waren an den Rändern mit . 
unvollkommenen Eierchen besetzt. Gay sam- 
melte femer einen Groais nudißorua mit gespal- 
tenen, zerschlitzten, gefranzten Abschnitten der 
BtttIfaetAülle, wobd die äussersten Fetzen etwas 
narbenartig gebildet, dem Aussehen nach aber 
^vÄlig als Narben erschienen. Bei einem Crocus 
odorus fand Gay Aehnliches; nur schien die 
Umbildung nicht so weit vorgeschritteni 
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Mineralogische Notiz. 



In diesem Sommer erhielt ich von dem Mi- 
n^fdienhllndler Dr, Baader in Wien eijten als 
Sohorlamif bezäeichneten Krj^stall, der durch 
seine ELrystallfiitnii, 202, ottd sein physisches Ver* 
halten sich in Nichts von einem schwarzen Gra- 
naten untttnschied. Da die Krystallform des 
Sehodamits voa Einigen für hexagonal, von 
Shepard (Silliman, Journ. XXIV, 127) aber 
fUr tesseral ausgegeben wird, die physischen Eigen- 
schaflen dieses Minerals aber ganz innerhalb der 
Grenzen der beim Granat beobachteten fallen, so 
hielt ich eine Analyse desslben für wünschens- 
werth, .welche Herr A. Stromeyer mit ge- 
wöhnlichet Freundlichkeit tiberfiahm. 

Das Resultat derselben ist: 



Rieselsäufe 


31,255 = 16,228 Sauerstoff». _ 
3,191 = t,272 „ r''** 


Titansänrti 


Eisenoxyd 


31,8 = 9,282 „ 


Kalk 


33,297 = 9,468 „ U g., 
0,457 = 0,182 „ /"''*** 


Talkerde 



100. 



Thonerde war nicht vorh^ndfen, ' Da die Ana- 
lysen des Schorlamits fUr diesen etwa '22 ^(q Ti- 
tansäure verlangen, so war das Mineral also kein 
Schorlamit, und es ist wahrscheihlich, dass She- 
pard sich einer Verw^hselung zwischen Schor- 
larait und Granat schuldig gemacht hat. Die 
Analyse des vorliegenden Minerals' ist aber des- 
halb von Interesse, weil sie zeigt, .dass in den 
Granaten ein Theil der Kieselsäure düirch Titan- 
säure ersetzt werden kann. Es wii*d also in dei; 
Folge bei Analysen des Granatä auf diese Sub- 
stanz zu achten sein. 

H. Guthe. 



Znsammeiistellnng 

der 



Höhen der Bahnhöfe und Haltestellen im Königreiche Hannover, im Herzog- 
thum Braunschweig und einiger Bahnhöfe in den Nachbarländern. 



Wir verdanken nachstehende Angaben der 
gütigen Mittheilung des Herrn Baurath Funk. 
Die Zahlen geben die Höhe der Schienen- 
Unterkante in Hannov. Füssen über Am- 
sterdamer Null an. Es ist dabei zu bemer- 
ken, dass die Zahlen keinen Anspruch darauf 
machen, bis auf die Zehntelfusse genau zu sein. 

Zur Verwandlung in Pariser Fusse hat man 
von dem Logarithmus der Hannoverschen Fusse 
0,04624 abzuziehen. 
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Hannover . 
Misburg . 
Lehrte . . 
Häraelerwald 
Peine . . 



189,7 
207,6 
211,7 
231,2 
233,8 



Wülfel . . 
Rethen . . 
Sarstedt • 
Nordstemmen 
Elze . . 



Foss hann. 

. 214,2 

. 212,7 

. 220,8 

. 246,2 

. 259,2 



Banteln 
Alfeld . . 
Freden . . 
Kreiensen . 
Salzderhelden 
Northeim . 
N orten . . 
Bovenden . 
Göttingen . 
Dransfeld . 
Münden . 
Cassel . . 
Seelze . . 
Wunstorf . 
Haste . . 



Foas bann. 

. 215,9 
. 318,9 
. 347,0 
. 370,2 
. 381,8 
. 411,2 
. 458,2 
. 478,6 
. 507,2 
1034,2 
. 482,7 
. 630,3 
. 175,7 
. 165,2 
. 183,7 



Lindhorst . 

Stadthagen 

Kirchhorsten 

Bückeburg 

Minden 

Porta . 

Rehme . 

Löhne . 

Bünde . 

Melle . 

Wissingen 

Osnabrück 

Ibbenbühren 

Rheine . . 

Salzbergen 



V^JL^o 



Fnss bann. 

. 212,2 

. 229,0 

. 199,2 

. 207,1 

. 155,1 

. 164,8 

. 201,5 

. 221,2 

. 226,7 

. 276,7 

. 254,2 

. 224,2 

. 290,0 

. 135,5 n 

. 125,2 J 
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ü Leschede . 
Lingen . . 
Meppen . 
KeÜerberg 
Lathen 
Cluse . . 
Aschendorf 
Papenburg 
Ihrhove ~ . 
Leer . . 
Neermoor • 
Oldersum . 
Emden . , 



Neustadt a. R. 
Hagen . 
Linaburg . 
Nienburg . 
Rohrsen ^ 
Eistnip . . 
Dorverden 
Verden 
Langwedel 
Achim . . 
Sebaldsbrttck 
Bremen 
OslebshauBen 
Burg-Lesum 
St. Magnus 



Fnss bann. 

. 106,1 

. 82,7 

. 68,7 

. 94,9 

. 41,2 

. 33,2 

. 15,2 

. 13,2 

. 9,7 

. 21,2 

. 6,7 

. 14,4 

. 12,7 

. 141,5 

. 201,6 

. 142,4 

. 99,3 

. 90,5 

. 77,7 

. 60,3 

. 80,5 

. 50,5 

. 72,7 

. 24,0 

. 20,7 

. 20,2 

. 24,2 

. 96,7 





Fas8 bann. 


Vegesack , 


. . 22,3 


Osterhoh ; , 


. 54,2 


Oldenbttttel 


. 92,2 


Stubben . 


. 32,0 


Loxstedt . 


. 24,2 


Geestemünde 


. . 15,8 


Hildesheim 


. . 299,4 


Harsum 


. . 274,6 


Algermissen 


. . 263,2 


Sehnde . 


. 237,2 


Burgdorf . 


. . 191,7 


Ehlershausen 


. 150,9 


Celle . . 


. . 135,2 


Eschede . 


. . 264,8 


Unterlüss . 


. . 360,6 


Suderburg. , 


. 241,1 


Uelzen . . , 


. 144,9 


Bevensen . . 


. 134,8 


Bienenbüttel . 


. 90,3 


Lüneburg . , 


. 59,7 


Adendorf . 


. 86,7 


Echem . . . 


. 25,2 


Hohnstorf . . 


. 41,2 


Bardowiek. , 


. 55,2 


Winsen . . 


. 30,7 


SteUe . . , 


. 28,5 


Harburg . , 


. 21,2 





n 



Verzeichniss 

über 

4ie^ Hölieiilage der Bahnhöfe an den Braun- 
Schweiger Bahnen. 



Die folgenden Zahlen sind in Braunschweiger 
Füssen gegeben und beziehen sich auf der 
Harburger Schleuse. Zur Vergleiohung mit den 
Zahlen der vorhergehenden Tabelle diene die 
Notiz, dass das Harburger um 4', 7 hann. höher 
liegt als das von Amsterdam. 

Zur Verwandlung in Pariser Fusse hat man 
von dem Logarithmus der Braunschwdger Fusse 
0,05629 abzuziehen. 



Braunschweig 

Wolfenbüttel 

Schöppenstedt 

Jerxheim . . 

Wegersleben 

Oschersleben 

Vechelde . 

Börssum . 

Schiaden • 

Vienenburg 

Harzburg 

Oielde 

Salzgitter 

Ringelheim 



Hdbe 
über dem 
Harbnrger 

Pegel 

. 252,25 
. 275,0 
. 363,75 
• 299,81 
. 295,75 
. 295,75 
. 283,0 
. 301,5 
. 329,35 
. 481,25 
. 833,25 
. 328,25 
. 470,4 
. 485,75 



Lutter a. B. . . 

Neuekrug . • 

Seesen . . . 

Ildehausen . . 

Gandersheim . 

Kreiensen . • 

Söllingen . • 

Schöningen . . 

Büddenstedt . 

Helmstedt . . 

Naensen . . 

Vorwohle . . 
Stadtoldendorf. 

Holzminden . 



Höbe 
Üb«p dem 
Harbnrger 

Pegel 

587,15 

758,55 

727,13 

630,47 

478,93 

374,25 

343,14 

395,25 

411,25 

482,25 

729,82 

799,33 

796,215 

342,25 
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Vierzehnter Jahresbericht 



der 



Naturhistorischen Gesellschaft 



zu 



HANNOVER, 

von Michaelis 1863 bis dahin 1864. 



Inhalt: Geschäftliches. 

Verzeichniss der in den Grafschaften Hoya und Diepholz sowie in den nächst- 
angrenzenden Hannoverschen GebietstheÜen bis jetzt beobachteten Gefäss- 
pflanzen, aufgestellt vom Obergerichts - Bathe Nöldeke in Nienburg. 
September 1864. 

Zweiter Nachtrag zu dem Verzeichnisse der bei Hannover vorkommenden 
Schmetterlinge. Von dem Herrn Klosterrevisor Glitz. 

Der zoologische Garten vor Hannover im Jahre 1864. Von Dr. H. Schläger. 

Mineralogische Notizen. Von H. Gut he, Dr. 
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Vierzehnter Jahresbericht 

der 

naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 

von Michaelis 1863 bis dahin 1864. 



Auch im Laufe des letzten Rechnungs- 
jahres hat die Zahl der Mitglieder unserer 
Gesellschaft eine Verminderung erfahren, 
indem 29 Mitglieder theils durch den Tod, 
theils in Folge einer Verändenmg des Wohn- 
orts, oder aus andern Gründen ausgeschieden 
und nur 14 neu eingetreten sind, so dass 
sich gegenwärtig die Gesammtzahl auf 220 
beläuft, von denen 187 den vollen Beitrag 
v(Mi 2 Thlr., 27 aber den ermässigten Bei- 
trag von l'/a Thlr. entrichten. Wie sehr 
eine solche Verminderung der Mitglieder- 
zahl gerade jetzt zu beklagen ist, wurde 
bereits in dem letzten Jahresberichte her- 
vorgehoben. Eine Wiederholung würde dar 
her überflüssig sein; indess glaubt der 
unterzeichnete Ausschuss an alle Theilnehmer 
der Gesellschaft aufs Neue die dringende 
Bitte richten zu sollen, so viel in den Kjräften 
eines Jeden steht, auf die Vermehrung der 
Mitgliederzahl hinzuwirken, da es ohne ver- 
mehrte Einnahme nicht wohl möglich sein 
würde, die Einrichtungen zu treffen, welche 
unumgänglich erforderlich sind, um der Ge- 
sellschaft der Naturforscher, welche im näch- 
sten Herbste hier in Hannover zusammen- 
treten wird, unsere Sammlungen in einem 
geordneten Zustande vorzuzeigen. Zwar ist 



der Raum zu deren Aufstellung dadurch 
gewonnen, dass zu dem bisherigen Locale 
auch noch die Zimmer gemiethet sind, welche 
bisher von dem historischen Vereine fiir 
Niedersachsen benutzt wurden, allein zur 
vollständigen Aufstellung der Sammlungen 
ist noch eine Anzahl Schränke erforderlich, 
deren Anschaffimg eine Ausgabe von mehr 
als 700 Thlr. veranlassen wird. 

Wenn übrigens die diesjährige Einnahme 
der Gesellschaft viel geringer erscheint, als 
die vorigjährige, so liegt der Ghomd davon 
darin, dass die jährlichen Subventionen, 
welche bisher das Eönigl. Ministerium des 
Innern und des Cultus gnädigst gewährt 
haben, in diesem Jahre erst nach dem 
1. October zur Auszahlung gekommen sind, 
mithin nicht mehr in die diesjährige Rech- 
nimg aufgenommen werden konnten. Aus 
dem nämlichen Grunde hat auch die Be- 
richtigung der Zahlungen ausgesetzt werden 
müssen, zu deren Deckung direct jene Sub- 
ventionen bestimmt sind und die Einnahme 
ergiebt daher wie aus dem anli^enden Ex- 
tracte hervorgeht, jenes temporären Ausfalls 
ungeachtet, einen Ueberschuss von 55 Thlr. 
8 Gh*. 1 Pf. über die Ausgabe. Unsere 
Beziehungen zu fremden Gesellschaften haben 
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sich erfreulich gemehrt; wie das stete Wachs- 
thum unserer Bibliothek durch Schriften, 
die wir durch den Tauschverkehr mit jenen 
erhalten, bezeugt. Auch ist hier noch zu 
erwähnen, dass die Herren Medicinalrath 
Joh. Müller in Berlin, Dr. Teilkampf 
in New-York und Prof. von Liebig in 
München unter die Zahl unserer Ehren- 
mitglieder aufgenommen sind. 

Die früher an jedem Donnerstage im 
Winter- Semester Statt gefundenen Vorle- 
sungen sind auch im verflossenen Winter 
unter stets vermehrter Theilnahme fortge- 
setzt imd eines besondem zahlreichen Be- 
suches hatten sich die Vorlesungen zu er- 
freuen, welche am 19. Februar d. J. zur 
Feier des 300jährigen Geburtstags Galilei' s 
von den Herren Professoren Tellkampf, 
V. Quintus-Icilius und Rühlmann ge- 
halten wurden. Ausserdem sind folgende 
Vorträge gehalten: 

1863. 
19. Nov. Herr Medicinalrath Dr. Men- 

sching: üeber generatio aequi- 

voca. 
26. Nov. ^^^ Professor Gerlach: üeber 

dasselbe Thema. 

3. Dec. Herr Begemann: üeber die 

Bildung der Stärke. 

10. Dec. Herr Dr. v. Quintus-Icilius: 
üeber Elektromagnetismus. 

17. Dec. Herr Dr. Dürr: üeber die Tri- 
chinenepidemie in Hettstädt. 
1864. 

14. Jan. Herr Mejer: üeber Zauberei. 

21. Jan. Herr Obergerichts-Director Witte : 
üeber einige neue Conchylien. 

24. Jan. Herr Kriegsrath Haase: üeber 
Sternschnuppen undMeteorsteine. 

4. Febr. Herr Dr. Guthe: üeber die 

Verdienste von Hannoveranern um 
Erweiterung der Erdkunde. 

11. Febr. Herr Begemann: üeber Luft- 

elektricität. 

25. Febr. Herr Dr. Sauerwein: üeber 
Brennstoffe überhaupt, und den 
Heizungswerth der Deisterkohle 
ins Besondere. 

S.März. Herr Medicinalrath Hahn: üeber 
das Wandern der Vögel. 



10. März. Herr Oberbergrath Credner: 
üeber artesische Brunnen mit spe- 
cieller Rücksichtnahme auf die der- 
artigen Anlagen in der Umgegend von 
Hannover. 



Der Zuwachs zu den Sammlimgen ist 
auch im verflossenen Jahre nicht imbedeu- 
tend gewesen. 

Die Abtheilung der Säugethiere ist durch 
folgende Geschenke vermehrt. Wir erhielten : 
Vom Herrn Medicinalrath Dr. Hennecke 
in Goslar: 

eine wilde Katze. 
Vom Herrn Leibjäger Benecke hieselbst: 

eine Erdratte. 
Vom Herrn Dr. Meyer hieselbst: 
eine Feldmaus. 

Vom Herrn Revierförster Schultz in Wath- 
lingen : 

eine sehr schöne schwarze Spielart 

des Fuchses. 
Vom Herrn Schiffscapitain Gerling: 

einen Panzer vom langschwänzigen 

Gürtelthiere. 
Vom Herrn Obersteuermann Ebell: 

einen Delphinschädel. 
Angekauft sind 2 Cercopithecus- Arten. 

An Geschenken Gxr die ornithologische 
Sammlung sind eingegangen: 
Von Sr. Majestät dem Könige: 

Procellaria pelagica — Sturmvogel 

von der Insel Juist. 
Vom Herrn Actuar Kuchinka zu Esens: 

Ardea cinerea — Reiher. 
Vom Herrn Hauptmann v. d. Decken zu 
Achim : 

Ardea stellaris — Rohrdommel. 
Vom Herrn Leibmedicus Dr. med. Baring 
hieselbst: 

Larus ridibundus — Lachmöve. 
Vom Herrn Orgelbauer Meyer jun. hieselbst: 

schwarzer Dompfaff — Pyrrhula, var. 
Vom zoologischen Garten hieselbst: 

Falco peregrinus — Wanderfalk 

(Jagdfalk). 

Vom Herrn Oberwildmeister Wallmann 
hieselbst: 

Corvus frugilegus — Saatkrähe. 
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Vom Herrn Forst-Director Burckhardt 
hieselbst : 

Strix alüco — Waldeule. 
Vom Herrn Oberjägermeister von Reden 
hieselbst: 
Falco nisus — Sperber. 
Vom Herrn Kaufinann Hemmerde hieselbst : 
Fringilla cjanea ö* aus Nordamerika. 
Vom Herrn Fr. Langelett zu Wedholf bei 
Hoya : 

Perdix cinerea, var., weisses Rebhuhn. 
Vom Herrn Medicinalrath Dr. med. Hahn 
hieselbst: 
Mergus merganser — grosse Säger. 
Vom Herrn Custos Braunstein hieselbst: 
Hirundo rustica — Rauchschwalbe; 
Picus medius — mittlerer Buntspecht. 
Vom Herrn A. Oppermannzu Schwicheldt: 

weisser Sperling. 
Vom Herrn Obergerichtsanwalt Lüders 
hieselbst: 

Cuculus canorus — junger Kuckuck. 
Von Frau Senator Culemann hieselbst: 
Fringilla bengalensis. 

Vom Herrn Schiffscapitain Gerling: 
ein amerikanisches Straussenei. 

Die Amphibien -Sammlmig erhielt keinen 
Zuwachs. 

Die Sammlung von Fischen dagegen 
wurde durch Geschenke vermehrt, und zwar 
verdanken wir Sr. Königl. Hoheit dem 
Kronprinzen einen Lophius piscatorius 
von Nordemey, 

Herrn Wilhelm Böhmer zwei Rochen 

von der Südküste von Cuba, 
Herrn Friedr. Langelett ein Seepferd. 

Von Crustraceen erhielten wir von dem 
Herrn Dr. Th. Teilkampf in New-York 
einen augenlosen Krebs aus der Mammuth- 
höhle in Nord -Amerika. 

Endlich verdanken wir eine Reihe von 
Würmern, Mollusken undRadiaten der Gnade 
Sr. Majestät des Königs, derdemHerm 
Prof. Keferstein in Göttingen vor dessen 
Abreise nach Norwegen im verflossenen 
Jahre eine angemessene Geldsumme zur 
Verfügung stellte, um sie dort für die Ver- 
mehrung unserer Sammlung zu verwenden. 
Herr Prof. Keferstein hat der betreffenden 



Sendimg aber auch manche Südeuropäische 
Formen beigelegt. 

Die Botanik giebt in Folge des äusserst 
ungünstigen Wetters dies Jahr nur zu wenigen 
Bemerkungen Gelegenheit. Dass wir för 
das Museum ein Moosherbarium in AngrilS 
genommen haben, wird hoffentlich dazu bei- 
tragen, diesem dankbaren Studium mehr 
Freunde zu verschaffen. Eine besonders 
zu erwähnende Vermehrung der Herbarien 
hat nicht Statt gefunden. 

fHir die systematiflche Mineralien-Sanunluig 
sind auch im verflossenen Jahre einige An- 
käufe gemacht, und der grösste Theil der 
vorhandenen losen Krystalle ist zur Begrün- 
dung einer Krystallsammlung besonders auf- 
gestellt. 

An Geschenken ging der mineralogi- 
schen und geognostischen Abtheilimg 
Folgendes zu: 

Von Seiner Majestät dem Könige, 
unter Vorbehalt des Eigenthums: 
Ein Stück Bernstein von Caroli- 
nengrode in Ostfriesland; verschie- 
dene Mineralien aus Califomien. 
Von dem Herrn Fabrikanten Kyrieleis 
in Duingen: 

Eine Suite von Analei men, von 
Duingen (vgl. Jahresber. XH., p. 41.) 
Wir stellen befreundeten Vereinen 
davon gern Exemplare zu Gebote. 
Von dem Herrn Medicinalrath Hahn : 
Ein Stück Steinsalz. 

Von dem Herrn Obergerichts-Rath Witte: 
Kalkspath auf Thon. 

Die ethnographische Sammlung erhielt an 
Geschenken : 
Von Seiner Majestät dem Könige, 
unter Vorbehalt des Eigenthums: Die 
in Nord-Amerika zusammengebrachte 
ethnographische Sammlung des bekann- 
ten jüdischen Reisenden Benjamin, 
enthaltend : 

1. Einen Rock des Häuptlings der 
Nez-perc6s; 

2. Ein Paar Schuhe von Büffelleder 
mit Perlstickerei von demselben 
Stamme; 

3. Ein Paar ebensolche Kinderschuhe ; 
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4. Ein geflochtener Hut von den 
Blackfoots. 

5. Modell eines Fahrzeuges. Arbeit 
der Blackfoots. 

6. Ein Strick von Seegras. Eben- 
daher. 

7. Modell eines Fahrzeuges. Van- 
couver Island. 

8. Ein ebensolches Kleineres. 

9. Ein steinerner Keil. 

10. 11. Zwei Matten, Arbeit der 
Flatheads. 

12. Eine Tasche, ebendaher. 

13. 14. Zwei sogen. Friedenspfeifen, 

Arbeit der Hyday-tongu'es. 

15. 16. Blätter und Zweig von Ar- 
butus Menziesii, Pursch, von Ore- 
gon City, deren sich die Indianer 
als Taback bedienen. 

17. — 19. Drei Flöten von Serpentin. 
Arbeit der Kilgameys, Königin- 
Charlotten - Insel. 

20. 21. Trinkbecher und Teller von 
demselben Material. 

22. — 24. Thierfiguren von demselben 
Material. Arbeit der Chimseans, 
ebendaher. 

25. Eine Schale von einer Nuss- 
Arbeit der Snakes, Staat Oregon. 

26. Ein LöflFel von Fischbein, eben- 
daher. 

27. — 29. Bogen und Pfeile, ebendaher. 

30. Fünfzehn „Spielstäbe*, ebendaher. 

31. Eine Fischangel, Arbeit der Cog- 
wals, Vancouver. 

32. Eine Fischhaut, zum Poliren be- 
nutzt, ebendaher. 

33. Tasche von Büffelhaut mit Perl- 
stickerei, zum Aufbewahren von 
Pfeilspitzen, Arbeit der Sous- oder 
Sious -Indianer, Nebraska. 

34. Kinderspielzeuge von Muscheln, 
ebendaher. 

35. — 36. Frauenschmuck von Muscheln, 
ebendaher. 
Die ethnographische Sammlung erhielt 
an Geschenken: 
Vom Herrn Obersteuermann Droste: 



Ein Palmblatt mit malayischer Schrift. 

Chinesische Arznei und Recepte. 
Von Frau A. Qrotefend: 

Ein geflochtenes Körbchen aus West- 
Afrika. 
Vom Herrn Fr. Langelett in Wedholt 
bei Hoya: 

Ein chinesisches Götzenbild. 

Fünf chinesische Münzen. 

Ein Paar chinesiche Pantoffeln. 



Die Bibliothek erhielt folgenden Zuwachs: 

A. iMTch Cescheike. 

Vom Herrn Dr. Guthe: Emmerich, Bei- 
träge zur Kenntniss der süd. bayer. 
Molasse. Wien, s. a. 8. 

Oppel und Süess. üeber die 
muthmasslichen Aequivalente der Kösse- 
ner Schichten in Schwaben. Wien, s. a. 8. 

Vom Herrn Obergerichts -Director Witte: 
Oehl, suU apparato cartilagineo delle 
valvole sigmoidee negli ucelli. Wien, 
1859. 8. 

Steindachner, Beiträge zur Kenntniss 
der fossilen Fischfauna Oesterreichs. I. — 
m. Wien, 1859. 8. 

Sämann: sur le raitöorite de Tou- 
rinnes la Grosse. Paris, 1863. 4. (Sp. 
Abdr. aus der comptes rendus). 

Vom Herrn Hofbuchhändler Hahn: 

Leunis, Synopsis der drei Naturreiche, 
2. Aufl. Thl.H. Botanik. Erste Hälfte. 
Hannover, 1863. 8. 

Vom Herrn Medicinalrath Dr. Joh. Müller 
in Berlin: 

Die Humboldtsbay und Cap. Bonpland 
in Neu -Guinea. Berlin, 1864. 4. 
Vom Herrn Dr. Sauer wein: 

Sauerwein, Heizversuche mit Hannov. 
und Westphäl. Kohlen. 4. (Aus den 
Mittheilungen des Gew.-Vereins f. d. K. 
Hannover.) 

Vom Herrn Dr. Ad. Drechsler in Dresden: 
Drechsler, die Philosophie im Cyclus 
der Naturwissenschaften. Dresden, 
1863. 8. 

Vom Herrn Dr. Senoner in Wien: 

Liiharzik, das Gesetz des Wachsthums 
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und der Bau des Menschen. Wien, 

1862. 4. 

Vom Herrn Dr. Kisch in Prag: 

Eascb, über die kohlensauren Bäder 
Marienbads. Wien, 1863. 8. 

B. liirfh SchriftentaucL 

Zweiter Jahresbericht des Vereins von Freun- 
den der Erdkunde zu Leipzig. Lpz. 

1863. 8. 

Glückwünschungsschrift des physikalischen 
Vereins zu Frankfurt zur Jubelfeier 
des 100jährigen Bestehens der Dr. Joh. 
Christ. Senckenberg'schen Stiftung. 

1863. 4. 

Abhandlungen der Schlesischen Gesellschaft 
für vaterländische Cultur. Philos. Histor. 
Abtheilung. 1864. 1. Breslau, 1864. 8. 

Abhandlungen der Schlesischen Gesellschaft 
fiir vaterländische Cultur. Abtheilung 
für Naturwissenschaft und Medicin. 1862. 
Heft 2. 3. Breslau, 1862. 8. 

Vierzigster und einundvierzigster Jahres- 
bericht der Schlesischen Gesellschaft für 
vaterländische Cultur. Breslau, 1863. 

1864. 8. 

Berichte und Verhandlungen der natur- 
forschenden Gesellschaft zu Freiburg. 
Bd. III. Heft 1. Freiburg, 1863. 8. 

Verhandlungen der polytechnischen Gesell- 
schaft zu Berlin. Jahrg. 24/25. Berlin, 
1863/4. 8. Die ersten 25 Jahre der 
polytechnischen Gesellschaft zu Berlin. 
Jahrg. XXV. Berlin, 1864. 8. 

Philipp, alphabetisches Sachregister der 
wichtigsten technischen Journale für den 
Zeitraum vom 1. Jan. 1862 bis Decbr. 
1863. Berlin. 8. 

Neunundzwanzigster Jahresbericht des Mann- 
heimer Vereins für Naturkunde. • Mann- 
heim, 1863. 8. 

Schriften der naturforschenden Gesellschaft 
in Danzig. Neue Folge I. Danzig, 
1863. 8. 

Vierter Bericht des Offenbacher Vereins für 
Naturkunde. Offenbach, 1863. 8. 

Der Senckenberg'schen Stiftung widmet zu 
ihrer Secularfeier am 18. August 1863 
diese Denkschrift der Offenbacher 
Verein für Naturkunde. Offenbach, 
1863. 4. 



Dreiundzwanzigster Bericht über das Mu- 
seum Francisco -Carolinum nebst der 
18. Lieferung der Beiträge zur Länder- 
kunde von Oesterreich ob der Ena. 
Linz, 1863. 8. 

Sitzimgsberichte derkönigl. bayerischen Aka- 
demie der Wissenschaften zu München. 
München. 8. Jahrg. 1863. L Heft IV. 
1864. L, Heft 3. 

Jahrbuch der k. k. geologischen Reichs- 
anstalt. Xm. 3 .— XIV.l. Wien, 1863, 
1864. 4. 

Atti dell' istituto Veneto, serie IH. tom. 8. 
dispensa 8 — tom. 9. disp. 4. Venezia, 
1863/64. 8. 

Notizblatt des Vereins für Erdkunde imd 
verwandte Wissenschaften zu Darm- 
stadt und des mittelrhein. geolog. Ver- 
eins, in. Folge. Hft. 2. Darmstadt 
1863. 8. 

Archiv des Vereins der Freunde der Natur- 
geschichte in Mecklenburg. 17. Jahrg. 
Neubrandenburg 1863. 8. 

Achtimdvierzigster Jahresbericht der natur- 
forschenden Qesellschaft in Emden. 
Emden 1863. 8. 

Kleine Schriften der naturforschenden Qe- 
sellschaft zu Emden. X. s. tit. Prestel, 
Das geographische System der Winde 
über dem atlantischen Ocean. Emden 
1863. 4. 

Jahrbücher der Königlichen Akademie ge- 
meinnütziger Wissenschaften zu Erfurt. 
Neue Folge. Hft. 3. Erfurt 1863. 8. 

Jeutzsch, Theorie des Quarzes mit beson- 
derer Berücksichtigung der Circular- 
polarisation. Erfurt 1861. 8. 

Berichte über die Verhandlungen der Königl. 
Sächsischen Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Leipzig. Math. phys. Classe. 
1862. Leipzig 1863. 8. 

Verhandlungen des naturhistorisch-medici- 
nischen Vereins in Heidelberg. HL 2. 3. 
Heidelberg 1863/64. 8. 

Bulletin de la soci^tä imp6r. des naturalistes 
de Moscau. 1863. I. H. Moskau. 8. 

Verhandlungen der schweizerischen natur- 
forschenden Gesellschaft bei ihrer Ver- 
sammlung in Lucem, den 23. bis 25. 
September 1862. Lucem. 8. 
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Dreizehn Qöttinger Dissertationen meist phi- 
lologischen Inhalts aus den Jahren 1862 
—1864. Göttingen. 8. 

Correspondenzblatt des zoologisch -mineral. 
Vereins in Regensburg. XVII. Jahrg. 
Regensburg 1863. 8. 

Bulletin de la sociät6 des sciences naturelles 
de Neuchatel VI. 2. Neuchatel 1863. 8. 

Proceedings of the natural history society 
of Dublin. IV. 1. Dublin 1864. 8. 

Mittheilungen der k. k. Mährisch -Schlesi- 
schen Qesellschaft zur Beförderung des 
Ackerbaues, der Natur- und Landes- 
kunde in Brunn. Brunn, 1863. 4. 

Verhandlungen des naturhistorischen Vereins 
der preussischen Rheinlande und West- 
phalens. XX. Bonn, 1863. 8. 

Schriften der Königl. physik. Ökonom. Ge- 
sellschaft zu Königberg. IV. 1. 2. Kö- 
nigsberg, 1863/64. 4. 

Bericht über die Thätigkeit der St. Galli- 
schen naturwissenschaftl. Gesellschaft 
1862/63. öl. Gallen, 1863. 8. 

Mittheilungen der k. k. geographischen Ge- 
sellschaft. Jahrg. 6. 1862. Red. von 
Fötterle. Wien, 1862. 8. 

Zweiter, dritter und vierter Jahresbericht der 
Gesellschaft von Freunden der Natur- 
wissenschaften in Gera, 1859 — 61. 
Gera. 8. 

Verhandlungen der Gesellschaft von Freun- 
den der Naturwissenschaften in Gera 
und des naturwissenschaftl. Kränzchens 
in Schleitz. Bd. 1. 1858—62. 8. 

Sechster Jahresbericht der Gesellschaft von 
Freimden der Naturwissenschaften in 
Gera nebst Nachrichten über den natur- 
wissenschaftlichen Verein in Schleitz. 
Gera, 1863. 8. 

Verhandlungen der k. k. zoologisch - bota- 
nischen Gesellschaft in Wien. XIFT. Bd. 
Wien, 1863. 8. 

IV. Brauer, Monographie der Oestriden. 
Herausgegeben von der k. k. zoolog.- 
botanischen Gesellschaft in Wien. Wien, 
1863. 8. 

Abhandlungen aus dem Gebiete der Natur- 
wissenschaften. Herausgegeben von dem 
naturwissenschaftlichen Vereine in Ham- 



burg. Bd.rV. Abth.m. s. tit. Kirchen- 
pauer, die Seetonnen der Eibmündung. 
Beitrag zur Thier- und Pflanzentopo- 
graphie. Hamburg, 1862. 

Proceedings of the Boston society for natur. 
history. Vol. IX. Bog. 17—19. 8. 

Sitzungsberichte der naturwissenschaftlichen 
Gesellschaft Isis zu Dresden. Redigirt 
von Dr. Drechsler. Jahrg. 1863. Dres- 
den, 1864. 8. 

Denkschriften der K. bayerischen Gesell- 
schaft in Regensburg. V. 1. Regensb. 
1864. 4. 

Abhandlungen der naturhistorischen Gesell- 
schaft in Niämberg. HI. Bd. 1. Hälfte. 
Nürnberg, 1864. 8. 

Civico Museo Ferdinande Massimileano in 
Trieste. Decembre 1863. Triest. 4. 

Jahresbericht des physik. Vereins zu Frank- 
furt a. M., 1863/64. Frankftirt, 1863. 8. 

Der zoologische Garten. Organ der zoolo- 
gischen Gesellschaft zu Frankftirt a. M. 
Jahrg. 1864. Nr. 1—6. Frankfurt. 8. 

Dreizehnter Jahresbericht des naturwissen- 
schaftl. Vereins fiir das Fürstenthum 
Lüneburg. 1863/64. Lüneburg 1864. 8. 

Zur wissenschaftlichen Bodenkunde desFür- 
stenthums Lüneburg. Von H. Steinvorth. 
Lüneburg, 1864. 4. 

Vierteljahrsschrift der naturforschenden Ge- 
sellschaft in Zürich. Jahrg. V— VIH. 
Zürich, 1860—63. 8. 

Höhenbestimmungen in Steiermark. Als 
Grundlage zum Entwurf der hypsome- 
trischen Karte von Steiermark und zum 
Gebrauche für Touristen gesammelt von 
Th. V. ZoUikofer und Dr. Joh. Gobanz. 
Herausgegeben von der Direction des 
geogr. montan. Vereins für Steiermark. 
Graz, 1864. 4. Mit einer Karte. 

Mämoires de la sociätä des sciences natu- 
relles de Cherbourg. Tome IX. Paris, 
1863. 8. 

Verhandlungen der Schweizer naturforschen- 
den Gesellschaft bei ihrer Versammlung 
zu Samaden, den 24. bis 26. August 
1863. 47. Versammlung. Chur. 8. 

Mittheilungen der naturforschenden Gesell- 
schaft in Bern aus dem Jahre 1863. 
Bern, 1863. 8. 
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Jahresbericht der naturforschenden Gesell- 
schaft in Graubünden. NeueFolge. IX. 
Jahrg. 1862/63. Chur, 1864. 8. 

Mittheilungen aus dem Osterlande. Bd. XVI. 
Altenburg, 1864. 8. 

Journal für Landwirthschaft. Herausgegeben 
von W. Henneberg. IX, 1—2. Göttin- 
gen, 1864. 8. 

Zeitschrift für die gesammten Naturwissen- 
schaften. Herausgegeben von dem natur- 
wissenschaftlichen Vereine für Sachsen 
und Thüringen in Halle. Jahrg. 1853, 
1864, 1862, Juli bis December 1863. 
Halle. 8. 

Nachrichten von der Emst-August-Univer- 
sität und der Königlichen Gesellschaft 
der Wissenschaften zu Göttingen. Jahrg. 
1863. Göttingen. 8. 

C« lirck ärnkwut. 

L. PfeiflFer, monographia Heliceorum viven- 

tium. 4 Vol. Lips., 1847—59. 8. 
H. Schlegel, essai sur la physiognomie des 

serpents. 1.2. 1837. 8. Ein Heft Tafeb 

in Folio. 
Erichson, Naturgeschichte der Insekten 

Deutschlands. Erste Abth. Coleoptera. 

Vierter Band, Lief. IV. Berlin, 1863. 8. 
K. V. Seebach, der Hannoversche Jura. Mit 

einer geologischen Uebersichtskarte von 

10 Tafek Abbildungen. Berlin, 1864. 4. 



Fortgesetzt wurden folgende Journale: 
Botanische Zeitung von v. Mohl und v. Schlech- 

tendal; 
Leonhard u. Geinitz, Jahrbuch f. Mineralogie. 
Wiegmann und Erichson, Archiv für Natur- 
geschichte. 

Der Lesezirkel hielt auf seine Rechnung 

folgende Journale: 

Ilossmässler,Aus der Heimath; Aus der Natur; 
Journal für Ornithologie; Malacozoolo- 
gische Blätter; Peters, populäre Mitthei- 
lungen. 



Wir bemerken, dass der Beitrag für die 
Theilnahme am Lesezirkel 1 Thaler beträgt, 
und dass ausser den oben aufgeführten Jour- 
nalen auch alle die durch Schriftentausch 
erworbenen periodischen Mittheilungen be- 
fi^undeter Gesellschaften in Circulation kom- 
men. Eine erhöhete Theilnahme an dem- 
selben würde es uns möglicli machen, noch 
einige wissenschaftliche Zeitschriften halten 
zu können. 

Hannover, den 1. October 1864. 

Witte, als Vorsitzender. 
Aigerstdi^ lahn^ Dr. tathe^ Dr. legeMUiB. 

Cawenfflhrer. Schriftführer. 

lejer. ReinhoM. CredMer. liikry. 



£ X t r a c t 

aus der 

Rechnung ttber Einnahme und Ausgabe 

der 

Naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 

von 186»/64. 



Coar«nt. 

1) An Gassenbestand laut Rechnung von 

1862/63 881 18 2 

2) An Beiträgen von 187 Mitgliedern 

4 2 Thlr 874 

8) An Beiträgen von 27 Mitgliedern 

AlVaThlr 36 

4) An Jahreseinnahmen von den bestän- 
digen Mitgliedern 10 15 — 

5) An Rückzahlung der GU)thaer Assecu- 

ranz- Gesellschaft 22 15 — 

6) Für Eintrittskarten ... 27 — — • 

Summa. 851 18 2 



Conrant 

1) An Locakniethe 255 22 5 

2) Zu dem Ankauf von Schränken u.6.w. 42 12 9 
8) Für die Sammlungen 188 8 — 

4) Für die Bibliothek 46 11 — 

5) An Druck- und Büreaukosten 23 — 3 

6) An Gehalt 222 

7) An die Gothaer Yersicherungs- Gesell- 
schaft 80 

8) Für Feuerungsmaterial 17 5 4 

9) An Ausgaben, durch die Vorträge ver- 
anlasst 21 10 — 



Summa 796 10 1 

A. Einnahmen 851 «f 18 gr 2 ^ 

B. Ausgaben 7% „ 10 „ 1 „ 

An Cassenbestand , 55«f Sfrld). 
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Verzeichniss der Mitglieder 

am 1. October 1864. 



Ehrenmitglieder: 

Ben Sanitätsrath Dr. Hennecke in (JosUr. 

f, Ober-Hofmarschall Dr. von Malortie, Exe. 

j, Consnl Nanne in San Josö, Costa Bica. 

9 Consnl Marwedel, Hobartton, Tasmanien. 

„ Professor Bartling in €k)ttingen. 

„ Professor Griesebach in Gtöttingen. 

9 Prof.Frhr.Sartorins von Waltershansen 

in Gottingen. 

9 Consul A. Kaufmann in Melbourne, jetzt in 

Hannover. 

„ Erblandmarschall Graf Yon Münster, Exe, in 

Demeburg. 

„ Wirkl. Geheime Rath von Meyendorf, Exe, 

in St Petersburg. 

„ Dr. von Holle in Hannover. 

„ Geh. Obermedidnabath Fr. Wöhler in Göt- 
tingen. 

, Dr. Speyer in Cassel. 

» Dr. Tellkampf m New-York. 

„ Medicinalrath Joh. Müller in Berlin. 

,, Professor von Liebig in München. 

Beständige Mitglieder: 

Herr Bergcommissair Hildebrand. 
,, Cammerherr, Freiherr Kni gge. 
^ Banquier Ad. Meyer. 
„ Eriegsrath Oldekop. 
,, Senator Reese. 
jf Obercommerzrath Simon. 

XitgUeder: 

Die Herren: 
Albers, Senator. 
A 1 b r e ch t , General - ZoUdirector. 
y. Alten, Geheimerath, Exe. 
Angers tein, Commerzrath. 
y. Arentsschild, Oberst. 
Anhagen, Instituts-Yorsteher. 

Bärens, Dr. ph. 

Bahlsen, A., Kaufmann. 

Bar, GeL Finanz -Director. 

Baring, Dr., Geh. Ober-Medidnalrath. 

Begemann, Lehrer. 

y. Bennigsen, Graf, lüGnisterial- Vorstand. 

Benzinger, Hof- Schornsteinfeger. 

Berend, Joseph, Kaufmann. 

Berger, G., Kaufmann. 

Bergmann, Geheimerath, Exe. 

Bergmann, Apotheker. 



Bernstorf f, C, Commerzrath. 
Blanke, Eichmeister. 
Bleibanm, Ho&ahnarzt. 
Blum, Fabrikant 
Blumenthal, Commerzrath. 
Boedeker, ConsistorialratlL 
Bödeker, Pastor, Senior muust 
Börgemann, Kaufmann. 
Bossel, Bergcommissair. 
Brandt, Dr. med. 
Brandt, Hof- Apotheker. 
Brandes, Dr. Ober-Medicinahrath. 
Brttel, Geh. Finanzrath. 
Burghard, Dr., Sanitätsrath. 
y. d. Bnssche-Streithorst, Baron. 

Capelle, W., Kaufmann. 
Cohen, Alex., Banquier. 
Cohen, Dr., Medicinalrath. 
Cordemann, Oberstlieutenant 
Credner, Ober-Bergrath. 
Culemann, Senator. 
Culemann, C. 

Hieterichs, Oberamtmann. 
Dommes, Dr., Ober-Medidnahrath. 
Dommes, Obergerichtsrath. 
Dürr, Dr., Medicinalrath. 
Dur lach, Baurath. 

Ebhardt, H., Fabrikant 
Egestorff, G., Commerz -Commissair. 
Egestorff, J., Fabrikant. 
Egestorff, Inspector. 
Eichwede, Commerzrath. 
Engelke, Registrator. 
Erblich, Hofgartenmeister. 
Erdmann, Apotheker. 

Piedeler, C, Mühlenbesitzer. 
Fiedler, Lehrer. 
Flügge, Dr., Sanitätsrath. 
Flügge, Kriegsrath. 
Frie Bland, Apotheker. 
Frischen, Telegraphen -Inspector. 
Frölich, Dr. med., Sanitätsrath. 

Gauss, Ober -Baurath. 
Gerber, Dr., Sanitätsrath. 
Gerlach, Prof., Director. 
Ger lach, Canzleirath. 
Gersting, Senator. 
Giere, Hof- Lithograph. 
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Glitz, EloBterrevisor. 
Grahn, Ber^andlnngs-Commissair. 
Grote, Freiherr, Oberbergrath. 
Grote, Commissair. 
Grotefend, Dr., Archivrath. 
Günther, Inspector. 
Günther, Senator. 
Gnthe, A., Kaufmann. 
Guthe, H., Dr. phil. 

Haase, Eriegsrath. 

Haase, SUberdiener. 

Hägemann, Bildhauer. 

Hagemann, Regierungsrath. 

Hahn, Dr., Medicinalrath. 

Hahn, Ober-Commerzrath. 

Hahn, F., Dr. ph., Buchhändler. 

von Hammerstein, Staatsminister, £xc. 

Hanstein, W., Weinhändler. 

Haust ein, C, Rentier. 

Harms, Dr. phil. 

Hausmann, Ober-Marstalls-Thierarzt 

Heddenhausen, Cämmerier. 

Heinemann, D., Kaufmann. 

Helmcke, Commerzrath. 

Hemmerde, L., Kaufmann. 

Hemmerde, Th., Kaufmann. 

Herzog, Hausvogt. 

y. Hinüber, Finanzrath. 

y. Hinüber, Amts -Assessor. 

Hornemann, C, Senator. 

Hundögger, Dr. med., Sanitätsrath. 

Httpeden, Dr. med., Sanitätsrath. 

JFänecke, Hofbuchdrucker. 
Ilse mann. Rentier. 
Jugler, Oberbergrath. 

Rahle, Lehrer. 

Karmarsch, Dr., Director. 

Kaufmann, Dr., Geh. Ober -Medicinalrath. 

Kern, Domainenpächtcr in Riechenberg. 

Kestner, Geh. Cammerrath. 

y. Kielmansegge, Staatsminister, Exo. 

Kirchhoff, Dr., Medicinalrath. 

Kirchhoff, Major, zum Schäferhof. 

Kius, Buchdruckereibesitzer. 

Klingenberg, Dr. med. 

Knigge, Freiherr, Jägermeister. 

KOhsel, Kaufmann. 

Kohl rausch, Dr., General -Schuldirector. 

Kraul, Weinhändler. 

Krause, Dr., Geh. Ober-Medicinahrath. 

Kunze, Maurermeister. 

Ijampe, Dr., Sanitätsrath. 
Landsberg, Mechanikus. 
Lang, Steuer -Assessor. 
Lange, Hof- Maurermeister. 
Leonhard, Oberst. 
Leopold, Dr., Consistorialrath. 
Lichtenberg, Staatsministcr, £xc. 
Loh mann, Dr., Sanitätsrath. 



y. LUpke, Hofrath. 
Lttpker, Hof- Gartenmeister. 

V. lüeding, Oberhofmeister. 

Mejer, Collaborator. 

Mensching, Dr., Medidnabath. 

Mertens, Dr., Pastor. 

Meyenberg, Dr. med. 

Meyer, Dr., Hofrath. 

Meyer, Senator. 

Meyer, Buchhändler. 

Meyerhof, Grossist. 

Mierzinsky, Commerzrath. 

Mirow, Kaufmann. 

Möbius, C. 

Mühlenpfordt, Dr. 

Mtthry, Forstrath. 

Müller, Generalmajor. 

Müller, Dr., Medicinalrath. 

y. Münch hausen, Staatsminister, £xc. 

IViehaus, L., Lehrer. 
Niehaus, 0., Lehrer. 
Niemeyer, Kriegsrath. 
Nieper, Geh. Regierungsrath. 
Nordmann, Maurermeister. 

Oberdiek, Dr., Sanitätsrath. 
Oehlrich, Regierungsrath. 
Oehlrich, Dr., Sanitätsrath. 
Oesterley, Professor. 
Oppermann, Director. 
Opp ermann. Ober -Finanzrath. 
Osann, Finanz -Assessor. 

Panne, Kaufmann. 

Pause, Ober- Bergcommissair. 

Pfannkuche, Generallieutenant, Exe. 

Preuss, Registrator. 

Preuss, Oberrevisor. 

y. Quintus-Ioilius, Dr. phil. 

Rasch, Stadtdirector. 
Reinhold, Obergerichts -Secretair. 
Rettberg, Landes - Oekonomierath. 
Riemschneider, Buchdruckereibesitzer. 
Robby, Hof-CJonditor. 
Robby, C. 
Roebber, Dr. phil. 
Rohrs, C, Kaufmann. 
Rohrs, W., Kaufmann. 
Rühlmann, Dr.« Professor. 
Rumann, Gammer -Director. 
Rump, Kaufmann. 
Runge, H., Lehrer. 

Sahlfeld, A., Fabrikant 
Sauerwein, Dr. phil. 
Schläger, Dr., Senator. 
Schlüter, Hofbuchdrucker. 
Schmalfuss, Dr., Schulrath. 
Schmidt, Dr., Oberstabsarzt. 
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Schmidt, Hof- Zahnarzt 
Schneider, Commerz -Gommisaair. 
Schottelius, Kaufmann. 
Schröter, Seminar-Inspector. 
Schultz, Weinhändler. 
Schultz, G. jun. 
Schulze, C, Lehrer. 
Sieburg, Kaufmann. 
Simon, Obergerichtsanwalt 
Stromeyer, Berg-Commissair. 
Stromeyer, A., Particulier. 

Täger, Hof- Uhrmacher. 
Teichmann, Bath. • 
Teilkampf, Dr., Director. 

y. IJslar, Dr., LehnsfiscaL 

Tegel, Ober - Landbaumeister. 
Vogelsang, Dr., Sanitätsrath. 
Voigt, Dr., Sanitätsrath. 



HTächter, Regierungsrath. 

Wagen er, Dr., Obergerichtsanwalt 

y. Wangenheim, Klostercammer-Durector. 

Wanschaffe, Mühlenpächter. 

Weber, Dr., Leibmedicns. 

Weber, Cand. theol. 

Wedekind, Berghandlungs-Director. 

Wedekind, Consul. 

Wellhausen, Buchbinder. 

Wendland, Hof-Garteninspector. 

Wendland, Hof-Gärtner. 

Werner, J. T., Kaufmann. 

Westernacher, Dr., Sanitätsrath. 

Wetzig, Dr., Oberarzt 

Win ekler, Kaufmann. 

Witte, Obergerichts -Director. 

Witte, Regierungsrath. 

Wölffer, Dr., Obergerichtsanwalt 

Wuth, Dr. med. 



Obiger Bericht wurde der ordnnngsmässig berufenen Qeneralyersammlung am 
27. October mitgetheilt, so wie die Jahresrechnung aufgelegt. * 

Zu Reyisoren wurden die Herren Archivrath Dr. Grotefend und Weinhändler 
Schultz durch Acclamation gewählt 

Für die drei austretenden Vorstandsmitglieder Witte, Angerstein, Hahn wurde 
eine Neuwahl yorgenonmien, als deren Resultat sich die Wiederwahl der genannten 
Herren ergab. 



In fidem 



H. Gtähe, Dr. 
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Terzeichniss 

der 

in den Grafschaften Hoya und Diepholz, sowie in den nächstangrenzenden 

Hannoverschen Gebietstheilen bis jetzt beobachteten Gef ässpflanzen, 

aufgestellt vom Obergerichts -Rathe Nöldeke in Nienburg. 

September 18 64. 



Das Gebiet, auf welches sich das nachfolgende 
Pflanzenverzeichniss bezieht, scheint bis dahin den 
Botanikern ziemlich unbekannt geblieben zu sein, 
wohl aus dem Grunde, weil es für ein armes gegol- 
ten hat 

Ich glaube daher zur Kenntniss der Hannover- 
schen Flora durch Bekanntmachung desselben einen 
kleinen Beitrag liefern zu können. Das Yerzeichniss 
umfasst die Grafschaften Hoya und Diepholz ganz, 
ausserdem noch einige benachbarte Gebietstheile, 
nämlich : 

1) die zum Fürstenthume Galenberg gehörigen 
vormaligen Aemter Wölpe und Rehburg und 
den Theil des Amts Neustadt a. R., welcher 
nördlich von Neustadt belegen ist, 

2) den Gebietstheil des Herzogihums Verden, 
welcher zwischen der Eisenbahn und der Aller 
und Weser liegt, 

3) den am linken Allerufer belegenen Theil des 
Herzogthums Lüneburg, 

4} das Herzoglich Braunschweigische Amt The- 
dinghausen. 

Dass ich dem Gebiete diese Ausdehnung gege- 
ben, beruht theils auf dem Umstände, dass ich meine 
Beobachtungen vorzugsweise von Nienburg aus an- 
stellen musste und daher die südlich von Nienburg 
belegene, zum Fürstenthume Calenberg gehörige, 
gleich mit der Grenze des Stadtgebiets beginnende 
Gegend am genausten durchforschen konnte, theils 
weil ich Grenzen zu gewinnen mich bestrebte, welche 
den Floren anderer Orte z. B. der Flora von Han- 
nover, Lüneburg, Verden, Bremen, Osnabrück sich 
passend anschliessen. 

Ausser den Werken desHofraths Meyer, Chlo- 
ris Hannoverana und Flora excursoria, habe ich über- 
all keine Vorarbeiten benutzen können. Botaniker 
habe ich innerhalb des Gebiets gar nicht kennen 
lernen, wenigstens mit keinem einzigen in Verbin- 
dung gestanden und nur das vomRector Jördens 
m Nienburg gesammelte Herbar durchsehen können, 
welches jedoch deshalb wenig Nutzen gewährte, da 
sich fast bei keiner Pflanze em Standort verzeich- 
net fand und fast nur gemeinere Sachen gesammelt 
waren. Alle in dem Verzeichniss gegebenen Stand- 
orte stammen daher, wo ein Anderes nicht angege- 
ben ist, lediglich von mir her, und beruhen auf 
Beobachtungen, welche ich in den Jahren 1858 bis 
1864 emschliesslich gemacht habe. Daraus wird es 



sich erklären, dass das Verzeichniss auf Vollstän- 
digkeit keinen Anspruch machen kann, obgleich ich 
es mir habe angelegen sein lassen, fleissig das Gre- 
biet zu durchstreifen und alle Vorkommnisse mit Sorg- 
falt zu beachten. Auch wird sich femer daraus 
erklären, dass eine Ungleichmässigkeit in der Arbeit 
sich insofern zeigen muss, als die entferntem Gegen- 
den nicht so genau als die nahe bei Nienburg bele- 
genen haben untersucht werden können. Wenn ich 
daher nur bezweckt hätte, eine Nienburger Local- 
flora zu geben, so würde ich mich auf die nähere 
Umgebung von Nienburg beschränkt haben. Ich 
habe es jedoch vorgezogen, auch meine Beobachtun- 
gen in entfernten Gebieten mitzutheilen, obgleich es 
nur Brachstücke sind, damit Gelegenheit zu Ergän- 
zungen geboten wird. Am wenigsten habe ich die 
von der Eisenbahn entfemten Aemter Freudenberg, 
Syke, Uchte besuchen können, und mag aus diesen 
noch manche Entdeckung nachzutragen sein. So 
wenig vollständig das Verzeichniss aber sein mag, 
desto mehr darf es auf Zuverlässigkeit Ansprach 
machen, da ich alle angegebenen Pflanzen an Ort 
und Stelle selbst beobachtet und, sofern sie irgend 
beachtenswerth schienen, reichlich gesammelt habe. 
Die zufällig von andern Personen mir zur Kunde 
gekommenen Angaben habe ich nur als Anlass be- 
trachtet, der Sache weiter nachzuforschen, und nie- 
mals ohne Weiteres aufgenommen. Wo ich sie nicht 
bestätigt gefunden, habe ich sie zwar bemerkt, jedoch 
zugleich meine Zweifel. Die von Dr. Lang über 
die Verdener Flora gemachten Angaben habe ich 
leider gar nicht benutzen können, obgleich sie in 
unser Gebiet eingreifen, da mir das Verzeichniss 
nicht zur Hand war. Nur wenige Mittheilungen 
über die Verdener Flora sind mir beiläufig mündlich 
durch Dr. von der Horst zugekommen. 

Die in den Werken des Hofraths Meyer ent- 
haltenen Angaben habe ich vollständig aufgenom- 
men und in Parenthesen beigefügt. Es finden sich 
aus allen Theilen unseres Gebiets Pflanzen verzeich- 
net, aus dem Amte Stolzenau (Stolzenau, Leese, 
zwischen dem Schützenkrage, vermuthlich dem bei 
Stadt Rehburg belegenen, und Leese, zwischen dem 
Kreuzkrage und Dammkruge, Frestorf, Landesber- 
gen, Schinna, Wellge), dem vormaligen Amte Die- 
penau (Diepenau, Bohnhorst, Lavelsloh, Gross- 
Vörde), dem Amte Nienburg und der Umgegend 
der Stadt Nienburg (Nienburg, Drakenburg, Balge, 



Digitized by 



(^oogle 



14 



Behlingen, Lohe, BtthreD, Liebenau), dem Amte Hoya 
(Hoya, Eistrnp, Schweringen, Mehringen, ICagelsen, 
eiste, Ubbendorf, Asendorf, Dahlenhausen?), dem 
Amte Bruchhansen (BrnchmUhlen, MUggenburg), dem 
Amte Sulingen (Sulingen, Mirrenburg, £hrenburg), 
dem Amte Syke (Glues, Brinkum, Castendiek), dem 
Yormaligen Amte Harpstedt (Harpstedt, Diinsen, 
Colbirade, Meyerholz, Wohlde), dem yormaligen 
Amte Westen (Dörverden, Bitzenbergen), der Graf- 
schaft Diepholz (Diepholz, Lemförde, Bamstorf, 
Brockam, Iiembraoh, Sandbrink, Essenmühle, Düm- 
mer See), dem vormaligen Amte Wölpe (Nöpke), 
femer von Neustadt und Rehburg. Mit Vorliebe 
ist Jedoch offenbar die Gegend von Stolzenau behan- 
delt Die Angaben betreffen zum grössten Theile 
Pflanzen, die im Gebiete überall gemein sind. Bei- 
spiebweise sind bei Nienburg folgende 17 Pflanzen 
aufgeführt: 

Nuphar luteum, 

Papaver rhoeas, 

Pastinaca sativa, 

Heracleum spondylium, 

Chaerophyllum bulbosum, 

Petasites vulgaris, 

AchUlea millefolium, 

Xanthium strumarium, 

Erica tetralix, 

Chenopodium hybridum, 

Chenopodium urbicum, 

Chenopodium album, 

Blitum rubrum, 

Salix fragilis, 

Salix triandra, 

Salix viminalis, 

Asplenium ruta muraria. 
Nur 4 Pflanzen, nämlich Petasites vulgaris, Xan- 
thium Strumarium, Chenopodium urbicum, Asplenium 
rata muraria verdienen unter Angabe des speciellen 
Standorts aufgeführt zu werden. 

Von den angegebenen seltneren Pflanzen habe 
ich folgende bis jetzt nicht aufisufinden vermocht: 

Fumaria capreolata, L. 

Malva moschata, L. 

Hypericum elodes, L. 

Dianthus prolifer, L. 

Alsine saginoides, M. 

Elatine alsinastrum, L. 

Anthriscus vulgaris, Pers. 

Angelica archangelica, L. 

Veronica vema, L. 

Pinguicula vulgaris, L. 

Arotostaphylos uva ursi, Adans. 

Xanthium strumarium, L. 

Chenopodium urbicum, L. 

Rumex maximus, Schreb. 

Alisma ranunculoides, L. 

Spiranthes autunmalis. Rieh. 

Cyperus flavescens, L. 

Potamogeton decipiens, Nolte. 
Andere Pflanzen fand ich wenigstens nicht an 
den angegebenen Stellen. Dennoch mag ich die 
Zuverlässigkeit der Meyer^schen Angaben im All- 



gemeinen nicht bestreiten, zumal ich nicht an allen 
Stellen gewesen bin und eine einmalige vergebliche 
Nachforschung nicht zu der Behauptung berechtigt, 
dass die Pflanze nicht vorkomme oder doch nicht 
vorgekommen sei Mit Sicherheit kann ich nur 
behaupten, dass Petaaites vulgaris, Xanthium stru- 
marium, Chenopodium urbicum zur Zeit bei Nien- 
burg nicht mehr vorhanden sind. 

Auch möchten Fumaria capreolata und Malva 
moschata als zufällig ausgesamte Pflanzen der Flora 
kaum angehören. Ausserdem muss ich noch auf 
einige Zweifel aufmerksam machen, die zum Thefl 
in ungenauen Angaben der Meyer^schen Schrif- 
ten beruhen. Die Standorte Stelle und Buchhorst 
sind durchaus zweifelhaft, da mehrere Orte des 
Namens in der Grafschaft Hoya vorhanden sind, 
die Standorte Loose, Borkum, Dahlenhausen sind 
falsch, da Orte dieses Namens nicht existiren. Ver- 
muthlich sind Leese, Brockum, Dahlhausen gemeint. 
Die Zweifel beruhen aber andemtheUs auf der Be- 
schaffenheit der Standorte selbst. Wenn z. B. bei 
Bühren in der Grafschaft Hoya, einem nur 1 Stunde 
von Nienburg an der Grenze der Marsch und Geest, 
an einem trocknen, theilweise bewaldeten Heidhügel 
belegenen Orte, Pflanzen, als Alisma natans, Calla 
palustris, Rhynchospora fusca, Carex ampnllacea, 
Lycopodium inundatum angegeben weitlen, und trotz 
aUen Suchens keine für derartige Pflanzen geeignete 
Localität entdeckt werden kann, so liegt die Ver- 
muthung nahe, dass eine Verwechselung in der 
Ortsbenennung vorgekommen sein müsse. 

Die Ansicht, dass die Flora unseres Gebiets 
eine ärmliche sei, ist in sofern nicht unbegründet, 
als die Beschaffenheit des Bodens auf weite Strecken 
eine glßichförmige ist und wenig Abwechselung bie- 
tet. Von anstehenden Felsarten finden sich nur 
schwache Spuren, abgesehen von der Erhebung des 
Rehburger Berges, der Neustädter Gegend und der 
Lemfbrder Berge, in vereinzelten Aufschlüssen von 
Mergelgruben, welche letzteren nur geringen Einflnss 
auf die Vegetation üben. Ausser diesen Punkten 
besteht die wellenförmig nur zu Hügeln von gerin- 
ger Höhe ansteigende Bodenoberfläche an den meisten 
Stellen in grosser Mächtigkeit aus DUuvialsand and 
Gerollen (Geest) und den jungem Anschwemmun- 
gen in den Flussthälem (Marsch), sowie den Ablage- 
rungen vegetabilischer Ueberreste in Sümpfen (Moor). 
Diese Bodenbeschaffenheit erklärt zunächst das 
gänzliche Fehlen aller Salzpflanzen, indem nur bei 
Blenhorst eine schwache Salzquelle sich findet, deren 
Einfluss auf die umgebende Vegetation nur etwa 
durch Atriplex latifolia mit fleischigen Blättern, wie 
es übrigens ganz ebenso am Weserufer vorkommt, 
erkannt werden kann; femer eine grosse Armuth 
eigentlicher Waldvegetation. Am vollständig- 
sten ist dieselbe am Rehburger Berge, dem letzten 
in die norddeutsche Ebene hervortretenden aus 
Deistersandstein undWälderthon bestehenden Berge, 
vertreten, aus dessen Flora hervorzuheben sind: 
Anemone ranunculoides, 
Ranunculus lanuginosus, 
Corydalis cava. 
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CorydaliB fabacea, 

Hypericum palchnun, 

Impatiens noli tangere, 

Trifolium medium, 

Agrimonia Enpatoria, 

Gircaea lutetiana, 

Circaea alpina, 

Adoxa moschatellina, 

Sambueus racemosa, 

Asperula odorata, 

Cirsium oleraceum, 

Prenanthes muralis, 

Campanula trachelium, 

Pyrola minor, 

Monotropa hypopithys, 

Pulmonaria officinaÜB, 

MyoBotis silvatica, 

Digitalis purpurea, 

Yeronica montana, 

Veronica triphyllos, \ 

(Veronica verna), 

Clinopodium vulgare, 

Stachys silyatica, 

Betonica offidnalis, 

Galeobdolon luteum, 

Primula elatior, 

Mercurialis perennis, 

Salix caprea, 

Arum maculatum, 

Epipactis latifolia, 

Piatanthera bifolia, 

Listera ovata, 

Neottia nidus avis, 

Gagea lutea, 

Gagea spathacea, 

Allium ursinum, 

Luzula pilosa, 

Carex glauca, 

Carex siivatica, 

Milium effusum, 

Briza media, 

Melica uniflora, > 

Festuca silvativa. 
Auch der aus den Mucronatenschichten der 
obem Kreide gebildete Lemförderberg hat eine 
einigermassen gute Waldvegetation z.B. Trifolium 
medium, Agrimonia eupatoria, Gircaea lutetiana, 
Sanicula Europaea, Campanula trachelinm, Clino- 
podium vulgare, Paris quadrifolia. 

Nächst dem Rehburger Berge ergiebt das Oyler- 
holz unweit Nienburg, obwohl auf einem Sandhttgel 
belegen, die meiste Ausbeute, namentlich: 

Cardamine amara, 

Moehringia trinervia, 

Hypericum montanum, 

Hypericum pulchrum, 

Impatiens noli tangere, 

Epilobium montanum, 

Epilobium tetragonum, 

Chrcaea lutetiana, 

Circaea alpina, 

Chrysosplenium oppositifoliam, 



Chrysosplenium altemifolium, 

Solidago virga-anrea, 

Prenanthes muralis, 

Monotropa hypopithys, 

Erythraea centaurium, 

Stachys siivatica, 

Galeobdolon luteum, 

Trientalis Europaea, 

Lysimachia nemorum, 

Primula elatior, 

Rumex nemorosus, 

Gagea spathacea, 

Carex remota, 

Carex elongata, 

Festuca gigantea, 

Polypodium phegopteris. 
Bemerkenswerth sind femer folgende Laubholz- 
Waldungen: Sündern bei Loccum, Krähe, Linsburger 
Forstrevier, Nienburgerbruch, Heemserbruch bei 
l^enburgi die Ahe in der Marsch bei Wellge (Po- 
tentilla Fragariastrum, Primula elatior, Myosotis 
silvativa), der Dom zwischen Hoya und Hoyerhagen 
(Anemone ranunculoides, Circaea lutetiana, Sanicula 
Europaea, Primula elatior, Milium effusum, Phyteuma 
spicatum), das Holz in der Marsch zwischen Dahl- 
hausen und Oiste, die Hoyaer Weide zwischen Alt- 
Brachhausen und Schwärme, der Sellingsloh bei 
Meemsen, der Heiligenberg zwischen der Dille und 
BrachmUhlen (Stellaria nemorum). Sehr dürftig ist 
die Flora der zahlreichen meist trocken belegenen 
grösseren und kleineren Fuhrenbestände. Vergeblich 
suchte ich in ihnen nach Pyrola umbellata und kaum 
eine bemerkenswerthe Pflanze ist mir in ihnen auf- 
gestossen. Vielleicht möchte Galium boreale, welches 
ich bei Bothmer a. d. Leine antraf, noch an andern 
Stellen auch in der Grafschaft Hoya zu finden sein. 
Die Flora der Heide und cultivirter Geest ist 
in Uebereinstimmung mit den ähnlichen Localitäten 
des norddeutschen Tieflandes und bedarf wohl kei- 
ner weitem Beschreibung. Nur an einzelnen Stellen 
zeichnen sich die Aecker und Ackerränder durch 
eine besondere Vegetation namentlich des Vorkom- 
mens von Echium vulgare, Centaurea Scabiosa, Chon- 
drilla juncea, Berteroa incana aus, während sonst 
eme ungemeine Gleichförmigkeit der Vegetation 
herrscht 

Schwierig ist es, das Moorterrain hinreichend 
kennen zu lernen. Abgesehen von den natürlichen 
Hindernissen, welche die Unzugänglichkeit der Moore 
an manchen Stellen darbietet, erfordert es viel 2^ 
die ausgedehnten Flächen an jeder Stelle zu durch- 
suchen, und erst, wenn dieses geschehen ist, wird 
eine vollständige Uebersicht der Moorflora erreicht 
werden. 

Die Moore zeigen nämlich, ausser vielen über- 
all vorkommenden Moorpflanzen, eme grosse Ver- 
schiedenheit in der Vegetation, so dass fast kein 
einziges Moor dem andern gleicht. Abgesehen da- 
von, dass viele gesellig vorkommende Pflanzen z. B. 
Myrica Gale, Empetrum nigrum, Drosera anglica, 
Narthedum ossifragum einzelnen Mooren und grossen 
Gebietsstrecken ganz fehlen, sind eine grosse Anzahl 
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Pflanzen häufig nur auf den Raum weniger Quadrat- 
ruthen in einem grossen Moore beschränkt. Ver- 
muthlich bleibt daher noch Manches zu entdecken. 
Im Allgemeinen ist die Moorflora des Gebiets ziem- 
lich reich. 

An einigen Localitäten ist eine Flora des Acker- 
landes vorhanden, welche weder der Geest noch 
der Marsch angehört und wegen der im Untergprunde 
anstehenden Gebirgsarten, der Ackerflora der süd- 
lichen Gebietstheile des Königreichs sich nähert. 
Dahin gehört vor allen der Lemfbrder Berg, wo die 
Aecker imd Ackerraine folgende Pflanzen häufig 
führen: Ranimculus arvensis, Delphinium consolida, 
Trifolium medium, Caucalis daucoides, Scandix pen- 
ten Yeneris, Scabiosa columbaria, Galium tricome, 
Yalerianella dentata, Picris hieracioides, Centaurea 
scabiosa, Brachypodium pinnatum. 

Die Marsch liefert ausser den überall auf gutem 
Boden vorkommenden Wiesenpflanzen und Acker- 
unkräutem noch viele Pflanzen, die man dort nicht 
mehr vermuthen sollte, und die ohne Zweifel theils 
mit fremden Samen eingeschleppt, theils durch 
Ueberfluthungen der Flüsse aus hohem Gegenden 
herabgeschwemmt sind. Dahin gehören: 

1) auf den Aeckem : 

Ranunculus arvensb, 
Delphinium consolida, 
Lepidium campestre, 
TÜaspi arvense, 
Kesslia paniculata, 
Gypsophila muralis, 
Saponaria vaccaria, 
Silene inflata, 
Sagina apetala, 
Geranium dissectum, 
Sandix pecten Veneris, 
Sherardia arvensis, 
Lmaria elatine, 
Linaria spuria, 
Lithospermum arvense, 
Anagallis arvensis, 
Euphorbia exigua, 
Bromus commutatus, 
Lolium talicum; 

2) auf den Wiesen: 

Malva alcea, 
Poterium sanguisorba, 
Sanguisorba officinalis, 
Alchemilla vulgaris, 
Silaus pratensis, 
Medicago falcata, 
Plantago media, 
Briza media; 

3) an den Flussufem: 

Reseda luteola, 
Melilotus alba, 
Saponaria officinalis, 
Oenothera biennis, 
Lappa tomentosa, 
Bromus inermis; 

4) an Hecken und in Gebüschen: 

CorydaliB cava. 



Hypericum hirsutum, 

Trifolium medium, 

Agrimonia eupatoria, 

Adoxa moschatellina, 

Dipsacus silvestris, 

Senecio crucifolius, 

Picris hieracioides, 

Campanula trachelium, 

Stachys silvatica, 

Lamium maculatum, 

Galeobdolon luteum, 

Arum maculatum, 

Festuca gigantea. 
Einigermassen verschieden ist der Charakter 
der Wesermarsch oberhalb des Allereinflusses von 
dem der Allermarsch. Nach dem Einflüsse der Aller 
nimmt die Wesermarsch ganz den Charakter der 
Allermarsch an, indem die wenigen Pflanzen der 
höheren Landestheile, welche die Weser bis dahin 
begleitet hatten, sich allmählich verloren haben, 
dahingegen die von der Aller herabgeschwemmten 
Pflanzen sämmtlich vorhanden sind. 

Folgende dem Allergebiete angehörige Pflanzen: 
Sedum rupestre, Scutellaria hastifolia, Veronica 
longifolia, Statice elongata, Symphytum ofificinale 
mit blauer und rother Blume, traf ich nie in der 
Wesermarsch oberhalb der AUermUndung. 

Gross ist der Reichthum an Wassergewächsen, 
was bei der grossen Anzahl der vorhandenen grös- 
seren und kleinen fliessenden und stehenden Gewäs- 
ser sich leicht erklärt. Unter den stehenden Ge- 
wässern sind zwar der Dümmer See und das Stein- 
huder Meer bei weitem die grössten, doch geben 
die kleineren Seen, Teiche und Sümpfe verhältniss- 
mässig grössere Ausbeute. 

Vorzugsweise, sind die vielen in der Marsch 
belegenen von altem Flussbetten herstammenden 
s. g. Seen zu erwähnen, z. B. die Tweerriede bei dqr 
Landesberger Windmühle, der See bei der Wellger 
Ahe, der Düstere See in der Nienburger Marsch, 
der See bei der Holtorfer Ziegelei, bei Gandesbergen, 
Mahlen, Hassel, Wienbergen, Eitzendorf, Magelsen, 
Oiste, der Kirchweüier See, der See bei Hohen 
Averbergen und andere. Auch die grossem und 
kleinem Moorsümpfe, unter denen der Bannsee bei 
Schneeren der grösste sein dürfte, smd pflanzenreich. 
Die Flüsse anlangend, so ist die Weser sehr arm, 
was sich aus dem sehr veränderlichen Wasserstande 
und der raschen Strömung erklärt. Reicher sind 
die Leine bei Neustadt oberhalb der Brücke, wo sie 
von Gesteinsbänken durchsetzt wird, die Aller, Meer- 
bache, Liebenauer Aue, Siede, Eyter und Delme, sowie 
die zahlreichen träge fliessenden Bäche nnd Gräben. 
An klaren Bächen ist jedoch grosser Mangel und 
daraus ist das seltene Vorkommen mancher Wasser- 
pflanzen erklärlich. Beispielsweise habe ich in der 
Grafschaft Hoya noch keine Zanichellia auffinden 
können, sehr selten Potamogeton pusillus und pecti- 
natus, Ranunculus fluitans. Auffallend ist das sehr 
vereinzelte Vorkommen von Chara, während einige 
Nitella- Arten häufiger sind. 

Bei Aufzählung der Pflanzen habe ich auch die- 
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jenigen aufgenommen, die als der Flora ursprüng- 
lich angehörig nicht angesehen werden können. 

Dass die seit längerer Zeit eingebürgerten Pflan- 
zen, welche nach der Art und Weise ihrer Verbrei- 
tung als ursprünglich fremde nicht mehr zu unter- 
scheiden sind, aufgeführt werden müssen, auch wenn 
ihr Ursprung noch nachzuweisen sein sollte, wie 
es z.B. im Erigeron Canadense, Galinsoga parvi- 
flora und emem grossen Theile unserer Ackerun- 
kräuter der Fall ist, darüber ist man wohl allge- 
mein einverstanden. Dahin glaube ich für unser 
Gebiet auch folgende rechnen zu dürfen: 

Trifolium hybridum, 

Onobrychis sativa, 

Lupinus luteus, 

Lupinus angustifolius, 

Bryonia alba, 

Artemisia absinthium, 

Hierardum aurantiacum^ 

Rudbeckia laciniata, 

Aster, spec. 

Solidago serotina, 

Borrago offidnalis, 

Elscholtia cristata, 

Lithospermum offidnale, 

Digitalis purpurea beim Schäferhofe, 

Aristolochia dematitis, 

Polygonum fagopyrum, 

Polygonum Tataricum, 

Avena sativa, 

Avena strigosa, 

Omithogalum nutans. 

Sodann aber kann die Aufzählung der gewöhn- 
lich angepflanzten Bäume und Sträucher nicht um- 
gangen werden, da sie zum Charakter der Flora 
wesentlich beitragen. Als wesentlicher Mangel 
würde es erscheinen, wenn die in den Knicken der 
Marsch und der Ortsumgebungen häufig vorkom- 
menden Sträucher, als: 

Berberis vulgaris, 
Evonymus Europaeus, 
Rhamnus frangula, 
Rhamnus cathartica, 
Prunus spinosa, 
Prunus insititia, 
Prunus domestica, 
Prunus cerasus, 
Prunus padus, 
Sorbus aucuparia, 
Crataegus oxyacantha, 
Crataegus monogyna, 
Bosa cinnamomea, 
Rosa lucida, 
Comus sanguinea, 
Vibumum opulus, 
Sambucus nigra, 
Acer campestre, 
Ugnstrum vulgare, 
Syringa vulgaris, 
F^axinus excelsior, 
Corylus Avellana, 



Carpinus betulus, 

Ulmus effusa, 
ganz übergangen würden, obwohl sie an kehier 
Stelle als wild nachzuweisen sein mögen. Ebenso 
verhält es sich mit einer grossen Anzahl von Bäu- 
men z.B. Ulmus, Tilia, Acer, Populus, für hiesige 
Gegend auch Monis. Daneben giebt es allerdings 
eine Anzahl Pflanzen, deren zufällige Aussamung 
klar vorliegt, deren Vorkommen auch keineswegs 
so beständig ist, dass sie in jedem Jahre an bestimm- 
ten Localitäten aufgefunden werden könnten. Für 
unser Gebiet gehören z.B. dahin: 

Papaver somniferum, 

Fumaria capreolata?, 

Lepidium sativum, 

Hesperis matronalis, 

Silene noctiflora, 

Trifolium incamatum, 

Omithopns sativus, 

Malva moschata?, 

Malva mauritiana, 

Malva crispa, 

Anthriscus cerefolium, 

Anethum graveolens, 

Valerianella carinata, 

Silybum Marianum, 

Convolvulus davuricus, 

Nicandra physaloides, 

Sicyos angulata, 

Omithogalum umbellatum, 

Phalaris Canariensis. 
Dass die Anführung auch dieser Pflanzen fUg- 
lidi unterbleiben könnte, liegt auf der Hand. Doch 
habe idi sie der Vollständigkeit wegen mit auf- 
geführt, jedoch sowohl bei diesen als auch den 
oben erwähnten in jedem einzelnen Falle mdne 
Ansicht mitgetheilt, in wie weit die Pflanze als der 
Flora angehörig betrachtet werden kann. 



Gefässpflanzen. 

I. Clause. Dicotyledonen. 

1. Unterclasse. Thalamifloren. 

1. Ordnung. Ranunculaceen. 

ThcUidntm, L. 
flammt^ L. Wiesen an der Meerbache, hmter dem 
Scheibenplatze, am Hohenwiehe, in der Marsch 
bei der Holtorfer Ziegelei, an der Liebenauer 
Aue, in den Wesermarschen unterhalb Verden 
häufig, in den Allermarschen, Neustadt a. R. an 
der Leine (Clues, Meyer Chlor. Hann.). 

Anemonty L. 
nemorosaj L. In Gehölzen ziemlich häufig, schon 

dicht bei Nienburg am Scheibenplatze und der 

Landwehr. 
ramunculoidesy L. Im Dom bei Hoya, Behburger 

Berg. 
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Myomnuy L. 
minimtu, L. Nienburg z. B. bei der Walkenbarg 
und auf dem Ziegelkampe, Oyle, zwischen 
Hoya und Wechold. 

RaminculxtSj L. 

JiederacettSj L. Sumpf zwischen Hassbergen und 
Gandesbergen, Kirchweyher See, Mariensee, 
NOpke, Eilvese (Bamstorf, Meyer Chlor. Hann.). 

aquatüis, L. In zahlreichen Formen >). 

divaricafus, Schrank. See bei der Holtorfer Zie- 
gelei, Duddenhausen, Kirchweyher See, zwi- 
schen Sudweyhe und Riede, Daverden, zwischen 
Achim und Lunsen, Dümmer See. 

fluitansy Lamark. In der Leine bei Neustadt a. R, 
in der Aller bei Rethen, fehlt anscheinend in 
der Weser. 

flammulct, L. In zahlreichen Formen, breitblättrig 
in der Marsch und in feuchten Holzungen, z. B. 
Nienburgerbruch, wo die Pflanze fast die GrOsse 
des R. Lingua erreicht, schmalblättrig auf der 
Geest. Exemplare, die ich fdr R reptans, L. 
ansprechen möchte, sah ich jedoch nicht 

lingiia, L. Lichte Moor, am Seebache bei Kroge, 
am Brokeloher Mühlbache, beim Kräher Forst- 
hause, Ziegelei bei Liebenau, Stadt Rehburg, 
zwischen Langwedel und Dauelsen (Syke, Lem- 
förde, Meyer Chlor. Hannov.). 

ficartüy L. 

auricomvSf L. Nienburger Marsch und auf dem 
Hohenwiehe sparsam, häufig in der Ahe bei 
Wellge und im Dom bei Hoya, Harpstedt. 
Var. : pinguis. Im Dom bei Hoya. 

acria, L. 

lanuginosusj L. Rehburger Berg, Loccum. 

r^ens, L. 

btUbo8U3, L. 

philonotisj Ehrhart Nienburger Marsch am Wege 
nach BUhren, Triftweg nach der Krähe, zwischen 
Nienburg und dem Schäferhofe, Hoya, Neu- 
stadt a. R., Rehburger Braunen (Balge, Brin- 
kum, Meyer Chlor. Hannov.). 

seeUratiis, L. 

arvensia, L. In der Marsch nicht häufig, z. B. zwi- 
schen Hassbergen und Gandesbergen, Lohe, 
zwischen Hoya und Wechold, Binnen, Diethe, 
Dahlhausen, Riede (Amt Syke), Lemförder Berg. 

CaUha^ L. 
pcdustrU, L. 

Aguüegiay L. 
vulgariSf L. Nur verwildert, z. B. häufig auf Ruinen 
alter Gebäude auf dem Heiligenberge. 

Delphirdum, L. 
eoMoHdüf L. In der Marsch sehr sparsam, z. B. 
bei Binnen, Lohe, häufig am Lemförder Berge. 



1) Kleinblüthige Formen sah ich bis jetzt nicht; 
die groftsblathigen mit schwimmenden Blättern, tbeils 
herzförmig- randlichen (Var. peltatns), tbeils an der 
Basis gestutzten (Var. truncatus) herrschen jedenfalls 
vor; dass auch die als Arten aufgeführten R. Petiveri 
und R. Baudotii vorkommen, bezweifle ich nicht, doch 
habe ich die Pflanze noch nicht genügend beachtet. 



2. Ordnung. Berberideen. 

Berberisj L. 
vulgaris, L. In Hecken. 

3. Ordnung. Nymphaeaccen. 

Nymphaea^ L. 
alba, L. Bei Nienburg nur im See bei der Holtorfer 
Ziegelei und in der Fürse bei der Fttrser MUhle, 
Brokeloher Mühlbach, in der Liebenauer Aue 
zwischen Düdinghausen und Steierberg, zwischen 
Hassel und Hoya, Siedenburg, Bannsee bei 
Schneeren, zwischen Himmelreich und Eilvese, 
Allermarsch bei Verden, Hohen -Averbergen, 
Daverden, Diepholz, Lemförde (Hoya, Dahlen- 
hausen, Diepholz, Meyer Chlor. Hann). 
Nuphar, Smith. 
luteum, Smith. Häufig (Nienburg, Hoya, Diepholz, 
Meyer Chlor. Hann.). 
Var.: sericetim, z. B. in der Meerbache bei Nien- 
burg. 

4. Ordnung. Papaveraceen. 
PapavcTy L. 

argemone, L. Häufig. 

BhoeoiB, L. Vorzugsweise in der Marsch (Nienburg, 

Meyer Chlor. Hann.). 
dubium, L. Nicht selten auf der Geest. 
somniferum, L. Einzeln verwildert. 

Chelidoniumy L. 
majus, L. 

5. Ordnung. Fumariaceen. 
Corydalisy DC. 

Cava, Schweigg. u. Koert. In Hecken der Marsch 

häufig, Rehburger Berg. 
fahacea, Pers. Rehburger Berg. 

Fumaria, L. 
officinalis, L. Häufig (Mehringen, Meyer Chlor. 

Hann.) 
capreolata, L. Harpstedt (Meyer, Chlor. Hann., von 

mir nicht gesehen). 

6. Ordnung. Cruciferen. 
Nasturtiumy R. Brown. 

officinale, R. Brown. Teiche bei der Oyler Mühle, 
in trockenen Jahren auch in den Saliceten des 
Weserufers, z. B. 1859; an anderen Stellen von 
mir noch nicht gesehen i). 

amphibium, R. Brown. 

sylvestre, R. Brown. 

palustre, DC. Ziemlich häufig, z. B. Weserufer, 
Waterrinne in den Meerbachwiesen, Wölpe, 
Gadesbünden, Steimke, zwischen Bücken und 
Heizendorf, Döblinghausen, zwischen Sieden- 
burg und Sieden, Liebenau, Blenhorst, Schwärme, 
zwischen Riede (A. Syke) und Horstedt etc. 
Barbarea, R. Brown. 

vulgaris, R. Brown. 

1) Die geringe Verbreitung der Pflanze im Bezirke 
ist auffallend, da sie am Unterlaufe der Weser z. B. 
zwischen St. Magnus und Vegesack ungemein häufig ist. 
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Turritis, L. 
glabra, L. Kienburg nicht häufig, Weohold, Rethem, 
Verden am Burgberge. 

Cardaminey L. 
pratensis, L. Häufig (Neustadt, Meyer Chlor. Hann.). 
amara, L. Oylerholz bei den Teichen, Ellembruch 
bei Linsburg unweit der Eisenbahn. 

Hesperis, L. 

matronalis, L. Nur verwildert. 
Sisymbrium, L. 

officinale, Scop. 

Sophia, L. In der Nähe von Nienburg sehr selten 
z. B. in der Marsch am Wege nach BUhren 
1864, Lohe (vorm. A. Wölpe), Thedinghausen, 
Morsum, Intschede, Sudweyhe, Hemelingen, 
Achim, Verden, Langwedel, Gross -Hutbergen, 
Neustadt a. R. etc. 

ThciLianum, Gaud. Nicht selten auf der Geest (Asen- 
dorf, Meyer Chlor. Hann.). 

Erysimumy L. 

cKeiraflÜundes, L. 

Brassica, L. 

oleracea, L. Verwildert. 

rapa, L. Cultivirt und verwildert 

napus, L. Cultivirt und verwildert. 

nigra, Koch. Bei Nienburg selten, Oyle, Hoya, 
Klein -Hutbergen, Achim, Mariensee, Hagen, 
Loccum, Münchehagen, Mardorf etc. (Stolzenau, 
Meyer Chlor. Hann.). 

Sinapis, L. 
arvensis, L. 
alba, L. Selten Nienburg, Oeste, Intschede, Mariensee. 

Alyssum^ L. 
caLycimm, L. Im Jahre 1862 am Bahnhofe bei 
Verden, vermuthlich verirrt 

Farsetia, R. Brown. 
incana, R. Brown. Nienburg, Holtorf, Eistmp, Int- 
schede, Langwedel etc. (Neustadt, Meyer Chlor. 
Hann.). 

DrabOy L. 
vema, L. Sehr gemein (Asendorf, Meyer Chlor. 
Hann.). 

Cochlearioy L. 
Armoracia, L. Hin und wieder verwildert, anschei- 
nend wüd im Stadtgraben und am Hafen bei 
Nienburg, Stolzenau. 

Camelinay Crantz. 
sativa, Crantz. Unter Lein häufig (Mehringen, Meyer 

Chlor. Hann.l 
denicUa, Pers. Mit voriger. 

Thlaspiy L. 
arvense, L, Nicht selten, z. B. Nienburg, Felder 
beim Bahnhofe, am Wege nach Holtorf, zwi- 
schen Nienburg und Schäferhof, Eistrup, Hoya, 
Thedinghausen, Intschede, Riede (A. Syke), 
Verden. 

Teesdaliay R. Brown. 
nudicaulis, R. Brown. Ueberall auf der Geest. 



Lepidiumy L. 
saiimim, L. Hin und wieder verwildert. 
campesire, L. Selten. Wechold, Meemsen (Ubben- 
dorf, Meyer Chlor. Hann.). 
Capsula Medicus. 
bursa pastoris, Moench. 
Senebiera, Pers. 
coranopus, Poiret. Selten. Leeseringen, Rethem 
an der Aller. 

Neslia, Desvaux. 
paniculata, Desv. Im Jahre 1862 in der Nienburger 
Marsch in wenigen Exemplaren. 
Raphanus, L. 
raphanistrum, L. Sehr gemein (Stolzenau, Meyer 
Chlor. Hann.). 

7. Ordnung. Violarieen. 

Viola y L. 
palustris, L. In allen Mooren, feuchten Holzungen 

und auf Bruchwiesen. 
odorata, L. Gartengassen bei Nienburg. 
süvestris, Lam. Häufig in Holzungen, z. B. Oyler- 
holz, Bühren, Lemke, Krähe, Linsburger Forst- 
revier, Heemserbruch, Heiligenberg, Ahe bei 
Wellge, Dom bei Hoya, zwischen Dahlhausen 
und Oiste. 
Var.: Riviniana. Oylerholz. 
canina, L. Häufig auf der Halde; die höhere Form 
z. B. zwischen Dörverden und Westen, Reh- 
burger Berg. 
tricohr, L. Auf der Haide häufig. 
Var.: arvensis. Auf Aeckem gemein (Draken- 
burg, Meyer Chlor. Hann.). 

8. Ordnung. Resedaceen. 

Reseday L. 
hUeda, L. Nicht häufig. Bei Nienburg am Weser- 
ufer, Kirchhof in Lohe, Neustadt a. R. 

9. Ordnung. Droseraceen. 

Drosera, L. 
rotundifolia, L. 

Icngifolia, L. {Avglica, Huds.) Sparsam im Moore 
bei Nienburg, Mardorf, häufig im Neustädter 
Moore (Ehrenburg, Meyer Flor. exe). 
Var.: öbovata. Neustädter Moor., 
intermedia, Hayne. 

Pamassia, L. 
palustris, L. Schessinghausen, Linsburg, Ziegelei in 
Nordholz, Schmalförden, Wiesen an der Siede, 
Blenhorst, Borstel (A. Nienburg), zwischen 
Langwedel und Dauelsen. 

10. Ordnung. Polygaleen. 

Polygalay L. 
vulgaris, L. Häufig. 

depressa, Wenderoth. Auf der Krähe zwischen 
Wölpe und Steimke, Ziegelei bei Steierberg. 
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11. Ordnung. Sileneen. 

Gypsophila^ L. 

muralis, L. Binnen, Marsch zwischen Nienburg und 
Oyle, Wellge, liebenan, Rodewald, Bethem an 
der Aller. 

DiarUhuB^ L. 

prolifer, L. Neustadt a. R. (Meyer, Chlor. Hann., 
von mit vergeblich gesucht). 

deUotdeSf L. Fehlt bei Nienburg und in vielen Ge- 
genden der Grafschaft Hoya gänzlich, nur wenige 
Exemplare sind auf dem alten Schlossplatze 
im Streitbruche gefunden; häufig zwischen 
DUdinghausen und Steierberg, Verden, Eitze, 
Loccum, Neustadt a. R 
Saponaria^ L. 

officinoLisj L. Häufig am Weserufer, Ufer der 
Liebenauer Aue, ' Allerufer bei Verden (Schwe- 
ringen, Bitzenbergen, Meyer Chlor. Hann.). 

va/ocariaj L. Im Jahre 1860 unter Ervum Um bei 
der chemischen Fabrik. 
SiUney L. 

inflata, Smith. Sehr einzeln und wohl nur verirrt. 
Langendamm, 1858, chemische Fabrik, 1862, 
Schlessinghausen, 1864, Neustadt a. R. 

noctiflora^ L. Emmal bei der FUrser MUhle 1863. 
Lychnisj DC. 

veepertinoy Sibth. Ueberall auf der Geest 

diuma, Sibth. Viel seltener als vorige, z. B. 
Binnen, Linsburg, Hoya, Steierberg, Stolzenau, 
Morsum, Westen, Rethem, Baden, Loccum, 
Neustadt a. R. 

flaa euculif L. Häufig in der Marsch. 
Agrostemma L. 

gühagOf L. Nicht häufig. Nienburg, BUhren, Bin- 
nen, Westen, Thedinghausen, Hoya, Stolzenau, 
Lemförde etc. 

12. Ordnung. Alsineen. 

Saginaj L. 
proeumbens, L. 
apeUda, L. Selten in der Nienburger Marsch am 

Wege nach Oyle und Binnen. 
nodosa, E. Meyer. Schessinghausen, Linsburg, zwi- 
schen Siedenburg und Sieden, Methel, zwischen 
Scharrel und Ottemhagen, Verden, zwischen 
Langwedel und Dauelsen etc. 
wbulata, Wimmer. Beckum unweit Harpstedt 
(Meyer Chlor. Hann., Hoya, Meyer FL ezc, von 
mir nicht gesehen). 
Spergula^ L. 
arvenaiSf L. 
Var.: maxima. Hin und wieder unter Lein, z. B. 
Nienburg, Bücken, Heizendorf, D(5blinghansen, 
Morsum, Thedinghausen, Hülsen etc. 
pentandroy L. Nienburg am Galgenberge, Langen- 
damm, Schäferhof, Steimke, zwischen Hemme- 
ringhausen und Döblinghausen, Gehlbergen, 
Grindau (Amt Ahlden). 
LepigofMiffiy Wahlb. 
rtibrwn, Wahlenb. Häufig auf der Haide. 



Moekringia^ L. 
trinervia, Clairville. Nienburg am Walle, Scfaäfer- 
hof, Lohe, Oylerholz, Binnen, Btthren, Langen- 
damm, Heemserbruch, Heiligenberg, Asendor^ 
Wölpe, Steierberg, Wechold, Nenndorf (A. Stol- 
zenau), Loccum, Rehburger Berg etc. 
Arenaria^ L. 
aerpyütfolia, L. Nienburg, Wölpe, Gandesbergen, 
Lohe, Hoya, Binnen, liebenau, Holtorf, Verden, 
Eitze. 

Holosteum, L. 
umbeUatum, L. Nienburg nicht häufig. 

SteUaria^ L. 
media, Vill. 

nemorum, L. Am Heüigenberge bei den Quellen. 
holoatea, L. 

glauca, Withering. Häufig an Gräben. 
Var.: DiUmiana, Moench. Mardorf auf Wiesen 
am Steinhuder Meere, Duddenhausen. 
graminea, L. 
vliginoaa, Murray. 

Malaehwmy Fr. 
aquaticum, Fr. 

Cercutium^ L. 
aemidecandrum, L, Gemein auf der G^eest. 
glomeratum, Thuill. Schäferhof, Binnen, BUhren, 
Wölpe, Steimke, Gandesbergen, Belinger Mühle, 
Asendorf, Ahe bei Wellge, Dahlhausen etc. 
triviale, Link. 
arvense, L. 

13. Ordnung. Elatineen. 
Biotine, L. 
triandra, Schkr. Eickhof bei Liebenau im Schlamme 

der Aue. 
hydropiper, L. (Angeblich am Dümmer See bei 

Lembruch, Scheele). 
alainastrum, L. (Zwischen Hastede und Arbergen, 
Meyer Chlor. Hann.). 

14. Ordnung. Lineen. 
lAnum^ L. 
uaitatiasimim, L. Cultivirt und verwildert 
catharticum, L. Selten in der Nienburger Marsch, 
Wechold, Rodewald, Scharrel, Methel, Hagen 
in Mergelgruben etc. 
Radiolay Gmel. 
linoidea, Gmel. Sehr verbreitet in der Haide (zwi- 
schen dem Kreuzkruge und Gross -Vörde, Meyer 
Clor. Hann.). 

15. Ordnung. Malvaceen. 
Malva, L. 
alcea, L. Einzeln in der Marsch bei Nienburg, z. B. 
zwischen der chemischen Fabrik und Ravens- 
wiehe, bei Lohe, zwischen der SeebrUcke und 
Lemke. 
moschata, L. (Zwischen dem Schützenkruge und 
Leese, Meyer Chlor. Hann., von mir nicht ge- 
sehen.) 
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Mauritiana, L. Bei Nienburg einzeln verwildert. 
sylvestris, L. 
vulgaris. Fr. 

crispa, L. Hin und wieder verwildert, z. B. Nien- 
burg, Lohe, Oyle. 

16. Ordnung. Tiliaceen. 

mia, L. 
grandifolia, Ehrh. Häufig angepflanzt. 
wigarisy Hayne. Die bei weitem häufigste Linde 

um Nienburg. 
parvifolia, Ehrh. Angepflanzt, seltener als vorige. 

17. Ordnung. Hypericineen. 

Hypericum^ L. 

perforatum, L. 

humifusum, L. Häufig (zwischen dem Rreuzkruge 
und Gross -Vörde, Meyer Chlor. Hann.). 

guadrangtdare, L. Häufig in der Marsch. 

tetrapterum, Fr. 

ptdchrum, L. Oylerholz, zwischen Langendamm und 
Lmsburg, Nienburgerbruch, Krähe, Heemser- 
bruch, Siedenburg, Hagen, zwischen Scharrel 
und Methel, zwischen Dudensen und Bühren 
(Amt Neustadt) etc. 

montanumy L. Oylerholz, Krähe, zwischen Langen- 
damm und Linsburg. 

hirsutum, L. Nienburger Marsch, im Dom bei Hoya, 
Hustedt, Ahe bei Wellge (Dahlenhausen, Meyer 
Chlor. Hann.), LemfÖrde. 

dodes, L. (Im Entensumpfe hinter Lüders Busche 
bei Diepholz, Meyer Chlor. Hann., Lemförde 
Meyer Flor. exe). 

18. Ordnung. Acerineen. 

ÄCCTj L. 

pseudoplatanus, L. Angepflanzt z. B. Nienburg im 
Stadtgraben, Scheibenplatz, z wischenHassbergen 
und Gandesbergen. 

plcUanoides, L. Einzehi angepflanzt, z.B. Nienburg. 

dasycarpon, Ehrh. Angepflanzt als Chausseebaum 
zwischen Hassbergen und Gandesbergen, ein- 
zeln in Hassbergen, Asendorf. 

rubrum, Ehrh. Angepflanzt an der Chaussee zwi- 
schen Hassbergen und Gandesbergen. 

campestre, L. Häufig in Hecken der Marsch. 

19. Ordnung. Geraniaceen. 

Oeraniumf L. 
pusHUtm, L. 
moUe, L. 

Yar. : flore alho, Gandesbergen, Dönhausen. 
dissectum, L. Btthren, Bücken, Eistrup, Oiste, Int- 

schede etc. 
eolumbinum,L, Selten. Heiligenberg, Neustadt a.R. 
Bobertianum, L. 

Erodium, L'Heritier. 
dcutarium, L'Heritier. Nienburg, Steierberg, Hoya, 
Achim, Verden. 



20. Ordnung. Balsamineen. 
Impatiens, L. 
Noli längere, L. Oylerholz, Heiligenberg, zwischen 
Langendamm und Linsburg, Blenhorst, Loccum, 
Rehburger Berg (cf. Meyer, Chlor. Hann.). 

21. Ordnung. Oxalideen. 

Oxalis, L. 

acetoseUa, L. Oylerholz, Krähe, Heemserbruch, Lins- 
burger Forstrevier, Nienburgerbruch, Heiligen- 
berg, Nenndorf (Amt Stolzenau), Lindenburg 
zwischen Scharrel und Methel, Rehburger Berg. 

stricfa, L. Nienburg, Oyle, Lohe, Wölpe, Schmal- 
förden, Schwärme, Kirchweyhe, Neustadt a. R. 

comicvlata, L. Nienburg in Gärten selten. 

II. Unterclasse. Calycifloren. 

22. Ordnung. Celastrineen. 
Evonymtts, L. 
Europaeus, L. Ueberall in Hecken der Marsch. 

23. Ordnung. Rhamneen. 

Rhamnus^ L. 
cathartica, L. Vorzugsweise in den Hecken der 

Marsch (Dahlenhausen, Diepholz, Meyer Chlor. 

Hann.). 
Frangula, L. Häufiger als vorige. 

24. Ordnung. Papilionaceen. 

SarothamniUy Wimmer. 

vulgaris. Wimmer. Häufig in der Haide, z. B. Schä- 
ferhöferberge, zwischen Holtorf und Drakenburg 
an der Fürse, Liebenau, Eistrup, Heemsen, 
Schwärme, Weberkuhle, Sieden, Sulingen, Les- 
sen, Asendorf, zwischen Wietzen und Brebber, 
Schmalfbrden, Steierberger Ziegelei, zwischen 
Stolzenau und Nenndorf, zwischen Braake und 
Mellinghausen, Achim, Langwedel, Rehburger 
Berg etc. (Wohlde, zwischen dem neuen E^ruge 
und Castendiek, Essmühle, Brokum, Meyer 
Chlor. Hann.). 
Oenista, L. 

pilosa, L. Häufig in der Haide. 

tinctoria, L. Nienburgerbruch, Langendamm, Land- 
wehr, Krähe, Loccum, Münchehagen, Rehburg, 
Neustadt a. R. 

Änglica, L. Häufig in der Haide. 
Lupinus^ L. 

luteus, L. Häufig cultivirt und verwildert. 

anguslifolius, L. Hin und wieder cultivirt, z. B. 
DOrverden, Hülsen, Achim, sonst einzeln unter 
L. luteus. 
Ononisy L. 

spinosa, L. Nienburg in der Marsch, Lemke, Lohe, 
Drakenburg, Neustadt a. R. etc. 

repens, L. Nienburg in der Marsch am rechten 
Weserufer unterhalb der Stadt, Dörverden, 
Ahe bei Wellge, Liebenau, Lemfbrde. 
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MedkagOy L. 

aativQy L. Im Jahre 1862 beim Kräher Forsthaose 
wohl nur verirrt (Wunstorf). 

fdUMtaj L. Im Jahre 1858 auf Wiesen der Nien- 
burger Marsch sehr einzebi. 

hkTpulinay L. 

Mdüotusy Touroef. 

macrorrhiza, Pers. Häufig am Weserufer, an der 
Leine bei Neustadt a. R., an der Aller zwischen 
Westen und Verden. 

a!baj Desrousseaux. Selten am Weserufer, z. B. 
zwischen der chemischen Fabrik und Ravens- 
wiche, Stendem. 

Trifolium^ L. 

praiense, L. 

medium, L. T^enburg an verschiedenen Stellen, 
Nienburgerbruch, Krähe, zwischen Langendamm 
und Linsburg, Sonnenborstel, Ottemhagen, in 
der Allermarsch, zwischen Intschede und Da- 
Verden etc. 

arvefuCy L. 

incamatum, L. Im Jahre 1858 bei der Walkenburg 
verwildert, cultivirt bei Münchehagen. 

repefUf L. 

hybridum, L. Auf verschiedenen Wiesen bei Nien- 
burg wohl nur angesäet, Holtorfer Ziegelei, 
Fürser Mühle, Ziegelei bei Liebenau, Erichs- 
hagen, Thedinghausen, Lunsen, Morsum, Neu- 
stadt a. R. 

agrarium, L. Zwischen Hülsen und Donnerhorst, 
Lemförder Berg. 

procumbenSf L. Häufig auf Aeckem der Geest. 

filiforme, L. 

Lotusy L. 

comictdatus, L. 

tenuifolitMy Rchl. Auf einer Wiese der Wohnung 
des Moorvoigts an der Krähe gegenüber. 

vltginosus, Schkuhr. 

Astragaluey L. 
glycyphyllus, L. Zwischen Liebenau und Arkenberg. 

OmithopuB, L. 
perpusiUua, L. Häufig auf der Haide. 
ioHvui, Brot. Einzeln bei Nienburg ausgesaamt, 
ob einzeln daselbst auch cultivirt. 

OnohrychiSy Tournef. 

acUiva, Lam. Fehlt in der Grafschaft Hoya, dagegen 
Neustadt a. R. ; wird bei Preuss. Buchholz und 
oberhalb an der Weser cultivirt. 
Ffoa, L. 

cracca, L. 

a^ium, L. 

eativa, L. Nicht selten (Lemförde, Meyer, Chlor. 
Hann.). 

angustifolia, L. Häufig auf der Geest unter Ge- 
treide (Lemförde, Meyer Chlor. Hann.). 

lathyroides, L. Schäferhöferberge bei Nienburg. 

Ervurn^ L. 
hirnUum, L. 

tetraapermum, L. Seltener als voriges. 
lens, L. Cultivirt, 



Piwm, L. 
arverue, L. Cultivirt und verwildert. 
aativum, L. Cultivirt und verwildert 

LathyrtUj L. 
praienaiM, L. Häufig auf Marschwiesen. 

OrobuSy h, 
tuberosus, L. Schessinghausen, Linsburg, zwischen 
Liebenau und Hemmeringhausen, Tuschendorf, 
zwischen Bühren und Mandesloh etc. 

25. Ordnung. Amygdaleen. 

Pninue, L. 

epinasa, L. Häufig in Hecken. 
Var.: fnUicans, Weihe. Sehr häufig. 

inaüitia, L. Scheibenplatz. 

domestica, L. Angepflanzt In Hecken bei Lemke. 

amum, L. Angepflanzt 

ceraaue, L. Angepflanzt, und verwildert z. B. an 
der Chaussee nach Langendamm, Schäferhöfer- 
berge, im SyringengebUsch an der Marsch unter- 
halb Nienburg. 

padua, L. Scheibenplatz, in Hecken bei Nienburg, 
Oyle, Steierberg, Bahrenburg. 

26. Ordnung. Rosaceen. 
Spiraea, L. 
adLicifolia^ L. Verwildert, z. B. Scheibenplatz, 
Chaussee nach Langendamm, an der Meer- 
bache, häufig an der Chaussee zwischen Lemke 
und Syke (cf. Meyer, Chlor. Hann.) i). 
optdifolia, L. Mit Spiraea aalicifolia an der Bre- 
mer Chaussee. 
chamaedryjolia, L. Desgleichen. 
tUmaria, L. 

Geumj L. 
urhanum, L. 

rivale, L. Bis jetzt nur zwischen Stadt und Bad 
Rehburg beobachtet. 
RvhuB, L.2) 
Idaetts, L. 
fitUicoaus, L. 
glandtdoaua, Bell. 
corylifoliua, Sm. 
caeaiua, L. 

Fragariay L. 
veaca, L. Häufig. 

Camarum^ L. 
pcHaatrey L. 

PotentiUa, L. 
aupina, L. Im Jahre 1857 am Weserufer unterm 

Walle in wenigen Exemplaren. 
anaerina, L. 
argentea, L. 

1) 8piraea aalicifolia, opolifolia, chamaedrjrfolia 
sind nebst andern Zierstrauchern (vergl. Crataegus) bei 
Anlage der Bremer Chaussee angepflanzt und bilden 
jetzt sehr üppiges Gebfisch in meilenweiter Erstreckung. 

2) Die Formen von Rubus fhiticosus aufzuftlbren 
habe ich unterlassen, da ich sie noch nicht genau 
genug untersucht habe. Ausgezeichnet und häufig ist 
K. Bpengelii, Whe in feuchten Gebüschen. Die su Kubus 
candicmns, Whe gehörigen Formen scheinen zu fehlen. 
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reptarUj L. 

procumbensj Sibth. Schessinghansen. 

iormefUüUif Sibth. 

fragariastrum, £hrh. Ahe bei Wellge. 

Agrimomaj L. 
eupaforia^ L. In den Marschen nicht selten, Hnsnm 
auf dem Kirchhofe, Rehburger Brunnen, Ver- 
den, Lemförde etc. 

Rosa, L. 
lueiday Ehrh. Hin und wieder in Hecken, Nienburg, 

Westen. 
eifmamomeay L. Bei Nienburg häufig in Hecken und 

verwildert (Brinkiftn, Meyer Chlor. Hann.). 
canina, L. Häufig (Stolzenau, Chlor. Hann.). 
Var.: dumetorumy Thuill. Nienburg, Hoyerhagen, 
Westen. 
rubiginoaay L. Nur einmal am Rolldamme bei Nien- 
burg im Jahre 1858, seitdem verschwunden, 
Bahrenburg, scheint sehr selten. 

27. Ordnung. Sanguisorbeen. 

Alchemillay L. 
vulgaris, L. Bis jetzt von mir nur in der Marsch 

bei Magelsen gesehen (angeblich bei Verden). 
arvensisj Scop. 

Sanguisorhaj L. 
officinalis, L. Nienburger Marsch. 

Poterium, L. 
sanguisorba, L. Marsch am rechten Weserufer 
unterhalb Nienburg, am Rolldamme, Kräher 
Forsthause. 

28. Ordnung. Pomaceen. 

OrataeguSy L. 
oxyacantlta, L. Hecken der Marsch. 
manogyna, Jacq. Hecken der Marsch. 
pyrifolia, Ait. An der Bremer Chaussee hinter 

Lemke (cf. Nota zu Spiraea). 
eoccinea, Ait. Mit vorigeuL 
giandtdosay Wild. Mit vorigem. 

Fyrus, L. 
communis L. Nur angepflanzt. 
malusy L. Nur angepflanzt. 

SorbuSj L. 
aucuparia, L. 

29. Ordnung. Onagrarieen. 

Epilobiumy L. 

angitstifolium, L. 

parviflorum, Schreber. Oylerholz, BUhren, Neu- 
stadt a.R 

morUanum, L. 

palustre, L. 

teiragonum, L. {adnatum, Grieseb.) Oylerholz, 
BUhren, Lohe, zwischen Bücken und Helzen- 
dorf, Schneeren. 

roseumy Schreb. Oylerholz, Bühren, Loge, Eroge, 
Loccum. 



Oenothera, L. 
biermis, L, In der Marsch am rechten Weserufer 

unterhalb Nienburg häufig, Schäferhöferberge, 

bei Verden an der Eisenbidm, Lemfbrde. 
Isnarditty L. 
palustris, L. Nienburger Moor in der Gegend des 

Kräher Forsthanses, Eickhoff bei Liebenau 

(Bohnhorst, Lavelsloh, Diepenau, Meyer Chlor. 

Hann , Rehburg, Meyer Flor. exe). 
Circaea, L. 
luietiana, L. Oylerholz, Bühren, Heiligenberg, im 

Dom bei Hoya, Loccum, Rehburger Brunnen, 

Lemförde. 
alpina, L. Oylerholz, im Dom bei Hoya, zwischen 

Dahlhausen und Oiste, Rehburger Brunnen (cfl 

Meyer Chlor. Hann.). 

30. Ordnung. Haiorageen. 
MyriophyUumy L. 

verticillatumy L. Nienburg, Holtorfer Ziegelei, Lie- 
benauer Ziegelei, Döblinghausen, zwischen Mor- 
sum und Intschede, Lunsen, Daverden. 

spicatum, L. See bei der Holtorfer Ziegelei, Düstere 
See in der Nienburger Marsch, See zwischen 
Hassbergen und Gandesbergen, in der Aue unter- 
halb Liebenau, in der Weser bei Achim, in der 
Aller bei Rethem, in der Leine bei Neustadt, 
Steinhuder Meer, Kirchweyher See, Dünuner 
See (Bohnhorst, Lavelsloh, Meyer Chlor. Hann.). 

aUemiflorum, DC. Gräben am Exercierplatze bei 
Nienburg, Linsburg, Mardorf. 

31. Ordnung. Hippurldeen, 

Hippurisy L. 
vulgaris, L. In einem Eisenbahndurchlasse bei der 
Landwehr vom Rector Jdrdens gesammelt, 
später von mir vergeblich gesucht 

32. Ordnung. Callitrichineen. 

Caüüriehe, L.') 
vemalis, KUtzing. 
stagnalis, Scop. 

33. Ordnung. Ceratophylleen. 

Ceratophyllumy L.^) 
demersum, L. Holtofer Ziegelei, Seebach bei Kroge, 
Lemker Ziegelei, Gräben hinterm Scheibenplatze 
bei Nienburg, Lunsen (Brinkum, Meyer Chlor. 
Hann.). 

34. Ordnung. Lythrarieen. 

LyihruMy L. 
salicaria, L. Am Flussufer der Weser, Meerbacfae, 
Siede, Aller, Leine (Dahlenhausen, Dümmer 
See, Meyer Chlor. Hann.). 



1) Die zahlreichen Formen von Callitriche habe 
ich noch nicht hinreichend beobachten können. 

3) Ob Cer. submersom vorkommt, ist mir unge- 
wiss geblieben, da ich viele Eweifelhafte Formen 
wegen Mangels der Früchte zurücklegen muBSte. 
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Pepita, L. 
pwrhday L. Häufig (Kreuzkrug» Meyer Chlor. Hann.). 

35. Ordnung. Cucurbitaceen. 

Bryonia, L. 
alba, L. In einer Gartengasse beim I^enborger 
Kirchhofe häufig. 
SicyoSy L. 
angidattu, L. In Gärten und in Hecken bei Nien- 
burg hin und wieder verwildert. 

36. Ordnung. Portulaceen. 

MonUaj L. 

fonUxna, L. Schessinghausen, Oylerholz, zwischen 
Hassbergen und Gandesbergen, Nordholz, Steier- 
berger Ziegelei, Langendamm, zwischen Sieden- 
burg und Sieden, Mardorf, Eilvese, Rehburg etc. 

minor, Gmel. Kirchweyher See. Kräher Forst- 
haus. 

37. Ordnung. Paronychieen. 

Corrigiola^ L. 
lUtoralU, L. Am Weserufer und auf sandigen Stel- 
len der Haide häufig (zwischen dem Kreuzkruge 
und Dammkruge, Meyer Chlor. Hann.). 
Hemiaria, L. 
glabra, L. 

lüecebrum, L. 
verticillatumy L. Häufig (Gross -Vörde, zwischen dem 
Kreuzkruge und Dammkruge, Meyer Chlor. 
Hann.). 

38. Ordnung. Sclerantheen. 

ScleranthuSy L. 

annuus, L. 

perermia, L. Nicht überall. Schäferhöferberge bei 
Nienburg sparsam, Arkenberg, Liebenau, Lan- 
gendamm, Steimke, Mardorf, Husum, Linsburg, 
Döblinghausen, Steierberg, Rohrssen, Schneeren, 
Eitze etc. 

39. Ordnung. Crassulaceen. 

Sedum, L. 

tnaximum, Sut. Nienburg am rechten Weserufer 
unterhalb der Stadt, Walkenburg, Judenkirch- 
hof, Landwehr bei Nienburg, Leeseringen, 
Steierberg, Blenhorst. 

aUmm, L. Nur an der Mauer des Amtsgartens bei 
Neustadt a. R. 

acre, L. 

sexangtdarey L. In der Marsch häufig. 

reflexum, L. Hassel anscheinend wild, Neustadt a. R. 
an der Mauer des Amtsgartens wohl nur ver- 
wildert, sicher wild zwischen Hülsen und Donner- 
horst und bei Eitze am Allerufer. 
Sempervivum, L. 

tectorum, L. Nienburg, Steierberg, Liebenau, auf 
Dächern. 



40. Ordnung. Grossularieen. 
Bibesy L. 

groamdaria, L. Hin und wieder verwildert, z. B. 
am Schäferhofe, auf der Krähe. 

alpinum, L. Auf den Schäferhöferbergen verwil- 
dert. 

nigrum, L. Sehr häufig an feuchten Stellen bei Nien- 
burg, Bassum, Harpstedt, Steierberg, Stelle etc. 

rvbrum, L. Sehr häufig an ähnlichen Stellen mit 
R, nigrum. 

41. Ordnung. Saxifrageen. 
Chryaosplemwm, L. . 
aUemifdium, L. Oylerholz (Bruchmühlen, Meyer 

Chlor. Hann.). 
oppositifolium, L. Oylerholz. 

42. Ordnung. Umbelliferen. 

HydrocotyUy L. 
vulgaris, L. 

Samcula, L. 
Eurqpaea, L. Im Dom bei Hoya, Lemförder Berg. 

CictUa, L. 
virosa, L. An der Meerbache und Waterrihne bei 
Nienburg, Düstere See in der Nienburger Marsch, 
Seebach bei Kroge, zwischen Linsburg und 
FUrser Mühle, Nienburger Moor, Eickhof bei 
Liebenau, Steierberg, zwischen Siedenburg und 
Sieden, Borstel (A. Nienburg), Blenhorst, Böten- 
berg, Eilveser Mühle, zwischen Hassbergen und 
Gandesbergen, Steinhuder Meer, Halsmühle bei 
Verden, Langwedel (Rehburg, Schwedenbruch 
bei Loccum, Meyer Chlor. Hann.). 
Hüosdadium, Koch. 
inundatum, Koch. Gräben am Exercierplatze, hin- 
term Scheibenplatze, Waterrinne, im Nienburger 
Moore nach der Krähe zu, Nienburgerbmch, 
Langendamm, Ziegelei in Nordholz, Döbling- 
hausen, Raddestorf, zwischen Wagenfeld und 
Ströhen, Langwedel (Kreuzkrug, Leese, Colin- 
rade, Meyer Chlor. Hann.). 
r^ens, Koch. Ochsenmoor bei Lemförde, 1. Scheele. 

Aegopodium, L. 
podagraria, L. 

Carum, L. 
carvi, L. 

Pimpindla, L. 
magna, L. In der Marsch nicht selten. Wiesen 
an der Meerbache, Langendamm, Hoyerhagen, 
Lemförde etc. 
aaocifraga, L. 

Berula, Koch. 
angustifolia, Koch. Gräben in der Marsch, Liebenau. 

Sium, L. 
IcUifolium, L. Sehr häufig. 

OenarUhe, L. 
fiduloaa, L. Häufig (Dümmer See, Meyer Chlor. 

Hann.). 
pheüandrium, Lam. Nienburg, Lemker Ziegelei, 
Sonnenborstel, Liebenauer Ziegelei, Marsch 
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zwischen Horstedt und Dreye häufig, Mecklen- 
hoTst, Neustadt a. R., Diepholz, Lemförde. 
Äethiua, L. 
Cynaipium^ L. 

8ilau8, Bess. 
pratensis, Bess. Sehr einzeln in der Nienburger 
Marsch am linken Weserufer unterhalb Nien- 
burg. 

Angelica^ L. 
sylvestris, L. 

Archangelica, Hoffm. 
officinalis, Hoffm. (Ufer der Weser bei Balge, 
Meyer Chlor. H^uin. Ich sah die Pflanze erst 
unterhalb Bremen, z. B. bei Vegesack). 
Thysselinum, Hoffin. 
pakisire, Hoffm. Häufig an moorigen und bruchigen 
Stellen (Schwedenbruch bei Leese, Dümmer See, 
Meyer Chlor. Hann.). 
ÄTiethum, L. 
graveolens, L. Hin und wieder verwildert 

Pastinaca, L. 
sativa, L. Sehr gemein in der Marsch (Wellge, 
Nienburg, Meyer Chlor. Hann.), 
Heracleum, L. 
spondylium, L. Sehr häufig (Stolzenau, Landes- 
bergen, Nienburg, Meyer Chlor. Hann.). 
Daucus, L. 
carota, L. 

CaucaUs, Hoffm. 
daucoides, L. Lemfl5rder Berg. 

Torüis, Adans. 
anthriscus, Gmel. 

Scandix, L. 
pecten Veneris, L. Nienburger Marsch, zwischen 
Ahlhusen und Mahlen, Lemförder Berg. 
Anthriscus, Hofim. 
sylvestris, Hoffm. 
cerefolium, Hoffm. Verwildert hin und wieder bei 

Nienburg, häufig am Burgberge bei Verden. 
vulgaris, Pers. (Brockum, Meyer Chlor. Hann.). 

Chaerophyllum, L. 
temulum, L. 

bidbosum, L. An Hecken der Marsch häufig (Nien- 
burg, Meyer Chlor. Hann.). 
Conivm, L. 
maculatum, L. Nienburg, Leeseringen, Intschede, 
(Mste, Binnen, Neustadt a. R (Sandbrink, Meyer 
Chlor. Hann.). 

43. Ordnung. Araliaceen. 

Hedera, L. 
heiix, L. Häufig, an der Kirche in Hoya blühend. 

44. Ordnung. Comeen. 

Comus, L. 
sanguinea, L. Li Hecken der Marsch. 
mos, L. Angepflanzt in Gärten, am Nienburger 
Walle auf der Hoflhung. 



45. Ordnung. Caprifoliaceen. 
Äd<Koa, L. 
moschateUina, L. Li Hecken der Marsch häufig, 
Kehburger Berg. 
Sambibcus, L. 
nigra, L. In Hecken der Marsch. 
racemosa, L. Rehburger Berg. 

Vibumum, L. 
opulus, L. Li Hecken der Marsch, bei der Land- 
wehr, Scheibenplatz, Rehburger Berg. 
Lonicera, L. 
periclymenum, L. Li Gebüschen und Holzungen 
häufig. 

46. Ordnung. Stellaten. 

Sherardia, L. 

arvensis, L. Nienburger Marsch, Drakenburg, Marsch 
bei Hoya, zwischen Eilvese und Hagen, Duden- 
sen, Nenndorf (A. Stolzenau), zwischen Bühren 
und Mandelsloh. 
ÄspertUa, L. 

odoratoy L. Loccum, Rehburger Berg, scheint in der 
Grafschaft Hoya zu fehlen. 
Qaliwm, L. 

cruciatmi, Sm. Zwischen der chemischen Fabrik 
und Holtorfer Ziegelei in Gebüschen am Ab- 
hänge der Sandhügel nach der Marsch, in einer 
Gartengasse vor dem Norderthore vor Nien- 
burg, Schäferhöferberge am Abhang nach der 
Marsch, Lemker Chaussee. 

tricome, Withering. Lemförder Berge. 

cy^arine, L. 

uliginosum, L. Schessinghausen, Linsburg, zwischen 
Alt -Bruchhausen und Gehlbergen, Duddenhau- 
sen, zwischen Hämelhausen und Rethem, zwi- 
schen Siedenburg und Sieden, Borstel (Amts 
Nienburg), zwisdien Langwedel und Dauelsen, 
Mardorf etc. 

palustre, L. 

boreale, L. Bothmer a. d. Leine. 

verum, L. Häufig z. B. Galgenberg, chemische 
Fabrik bei Nienburg, Sudweyhe, zwischen We- 
sten imd Rethem, Achim, Daverden, Langwedel, 
zwischen Stadt Rehburg und Loccum, zwischen 
Hohen -Averbergen und Verden. 
Var.: ochroleucum, Wolf. Mit der Hauptart. 

sylvaticum^ L. Heemserbruch, zwischen Hülsen und 
Donnerhorst, Etelsen. 

moüugOy L. 

saxatile, L. 

47. Ordnung. Valerianeen. 

Valeriana, L. 
officinalis, L. Häufig (Dahlenhausen, Meyer Chlor. 

Hann.). 
dioica, L. Auf dem Hohenwiehe bei Nienburg, 
Schessinghausen, Lhisbnrg, Steimke, Laderholz, 
Siedenburg, Mardorf, Rehburg. 
ValerianeUa, Pollich. 
olitoria, Pollich. Häufig (Rehburg, Meyer Chi. Hann.). 
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earinatOf Lois. Am Scheibenplatze, am Damme der 
Chaussee nach dem Schäferhofe vor dem Mühlen- 
thore bei Nienburg. 

Moriaonii, DC. Bei Eistmp im Jahre 1862 in 
wenigen Exemplaren wohl nur verirrt, Lem- 
förder Berg (Rehbnrg, Meyer Chlor. Hann.). 

48. Ordnung. Dipsaceen. 

DipscumSf L. 
sylvestris, MiU. Hin nnd wieder in der Marsch, 
z. B. am Wege nach Bühren, Kroge, Draken- 
bürg, WeDge, zwischen Weyhe und Horstedt) 
Ziegelei bei Daverden, zwischen Gross -Hut- 
bergen und Verden (Oiste, Meyer Chlor. Hann.). 
Knautia, Coult. 
arvmsis, Coult Häufig (Brokum, Meyer Chlor. 
Hann.> 

Succisa, M. u. K. 
pratensis, Moench. 

Scabiosa, Rom. u. Schult. 
eoUimbaria, L. Zwischen der chemischen Fabrik 
und Holtorfer Ziegelei, Lemförder Berg (angeb- 
lich bei Verden). 

49. Ordnung. Compositen. 
Eupatorium, L. 

cafmabinum, L. Oylerholz, Nienburgerbruch, Nien- 
burger Moor nach der Krähe zu, zwischen 
Lmsburg und Borstel (A. Neustadt), Belinger 
Mühle, Nenndorf (A. Stolzenau), Bolsehle, 
Steierberg, zwischen Siedenburg und Sieden, 
Blenhorst, Lemförde (cf. Meyer Chlor. Hann.), 
Langwedel, Rehburger Berg, Loccum, Neu- 
stadt a. R. etc. 
TassHago, L. 

farfara, L. Sehr sparsam in der Nienburger Marsch 
und vor dem Mühlenthore bei Nienburg, häufig 
in Mergelgruben zwischen Linsburg und Wen- 
den, Dudensen, BUhren und Methel (A. Neu- 
stadt), Neustadt a. R., Ziegelei in Nordholz, 
zwischen Langwedel und Daverden bei der 
Ziegelei. 

Petasites, Gärtn. 

officincUis, Mönch. (Nienburg, Meyer Chlor. Hann., 
von mir vergeblich gesucht), Harpstedt an der 
Delme, Neustadt a. R bei der städtischen 
Ziegelei. 
Aster, L. 
Verschiedene Aster- Arten haben sich an den 
Ufern der Flüsse eingebürgert Bis jetzt habe 
ich 5 Arten beobachtet, von denen ich wegen 
ihres häufigeren Vorkommens folgende hervor- 
hebe : 

Novi'Belgii^ L. Weserufer bei Nienburg, Steierberg 
an der Aue. 

parviflorus, Nees. Langwedel. 

dumostts, L. Weserufer bei Nienburg, 

eine dem salignus ähnliche Art, deren sichere 
Bestimmung mir noch nicht gelungen, häufig 
am Weserufer und an der Meerbache zvischen 
Lein- und Mühlthor bei Nienburg. 



Bellis, L. 
peretmis, L. 

Erigeron, L. 
Canadense, L. 
acre, L. 

Solidago, L. 
Virga-aurea, L. 

seroiina. Alt. Am Ufer der Weser und Meerbache 
bei Nienburg verwildert 
ImUa, L. 
Britannica, L. Weserufer bei Nienburg, und ab- 
wärts bis Baden von mir verfolgt, an der Lie-. 
benauer Aue, Allerufer bei Verden, an der 
Leine bei Neustadt a. R. und Basse (Stolzenau, 
Oiste, Meyer Chlor. Hann.). 
PuUcaria, Gärtn. 
mdgaris, Gärtn. Weserufer bei Ifienburg, Kroge, 
Binnen, Bühren, Oyle, Lohe, Leeseringen, Ga- 
desbünden, Ziegelei bei Wellge, ScMferhof, 
Schneeren, Mardorf, Hagen, an der Aller zwi- 
• sehen Westen und Bamstedt (Oiste, Magelsen, 
Meyer Chlor. Hann.). 

Galinsoga, Ruiz u. Pavon. 
parviflora, Cav. Nienburg vor dem Norderthor 
1859, seit 1862 am Bahnhofe bemerkt, WOlpe 
1683, Bühren 1864. 
Bidens, L. 
tripartita, L. 

cemua, L. Häufig (Diepenau, zwischen Leese und 
dem Schützenkruge, Meyer Chlor. Hann.). 
Füago, L. 
Oermanica,!,. {lutescens, Jord.) Felder an der Land- 
wehr bei Nienburg, Binnen, Bühren, Oyle, Dra- 
kenburg (Rehburg, Meyer Chlor. Hann.). 
arvensis, L. Nienburg, Holtorf, Drakenburg, Sches- 

singhausen, Leeseringen, Gandesbergen, 
mtmfita, Fr. Häufig (Rehburg, Meyer Chlor. Hann.). 

Gnaphalium, L. 
sylvaticum, L. Holtofer Ziegelei, Eisenbahndämme 
bei der Landwehr, Krähe, zwischen Langen- 
damm und Linsburg, Schäferhof, zwischen Lie- 
benau und Arkenberg, zwischen Dudensen und 
Bühren (A. Neustadt), Nöpke, zwischen Änder- 
ten und Stöcken. 
Var.: nudum, Hoffm. Zwischen Bücken und Hel- 
zendorf (cf. Kreuzkrug, Meyer Chlor. Hann.). 
UUeO'OJhim, L. In Mergelgruben bei Bühren (A. 
Neustadt), zwischen Laderholz und NOpke auf 
Brachäckern (Neuekrug, Kreuzkrug, Meyer 
Chlor. Hann.). 
dioicum, L. 

Hdichryswn, Gärtn. 

arenarivm, DC. Fehlt bei Nienburg ganz, einzehi 

bei Rohrssen und im Binner Forstreviere im 

jungen Fuhrenbestande, Linsburger Bahnhof, 

häufig zwischen Borstel (A. Neustadt) und Neu- 



1) Pulicaria dysenterica, G&rtn. scheint in der 
Gra&chaft Hoya ganz zu fehlen, obgleich ich sie an 
der Porta Westphalica und zwischen Leesum and 
Vegesack häufig antraf. 
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Stadt a. R. an den Eisenbahndämmen, Stadt 
Rehbarg, Schneeren, Basse, Klein -Lessener 
Windmühle, Hemsloher Berge (Brockum, Meyer 
Chlor. Hann.). 

Ärtemma, L. 

absinihium, L. In Ortschaften verwildert, z. B. 
Unsborg, Schäferhof, Balge, Hassel, Bühren, 
Holtorf, Hassbergen, Lohe, Gehlbergen, Heem- 
sen, Dierstorf, MUssleringen, Horstedt, Borstel 
(A. Nienburg), Hosom, Münchehagen, Wienber- 
gen, Schwärme, Schneeren, Siedenberg, Lem- 
brach (Leese, Brockum, Meyer Chlor. Hann.). 

eampestris^ L. 

vtdgaris^ L. 

Tanaceium, L. 
mUgarej L. Häafig (Stolzenaa, Schweringen, Bro- 
kam, Meyer Chlor. Hann.). 

AchÜleOf L. 
ptarmica, L. 

mül^oliumf L. Häafig (IHenbarg, Meyer Chlor. 
Hanlu). 

ÄnthemUj L. 
arveriM, L. (Magelsen, Oiste, Meyer Chlor. Hann.). 

Mairicarui, L. 
ckamomüla^ L. 

Otryscardhemum, L. 
leueanthemum^ L. 
inodonm^ L. 

Begetum^ L. Selten bei Nienburg, Bolsehle, häafig 
im braanschweigischen Amte Thedinghaasen 
imd den angränzenden Districten, z. B. Morsam, 
Intschede, Biede, Achim, femer Rethem an der 
Aller and im Gebiete der Stadt Bremen. 

Ämtca, L. 
mantanoj L. Schessinghaasen, zwischen Nienburg 
und Unsburg auf den Wiesen und der Haide 
an der FUrse, Bodewald. 

Cineraruiy L. 
paUutriSf L. Im lichten Moore bei Steimke, im 
Moore bei Eilvese, im Jahre 1858 an der Mün- 
dung der Meerbache bei Nienburg, vermuthlich 
aus hoher gelegenem Sumpfterrain des Fluss- 
gebietes herabgeschwemmt. 

SeneciOf L. 

vulgariSf L. 

viscosua, L. 

9ylvaJticu8y L. Häufig (Brokum, Meyer Chlor. Hann.). 

erucifolius, L. Im C^ebüsche am Wege nach Bühren 
in der Nienburger Marsch (Oiste, Meyer Chlor. 
Hann.). 

Jacobaea, L. 

Sarracenicua, L. In Hecken am Hohenwiehe unter 
den Schäferhöferbergen bei Nienburg, an der 
Liebenauer Aue vorzugsweise in der Nähe der 
Mündung in die Weser, zwischen Nienburg und 
Drakenburg und bei Klein -Hutbergen an der 
Weser. 

päludo9U8, L. An der Waterrinne auf den Meer- 
bachswiesen bei Nienburg. 



RudbekiOy L. 
laeinicUa, L. An der Meerbache zwischen dem 
MUhlthore und Leinthore bei Nienburg und an 
der Aue bei der Steierberger Domaine häufig 
verwildert 

Cirsium, Toumef. 
laneeotaiumy Scop. 

Yar.: nemoraUt Rchb. Krähe, Linsburg. 
paluatre, Scop. 
arvense, Scop. 

oleraceum, Scop. Rehburger Brunnen, T^nzlar, 
schemt in der Grafschaft Hoya zu fehlen i). 

Cardvusy L. 
crispuSf L. 
mUans, L. 
Var.: polyarUhemus^ Doli. {criepo-ntUans, Koch.). 
Nienburg an der Chaussee nach dem Schäfer- 
hofe vor dem Mühlenthore, auch auf dem alten 
Kirchhofe vor dem Norderthore, an letzterer 
jetzt bebauten SteUe verschwunden. 

SUybtm, Gärtn. 

JMarianum, Gärtn. Hin und wieder verwildert, 
z. B. Nienburg, Hassel, Erichshagen, Daverden. 
Lappa, Toumef. 

ifdermedioj Rchb. Nienburger Marsch, Schäferhof, 
Oiste, Neustadt a. R. 2). 

witnor, DC. Sehr gemein. 

tomerUosaj Lam. Am Weserufer, am Allerufer, 
wohl nur aus höheren Gegenden herabge- 
schwemmt, Neustadt a. R3). 

CcarlinOj L. 
mdgaria^ L. Loher Klippe, zwischen Binnen und 
Arkenberg, Duddenhausen, G^egend von Bol- 
sehle an der Chaussee, Sonnenborstel, Klein- 
Heidom, zwischen Hagen und Dudensen, Reh- 
burger Brunnen. 

Centawrta, L. 
jaoeoj L. 

cyanua L. Häufig (Neustadt, Meyer Chlor. Hann.). 
acabiosa^ L. Selten bei Nienburg in den Schäfer- 
hOferbergen, beim Judenkirchhofe, zwischen 
Nienburg und Holtorf, Drakenburg, Lemförder 
Berg (Rehburg, Meyer Chlor. Hann.). 
LapsanOj L. 
eornmunisy L. 

Amoserisy Gärtn. 
pusiüa, Gärtn. Häufiges Unkraut unter dem Ge- 
treide auf der Geest 

dchorium^ L, I 

ifdybus^ L. Bei Nienburg häufig cultivirt, wild < 

überall (Stolzenau, Meyer Chlor. Hann.). I 

Thrincia, Roth. ' 

hirioy Roth. Häufig auf der Haide. i 



1) Cirsiom acaole, All., scheint ganz in fehlen. 

^S Lappa major, G&rtn., sah ich bis jetzt nicht. 

3) Die eigentliche der Flachgegend angebörige 
Lappa ist minor. Mit Ausnahme der Gegend um 
Neustadt a. R. erscheint Lappa tomentosa nur in der 
Manch in der N&he der Flossufer. 
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Leontodofif L. 

autumnaliSf L. 

hispidua, L. Nicht überall Zwischen Nienburg und 
Langendamm, Schessinghausen, Hoya, Bücken, 
Heizendorf, Döblinghausen, zwischen Theding- 
hausen und Morsum häufig, Allermarsch zwi- 
schen Westen und Verden, Neustadt a. R 

Picria, L. 
hieracioides, L. Nienburger Marsch, Holtofer Zie- 
gelei in der Marsch, LemfÖrder Berg. 
Tragopogorif L. 
praiensiSf L. 

Hypochaeris, L. 
glabra, L. Häufiges Unkraut unter dem Getreide 

auf der Geest. 
radicata, L. 

Taraxacum^ Juss. 
officinale, Wigg. 

ChondrillOj L. 
juncecLf L. Schäferhöferberge bei Nienburg, an der 
Eisenbahn zwischen Nienburg und Holtorf, 
Verden in der Nähe der Eisenbahnbrücke 
(zwischen dem Schützenkruge und Leese, Meyer 
Chlor. Hann.). 
Lactuca, L. 
murcdia, Fresen. Oylerholz, Krähe, Heiligenberg, 
Nienburgerbruch, Loccum, Rehburger Berg, Lem- 
förder Berg. 
Sonchus, L. 
oleraceus, L. 
aaperj Vill. 
arvensis, L. 

Crepis, L. 
biennisy L. 
tectorum, L. 

Var.: segetalis, Roth. 
virensy Vill. 
pakidosüf Moench. 

Hteraciunif L. 
püoseüa^ L. 
auriciUaf L. 

auraniiacum, L. In Gartengassen bei Nienburg 
hin und wieder verwildert, auf einer Wiese 
der Wohnung des Moorvoigts zur Krähe gegen- 
über in grösster Menge, zur Blüthezeit die 
ganze Wiese röthendi). 
muronmiy L. 
vulgatum, Fr. 

tridentatnm^ Fr. Häufig (Sabaudunif Diepenau, Meyer 
Chlor. Hann.). 



1) Hier. auraDtiacam ist in demselben Jahre an 
verschiedenen Stellen im Königreiche Hannover, in 
grösseren Mengen auftretend, anfgefanden, so hei Nien- 
burg, im Lüneburgischen, auf Wiesen bei Grund in 
der Nähe der Grube „Hülfe Gottes''. Dass die Pflanze 
jedoch nicht eigentlich wild, sondern nur znjf^lig aus- 
gesaamt ist, bezweifle ich nicht im Geringsten. Bei 
Nienburg steht die Pflanze auf einer künstlich ange- 
legten Wiese, rings von Haide und Moor umgeben, 
mit Lotus tenuifolius, Trifolium bybridum, Pflanzen, 
die ich ebenfalls nicht für einheimisch halte. 



boreale, Fr. Schessmghausen, Heemserbruch, zwi- 
schen Änderten und Stöcken, Heizendorf, Sie- 
denburg, Langendamm, Krähe, Linsburg, Etelsen. 
L. 



50. Ordnung. Ambrosiaceen. 
Xcmihium, L. 
stmmarium^ L. (Nienburg, Sandbrink, Meyer Chlor. 
Hann.) Die Pflanze ist bei Nienburg nicht mehr 
aufzufinden. 

51. Ordnung. Campanulaceen. 
Janone, L. 
monLanoy L. Häufig (Loose, vermuthlich Leese, 
Meyer Chlor. Hann.). 
Phytemna, L. . 
spicatumj L. 
Var.: nigrum, Schmidt Im Dom bei Hoya. 
Campanuta, L. 
rotundifoliaj L. 
raptmctdoidesy L. Nienburg z. B. an der Mauer des 

Brückenkopfs. 
trachelitm^ L. In den Marschen der Weser an 
Hecken und Gebüschen ziemlich häufig, Lem- 
förder Berg, Loccum, Rehburger Berg, Neustadt 
a. R. 
rapunculu8, L. >) 

52. Ordnung. Vaccinieen. 

Vaccinivm, L. 

myrtillusj L. 

uliginosum, L. Im Moore zwischen Nienburg und 
Langendamm sehr einzeln, häufiger zwischen 
Langendamm und Linsburg und auf der Krähe 
in der Nähe des Giebelsteines und im Krähen- 
moore, zwischen Linsburg und Wenden, IHen- 
burgerbruch, Streitbruch, Heemserbruch, in der 
Hämelhaide, Neustädter Moor, Lichte Moor 
(Neustadt, Brokeloh, Meyer Chlor. Hann.). 

vüia Idaeaj L. 

oxycoccus, L. Häufig im Moore (Neustadt, Meyer 
Chlor. Hann.). 

53. Ordnung. Ericineen. 

Arctostaphylosy Adans. 
officinalisy Wimm. und Grab. (Müggenburg, Meyer 
Chlor. Hann.) Ich sah die Pflanze bis jetzt nicht 
Andromeda, L. 
polifolia, L. Häufig im Moore (Neustadt, Husum, 
Brokeloh, Diepholz, Meyer Chlor. Hann.). 
Cküluna, Salisb. 
vtdgarisj Salisb. Häufig (Grafschaft Hoya und 
Diepholz, Meyer Chlor. Hann.). 
Ericoy L. 
tetrdliXf L. Häufig (Nienburg, Meyer Chlor. Hann.). 

Ledurriy L. 
palu8tre, L. Nach mündlicher Mittheilung des Prof. 
Griesebach zwischen Linsburg. und Nöpke vor- 
kommend, von mir vergeblich gesucht. 



1) Campanula patula, L., scheint zu fehlen. 
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54. Ordnung. 
Pyrola, L.^) 



Pyrolaceen. 



minor, L. Kehburger Bronnen. 

55. Ordnung. Monotropeen. 

Monotropa, L. 
Hypopitya, L. Krähe, zwischen Langendamm und 
IJnsburg, Kehbnrger Berg, Oylerholz, unter 
Buchen. 

ni. Unterclasse. Corollifloren. 

56. Ordnung. Aquifoliaceen. 

IleXf L. 
aquifolium, L. Häufig, z. B. Binnen, Oylerholz, 
Nienburgerbruch, Heemserbruch, Krähe, Lins- 
burg, Ahe bei Wellge, Bahrenburg, Sulingen, 
Sieden, Ströhen, Wagenfeld, Loccum, Rehbur- 
ger Berg (Bruchmühlen, Meyer Chlor. Hann.). 

57. Ordnung. Oleaceen. 

Ligusirvm, L. 

vulgare, L. Hin und wieder in Hecken angepflanzt, 
Chaussee nach Langendamm, Scheibenplatz, 
Neustadt a. R. (Stolzenau, Meyer Chlor. Hann.). 
Syringa, L. 

vulgaris, L. Hin und wieder zu grossen Gebtischen 
verwildert, z. B. in den S,chäferhöferbergen 
behn Judenkirchhofe, hinter den Gärten vor 
dem Norderthore am Hange nach der Weser, 
an der Chaussee nach Langendamm. 
Fraxinus, L. 

exednor, L. Angepflanzt in der Nähe von Ort- 
schaften und in der Marsch, z. B. Nienburg, 
Oiste, Dahlhausen (Neustadt, Meyer Chlor. 
Hann.). 

58. Ordnung. Gentianeen. 

MenyantJies, L. 

irifoliata, L. Häufig in Mooren und Sümpfen 
(Frestorf, DUnsen, Dümmer See, Meyer Chlor. 
Hann.). 

Gentiana, L, 

pneumonanthe, L. Ueberall auf der Haide und auf 
Wiesen der Geest 
Cicendia, Adans. 

ßifortnis, L. Häufig, z. B. an feuchten Stellen der 
Meerbachswiesen, im Nienburger Moore, Ziegelei 
bei Nordholz, Linsburg, zwischen Erichshagen 
und Heemsen, zwischen Dörverden und Westen, 
zwischen Siedenburg und Sieden, Borstel (A. 
Nienburg), Bötenberg, Mariensee, zwischen Basse 
und Methel, Scharrel, Ottemhagen, Neustadt a. R., 
Nöpke, Mardorf (zwischen dem Dammkruge und 
Frestorf, Diepenau, Meyer Chlor. Hann.). 



1) In der Grafschaft Hoya fehlt anscheincud jede 
Pyrola. 



Erythraea, Ren. 

centaurium, Pers. Oylerholz nur in der Sandgrube, 
Hagen, Ziegelei bei Ottemhagen, Lemförder 
Berg. 

pvlchella, Fr. Zwischen Siedenburg und Sieden auf 
feuchtem Wiesengrunde, Oyle und in der Nien- 
burger Marsch auf feuchten Getreidefeldern, 
tiberall selten. 

59. Ordnung. Convolvulaceen. 

Convolvulus L. 

sepium, L. 

Davuricua, Sims. Hin und wieder verwildert, z. B. 
Nienburg an der Meerbache am Walle, The- 
dinghausen. 

arvensis, L. 

Cwcuta, L. 

Europa>ea, L. Häufig in Hecken, namentlich in der 
Marsch; auch in den Saliceten des Weserufers 
2i,\d Salix. 

epiihymum, L. Häufig auf CaUuna vulgaris (Reh- 
burger Berg, Meyer Chlor. Hann.). 

epüinum, Weihe. Auf Lein nicht häufig, z. B. Nien- 
burger Marsch bei Kroge und Lohe, zwischen 
Wellge und Liebenau. 

60. Ordnung. Boragineen. 

Cynoglossum, L. 
officinale, L. Neustadt a. R., fehlt anscheinend in 
der Grafschaft Hoya. 
Borago, L. 
officinalis, L. Hin und wieder verwildert, z. B. 
Nienburg, Neustadt a. R. 
Anchttsa, L. 
officinalis, L. Häufig im Amtsgarten von Wölpe, 
wohl nur verwildert 
Lycopsis, L. 
arvensis, L. 

Symphytum, L. 
officinale, L. In den Wesermarschen bis zum Ein- 
flüsse der Aller stets mit weisser Blume, in 
den Marschen der Aller stets mit blauer Blu- 
me, unterhalb des Einflusses der Aller in die 
Weser auch m den Wesermarschen stets mit 
blauer und rother Blume, ebenso mit blauer 
Blume bei Neustadt a. R- (Stolzenau, Meyer 
Chlor. Hann.). 
Echium, L. 
vulgare, L. Bei Nienburg nur an einzelnen Stellen, 
z. B. in den Schäferhöferbergen, Gegend des 
Judenkirchhofs, an der Eisenbahn zwischen 
Nienburg und Holtorf, Kirchhof in Bühren, 
Marsch bei Binnen, Ziegelei bei Liebenau, Ver- 
den, Baden, Neustadt a. R. 

Pulmonaria, L. 
officinalis, L. Rehburger Berg, scheint in der Graf- 
schaft Hoya zu fehlen. 

LiÜiospermum, L. 
arvense, L. Sehr einzeln und intermittirend, z. B. 
Nienburg, zwischen Hoya und Wechold, Lader- 
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holz, BUhren (A. Neustadt), Latter, Mandels- 
lob. 
offidnale, L. Häufig verwildert auf Ruinen alter 
Gebäude im Forstgarten auf dem Heiligenberge. 

Myosotie^ L. 
paUutrUj Withering. 

Var.: atrigulosa, Rchb. Häufig auf Wiesen. 
»ylvcUica, Hofiin. Ahe bei Wellge, Rehburger Berg. 
caespUoaa, Schultz. 
tfUermedia, Link. 
hüpidoy Schlechtend. 
veraicolor, Pers. 
stricta, Link. 

61. Ordnung. Solaneen. 

Lyciumf L. 
barbarum, L. In Hecken angepflanzt. 

Solanum, L. 
miniatwn, Bemh. Wölpe, selten. 
htmile, Bemh. In Gärten häufig bei Nienburg. 
nigrumy L. 

dtdcamaray L. Häufig (Diepholz, Meyer Chlor. Hann.). 
tuberommy L. Hin und wieder verwildert 

HyoscyamuSf L. 
niger, L. Sehr einzeln bei Nienburg (angeblich in 
Hassbergen). 

Nicotiana, L. 
tabacumy L. Angebaut bei Nienburg, Binnen, BUh- 
ren, Oyle, Lemke, Leeseringen, Erichshagen, 
Borstel (A. Nienburg). 
nuliea, L. Angebaut bei Borstel (A. Nienburg). 

DcUura, L. 
stramonium, L. Nicht selten verwildert, z. B. Nien- 
burg, Heemsen, Hassel, Holtorf, Lemke, Ver- 
den, Neustadt a. R. 
Nicandra, Adans. 
phyaaloideSf Grärtn. Einzeln verwildert, z. B. Nien- 
burg, Lemke 1). 

62. Ordnung. Verbasceen. 
Verbascunif L. 

Schraderi, Meyer. Neustadt a. R. an der Mauer 
des Amtsgartens, fehlt anscheinend in der 
Graftschaft Hoya. 

thapaiformej Schrader. Häufig, z. B. Lemke, Lohe, 
Schäferhof, Leeseringen, Sonnenborstel, Rohrs- 
sen, Eistrup, Hassel, Hoya, Wellge, Liebenau, 
Arkenberg, Hülsen, Neustadt a. R. (Brokeloh, 
Neustadt, Lohe, Meyer Chlor. Hann.). 

pMomoides, L. Mit vorigem, doch seltener. 

nigrum, L. 

Scrophulariaj L. 

nodoaa, L. 

Ehrhartiy C. A. Steven. Steierberg, Oiste. 



1) Der Angabe, dass Atropa belladonna in der 
Wesermarach des Tormaligen Amts Schwärme vor- 
komme, obgleich sie mir ron einem Arzte gemacht 
wurde, habe ich kein Vertrauen schenken können. • 



63. Ordnung. Antirrhineen. 
Qratiola, L. 

officinaliSf L. Bei Nienburg früher vom Rector 

Jördens gesammelt, jetzt verschwunden; die 

Pflanze ist nach angestellter Nachforschung 

vom Apotheker Oldenburg ausgesäet gewesen. 

Digitalis, L. 

purpurea, L. In einem EichhOlzchen des Schftfer- 
höfer Parks wohl nur verwildert, Rehburger 
Berg in der Nähe des Welpinghäuser Forst- 
hauses. 

Anthirrhimim, L. 

ororUium, L. Nicht selten, z. B. Nienburg, *Oyle, 
Holtorf, Schäferiiof, Leeseringen, Erichshagen, 
Hoya, Bücken, Rethem, Rodewald, Liebenau, 
WeDge (Landesbergen, Schweringen, Behlingen, 
Balge, Meyer Chlor. Hann.). 
Linaria, Toumef. 

cymbalaria, Mill. A. Mauern in Urlaubs-Garten bei 
I^enburg, Weserbrücke bei Hoya. 

datine, Mill. In der Nienburger Marsch, zwischen 
Ahlhusen und Mahlen, Rodewald. 

spuria, Mill. Zwischen Ahlhusen und Mahlen. 

minor, Desf. Häufig (Ufer der Weser bei Hoya, 
Meyer Chlor. Hann.). 

arvensis, Desf. Nienburg auf Feldern beim Bahn- 
hofe, Judenldrchhof und auf dem Ziegelkampe, 
Drakenburg, Hassbergen. 

vulgaris, -Mill. 

Veronica^ L. 

scutellata, L. 

anagallis, L. 

beccabunga, L. Häufig (Buchhorst, Meyer Chlor. 
Hann.). 

diomaedrys, L. 

montana, L. Rehburger Berg. 

officinalia, L. 

longifolia, L. An der Aller zwischen Rethem und 
Westen, Verden, im Salicetum der Weser unter- 
halb des Allereinflusses, z. B. Baden. 

strpyUifolia, L. 

arvensis, L. 

triphyüos, L. Nienburg nicht selten, Rehburger Berg. 

vema, L. (Rehburg, Meyer Chlor. Hann., von mir 
nicht gesehen.) 

agrestis, L. 

polüa, Fr. Nienburger Marsch. 

heredifolia, L. 

Limosella, L. 

aquaiica, L. Weserufer, Bühren (A. Neustadt). 

64. Ordnung. Rhinanthaceen. 

Melampyrum, L. 
arvense, L. Lemfbrder Berg. 
pratense, L. Nicht selten in Gebüschen und Hol- 
zungen der Haide. 
Pedicularis, L. 
sylvatica, L. Auf feuchten Stellen, seltener als 

palustris, 
palustris, L. Häufig auf feuchten Wiesen. 
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BMnarUhuSy L« 
minor, Ehrfa. 

majoTy Ehrh. Seltener als minor. 
Yar.: angustifoUtia. 
Euphrasiaf L. 
offieinalisy L. Die Form pratensis Rchb. selten. 
odontiUs, L. Bei Nienburg nicht selten, Döbling- 
hausen, Stolzenau, Hagen. 

65. Ordnung. Labiaten. 

EUholUoy Willd. 

cristcUOy W. Lohe. 
Mentha, L. *) 

aqaaticay L. Bei Nienburg an der Waterrinne, am 
Hafen, an der Meerbache, am Dtistem See, 
Oylerholz, liebenau, zwischen Döblinghausen 
und Steierberg an der Aue, Linsburg, Eilvese, 
an der Aller bei Retbem, Westen, Verden. 

saivoa, L. 

arvensis, L^ Häufig (Diepenau, Stelle, Oiste, Magel- 
sen, Meyer Chlor. Hann.). 

Pulegiwn, Mill. 
vulgare, Mill. Auf einem Anger zwischen der Zie- 
gelei und dem Eickhofe bei Liebenau (Oiste, 
Liebenau, Meyer Chlor. Hann.). 
Lycopus, L. 
Europaetis, L. Nienburg, Liebenau, Blenhorst, Sie- 
denburg, Sieden, Bolsehle, Rodewald, Linsburg, 
Neustadt a. R. 

Thymus, L. 
aerpyüum, L. Die Hauptform nicht häufig, z. B. 
zwischen Hassbergen und Gandesbergen, Doll- 
dorf, Neustadt a. R. 
Yar.: angustifoUus, Pers. Häufig auf der Haide. 
Calamintha, Moench. 
aoinos, Clairv. Neustadt an der Mauer des Amts- 
gartens. 

Clinopodium, L. 
vulgare, L. Zwischen Hülsen und Donnerhorst, 
Neustadt a. R., Bergkirchen, Lemförder Berg. 
Nepeta, L. 
cataria, L. Nienburg am Hafen, jetzt verschwun- 
den, Drakenburg, Hassel; häufig in der Graf- 
schaft Diepholz, z. B. Wetschen, Lembruch 
(Rehburg, Meyer Chlor. Hann.). 

Glechoma, L. 
hederacea, L. 

Lamium, L. 
amplexicaule, L. 
purpureum, L. 

macvlatum, L. Häufig an Hecken und in Gebüschen 
der Marsch. 
n, L. 



1) Mentha sylvestris, L., obwohl noch häufig an 
der Porta Westphalica und anderseits an der Leesum 
zwischen Leesum und Vegesack gemein, scheint in 
der Grafschaft Hoya ganz zu fehlen. 



Galeobdolon, Huds. 
luteum, Huds. Nienburger Marsch gleich vom am 
Wege nach Oyle, Oylerholz, im Dom bei Hoya, 
Heiligenberg, Loccum, Rehburger Berg. 
Galeopsis, L. 
ochroleuca, Lam. Häufig unter dem Getreide auf 
der Geest 
Yar.: flore purpureo. Selten mit der Hauptform, 
z. B. Nienburg, Schessinghausen, zwischen 
Steierberg und Liebenau, Eistrup, Mardorf. 
tetrahü, L. 

bifida, von Bönnmgh. Nicht selten unter Getreide, 
z. B. Nienburg, Schäferhof, Binnen, Bühren, 
Lohe, Linsburg. 
versicolor, Curt Nicht selten unter Gretreide, z. B. 
Menburg, Langendamm, Heemsen, Westen, 
Hülsen, Rethem, Thedinghausen, LemfÖrde, 
Hagen, Neustadt a. R. 

Stachys, L. 

sylvatica, L. Nienburger Marsch, Oylerholz, Binnen, 
Bühren, Krähe, Ahe bei Wellge, Dom bei Hoya, 
zwischen Dahlhausen und Oiste, in der Hoyaer 
Weide zwischen Alt-Bruchhausen und Schwärme, 
zwischen Westen und Bamstedt, Hülsen, Don- 
nerhorst, Loccum, Rehburger Berg, LemfÖrde etc. 

palustris, L. Häufig (Mehringen, Dümmer See, Meyer 
Chlor. Hann.). 

arvensis, L. Nienburg, Oyle, Binnen, Leeseringen, 
Borstel (A. Nienburg), Wellge, Liebenau, zwi- 
schen Westen und Rethem, Dudensen (Schwe- 
ringen, Meyer Chlor. Hann.). 

Betonica, L. 
officinalis, L. Loccum, Münchehagen, Rehburger 
Berg, scheint in der Grafschaft Hoya zu fehlen. 
Marrubium, L. 
vulgare, L. Sulingen am Kirchhofe, Frestorf, Wet- 
schen, Neustadt a. R. am Wege nach Suttorf 
(zwischen Leese und dem Schützenkruge, Lan- 
desbergen, Drakenburg, Stolzenau, Meyer Chlor. 
Hann.). 

BaOota, L. 
nigra, L. 

Leonurus, L. 
cardiaca, L. Nienburg am Walle bei der Filanda, 
Schäferhof, Wölpe, Husum, Hassel, Bolsehle, 
Morsum, Langwedel, Heistorf, Loccum, Münche- 
hagen. 

ScuteUaria, L. 
galericulaia, L. Häufig (Diepenau, Oiste, Buchhorst, 

Dümmer See bei Lemförde, Meyer Chlor. Hann.). 
hastifolia, L. Zwischen Hülsen und Donnerii^rst, 

zwischen Riede (A. Syke) und Horstedt (Yerden, 

Meyer Flor. exe). 
minor, L. Zwischen Wölpe und Heemsen, Heemsen, 

zwischen Gadesbünden und Änderten, zwischen 

Hämelhausen und Rethem, scheint auf das €^ 

biet zwischen Aller und Weser beschränkt, hier 

aber ziemlich häufig zu sein. 
Prwntlla, L. 
vulgaris, L. 
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^Ajuga, L. 

reptanSf L. 

Teucrium, L. 

Seorodonia, L. Zwischen der chemischen Fabrik 
und Holtorfer Ziegelei, Nienborgerbmch, Heem- 
serbmcby zwischen dem Schneerener Krage and 
Memkingsburg, zwischen Änderten and Stöcken, 
zwischen Hülsen und Donnerhorst, Eistrup, Hn- 
som, Taschendorf, Rehburger Berg, (zwischen 
Lavelsloh und Diepenau, Meyer Chlor. Hann.}. 

66. Ordnung. Verbenaceen. 

VerhenfL, L. 
officinalü, L. Kirchhof in Holtorf, BUhren, Binnen, 
Drakenburg, Gross -Heerse, Neustadt a. R. 

67. Oränung. Lentibularieen, Rieh. 

Pinguiculay L. 
vulgaris^ L. (Dahlenhausen, Meyer Chlor. Hann.) 
Ein Ort Dahlenhausen ist mir unbekannt; bei 
Dahlhausen habe ich vergeblich gesucht, auch 
keine geeignete Localität entdecken können. 
Nach Angabe des Apothekers Köhler soll die 
Pflanze in der Gegend von Sulingen vorkom- 
men. Ich selbst suchte sie bis jetzt aller Orten 
vergeblich (Lemförde, Past. Scheele). 

ütricidariaf L. 

vulgariSf L. Nienburger Moor, in Sümpfen an der 
Liebenauer Aue zwischen Binnen und Arken- 
berg, Langendamm, Grosse Moor bei Borstel 
(A. Nienburg), Eilvese (Steinhuder Meer, Diep- 
holz, Meyer Chlor. Hann.). 

neglectOy Lehm. Nienburger Moor (Rehburg, Meyer 
Flor. exe). 

intermedia, Hayne. Nienburger Moor zwischen der 
Eisenbahn und Fürse häufig, doch selten blühend. 

minoTy L. In allen Mooren häufig (Diepholz, Meyer 
Chlor. Hann.). 

68. Ordnung. Primulaceen. 

Tnentalisy L. 

Ewropaeci, L. SandhUgel beim Judenkirchhofe, Oyler- 
holz, Krähe, Nienburgerbruch, zwischen Langen- 
damm und Linsburg, Heemserbruch, Wölpe im 
Hölzchen hinter dem Amtsgarten, Schäferhof, 
Heiligenberg, zwischen Dudensen und Bühren 
(A. Neustadt). 

Lysimackia, L. 

thyfaiflora, L. Duddenhausen, zwischen Hämel- 
hausen und Rethem, zwischen Dörverden und 
Westen, Eickhof bei Liebenau, Schmalförden, 
Ehrenburg, Siedenburg (Dümmer See, Bam- 
storf, Meyer Chlor. Hann.). 

wdgaria, L. Häufig (Stolzenau, Dümmer See, Meyer 
Chlor. Hann.). 

nummulariay L. 

nemorum, L. Oylerholz, Steierberger Domaine, zwi- 
schen Langendamm und Linsburg. 



ÄTUxgallis, L. 
arvensisy L. Häufig (Stolzenau, Meyer Chlor. Hann.). 

Centunctdtts, L. 
minimus, L. Zwischen Blenhorst and Behlinger 
Mühle, Ziegelei in Nordholz, Döblinghausen, 
zwischen Siedenburg und Sieden, Nienburger 
Marsch auf feuchten Aeckem, Bötenberg, 
Scharrel. 

Primuta^ L. 
daüor, Jacq. Oylerholz, im Dom bei Hoya, zwi- 
schen Dahlhausen und Oiste, Ahe bei Wellge, 
Loccum, Münchehagen, Rehburger Berg i). 
Hottoma, L. 
paltistris, L. Häufig (zwischen dem Dannekrug, 
vermuthlich Dammkrug und Eareuzkrug, Reh- 
burg, Meyer Chlor. Hann.). 

69. Ordnung. Plumbagineen. 

Statice, L. 
dongata, Hoffm. Am Allerufer bei Rethem, Eitze, 
Verden, am Weserufer unterhalb des Allerein- 
flusses, z. B. Dreye. 

70. Ordnung. Plantagineen. 
Littorella, L. 

lacustris, L. Zwischen Stolzenau und Nenndorf 
(Kreuzkrug, Bohnhorst, Lavelsloh, Diepenau, 
Meyer Chlor. Hann.). 
FlantagOy L. 

major, L. 

media, L. Sehr sparsam in der Nienburger Marsch 
in der Nähe des Weserufers, erst häufiger in 
der Marsch oberhalb Stolzenau, z. B. Diethe, 
Neustadt a. R. 

lanceolata, L. 

rV. Unterclasse. Monochlam jdeen. 

71. Ordnung. Chenopodeen. 
Chenopodiitm, L. 

hybridum, L. Nienburg nicht selten (Nienburg, Neu- 
stadt, Meyer Chlor. Hann.). 

urhicum, L. (Nienburg, Magelsen, Meyer Chlor. Hann., 
von mir vergeblich gesucht). Drakenburg, L 
V. Eünüber. 

murale, L. Nienburg vor dem Mühlenthore, Binnen, 
Erichshagen, Lohe auf dem Kirchhofe, Lang- 
wedel, Neustadt a. R 

aümm, L. Häufig (Nienburg, Meyer Chlor. H^m.). 

optdifolium, Schrad. Vor dem Mühlenthore 1867 
und 1858, seitdem verschwunden. 

ficifolium, Sm. Sehr einzeln in den Saliceten des 
Weserufers bei Nienburg. 

polyspermum, L. 



1) Primula veris scheint ganz zu fehlen. Freilich 
habe ich selbst von Aerzten und Apothekern beiläufig 
das Vorkommen erwähnen hören, doch liegt zweifeUos 
Verwechselung mit der sehr sporadisch vorkommenden 
Prim. elatior vor. 
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ßlüum^ L. 

Bonus Benricus, G. A. Meyer, firichshagen, Hassber- 

gen, Lohe, Hassel, Alt-Brachhausen, Schwärme, 

Sudweyhe, Bierden, Harpstedt, Stolzenaa, MUss- 

leringen, Borstel (A. Nienburg). 

rubrum^ Rchb. Häufig am Weser- und AUerufer 

(Nienburg, Meyer Chlor. Hann.). 
(fiaucum, Koch. Weserufer, z. B. Nienburg, Hoya. 

AtripUXy L. 
horienns, L. Hin und wieder verwildert, nament- 
lich die rothe Varietät 
pattdoy L. Häufig (Dörverden, Meyer, Chlor. Hann.). 
Za<t/oZwi, Wahlenb. Häufig (Dörverden, Meyer Chlor. 
Hann.). 
Yar.: f Ollis crassis, Salzquelle bei Blenhorst, 
Weserufer. 

72. Ordnung. Polygoneen. 

BumeXj L. 

marüimusy L. Weserufer und Stadtgraben bei 
Nienburg, vorzugsweise am Hafen. 

conglomeratus, Murr. 

nemorosusy Schrad. Oylerholz, im Dom bei Hoya, 
zwischen Dahlhausen und Oiste, Loccum, Beh- 
burger Berg. 

cbtusifoliuSy L. 

crisptUf L. 

hydrolapathum, Huds. An der Meerbache häufig, 
desgleichen an der Liebenauer Aue und an der 
Siede, an der Weser und in der Wesermarsch 
zwischen Verden und Achim, am Dttstem See 
in der Nienburger Marsch, b^i der Holtorfer 
Ziegelei, Erichshagen, Fttrser Mühle, Linsburg, 
Nienburgerbruch, Brokeloher Mühlbach, zwi- 
schen Blenhorst und der Behlinger Mühle, La- 
derholz, Alt -Bruchhausen, Hohen -Averbergen, 
Diepholz, Lemförde. 

maximua, Schrad. (Dümmer See bei Liembruch, 
Meyer Chlor. Hann.) >). 

aeetosüf L. * 

aceioseüay L. 

Folygonumy L. 
amphibium, L. 
«) natana. In der Meerbache, Weser, in den Seen 
der Marsch, z. B. im Düstem See, bei der 
Wellger Ahe, der Holtorfer Ziegelei, Bannsee 
bei Schneeren, zwischen Döblinghausen und 
Steierberg in der Liebenauer Aue, Brocke- 
loher Mühlbach, Loccum etc. 
y) terrestre. Häufig am Weserufer, Binnen, Lohe, 
Drakenburg, Döblinghausen, Neustadt a. R. 
lapathifolium, L. In allen Formen am Weserufer 
und auf Aeckem häufig (Wellge, Meyer Chlor. 
Hann.). 
nodosumy Pers. Am Weserufer häufig. 



>) Die gewöhnliche Ansicht, dass R. maximns ein 
Bastard tod R. hydrolopathom and R. latifolios, Meyer, 
sei, dürfte sich hiemach als richtig nicht erweisen, da 
R. latifolios im Gebiete ganz fehlt Richtiger mnss 
maximos wohl als Spielart zu Hydrolopathum gezogen 
werden. 



peraicaridy L. 

mite, Schrank. Rethem a. d. Aller. 

hydropiper, L. 

mimiSy Huds. 

aviculare, L. 

conv6lvulu8y L. 

dtmetorum, L. In Hecken, Zäunen und Gebüschen 

der Marsch sehr häufig. 
Fagopyrvm, L. Häufig auf der Geest und im Moore 

ciütivirt und verwildert 
tataricumj L. Unter P. fagopymm und unter dem 

Getreide auf der Geest häufig verwildert. 

73. Ordnung. Aristolochieen. 

Aristolochia, L. 
cUmatitis, L. In Gartengassen bei der Wmdmühle 
und dem Judenkirchhofe bei Nienburg häufig, 
anscheinend früher zu Gartenhecken ange- 
pflanzt. 

74. Ordnung. Empetreen. 

Empetrum, L. 
nigrumy L. In den Mooren sehr ungleich vertheüt, 
in vielen ganz fehlend, z. B. bei Nienburg, 
Stöckser und Wendener Moor sparsam, häufiger 
im Neustädter Moore, bei Mardorf (Ider auch 
auf dem Sande), im Grossen Moore zwischen 
Kuppendorf und Siedenburg sehr häufig (Neu- 
stadt, Rehburg, Nöpke, Meyer Chlor. Hann.). 

75. Ordnung. Euphorbiaceen. 

Euphorbia, L. 

hdioscopia, L. 

palustris, L. Zwischen Morsum und Intschede, 
zwischen Riede (A. Syke) und Horstedt, zwi- 
schen Schwärme und Thedinghausen. Scheint 
vorzu^weise im Flussgebiete der Eyter häufig 
zu sein. 

esuLa, L. Häufig in den Marschen an der Weser 
und Aller (zwischen Hoya und Eistrup, Meyer 
Chlor. H«m.). . 

peplus, L. 

exiffua, L. In den Wesermarschen unter Getreide 
nicht häufig. 

Mercurialis, L. 

perermis, L. Rehburger Berg*). 

76. Ordnung. Urticeen. 

Urtica, L. 
urens, L. 
dioica, L. 

Carmabis, L. 
sativa, L. Hülsen, Langwedel, Daverden, cultivirt 
und verwildert. 

Hvmulus, L. 
Uspulusy L. In Hecken der Marsch sehr häufig. 



1) Meronrialis annoa, L., noch bei Wanstorf häufig, 
fehlt anscheinend ganz. 
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alba, L. Bei Nienburg sowohl batunartig als boBoh- 
artig häufig angepflanzt, auch an andern Orten 
jedoch nicht so ausgedehnt, z. B. Ldebenau. 
ülmusy L. 
eampestriSf L. Angepflanzt auf dem Kirchhofe und 
Scheibenplatze bei Nienburg. 
P« tuherosa, Ehrh. Angepflanzt auf dem Kirch- 
hofe bei Nienburg. 
effuaa, W. Sehr häufig als Baum und strauchartig 
zu Hecken angepflanzt 



77. Ordnung. 
JuglanSy L. 



Jugkndeen. 



regia, L. Sehr einzeln angepflanzt. 

78. Ordnung. Cupuliferen. 

FaguSf L. 
aylvattcoy L. Auch noch mitten in der Haide sehr 
schöne Waldungen bildend. 
(iuerctiSy L. 
aMaüifloroy Sm. Sehr einzeln in Waldungen, z. B. 

auf der Ejrähe, im Linsburger Keviere. 
pedunadata, Ehrh. Häuflger Waldbaum, ausserdem 
einzeln vorzugsweise in der Marsch und in 
Ortschaften häufig. 
CoryluBy L. 
Ävtüana, L. Häufig in den Hecken der Marsch. 

Carpinus, L. 
betulusy L. Häufig strauchartig zu Hecken ange- 
pflanzt, selten als Baum in Waldungen und 
Ortschaften. 

79. Ordnung. Salicineen. 

Salix, L. 
pentandra, L. Schessmghausen, Linsburg, zwischen 
Linsburg und FUrser Mtthle, an der Chaussee 
nach Langendamm, Bodewald, Siedenburg, 
Sieden, zwischen Landesbergen und Stolzenan 
in der Marsch. 
fragüisy L. Häufig (Stolzenau, Nienburg, Hoya, 
Meyer Chlor. Hann.). 
Yar.: Bwaeliana, Sm. Häufig, z. B. Nienburg, 
Magelsen, Verden, Neustadt a. R. 
alba, L. Häufig, (Nienburg, Meyer Chlor. Hann.). 
amygdalinay L. Häufig am Ufer der Weser, Aller, 
Leine (am Ufer der Weser bei Stolzenau, Nien- 
burg, Hoya, Dümmer See, Meyer Chlor. Hann.). 
Var.: VUlaraianay W. Zwischen Bierden und 
Achim. 
hippophaifolia, Thuill. Häufig am Ufer der Weser 

und AUer*^. 
purpurea, L. Vorzugsweise in der Marsch. 



1) Ausser Morus alba finden sich bei Nienburg 
noch andere Arten and Spielarten, jedoch in geringer 
Menge, angepflanzt, z. B. M. intermedia (Lhou), mal- 
ticaulis, Morettiana. 

2) Am Weserofer kommen, mit Aasnahme weniger 
eingesprengter Exemplare Ton B. alba and fragilis, 
nor drei Weiden vor, n&mlich Salix amygdalina, vimi* 



viminalis, L. Häufig am Ufer der Weser, Aller 
und Leine (Stolzenau, Nienburg, Wellge, Meyer 
Chlor. Hann.). 

Smithianoy W. Vorzugsweise im Flussgebiete der 
Eyter, z. B. Alt-Bruchhausen, Schwärme, dann 
aber zwischen Linsburg und Wenden in weni- 
gen Exemplaren. 

cinerea, Li. Oemeüiste Weide auf der Geest 
Var.: Timmii, Schkr. Am Fusse des Galgenbergs 
bei Nienburg. 

eaprea, L. Nur sehr einzeln, z. B. Nienburg am 
Scheibenplatze, Krähe, Linsburger Forstrevier, 
Heiligenberg, Kehburger Berg. 

aurita, L. Häufig im Moore (Wirzlar, Meyer Chlor. 
Hann.). 

ambigruz, Ehrh. Im Moore zwischen S. aurOa und 
repena nicht selten i). 

repens, L. Ueberall auf der Haide und im Moore 
in zahllosen Formen. 
PopuluSy L. 

canescens^ Sm. Bei Nienburg nicht selten ange- 
pflanzt, wohingegen P. alba ganz zu fehlen 
scheint. 

tremtda, L. 

dHatata, Ait. Nicht selten angepflanzt 

nigra, L. Hin und wieder angepflanzt 

80. Ordnung. Betulineen. 

Beitda, L. 
alba, L. 

pubescens, Ehrh. Nienburger Moor, Schessinghan- 
sen. Lichte Moor, Krähenmoor, Sieden, Neu- 
städter Moor. 
Var.: Carpatica, W. u. Kit M5t der Hauptart 
Älnus, Toumcf. 
gltUinosa, Gärtn. 

81. Ordnung. Myriceen. 

Myrica, L. 
gale, L. In den Mooren^ sehr ungleich vertheOt, 
fehlt bei Nienburg, anscheinend auch im Lichten 
Moore und Neustädter Moore. Häufig in der 
Gegend von Sulingen, z. B. Sieden, Bahrenburg, 
Ehrenburg, Laderholz, Langwedel, auf dem 
Sande zwischen Drommelbeck und Eitze (IGr- 
renburg, Meierholz, Diepholz, Meyer Chlor. 
Hann.). 

nalis and hippopbaSfolia. Dass letztere ein Bastard 
der beiden erstgenannten ist, kann wobl nicht bezwei- 
felt werden. Die S. hippopbaefob'a schwankt in ihren 
Merkmalen und nähert sich bald mehr der amygdalina, 
bald mehr der viminalis, trägt auch häufig herma- 
phroditische oder verkrüppelte Blumen. S. undulata, 
Ehrh., kann ich von ihr nicht trennen. 

1) S. ambigua ist zweifellos Bastard von 8. aarita 
und repens, anter denen sie stets vorkommt. Zu 8. 
aurita lassen sich viele Uebergänge verfolgen. 

2) S. Babylonica, L., und acutifolia, W., traf ich 
an einzelnen Stellen angepflanzt Eine Weide, die ich 
nach den Blättern fiir 8. bolosericea, W., halten muss, 
traf ich in mehreren Exemplaren an der Mühle bei 
Borg-Leesum. Es sind Kopfweiden, die junge SchÖss- 
linge getrieben. Beim Mangel der Blüthen und Früchte 
gelang mir eine sichere Bestimmung nicht. 
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82. Ordnung. Coniferen. 
Juniperus^ L. 

eomtnuniSf L. 

Pinus, L. 

»yheatris, L. Hauptwaldbaum det Grafschaft Hoya. 

strcbus, L. Häufig als Waldbaum im Binner Forst- 
reviere. 

lanXf L. Einzeln als Waldbaum, z. B. im Binner 
Forstreviere, Krähe, Weberkuhle, Rehburger 
Berg. 

piceOf L. Einzeln im Binner Forstreviere, Nien- 
burger Bruch, Steierberger Domaine, Kehburger 
Berg. 

abies, L. Im Binner Forstreviere, Weberkuhle, 
Sieden, Linsburg. 

n. Classe. Monocotyledonen. 

83. Ordnung. Hydrocharideen. 

StratioteSy L. 
aloidesy L. Häufig in Gräben und Sttmpfen bei 
Nienburg, Holtorfer Ziegelei, Liebenau, Eistrup, 
Ahlhusen, Dedendorf, Döblinghausen, zwischen 
Sudweyhe und Riede, Nöcke, Bierden (Schinna, 
Dahlenhausen^ Hoya, Colinrade, Diepholz, Meyer 
Chlor. Hann.). 

Hydrocharisj L. 
mormu ranae, L. Häufig in Gräben und Sümpfen 
bei Nienburg, Holtorfer Ziegelei, zwischen Hass- 
bergen undGandesbergen,Döblmghau8en, Steier- 
berg, Intschede, Borstel (A. Nienburg), Liebenau, 
zwischen Sudweyhe und Riede, Thedinghausen, 
Lunsen, Nöcke, Hohen- Averbergen, Mardorf, 
Loccum, Neustadt a. R. etc. 

84. Ordnung. Alismaceen. 

Älismaj L. 

planUagOy L. Häufig pahlenhausen, Meyer Chlor. 
Hann). 

ntUans, L. Raddestorf (zwischen dem Dammkruge 
und Kreuzkruge, BUhren, Colinrade, zwischen 
Lemförde und Diepholz, Meyer Chlor. Hann.). 

ranunculoidea, L. (Bamstorf, Meyer Chlor. Hann.). 
Sagütaria, L. 

gagiUifoUa, L. Bei Nienburg häufig, zwischen Döb- 
linghausen und Steierberg in der Aue, zwischen 
Siedenburg und Sieden, Blenhorst, Lunsen, Int- 
schede, zwischen Rethem und Eistrup, zwischen 
Riede (A. Syke) und Horstedt, Nöcke, Marien- 
see, Steinhuder Meer (Dahlenhausen, Meyer 
Chlor. Hann.). 

85. Ordnung. Butomeen. 

Butomus, L. 
umbeüatusy L. Einzeln am Wesernfer bei Nienburg, 
am DUstem See und am Seebache in der Nien- 
burger Marsch, Holtorfer Ziegelei, zwischen 
Hassel und Hoya, Lohe, zwischen Morsum und 
Intschede, zwischen Riede (A. Syke) und Hor- 



stedt, Rethem, Hohen-A verbergen, Neustadt a.B., 
Verden. 

86. Ordnung. Juncagineen. 
Scheuchzeriay L. 

paktatri8, L. Nienburger Moor stellenweise häufig, 
Krähenmoor, Stöckser und Wendener Moor, 
ßchessmghausen, Eistrup, Ohlhagener Moor bei 
Mardorf, Neustädter Moor. 
Triglochin^ L. 

pahutrej L. Ziemlich selten, z. B. Schessinghausen 
Linsburg, zwischen Siedenburg und Sieden, 
Blenhorst, Borstel (A. Nienburg), zwischen Lang- 
wedel und Daneben, Steinhuder Meer (zwischen 
Frestorf und dem Dammkruge, Meyer Chlor. 
Hann.) 

87. Ordnung. Potameen. 
Potamogeton, L. 

natans, L. üeberall (Diepenau, Diepholz, Meyer 
Chlor. Hann.). 

öblonguSf Yiviani. Im Moore nicht selten, z. B. Nien- 
burger Moor, linsburg, Heemsen, Eilvese, zwi- 
schen Langwedel und Dauelsen. 

fluüanSf Roth. In der Weser bei Achim, in der 
Aller bei Rethem. 

rufeacens, Schrad. Ziemlich häufig, z. B. in der Fürse 
bei der Fiirser Mühle, zwischen Düdinghausen 
und Steierberg in der Aue, Ehrenburg, Loccum, 
zwischen dem Himmelreiche und Aschenkruge, 
Eilveser Mühle, Grosse Moor bei Borstel (A. 
Nienburg). 

gramineua, L. (Zwischen dem Dammkruge und 
Kreuzkruge, Meyer Chlor. Hann.), Dümmer See, 
die Form ohne schwimmende Blätter. 

decipienSf Nolte. (Verden, Meyer Chlor, exe). 

lucensy L. Düstere See in der Nienburger Marsch, 
zwischen Hassel und Hoya, zwischen Döbling- 
hausen und Steierberg in der Aue, in der Meer- 
bache zwischen Lemthor und Mühlthor bei 
Nienburg, Duddenhausen, Hoya, zwischen Mor- 
sum und Intschede, zwischen Achim und Lunsen, 
Dudensen in Mergelgruben, Steinhuder Meer 
(Diepholz, Meyer Chlor. Hann.). 

crispus, L. Düstere See und Seebach in der Nien- 
burger Marsch, Holtorfer Ziegelei, Nienburger- 
bruch, Nordholz bei der Ziegelei, Alt -Bruch- 
hausen, Liebenauer Aue, Dümmer See, Eilveser 
Mühle, in der Alpe bei Rodewald (Rehburg, 
Meyer Chlor. Hann.). 

perfoliatus, L. Häufig im Dümmer See (Wunstorf 
in der Aue bei der Mühle). 

compressue, L. {zosUrifoliua, Schum.). Dümmer See, 
auch wieder bei Lesum häufig; scheint in der 
Grafschaft Hoya zu fehlen (Rehburg, Meyer 
Chlor. Hann.). 

aoutifoliuSf link. Bei Nienburg häufig, z. B. in 
Gräben bei der Walkenburg, in Wiesengräben 
an der Meerbache, am Ziegelkampe, Döbling- 
hausen. 
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MatifdUwj M. n. Koch. Bei Nienburg häufig, z. B. 
am Scheibenplatze, am Exerderplatze, Langen- 
damm, im Nienbnrger Moore nach der Kiähe 
zn, DOblinghaosen, Dümmer See. 

ptuülua, L. Nicht häufig. An der Seebrücke zwi- 
schen l^enborg nnd Lemke, Behlinger Mühle, 
zwischen Lnnsen und Werder, Syke, Lang- 
wedeL 

pectinaitu, L. Nor einmal von mir in der Weser 
bei Nienburg gefunden; in der Aller bei Rethem. 

marinus, L. (ßliformia, Pers.). Dümmer See. 
ZamcheUia, L. 

pediceUata, Fr. Nöpke (A. Neustadt), scheint in 
der Grafschaft Hoya ganz zu fehlen. 

88. Ordnung. Leninaceen. 

Lemnüy L. 

trittdcaf L. 

polyrrhiza, L. Nicht häufig. Düstere See in der 
Nienburger Marsch, in Gräben an der Walken- 
burg bei Nienburg, Hoya, Brunnenborstel, 
Husum, Hoya. 

minoTf L. 

gibboy L. Gräben bei der Walkenburg, Seebach bei 
Kroge. 

89. Ordnung. Typhaceen. 

angustifclioy L. Steinhuder Meer, Dümmer See (cf. 
Meyer, Chlor. Hann.). 

l<aifolia, L. In Torfsümpfen und kleinen stehenden 
Gewässern häufig, z. B. Nienburger Moor, See 
bei der Holtorfer Ziegelei, Ziegelei bei Liebenau, 
Ziegelei bei Lemke, Ziegelei in Nordholz, Wellge, 
Blenhorst, Borstel (A. Nienburg), Steierberg, 
Husum, zwischen Linsburg und Wenden, Lun- 
sen, Mecklenhorst, Neustadt a. R. 
Sparganiumy L, 

ramosum, Huds. Häufig (Hoya, Meyer Chlor. Hann.). 

Simplex, Huds. Häufig, z. B. Nienburg in Wiesen- 
gräben an der Meerbache und hinter dem 
Scheibenplatze, Seebach bei Kroge, DObling- 
hausen, zwischen Dörverden und Westen, zwi- 
schen Riede (A. Syke) und Horstedt, Diepholz, 
Lemfbrde, Mardorf, Neustadt a. R. 

naians, L. Nienburger Moor, Mardorf. 

90. Ordnung. Aroideen. 

Arumy L. 

maetdatum, L. In den Hecken der Marsch sehr 
häufig, Rehburger Berg. 
CaUa, L. 

palustrisy L. Blenhorst, Lichte Moor bei Sonnen- 
borstel häufig, zwischen Linsburg und der Für- 
ser Mühle, Wendener und Stöckser Moor, Mar- 
dorf, zwischen Laderholz und Nöpke, Eilveser 
Mühle, Schneeren im Bannsee, Borstel (A. Nien- 
burg), zwischen dem Schusterkruge und Hems- 
lohe (Sulingen, zwischen dem Dammkruge und 
Frestorf, BUhren, Liebenau, Mirrenburg, Meyer 



Chlor. Hann.: an allen diesen genannten Orten 
von mir nicht gesehen). 

Acorus, L. 
calamus, L. Häufig an den Flussufem und angren- 
zenden Wiesen der Meerbache, der liebenaner 
Aue, Siede und anderen kleinen Bäche und 
stehenden Grewässer, z. B. Behhnger MUhle, 
Linsburg, Laderholz, Oiste, Raddestorf, Eilvese, 
Hohen -Averbergen (Drakenburg, Diepenau, 
Dahlenhausen, Oiste, Magelsen, Liebenau, Dün- 
sen, Meyer, Chlor. Hann.). 

91. Ordnung. Orchideen. 

OrdUs^ L. 

maculata, L. Ueberall auf der Geest, auf Wiesen 
und Haide (Frestorf, Meyer Chlor. Hann.). 

latifolia, L. Ueberall. 

angustifoliaf Wimm. u. Grab. In den Mooren bei 
Nienburg häufig, Linsburg, Heemserbruch. 

Oynmcuieniaf H. Brown. 
canopsea, R. Brovm. Raddestorf, Linsburg, Loccum, 
Münchehagen, zwischen Stadt und Bad Rehburg. 

Piatanthera, Rieh. 
hifolia, Rieh. Schessinghausen sehr selten, Radde- 
storf, Leese, Loccum, Münchehagen, Rehburger 
Berg. 

E^pactis, Rieh. 

kUifdia, All. Zwischen Nöcke und Bamstedt sel- 
ten, im Fuhreukampe beim Himmelreiche unweit 
Neustadt, Loccum häufig (Rehburger Berg, Meyer 
Chlor. Hann.). 

palustris, Crantz. Schessinghausen häufig an einer 
Stelle, sehr einzeln im Nienburger Moore nach 
der Krähe zu. 

Listera, R. Brown. 

ovata, R. Brown. Zwischen Stadt und Bad Reh- 
burg, scheint in der Grafschaft Hoya zu fehlen. 

cordata, K Brown. (In einem Fuhrenkampe beim 
Himmelreiche unweit Neustadt lg. Griesebach). 

Neottia, L. 
nidus avis, Rieh. Rehburger Berg. 

SpirarUhes, Rieh. 
atUumnalis, Rieh. (Dünsen, Meyer Chlor. Hann.). 

Malaods^ Sw. 
paludosa, Sw. Nienburger Moor, StOcksener und 
Wendener Moor. 

92. Ordnung. Irideen. 

Iris, L. 

pseud-acorus, L. Häufig (Dümmer See, Meyer 
Chlor. Hann.). 

93. Ordnung. Amaryllideen. 

Narcissus^ L. 

pseudo-narcissus, L. In Grasgärten bei Nienburg 
verwildert 
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94. Ordnung. Asparageen. 
Asparagtu, L. 
officinalUy L. In der Marsch bei Nienburg, z. B. 
bei der chemischen Fabrik. 
Parisj L. 
quadrifolia, L. Lemförder Berg. 

« CanücUlaria, L. 
polyganatumy L. An einem Erdwalle zwischen Lan- 
gendamm nnd Linsbnrg (angeblich auch bei 
Verden). 
mvUifloraj L. Schessmghaosen, Landwehr, Heüigen- 

berg, Rehbnrger Berg. 
mqjalüf L. Im Landwehrholze, bei der Landwehr- 
brttcke, Nienbargerbruch, zwischen Langendamm 
nnd Lmsburg, Wagenfeld im Thiergarten. 
Maianthemumy Wiggers. 
bifoliumf DG. Ziemlich häufig, z. B. Landwehr, 
chemische Fabrik bei Nienburg, Nienburger- 
brach, zwischen Lmsburg und Langendamm, 
Heemserbrach, WOlpe Grehölz hinter dem Amts- 
garten, Krähe, Eilvese, Heizendorf, Dünsen, 
zwischen Dudensen und Btthren (A Neustadt), 
Behburger Berg. 

95. Ordnung. Liliaceen. 
Äntkericum, L. 

ramasumj L. Zwischen Langendamm und Lmsburg 

an verschiedenen Stellen. 
OrrdthogcUum, L. 
umbdlatimj L. Zwischen den Gärten bei Nienburg 

hin und wieder verwildert 
mdana, L. In Grasgärten vor dem Norderthore von 

Nienburg, vorzugsweise in Urlaubs Garten, 

häufig verwildert. 
Gageoj Salisb. 
denopetaUiy Rchb. In Urlaubs Garten vor dem 

Norderthore von Nienburg; scheint in der 

Grafschaft Hoya sehr selten zu sein (häufig 

bei Wunstorf). 
apaihacea, Schult Häufig im Oylerholze, Rehburger 

Berg. 
luteOf Schult. Behburger Berg. 

AUium, L. 
urHnumy L. Rehburger Berg. 
oUraeeum, L. Selten am Rolldamme und vor dem 

Leinthore bei Nienburg, Holtorfer Ziegelei. 

Nofiheciumy Moehring. 
ossifragtm, Huds. Nienburger Moor, Wendener und 
Stöckser Moor häufig, Heizendorf, zwischen 
Langwedel und Dauelsen (Prov. Hoya, Meyer 
Flor. exe.). 

96. Ordnung. Juncaceen. 

JimcuSj L. 
eonglomeratusj L. Häufig (Leese, Hoya, Syke, Meyer 

Chlor. Hann.). 
ejfftmUf L. 
glaucua, Ehrh. Neustadt a. K (Leese, Meyer Chlor. 

Hann.). 



fliformis, L. Häufig, z. B. Nienburg, Ffirser Mühle, 
Linsburg, zwischen Siedenburg und Sieden, 
Ehrenburg, Döblinghausen, Westen, Bannsee 
bei Schneeren, Himmelreich bei Neustadt a. R., 
Methel, Langwedel (Dümmer See, Meyer Chlor. 
Hann.). 

capiiatuSf Weigel. Uchte, Scharrel (zwischen Fre- 
storf und dem Dammkruge, Meyer Chlor. Hann.). 

tylvcUicus, Reich. Häufig, z. B. Wiesen an der 
Meerbache, an der Landwehr, Schessmghansen, 
Nienburgerbrach, Döblinghausen, Heizendorf, 
zwischen Dörverden und Westen, zwischen 
Eistrap und Rethem, zwischen Siedenburg und 
Sieden, Wölpe, Neustadt a. R. 

Icanprocarpoa, Ehrh. Häufig (zwischen Frestorf und 
dem Dammkrage, Meyer Chlor. Hann.). 

8upinu9, Moench. In allen Formen häufig (Diep- 
holz, Meyer Chlor. Hann.). 

$quarroeu8, L. Gemein auf der Haide. 

compressus, Jacq. 

tenagejoy Ehrh. An feuchten Stellen der Meerbachs- 
wiesen, Heizendorf, Bötenberg, zwischen Sie- 
denburg und Sieden, Mariensee, zwischen Basse 
und Methel, Scharrel, Otternhagen (zwischen 
Frestorf und dem Dammkrage, Mirrenburg, 
Meyer Chlor. Hann.). 

hufoniuB, L. 
Var.: fasciadatua. Häufig am Weserafer. 

Lmtda, DC. 
püosoy Willd. Landwehr, Nienburgerbrach, Heem- 
serbrach, Sieden, zwischen Langendamm und 
Linsburg, zwischen Himmehreich und Eilvese, 
Rehburger Berg. 
eampestrUy DC. 

Var.: nemoroms, Host Nienburgerbrach. 
muUiflorUf Lejeune. Häufig, z. B. Oylerholz, Nien- 
burgerbrach, Landwehr, Meerbachswiesen, Nien- 
burger Moor, zwischen Langendamm und Uns- 
burg, Krähe, Harpstedt, Bassum, Nenndorf (A. 
Stolzenau), Eilvese, Hagen, Loccum, Rehburger 
Berg, Neustadt a. R. (cf. Meyer, Chlor. Hann.). 
Var.: ccngtsta^ Lejeune. Nienburger Moor, zwi- 
schen Linsburg und Fürser Mühle. 

97. Ordnung. Cyperaceen. 

CyperuB^ L. 

flavescens, L. (Gross -Vörde, Meyer Chlor. Hann.). 
fuaeusy L. Weserafer bei Nienburg, Waterrinne bei 
Nienburg m den Meerbachswiesen. 

Rhynchospora, Vahl. 

aUxiy Vahl. Gemein in allen Mooren (Dammkrag, 
IGrrenburg, Meyer Chlor. Hann.). 

fuacay R. u. Schult. Nienburger Moor, Linsburg, 
Wenden, Schessinghausen, Gadesbünden, Reh- 
burger Moor, Mardorf, Scharrel, Heizendorf, 
Hustedt, Raddestorf, Sieden, zwischen der Dille 
und Ochtmannien, Barver (Dammkrag, Bühren, 
Frestorf, Meyer Chlor. Hann.). 

Hdtocharisy R. Brown. 
paluatrisy R. Brown. 
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unigUtmü, Link. Nienbnrgerbrach, zwischen Hostedt 
nnd Oiste, Duddenhausen. 

acieularis, R. Brown. Häufig am Ufer der Meer- 
bache, Waterrinne, Schessinghansen, Binnen, 
Duddenhausen, Eickhof bei Liebenau, Theding- 
bausen (Magelsen, Meyer Chlor. Hann.). 

Scirptis, L. 

oaespiiostu, L. Gemein im Moore. 

pauciflorua, Lightfoot. Ziegelei in Nordholz, Dud- 
denhausen, Hustedt, Borstel (A. Nienburg), Him- 
melreich bei Neustadt a. R. (Diepenau, Meyer 
Chlor. Hann.). 

fluüans, L. Nienburgerbruch, Fürser Mühle, Lms- 
burg, Nenndorf (A. Stolzenau), £hrenburg 
(Kreuzkrug, Bamstorf, Meyer Chlor. Hann.). 

Htaceua, L. Weserufer bei Nienburg, Oylerholz, 
zwischen Siedenburg und Sieden, Steimke, 
Scharrel, Neustädter Moor. 

lacustrisy L. An der Meerbache, Liebenauer Aue, 
Holtorfer Ziegelei, Nienburger Moor nach der 
Krähe zu, Fürser Mühle, zwischen Hassbergen 
und Gandesbergen, Oiste, Steinhuder Meer, 
Dümmer See {cL Meyer, Chlor. Hann.). 

fnarüimusy L. Weserufer selten. Düstere See in 
der Nienburger Marsch, Liebenauer Aue, zwi- 
schen Morsum und Intschede, Hohen- Averbergen 
(Stolzenau, Meyer Chlor. Hann.). 

ByloaJticus, L. 

Eriophorumj L. 
vaginatum, L. In allen Mooren gemein. 
laUfdiumy Hoppe. 
angustifolium, Both. 

Carex, L. 

duncGj L. Schessinghausen, zwischen Linsburg und 
der Fürser Mühle (Neustadt, Meyer Chlor. Hann.). 

ptdicarisy L. Raddestorfer Bruch, Schessinghausen. 

distichay Huds. Nicht selten, z. B. Meerbachswiesen, 
auf dem Hohenwiehe bei Nienburg, Steierberg, 
zwischen Hemelingen und Dreye. 

arenaria^ L. Schäferhöferberge, chemische Fabrik, 
Landwehr, zwischen der Meerbache und dem 
Scheibenplatze bei Nienburg, Rohrssen, Heem- 
sen, zwischen Nienburg und Erichshagen, zwi- 
schen Langendamm und Schessinghausen, zwi- 
schen Duddenhausen und Meemsen, Mardorf, 
Hemelingen, Achim, Verden, Hohen-Averbergen 
(zwischen Leese und dem Schützenkruge, Lie- 
benau, Rehburg, Meyer Chlor. Hann.). 

vulpina, L. In den Wesermarschen und Allermar- 
schen an sumpfigen Stellen, auf der Ziegelriede 
bei Nienburg häufig, zwischen Nienburg und 
Erichshagen, Harpstedt, Asendorf, Alt -Bruch- 
hausen, Hoya, Oiste, Thedkighausen, Stolzenau, 
Verden, Loccum. 

fTturtoato, L. Bei Nienburg nicht selten, Hoya, Ma- 
gelsen, Oiste, Schwärme, Thedinghausen, Riede 
(A. Syke), Westen, Bamstedt 

dimUa, Good. LemfÖrder Berg, 1. Scheele, y. Hinüber. 

teretiuscula, Good. Auf einer Wiese an der Meer- 
baohe der Walkenburg gegenüber, auf dem 
Hohenwiehe nicht weit von der Landstrasse 



nach dem Schäferhofe, Schessinghausen, Fürser 
Mühle, Laderholz. 

paniculata, L. I^enbnrger Moor nach der Krähe 
zu, Schessinghausen, Langendamm, Oyler Teich, 
zwischen Himmelreich und Eilvese (Lemförde, 
Meyer Chlor. Hann.). 

remota, L. Oylerholz, Bühren, im Dom bei Hoya, 
in der Hoyaer Weide zwischen Alt-Bruchhausen 
und Schwärme, Himmelreich bei Neustadt, Rdi- 
burger Berg. 

stdUdatOy Good. Häufig in Mooren und auf Bruch- 
wiesen« 

Uporinay L. Walkenburg bei Nienburg, Nienburger- 
bruch, an der Chaussee nach Langendamm, 
Bühren, Krähe, Husum, Steimke, Döblinghau- 
sen, Hoya, Bruchhausen, Thedinghausen, Lader- 
holz, Mandelsloh, Loccum, Rehburg, Neustadt a. R. 
Var.: argyroglochin, Homem. Rehbnrger Berg. 

eUmgatOy L. Landwehrholz früher, Walkenburg bei 
Nienburg, Nienburgerbruch, Oyerholz, Linsburg, 
Steierberg, im Dom bei Hoya, Schessmghausen, 
Nenndorf (A. Stolzenau), Alt-Bmchhausen, zwi- 
schen Himmelreich und Eilvese, Rehburg. 

canbscenSf L. In allen Mooren häufig (Neustädter 
Moor, Meyer Chlor. Hann.). 

vulgaris^ Fr. Häufig (Bühren, Meyer Chlor. Hann.). 

caespitosüj L. Nienburger Moor, Nienburgerbmch, 
chemische Fabrik, zwbchen Husum und Reh- 
burg am Brokelober Mühlbache. 

acutoj L. Häufig (Dümmer See, Meyer Chlor. 
Hann.). 

limoaaf L. Ehrenburg (Neustädter Moor lg. Griese- 
bach). 

püidiferay L. Häufig. 

praecox, Jacq. Steierberger Ziegelei, zwischen Lie- 
benau und Hemmeringhausen. 

panicea, L. Sehr gemein in allen Mooren und auf 
Bruchwiesen. 

glauca, Scop. Raddestorfer Bruch, zwischen Stol- 
zenau und Nenndorf (A. Stolzenau), zwischen 
Stadt und Bad Rehburg. 

paüeacensy L. Landwehr bei I^enburg, Fürser 
Mühle, zwischen Linsbnrg und Wenden, Steier- 
berg, Wechold, Tuschendorf, Hustedt, Oiste, 
Nenndorf (A. Stolzenau), Schwärme, Hoya, 
Rehburger Berg. 

flava^ L. 

Var.: lepidocarpa, Tausch. Häufig; die grosse 
Form der Cartx flava sah ich noch nicht 

Oederi, Good. Nienburger Moor, Schessinghausen, 
Linsburg, Fürser Mühle, Alt -Brachhausen, Hu- 
stedt, Westen, zwischen Siedenburg und Sieden, 
Steierberg, Nenndorf (A. Stolzenau), zwischen 
Hämelhausen und Rethem, Bannsee bei Schnee- 
ren, zwischen Himmelreich und Eilvese, zwi- 
schen Langwedel und Dauelsen. 

eylvaiica, Huds. Ahe bei Wellge, Dom bei Hoya, 
Loccum, Rehburger Berg. 

pBeudO'CyperusL. Langendamm, Oylertdche (Diep- 
holz, LemftJrde, Meyer Chlor. Hann.). 

ampullaeea, Good. In allen Mooren gemein (Bühren, 
Meyer Chlor. Hann.). 
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vesiearia, L. Häufig. 

paludosa, GoocL Nienbnrgerbrach, Fürser Mühle, 
Tnscheodorf, Steierberg; Stadt Rehburg. 

Hparta, Cnrt. Am Landwehrgraben bei Nienburg, 
Nienbnrgerbruch, Gräben an der Walkenbnrg 
bei Nienburg, Wechold, zwischen Hastedt und 
Oiste häufig, Heemsen, zwischen Sudweybe und 
Biede, Loccum (Brinkum, Meyer Chlor. Hann.). 

flifarmüy L. Nienbnrger Moor nach der Krähe zu, 
Fttrser Mühle, Krähenmoor, chemische Fabrik, 
Nenndorf (A. Stolzenau), f^enburg. 

hirtOf L. Häufig, z. B. Landwehr, Nienburgerbruch, 
Nienburger Moor, Hustedt, Oiste, Hoya, Dreie. 

98. Ordnung. Ghramineen. 
Zea, L. 
MaySy L. Häufig cultivurt bei Nienburg. 

Panicumy L. 
glabrum, Gaud. Häufig auf sandigen Aeckem und 

Wegen. 
erua gaüi, L. Häufig auf cultivirtem Geestlande. 

Setariay Falls, de Beauy. 
wridia, Beauv. Häufig. 

vertieülatüy Beauv. In den Jahren 1857 und 1858 vor 
dem Mühlenthore bei Nienburg, später ver- 
schwunden. 
gUmcüj Beauv. Häufig auf uncultivirtem Geest- 
lande. 

FhcUaris, L. 
Canariensis, L. Hin und wieder ausgesaamt 
arundinaceüy L. Weserufer, Ufer der Meerbache, 
Oylerteiche, Allerufer, Ufer der Liebenauer Aue, 
zwischen Hustedt und Oiste, Alt -Bruchhausen, 
Thedinghausen etc. (Dümmer See, Meyer Chlor. 
Hann.). 

ÄnihoxarUhumy L. 
odoratum, L. 

Alopecurua, L. 
pratensis, L. 
gmieulatuSy L. 
fidvusy SuL 

Phleumy L. 
pratense, L. 

Leersia^ Solander. 
oryzoides, Sw. Torfsümpfe bei Schmalförden. 

AgrostiSy L. 
stdonifera, L. 
vtUgariSj Withering. 

canina, L. Auf dem Hohenwiehe bei Nienburg, 
Nienburger Moor, Schessinghausen, zwischen 
Nienburg und Wölpe, Meerbachwiesen bei Nien- 
burg, Thedinghausen, Mardorf, Behburg (Gross- 
Vörde, Dümmer See, Meyer Chlor. Hann.). 
Apera, Adans. Beauv. 
spica ventiy Beauv. Unter dem Getreide nicht sehr 
häufig, Nienburg, Holtorf, Drakenburg, Schäfer- 
hof, liebenau, Hoya. 
CalamagrostiSy Roth. 
laneeolata, Roth. Nienburgerbruch, Schessinghausen, 
Neustädter Moor. 



epigeiosy Roth. Zwischen dem Kräher Forsthause 
und Stöckse. 

Ammophüaj Host. 
arenaria, Link. Drakenburg, Rohrssen, Heemsen, 
Döblinghausen, Mardorf, Achim, Baden, zwi- 
schen Langwedel und Verden, Eitze, Drommel- 
beck, Hohen -Averbergen (Brinkum, Dörverden, 
Banntorf, Brockum, Meyer Chlor. Hann.). 
Müiumy L. 
effusum, L. Landwehrholz früher, Dom bei Hoya, 
Hoyaer Weide zwischen Alt-Bruchhausen und 
Schwärme, Heiligenberg, Loccum, Rehburger 
Berg. 

PliragmiteSy Trinius. 
communis, Trin. Häufig (Dümmer See, Meyer Chlor. 
Hann.). 

KoeUHay Fers. 
cristata, Fers. Burgberg bei Verden, schemt in der 
Grafschaft Hoya zu fehlen. 
Aira, L. 
eaespitosa, L. 
Var.: paüida. Am Steinhuder Meere bei Mar- 
dorf. 
flexuosa, L. 

Chrynephorusy Beauv. 
canescens, Beauv. An sandigen Stellen der Heide 
gemein (Borkum, rect Brockum, Meyer Chlor. 
Hann.). 

Hohusy L. 
lanaius, L. Häufig (Sandbrink, Meyer Chlor. Hann.). 
moUis, L. Ziemlich häufig, z. B. Scheibenplatz bei 
Nienburg, Schäferhof, Holtorfer Ziegelei, Heem- 
sen, Krähe, Oylerholz, Nenndorf (A. Stolzenau), 
Hoyaer Weide zwischen Alt -Bruchhausen und 
Schwärme, Neustadt a. R., Rehburger Berg 
(Diepenau, Brockum, Meyer Chlor. Hann.). 

Arrhenatherumy Beauv. 

daiius, M. u. Koch. 
Avena, L. 

sativa, L. Häufig angebaut und verwildert. 

Orientalis, Schreb. Selten angebaut und einzeln 
unter Avena sativa, 

strigosa, Schreb. Auf der Geest häufig cultivirt 
und vielfach verwüdert. 

fatua, L. Nienburgermarsch (Neustadt, Meyer Chlor. 
Hann.). 

pratensis, L. Im Jahre 1862 einmal beim Kräher 
Forsthause gefunden. 

flavescens, L. 

caryophyUea, Wigg. Scheibenplatz bei IHenburg, 
Landwehr, Holtorfer Ziegelei, Hassbergen, Gan- 
desbergen, Rohrssen, Eistrup, zwischen Lohe 
und Lemke, Wechold, Dierstorf, Frestorf, 
Schwärme, Langendamm, Lmsburg, zwischen 
Hagen und Dudensen, zwischen Änderten und 
Stöcken. 

praecox, Beauv. Auf der Haide häufig. 
Triodia, R. Brown. 

deeumbens, Beauv. Häufig, z. B. Meerbachswiesen, 
Nienburgerbruch, Lmsburg, Krähe, zwischen 
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Langendamm und Schessinghaosen, Raddestorf^ 

Heemsen, Helzendorf, Hosum, Behburg. 
MdicQy L. 
uniflora, Reiz. Rehbarger Berg. 

Briza, L. 
media, L. Aeosserst selten und sparsam in der 

IHenburger Marsch, Rehburger Berg. 
Poa, L. 
annua, L. 
nemorcdüy L. Landwehr, Oylerholz, Nienburger- 

bmch, Heiligenberg, Wagenfeld, Rehburger 

Berg. 
fertüis, Host Meerbachswiesen bei Nienburg häufig, 

Weserufer (Dümmer See bei Lemförde, Meyer 

Chlor. Hann.). 
trivialia, L. 
pratensiSf L. 
eompresBüf L. Sehr selten. Zuckerfabrik Vierwerk, 

Marsch bei Binnen, Neustadt a. R. an der Mauer 

des Amtsgartens. 

Olyceria, R. Brown. 
aptctabüU, M. u. Koch. Sehr gemein (Sandbrink, 

Meyer Chlor. Hann.). 
pliisatüy Fr. 
fluüanSf R. Brown. 
aquaiica, Prest. Nicht häufig. Nienburger Marsch, 

Stadtgraben von Nienburg, Eilvese. 

Molintüf Schrank. 

coeruUa, Moench. Ueberall auf der Geest. 
Yar.: dUittima, Link. Nienburgerbruch, Schäfer- 
hof, zwischen Siedenburg und Sieden, Neustädter 
Moor. 

Dactylisy L. 

glomerata, L. 

CynoturuSf L. 

eristatuSy L. Nicht selten, vorzugsweise in der 
Marsch. 

Festuca^ L. 

hramoidesj L. Hagen auf Brachäckern der Eisen- 
bahnstation gegenüber. 

ovtfia, L. 

rubra, L. 

eylvaticay ViU. Rehburger Berg. 

gigantexi, Vill. Landwehrholz früher. Nienburger 
Marsch gleich vom am Wege nach Oyle, Oyler- 
holz, am Hohenwiehe bei Nienburg, Ahe bei 
Wellge, Dom bei Hoya, zwischen Limgendamm 
und Linsburg, zwischen Nöcke und Bamstedt, 
Loccum. 

arundinacea, Schreb. Weserufer, an der Meerbache, 
an der Landstrasse vor dem Mühlenthore, Hol- 
torfer Ziegelei etc. 

datior, L. 

loliaeea, Huds. Am See bei der Holtorfer Ziegelei. 

Brachypodiumy Palis. de Beauv. 
pifmatum, Beauy. Lemfbrder Berg. 

Bromus, L. 
seealimu, L. Nienburg nicht häufig. 
eommutatuBy Schrad. Nienburger Marsch, Stolzenau, 
zwischen Hoya und Wechold, unter Klee. 



racemoius, L. 

moUiSf L. 

arvenaia, L. Marsch bei Binnen, Neustadt a. R. 

inermisy Leyser. In den Saliceten des Weserufen 
bei Nienburg selten. 

sterüia, L. 

tectorum, L. Burgberg bei Verden; scheint in der 
Grafschaft Hoya zu fehlen. 
Trüicum, L. 

vulgare, Vill. Häufig cultivirt, häufig mit sammtiger 
Aehre. Alle Formen mit kahler, sammtiger, 
begrannter und nnbegrannter Aehre, kommen 
so häufig unyermischt vor, wie ich es in an* 
deren Gegenden nicht bemerkt. 
Var.: compositum. Hin und wieder cultivirt 

turgidum, L. 

repens, L. 

Seeale, L. 

cereale, L. Häufig cultivirt, jedoch nicht in den 
von den Winterfluthen der Weser unter Wasser 
gesetzten Marschen. 
Hordeum, L. 

vulgare, L. Selten cultivirt. 

disHchum, L. Häufig cultivirt. 

murinum, L. 

secaünum, Schreb. Weser -Marschen bei ^enburg 
häufig, Intschede, Werder. 
Lolium, L. 

perenne, Li. 
Var.: bromoidea, Kit Am Hohenwiehe bei Nien- 
burg, eine sehr auffallende Form. 

italicum, Alex. Braun. Hoya unter Klee. 

linicola, Sonder. Nienburg, Binnen, Morsum, unter 
Lein. 

temulentum, L. Nienburger Marsch, Binnen, Lohe, 
Neustadt a. R. 
Nardus^ L. 

stricto, L. 

m. Classe. Acotyledonische Gefäss- 
pflanzen. 

99. Ordnung. Equisetaceen. 

Equieetum, L.^) 
arvense, L. 
sylvaticum, L. Steimker Windmühle, Rehburger 

Berg. 
pahutre, L. 
limoaum, L. 

100. Ordnung. Marsiieaceen. 

Pilularia, L. 
globulifera, L. Nienburger Moor, Linsburg, zwischen 
Stolzenau und Nenndorf, zwischen Sonnenborstel 



l)Ini Jahre 1859 sah ich viele abg^eriasene frucht- 
bare Wedel von £. telmateja, Ehrh., auf dem Walle 
bei Nienburg verstreat, ohne daaa es mir bis Jetzt ge- 
langen ist aasfindig zu machen, woher sie stammten. 
Aaä E. hyemale sah ich bis jetit im Gebiete nicht 
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und Heemsen, Himmelreich bei Neastadt a. R. 
(Barnstorf, Meyer Chlor. Hann.). 

101. Ordnung. Lycopodiaceen. 

Lycopodiwmy L. 
$dagOj L. Sehr sparsam in einem Grehölze am 

Exercierplatze bei Nienburg. 
immdajtumy L. Häufig, e. B. Nienburger Moor, 

Sieden, Dolldorf, Himmelreich bei Neustadt a. R. 

(Frestorf,Mirrenburg,BUhren, Meyer Chi. Hann.). 
complanatum, L. Uehte. 
davaUmf L. Häufig, z. B. Nienburger Moor, Krähe, 

Oylerholz, zwischen Sonnenborstel und Heemsen, 

Eistrup, Heizendorf, Nenndorf (A. Stolzenau), 

Himmelreich bei Neustadt a. R. 

102. Ordnung. Pilices. 

Botrychiwn^ Sw. 
Uinariaj Sw. BUhren (A. Neustadt) in Mergel- 
gruben selten. 
Osmunday L. 
regalüj L. Häufig bei Nienburg, z. B. Landw^ 
zwischen der chemischen Fabrik und Holtorfer 
Ziegelei, Meerbachswiesen, Nienburgerbruch, 
Streitbruch, Schessinghausen, Heemserbruch, 
an der Aue oberhalb Steierberg, Rodewald. 
Polypodiumy L. 
vulgare, L. Gemein (Asendorf, Meyer Chlor. Hann.). 
phegopteris,] L. Oylerholz, Heemserbruch zwischen 
Sonnenborstel und Heemsen. 



Äspidiumy Sw. 

thelypterisy Sw. Nienburger Moor, Nienburgerbruch, 
Schessinghausen, Linsburg, Wendener nndStöck- 
ser Moor, Blenhorst, Eilvese, Mardorf. 

filix maß, Sw. Nienburg, z. B. häufig zwischen der 
chemischen Fabrik und Holtorfer Ziegelei. 

criatattm, Sw. Nienburger Moor, Krähenmoor, Wen- 
den, Neustädter Moor. 

epimdoeum, Sw. UebenUl. 

Asplenrnm, L. 

filix foemina, Beruh. Zwischen der chemischen 
Fabrik und Holtorfer Ziegelei, Oyerholz. 

trichomanes, L. Sehr selten, bis jetzt in der Graf- 
schaft Hoya nur an der Kirche in Lohe von 
mir gesehen, an der BrUcke bei der Landwehr- 
schenke unweit Winzlar. 

ruta mtiraria, L. An der Weserbrttcke bei Nien- 
burg (cf. Meyer Chlor. Hann.), bis jetzt einziger 
Standort in der Grafschaft Hoya, BrUcke bei 
der Landwehrschenke unweit Witzlar, Preuss. 
Buchholz an der Kirche, Neustadt a. R an der 
Mauer des Amtsgartens und beim Bahnhofe. 

Blechnum, L. 
apicant, Roth. Oylerholz, chemische Fabrik bei 
Nienburg, Heemserbruch, Stttckse, Heiligenberg, 
Heizendorf, zwischen Dolldorf und Blenhorst, 
zwischen Duddenhausen und Gehlbergen, Schnee- 
ren, zwischen Änderten und Stöcken. 

Pteris, L. 
aquüina, L. Ueberall. 
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Zweiter Nachtrag 



zu 



dem Verzeichnisse der bei Hannover vorkommenden Schmetterlinge. 
Von dem Herrn Elosterrevisor Olitz. 



Iro^ Leacb. 
pruniy V. 

Notodanta, 0. 
triiophuSf V. 

Orrhodia^ H. V. 
mbigineoy V. 

EadenOj Tr. 
dUncolon, H. 
gemina, H. 

Erastria^ Tr. 
venuBtula^ H. 

OtometrOy L. 
vemoria, L. 

Eupüheciay Crt. 
campanulutaf H. S. 
o^^evioto, Gn. 

Larentia, Tr. H. S. 
fnoeniaria, V. 



Tortrix, L. Led. 
acrophtdariana, H. S. 

Grapholühay H. 
n^^ectona, Dp. 
apiniana, Dp. 
Oc^etiAetfnerafio, Z. 
geminanüy Stph. 

Depressariay Hw. 
arenellüf V. 

XamptM, Tr. 
simileUa, F. R. 

Gelechioy H. 
prftVöo, TL 

Poeeüoptüia, H. S. 
adBcittüa, Stt. 
airtüa, Fr. 

Omia;, Tr. 
sctUtdatella, Stt 



scoticeUa, Stt 
LoganeUOf Stt 

Cs^eop^Oy H. 
i^'Mc^e^, Stt 
viminetdlay Z. 
flavipermdlay H. S. 
nemortim, Hnm. 
flavaginella, Z. 

LithocoUeHsy H. 
dubiteUay H. S. 
cyäonieUcy Fr. 

^ep^teuZoy Heyd. 
hemargyrdla, Z. 
distinctella, Hnm. 
NylandrieUa, H. S. 
carpineäoy Hd. 

pyn, Glitz n. sp.l) 



1) Nepücula pyri hat die Grösse ron microtheriella, ist mithin ausser Nylandriella eine der kleinsten 
Nepticolen; sie steht zwischen oxyacanthella und anomalella. Gesicht nnd Schopf rostffelb, Augendeckel weiss, 
Nackenschöpfe schwarzviolett, Fühler geblich nnd knrz, Rückenschild und Hinterleib schwarsyiolett, Füsse 
schwarz mit weissen Hintertarsen. 

Die Vorderflügel sind sehr glftnsend bis zu zwei Drittheilen grüngolden mit blauvioletten Schuppen 
untermischt welche an der Basis und dem Vorderrande am dichtesten stehen. Vor dem letzten Drittheile, 
welches scharf abgeschnitten ist, ist die Goldfarbe am hellsten. Das letzte Drittheil dunkelblauyiolett, Fransen 
hellgrau. 

Die Hinterflügel und ihre Franzen sind schwarzgrau. 

Die kleine c^üne Raupe mit braunem Kopfe und Mundtheilen wurde im August, September und 
Anfangs October minirend in den Blättern eines wüden Birnbaumes im hiesigen Könifflichen Georgengarten 
geAinden. Die Mine, welche mit einem feinen Gange beginnt, wird in den zwei letzten Drittheilen breit, und 
l&sst die ziemlich breite Kothlinie die R&nder frei. 

Der rundliche Cocon ist dunkelrothbraun. 

Es existirt jährlich nur eine Generation, welche im Freien wahrscheinlich im Mai fliegt 
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Der zoologische Garten vor Hannover im Jahre 1864. 

Von 
Dr. H. Schläger. 



Wenn wir in dem letzten Berichte die Erwar- 
tung aussprachen, dass unser zoologischer Garten 
im Laufe dieses Sommers eröfihet werden würde, 
80 können wir jetzt nur insofern diese Erwartung 
bestätigen, als es erst im Laufe des Sommers mög- 
lich wurde, die Uebersiedelung der vorhandenen 
Thiere vom Neuen Hause nach dem definitiven Platze 
vorzunehmen, obwohl fort und fort gebaut wurde. 
Die Trennung der Beaufsichtigung des Bauplatzes 
und der Thiere war nicht zweckmässig, und obwohl 
der jetzige Aufenthalt der Thiere noch längst nicht 
allen Wünschen entsprechen konnte, so musste doch 
die Aenderung bewerkstelligt werden, welche sich 
denn auch besser gemacht hat, als wir glaubten. 
Im Allgememen dürfen wir bekennen, dass unser 
Publikum der Anlage ein stets wachsendes Interesse 
geschenkt hat und mit einer Theilnahme den Bau- 
ten und Einrichtungen folgt, die zu den besten 
Hoffhungen für die Zukunft berechtigt Obwohl es 
bei den Arbeiten im Garten nicht gerade in der 
Absicht der Verwaltung lag, emen möglidist zahl- 
reichen Besuch herbeizuziehen; obwohl die Witte- 
rungsverhältnisse dieses Sommers durchschnittlich 
längeres Verweilen im Freien nicht zuliess, so sind 
doch seit Beginn des Provisorium bis Ende October 
1991 Jf d fr ^df zur Emnahme gelangt. Bedenkt 
man, dass auf dem Neuen Hause nur 1 gr für die 
Person, und jetzt 2V2 f" erhoben werden, wobei 
2 Kinder für einen Erwachsenen gelten, erinnert 
man sich, dass die Actionäre gegen Einsendung des 
L Coupons ihrer Actien freie Eintrittskarten erhiel- 
ten und davon fleissig Gebrauch machten, so wird 
man zugeben müssen, dass der Besuch nichts zu 
wünschen übrig Hess. Im Monat Mai (k 1 fr) wur- 
den 146 «;^ 4 fTf im Monat Juni 74 J^ (ä 1 f ), im 
Monat August (ä 21/2^) 334 jf 17 fr 5%, im Monat 
September 322 «^ 10 fr und im Monat October für 
2697 Billette 224 .;f 22 fr 5 ^ vereinnsümit. Dass 
mit diesen Geldern die Ausgaben für die beiden 
Angestellten, für kleinere Bauten und für Fütterung 
überreichlich gedeckt sind, bedarf wohl nicht erst 
der Bemerkung. Um aber emen Einblick in den 
Fütterungsbedarf für die in der Anlage bezeich- 
neten im October vorhandenen Thiere zu geben, 
wollen wir anführen, dass in diesem Monate 348 U 
Pferdefleisch (3 U tägUch für die Füchse, 3 9: für 
die Teichvögel, 6 9^ für kleme Raubthiere und Raub- 
vögel) verfüttert wurden. Femer 868 ^ schwarzes 
Brod (22 Ä für 4 Bären, 4 ff für Dachse und 2 ff 
für Teichvögel täglich), 90 ff getrocknetes Brod 
(3 ff für die Fische), 60 ff Weizenbrod, 121 Vs Quar- 



tier MUch, 7VaHimten Hafer, 4 Himten Hafer, Gerste 
und Buchweizen, 5 Himten Hafer und Gerste (3/4 Me- 
tzen für Teichvögel und Tauben), IV3 Himten Erb- 
sen, 4 Gentner Heu und Va Himten Weizen (für die 
Steinhühner). Im Ganzen dürfen wir behaupten, 
dass bei dieser Fütterung und der sonstigen Be- 
handlung unsere Thiere sich einer guten G^esund- 
heit erfreut haben, und die Sterblichkeit eine ver- 
hältnissmässig geringe gewesen ist. Verluste blei- 
ben freilich nie ganz aus; auch wir haben Sterbe- 
fälle zu beklagen, von denen wir nur den Tod eines 
jungen angekauften Seehundes erwähnen wollen, 
der trotz guten Appetites nach kaum l4tägigem 
Aufenthalt an der Darmentzündung verstarb. Die 
gestorbenen Thiere werden einer Section auf der 
Eönigl. Thierarzneischule unterzogen, um thunlidist 
die Todesursache zu erfahren. Ehe indessen die 
Hauptbauten nicht vollendet sind, lässt sich nicht 
alle die Sorgfalt auf die Wartung und Pflege der 
Thiere verwenden, deren sie bedürfen. Seitens des 
Verwaltungsraths ist daher alles geschehen, um 
eine grössere Beschleumgung der Bauten zu erzie- 
len, allein bei der ins Einzelne gehenden Aufsicht 
und Genauigkeit unseres Architekten Lüer, bei 
der Schwierigkeit der ungewohnten Arbeiten für 
unsere Handwerker und bei der Ungunst des Wet- 
ters hat es sich leider nicht erreichen lassen, alle 
in Angriff genommene Bauten bis jetzt zu vollen- 
den. Nur die Teiche, der Bärenzwinger, das Etoch- 
und das Antilopenhaus, die Raubvogelvoliöre und 
der grösste TheU der Felsparthie sind soweit ge- 
diehen, dass sie zum Aufenthalt der Thiere in Be- 
nutzung genommen smd oder gebraucht werden 
können. Als die Anlage auf dem 12 Morgen grossen 
Terrain im Herbste 1863 in Angriff genommen 
ward, lichtete man zunächst den dichten Wald von 
allen kranken und unschönen Bäumen, wodurch 
sich 2 grössere freie Flächen ergaben, die eine 
an der Süd -Ost-, die andere an der Süd-West- 
^Ecke des Platzes, beide von einander getrennt 
durch eme schmale, lange Baumgruppe. Diese bei- 
den baumfreien Plätze wurden zum Aufenthaltsorte 
für diejenigen Thiere bestimmt, die einer grünen, 
sonnigen Weidefläche bedürfen, und zwar der süd- 
westliche kleinere Platz für die Thiere, die ihre 
Weide auf ebener Fläche lieben; der südöstliche 
Platz aber für die, welche nur auf felsigem und ge- 
birgigem Terrain sich wohl und zu Hause fühlen. 
An dem Umfange dieser freien Plätze unter den 
prächtigen grünen Bäumen finden die Bewohner des 
Gartens Platz, die eine allseitig geschlossene mehr 
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oder minder feste Wohnung verlangen, nach Süd 
oder nach Nord gerichtet, je nachdem sie Licht und 
Wärme, oder Schatten und Dunkelheit lieben. Der 
südöstlich gelegene freie Platz gab zugleich Räume 
fdr die Teiche. Mit der Ausführung derselben wurde 
zunächst begonnen. Da der Wasserstand bedeu- 
tendem Wechsel unterworfen ist, so hielt man eme 
Tiefe von mmdestens 10 Fuss für erforderlich, wo- 
bei zugleich die bei den Bauten nöthigen Sandmas- 
sen mit gewonnen wurden. Die etwa 3/^ Morgen 
haltende Oberfläche, die mehre Inseln umzieht und 
vielfache Buchten bildet, macht auf den Beschauer 
einen erfreulichen Eindruck, der sich erhöhen muss, 
wenn erst das Leben auf derselben bedeutender 
als bisher geworden sein wird. Die Ufer, 240 Fuss 
lang und 80 Fuss breit, smd zum Theil in sehr fla- 
cher Böschung ausgeführt und mit Rasen besamt, 
stellenweis aber ganz steil durch Mauerwerk befe- 
stigt, das in seinen Grotten und Höhlungen den 
Wasservögeln Schutz und Brutplätze gewährt Die 
Ausführung dieser Arbeiten machte grössere Schwie- 
rigkeiten, als man erwartet hat, da die Zuströmung 
des Quell- und Grundwassers zu Zeiten nicht unbe- 
deutend war; indessen bürgt diese Wahrnehmung für 
das stete Vorhandensein guten Wassers. Doch hat 
man sich nicht allein dadurch beruhigt, sondern noch 
eme Vorrichtung hergestellt, die den Teichen aus 
dem vortrefflichen Wasser des Andertenschen Gra- 
bens Zufluss ermöglicht, und den üeberfluss wieder 
abführt, so dass wir uns des fliessenden Wassers er- 
freuen, welches bereits mit Fischen besetzt wurde. — 
Von den Hochbauten wurde zuerst der Bärenzwinger 
(3885 .f ) in Angriff genommen, dessen mannigfaltig 
gruppirte zinnengekrönte Gestalt sich imposant und 
durch die weisse Farbe seines Gesteins freundlich 
von den hohen grünen Eichen abhebt. Diese Be- 
hausung besteht aus 3 Zwingern, nach West -Nord- 
West gerichtet, von denen der mittlere von 2 brau- 
nen und der nördliche von einem Paar amerikani- 
schen Bären bewohnt wird, welchen ein Fuchs zur 
Gesellschaft beigegeben ist. Der südliche Zwinger 
mit einem grösseren Bassin (63/4 Fuss breit, 11 Fuss 
lang und 4 Fuss tief, ist für Eisbären bestimmt. 
In den bewohnten Zwingern stehen hohe Kletter- 
bäume, die Reinigung wird durch Wasserschläuche 
hergestellt. Gegenüber dem Bärenzwinger unter 
hohen Eichen und Buchen halb versteckt erhebt sich 
die Anlage fdr die Raubvögel (3350 Jf). Dieselbe 
gestaltet sich ganz abweichend von den sonstigen 
Anlagen, bei welchen die Käfige und Flugräume 
der Vögel zu einer langen Reihe ziu .immengestellt 
sind. Hier ordnen sich die massiv ausgeführten 
Nacht- und Winterkäfige auf einer quadratischen 
Grundfläche zusammen von circa 40 Fuss Länge und 
45 Fuss Breite, dort büdet der massive Bau einen 
reich gruppirten mächtigen Felsblock, dessen viel- 
fache Höhlungen und Grotten die Nacht- und Win- 
ter-Käfige der Thiere bilden, von denen sie in die 
an- und aufgebauten, aus Eisenstäben und Draht 
constuirten Flugräume hinausfliegen. Die Ost- und 
Westseite des Felsens enthält die Räume (je 13 Fuss 
breit, 9 Fuss tief und 9 Fuss hoch) für die kleine- 
ren Tagraubvögel; an der dem dichten Walde zu- 



gekehrten Nordseite bildet sich eine geräumige 
etwa 15 Fuss lange und breite Grotte, in welche 
der Besucher hineintritt und von hier die im matt- 
erleuchteten Innern des Felsens hausenden Eulen 
erblickt An der Südseite bildet der Felsen in einer 
Höhe von 12 Fuss eine durdi Rampen ersteigbares 
Plateau von 20 und 30 Fuss Fläche, auf welchem 
an die 25 Fuss hohe Felswand gelehnt eine grosse 
Voliere die Adler und Geier beherbergt, die innerhalb 
dieser Felswand ihre geräumige Nacht- und Winter- 
wohnungen haben. Unterhalb dieser Terrasse sieht 
man von ebener Erde ab in den mannigfach verzweig- 
ten Höhlungen und Gängen den Fuchs dahin schlei- 
chen, Marder und Iltis an den Felswänden und Baum- 
stümpfen emporklettem und die weisse Ratte oder 
das Meerschweinchen vorüberhuschen. Dieser mannig- 
faltige Zweck der Anlage und namentlich die eigen- 
thümliche, anscheinend ganz gefällige Gestaltung 
der Käfige führte complicirte Vorrichtungen in Be- 
zug auf Verschluss der Käfige, deren Beleuchtung 
und Zugänglichkeit herbei, auf die besonders auf- 
merksam zu machen wir nicht unterlassen wollen. 
Zwischen beiden genannten Anlagen, mit seiner Front 
nach Süden, dem freien Platze, zugekehrt, entsteht 
das zu 2700 1)^ veranschlagte Affenhaus. Dasselbe 
ist in seinem Mauorwerke nahezu vollendet und wird 
demnächst aus einem 25 Fuss im Durchmesser hal- 
tenden Sommerpavillon und 4 kleinen Sommerauf- 
enthaltsräumen bestehen, und dem Winterhause, 
das circa 50 Fuss lang und 25 Fuss breit wird. 
Ueber diesen Bau, sowie über die sogenannte 
Schmuckvogel- Voliere (3900 4»)» welche letztere jetzt 
gerichtet ist, behalten wir uns Näheres für den fol- 
genden Bericht nach deren Vollendung vor und bemer- 
ken nur, dass beide Dimensionen (Grundfläche des 
Whiterhauses für die Schmuckvögel 42 Fuss breit, 
45 Fuss lang) eine solche Einrichtung erhalten, dass 
sie den Besuchern des Gartens auch im Winter 
einen angenehmen Aufenthaltsort darbieten werden. 
— Das AntUopenhaus 1284 «f , aus Holz gebaut, 
mit Rohr gedeckt, ist 60 Fuss lang und 25 Fuss 
tief und enthält 7 Ställe; das kreuzförmig gebaute 
Hirschhaus (1056 4) hat 4 Räume, von denen ein jeder 
m 2 Ställe abgetheilt werden kann, so dass für 8 Fa- 
milien Sorge getragen ist. Die Ausläufe sind ge- 
räumig, mit Suhlen versehen und durch dicke, bieg- 
same Drähte in Längenparallelen eingefriedigt, die 
sich durch Billigkeit auszeichnen und sich in der 
heftigsten Brunstzeit unsers starken Edelhirsches 
als völlig sicher bewährt haben. — Ausser einigen 
Vorbereitungen für kleinere Thiere wie Fischotter- 
bassin (260 •$) u. s. w. ist das zum Futterhause und 
Wohnung (1287 •$) bestimmte Gebäude vollendet, 
wird aber einstweilen noch als Baubüreau und Woh- 
nung für den Bauaufseher benutzt. Das Hilhner- 
haus ist zu 350 «f veranschlagt. Die noch nicht 
ganz vollendete Fclsanlage verspricht eine Haupt- 
zierde unsers Gartens zu werden, wenngleich die 
Kosten dafür sich auch auf die für unsere Verhält- 
nisse bedeutende Summe von 7975 ^ belaufen sollen, 
was bei den ersten Anschlägen unseres Architekten 
übrigens nicht erwartet wurde, zumal die tiberall 
sich bethätigende Liberalität des Herrn G. Ege- 
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stör ff in Linden auch hierbei durch Lieferung des 
Materials zu Bruchpreisen sich glänzend bewährt 
hat Dessen ungeachtet sind wir geneigt, diesen 
Bau durchweg zu rechtfertigen, da er, neben seiner 
architektonischen Schönheit, einer Menge praktischer 
und nothwendiger Zwecke dienstbar gemacht wer- 
den soll. £r wird neben seiner Hauptaufgabe, Grem- 
sen und andere Bergbewohner zu beherbergen, In 
seinen Grotten und Ecken vielleicht Gelegenheit 
bieten, andere grössere Thiere, wie Kamele, Wölfe 
dergleichen aufzunehmen, es uns ermöglichen, ein 
Aquarium darin herzustellen, einen Eiskeller zu 
halten und fUr die heissen Sommertage eine Halle 
bieten, die den Besuchern Ruhe und Erquickung in 
der romantischsten Umgebung gewährt. Schon 
jetzt haben eine nicht unerhebliche Zahl Freunde 
unsers Gartens darin mit ihren Namen versehene 
Sessel gestiftet, welche dem Naturbaustyle und den 
mit Epheu umkränzten Wänden entsprechen, ein Be- 
weis, dass die Idee unseres Baumeisters Anklang 
gefunden hat Aber von der 40 Fuss hohen* Brticke 
wird man nicht allein einen prachtvollen Blick Über 
den Garten, sondern weit darüber hinaus werfen 
und somit sich ein Totalbild nicht besser verschaffen 
können. Der Felsen erstreckt sich in 240 Fuss 
Länge, bis dicht an den Teich, in dessen klarem 
Spiegel es sich mit seinen grünen Matten und zier- 
lichen Blockhäuschen spiegelt Es würde uns hier 
zu weit führen, wollten wir noch weiter in die bau- 
lichen Details eingehen, indessen mag es schon jetzt 
dienlich sein zu bemerken, dass alle diese in Angriff 
genommenen und theilweise fast vollendeten Bauten, 
nach kürzlich angestellter Kevision der Anschläge, 
die Summe von 40,000 4 kosten werden, ein Bekag, 
der an sich nicht übermässig erscheint, zumal in 
Hinblick auf die Kosten, welche in andern zoolo- 
gischen Gärten für dieselben Zwecke verwandt 
sind. Indessen gehen sie doch über die anfänglichen 
Anschläge nicht unerheblich hinaus, und übersteigen 
bereits um einige Tausend Thaler das bislang ge- 
zeichnete Actiencapital von circa 36,000 «f. Die 
Mehrheit des Verwaltungsrathes hat aber im Ver- 
trauen auf das bisjetzt sich stets steigernde Interesse 
unseres Publikums an der Unternehmung geglaubt, 
keinen Bau zu sistiren, sondern mit erneuten An- 
strengungen vorzugehen, das statutenmässig auf 
50,000 «^ bestimmte Actiencapital zeichnen zu las- 
sen. Wir hoffen, und sprechen es auch hier aus, 
dais dieses Vertrauen nicht getäuscht werden möge 
und dürfen im Voraus versichern, dass die darge- 
botenen Mittel mit Sparsamkeit verwandt werden. 
Den jetzigen Actionären wird demnächst eine genaue 
Rechnungsablage gemacht werden, für unsem Zweck 
mag es genügen, dass wir uns freuen dürfen, fast 
400 Actionäre zu besitzen, deren Theilnahme völlig 
ausreichen würde, alles Erwünschte herzustellen, 
wenn nur alle sich mit höheren Summen betheiligt 
haben würden. Allein da schon über 70 sich nur 
mit einer Actie 4 20 •$, und viele andere mit zwei 
und drei Actien betheiligt haben, so steigt die Ca- 
pitalsumme nicht zu dem statutenmässigen Betrage, 
wogegen auch Einzelne, wie Herr O.-C.-R. Simon 
mitöO,HerrG.Egestorff mit 20, Herr G. Schultz 



und Söhne mit 39, Herren Prohmann und Weber 
mit 25, Herr Reiss mit 30 Actien u. s. w. ihr lebhaf- 
tes Interesse hervorragend bethätigten. — Dass 
aber, ausser den Actionären unser junges Unter- 
nehmen vielen Beifall in der Hauptstadt und dem 
ganzen Lande gefunden hat, beweist der zahlreiche 
Besuch sowohl, als der Umstand, dass fast alle bis 
jetzt vorhandenen Thiere Geschenke sind. Aber 
auch die Behörden haben mit der anerkennendster 
Bereitwilligkeit das Institut gefördert Zunächst 
wurde mit Genehmigung Sr. Majestät des Königs 
dem Actien -Vereine für den zoologischen Garten 
das Recht juristischer Persönlichkeit vom König- 
lichen Ministerium des Innern am 6. Juni 1864 bei- 
gelegt; alsdann erliess das Königliche Ministerium 
der Finanzen und des Handels an sämmtliche Kö- 
niglich Hannoversche General - Consuln, Consuln, 
Vice-Gonsuln und Consular- Agenten untern 20. Juli 
1864 folgendes Ausschreiben: „In der unmittelbaren 
Nähe der hiesigen Königlichen Residenzstadt ist vor 
kurzer Zeit durch eine Actien - Gesellschaft ein 
zoologischer Garten gegründet, behuf dessen Bevöl- 
kerung wesentlich mit auf die Bethätigung des In- 
teresses gerechnet wird, welches die Königlich 
Hannoverschen Consular- Agenten diesem fbrderungs- 
würdigen Unternehmen ohne Zweifel in gleicher 
Weise zuwenden werden, wie es schon so häufig 
bei andern Veranlassungen von ihnen geschehen ist 
Indem Wir die Vervollständigung der Sammlungen 
des hiesigen zoologischen Gartens hiedurch nament- 
lich der Mitwirkung der ausserhalb Deutschlands 
fungirenden Königlichen Consular -Beamten angele- 
gentlich empfehlen, fügen Wir noch Folgendes hinzu: 
Gegen Ende des diesjährigen Sommers werden alle 
Thiere kleiner und mittlerer Art, sowie bereits noch 
einzelne Exemplare grösster Art in dem hiesigen 
zoologischen Garten untergebracht werden können. 
Als besonders erwünscht wird, mit Rücksicht auf 
die beabsichtigte Züchtung, die paarweise Zusen- 
dung von Schmuck-, Raub- und Wasservögeln, von 
kleinerem und mittlerem Raubzeug, wie Affen, Anti- 
lopen, Nage-, Beutel- und Panzerthieren angesehen. 
Bei der Beschränktheit der verfügbaren Geldmittel 
werden jedoch regelmässig nur solche Zusendungen 
erwünscht und angenommen, welche durch die Ge- 
fälligkeit von Schiffscapitänen ohne namhafte Trans- 
portkosten nach emem der Hafenorte an Elbe, We- 
ser oder Ems gelangen, während erhebliche Kosten 
nur dann Übernommen werden können, wenn solches 
auf zuvorige Aufrage zugeführt ist. Etwa geschenkte 
Exemplare werden als solche, unter Angabe des 
Schenkers, im Cataloge und an den Behältern be- 
zeichnet. Alle MittheUungen, Anfragen und Zusen- 
dungen sind direct an „den Verwaltungsrath für 
den zoologischen Garten zu Hannover** zu richten". 
Endlich schrieb das Königliche Ober- Jagddeparte- 
ment am 24. Juni : ^Es ist mir angenehm, dem Herrn 
Stadtdirector (stellvertretenden Vorsitzenden des 
Verwaltungsrathes) auf das gefällige Schreiben 
vom 11. Juli d. J. erwiedem zu können, dass das 
unterzeichnete Departement von des Königs Maje- 
stät ermächtigt worden ist, an den hiesigen zoolo- 
gischen Garten geeignetes Wild, namentlich etwa 



Digitized by 



(^oogle 



46 



Torkommende weiBse und schwarze Spielarten wie 
Roth-, Damm- und Rehwild, unentgeltlich abzugeben. 
Der Oberwildmeister W a 1 1 m a n n ist daher durch ab- 
schriftliche Zufertigung dieses Schreibens beauftragt, 
den Wünschen des Vorstandes des zoologischen Gar- 
tens bei vorkommender Gelegenheit zu entsprechen, 
auch die zur Ausschmückung der Gebäude des zoo- 
logischen Gartens erforderlichen Geweihe, soweit 
solche auf dem Königlichen Jägerhofe vorräthig, 
unentgeltlich verabfolgen zu lassen." Nicht minder 
erfreulich war das Geschenk zweier prachtvollen 
Schwäne durch die Güte des Königlichen Ober- 
Hofmarschallamts, wodurch auch diese hohe Behörde 
das lebhafte Interesse für unser Unternehmen bethä- 
tigte, das es in allen Kreisen gefunden hat Möge 
ts auch femerweit gedeihen und die Liebe zu den 
Naturwissenschaf ben in unserer Stadt und in unserm 
Lande fbrdem, möge jeder in seinem Kreise das- 
selbe unausgesetzt unterstützen und helfen, dass 
unser zoologischer Garten eine nutzbringende Zierde 
und ein gern besuchter Ort in unserer Eilenriede 
werde. Schliesslich liefern wir noch in der Anlage 
ein Verzeichniss der am 1. November vorhandenen 
Thiere, mit dem Wunsche, dass wir noch der hof- 
fentlich im nächsten Frühjahr zu vollziehenden Er- 
Öffhung des Gartens, im nächsten Berichte ein reich- 
haltigeres Verzeichniss zu liefern in der Lage sein 
werden. — Der Verwaltungsrath besteht aus den 
Herren Staatsminister v. Mü nchh aus en (Vorsitzen- 
der), Stadtdirector Rasch (Stellvertreter), Profes- 
sor Gerlach, Weinhändler G. Schultz (Cassirer) 
und dem Senator Dr. Schläger (Schriftführer). — 
Provisorisch führt die Aufsicht über die Thiere 
Herr Egestorff, der einen Wärter (Ehlers) unter 
sich hat. 



Verzeichniss 

der 

Thiere des zoologischen Gartens hieselbst 

am 29. October 1864. 

Stack 

A. Vierhänder: 

Affen 2 

B. Raubthiere: 

braune Bären 2 

schwarze Bären 2 

Mungo 1 

Steinmarder 1 

Füchse 8 

Ms 1 

15 

C. Wiederkäuer: 

Ziegenböcke (Merino-) 2 

Edelhirsche 4 

Rehe 4 

Schweinshirsch 1 

Heidschnucke 1 

12 

D. Dickhäuter: 

afrikanischer Eber 1 

Zu übertragen. . 30 



SCfick 

Uebertrag. . 80 
£. Nagethiere: 

Meerschweinchen. 12 

weisse Ratten 14 

Dadise 2 

Eichhörnchen 2 

Siebenschläfer 1 

Hamster 7 

Igel (gemeine) 3 

F. Reptilien etc.: 

Ringelnattern 2 

Molche (Feuersalamander). . . .89 
Schüdkröten 9 

60 

G. Tagraubvögel: 

Seeadler 1 

Schreiadler 1 

weissköpfiger Geyer 1 

. Mäusebussarde 5 

Wespenbussarde 4 

Hühnerhabichte 2 

Gabebreiher (Milane-) 4 

Wanderfalke 1 

Thurmfalken 3 

22 

H. Nachtraubvögel: 

Uhu 1 

Waldkäuze 2 

Schleiereulen 7 

Sumpfohreule 1 

11 

I. Paarzeher: 

Papageien 7 

Kakadus 2 

9 

K. Saamenfresser: 

Reisvögel 2 

L. Tauben: 

Lachtauben 17 

TurtelUube 1 

Ringeltauben (torquata) 4 

kleine WUdtaube (oenas) 1 

28 

M. Krähenartige Vögel: 

Kolkraben 8 

N. Wasservögel: 

Sübermöven 6 

Lachmöven 6 

Schwäne (olor) 2 

wilde Gänse 8 

Krimmgänse 2 

Stockenten 6 

Löffelenten 5 

Spiessenten 2 

Krickenten 3 

Knäckenten 3 

ostindische Bronceenten 2 

weisse Hausenten 4 



43 



Zu übertragen.. 234 
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Stflek 

Uebertrag.. 234 
0. Sumpfvögel: 

Nachtreiher i 

Fischreiher 1 

Wasserhiflmer 7 

Wasserralle 1 

10 

P. Hühnerartige Vögel: 

graue Perlhühner 3 

weisses Perlhuhn 1 

Gochinchinahuhn 1 

Zu übertragen.. 244 



Stttek 

Uebertrag.. 244 

Japan. Seidenhühner 3 

Strupphühner 2 

Beduinenhühner 2 

Steinhühner 3 

Rebhuhn 1 

Pfauen 6 

Gk>ldfasan 1 

Silberfasanen 2 

Edelfasanen 2 

Hokko 1 



Summa.. 272 



Mineralogische NotizeiL 

Von 
H. Gut he, Dr. 



1) An einem Comptonit von Kaden in 
Böhmen beobachtete ich Zwillinge, die nach dem 
Gesetze des Harmotoms gebildet sind. Die Ery- 
stalle, in denen ooPöö,ooPa5, ooP^oP vorherrschen, 
nicht messbare Domen aber untergeordnet auftreten, 
haben die Hauptaxe gemein und die Mikrodiagonale 
des einen Krystalls fUllt mit der Makrodiagonale des 
anderen zusammen. Eines der beiden Flächenpaare 
(odPöö, oder ooPd5?) ist breiter als das andere, 
wodurch die Krystalle in ihrem Habitus dem des 
Harmotoms noch ähnlicher werden. Gewiss ist die 
Erscheinung nicht selten, da aber die Handbücher, 
selbst das reichhaltige Handbuch von Des-Gloiseaux, 
keine ZwillingsbUdung des Ck)mptomts erwähnen, 
so ist es wohl gestattet, darauf aufmerksam zu 
machen. 

2) lieber das Vorkommen des Bern- 
steins im Hannoverschen Tieflande. 

Auch bei uns ist ähnlich wie aus Göppert's 
Mittheilungen über Schlesische Vorkommnisse her- 
vorgeht, der Bernstein keine Seltenheit. Ich finde 
folgende Localitäten erwähnt Zunächst an der 
Elbe bei Hitzack er (Taube, Beiträge n.p. 133), so- 
dann im Lauenburgischen, (Steinworth, Lüneburg, 
p.26); Mergelgruben im Lüneburgischen haben 
faustgrosse Stücke geliefert (Steinworth, ebendas.). 
Berühmt ist femer das Vorkommen desselben mit 
sogenanntem Treibholz an der Mündung der Luhe, 
worüber zuerst ein Ungenannter im Hannoverischen 
Magazin, 1775, S. 17— 30 berichtete. In Folge von 
Nordwinden und bei Eintritt von Ebbe erschienen 
auf einem klemen an den Ufern der Elbe gelegenen 
Räume grosse Massen glatt geriebener Holzstücke 
in solcher Menge, dass zahlreiche dazu berechtigte 



Personen ihren Bedarf davon entnahmen. Das 
Vorkommen der Hölzer fand stets genau an der 
nämlichen scharf abgeschnittenen Stelle, von nur 
40 Ruthen Länge, seit undenklichen Zeiten statt; 
nie hat man höher und tiefer am Strome eine ähn- 
liche Erscheinung wahrgenommen; es konnte sich 
also nicht um Treibproducte handeln. Der in der 
'Gegend genau bekannte Deichgraf Beckmann zu 
Harburg bestätigte bald darauf das Phänomen mit 
allen Details (ebendaselbst, 1776, S. 375) und be- 
merkte noch, dass die angeschwemmten Stamm- 
stücke bis 10 Fuss Länge und 1 Fuss Durchmesser 
hatten. Das Holz selbst war schwarz, aber, ob- 
gleich innerlich und äusserlich angegri£fen, so gut 
wie Buchenholz; getrocknet zersplitterte es. Mit 
dem Holze fand sich Bernstein; früher in grösseren 
Massen. Jetzt hat die Erscheinung sehr nachge- 
lassen, vgl. Krause, in Petermanns Nachrichten, 
1858, p. 36. Früher hiess daher eine jetzt fast ganz 
von den Fluthen verschlungene Insel bei Graver- 
ort der Bernsteinsand. Privatnachrichten, die 
mir von dem zeltigen Prediger in Bützfleth zu- 
gegangen sind, bestätigen, dass jetzt nur noch sel- 
ten grössere Stücke Holz und Bernstein zum Vor- 
schein kommen. Ich habe Verbindungen angeknüpft, 
Proben des Holzes, so wie des Bernsteins zu erhal- 
ten. Auch im alten Mündungsgebiet der Elbe im 
Holsteinischen ist Bernstein nicht selten gewesen; 
hier lag nach Redslobs richtiger Deutung die Bem- 
steininsel Basilia (vgl. Maack, das urgeschichtl. 
Schleswig -Holsteinische Land, Zeitschr. f. Erdkunde, 
N. F. Vin. p. 118 ff. und Nilsson, Scandmaviens 
Ureinwohner, an verschiedenen Stellen). Aus dem 
Gebiete der Weser nenne ich das Klosterholz 
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bei Osterholz, wo nach Kobbe, Bremen und Ver- 
den I. p. 70, im Lehm ziemlich grosse Stücke ge- 
funden sind. Im Grebiete der Ems hat man im 
Saterlande (Böse, Oldenburg, p. 553) faustgrosse 
Stücke gefunden; auch die Hase wirft bisweilen 
Bernstein aus, und bei Werlte wurde derselbe 
gefunden (Diepenbroek, Geschichte von Meppen, 
p. 12). Für Ostfriesland mag an die fUnf grossen 
Stücke von Juist erinnert werden, die wir der 
Gnade Ihrer Majestät der Königin verdanken, so 
wie an das in diesem Jahre von Seiner Majestät 
dem Könige uns überwiesene Stück von Caro- 



linengrode. Aus der Münsterschen Bucht er- 
wähnt Jugler (Uebersicht der geognostischen Ver- 
hältnisse des Königr. Hannover, Zeitschr. des Archi- 
tektenvereins f. d. Königr. Hannover, L p. 22) des 
Vorkommens bei Bothenfelde. — Räthselhaft ist 
das von Hausmann (Handbuch d. Miner. n. p. 1505) 
constatirte Vorkommen bei Elze, so wie das von 
Duncker (Studien des Göttinger Vereins Bergmän- 
nischer Freunde IV, 281) berichtete Vorkonunen im 
Sandstein des unteren Ooliths an der Porta West- 
phalica. 
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Fünfzehnter Jahresbericht 



der 



Hütiir&iitiiris^^m €^i#IIs^afl 



zu 



Hannover, 



von Michaelis 1864 bis dahin 1865. 



Hannover. 

In Commission der Hahn'echen Hofbachhandlung. 



1866. 
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acUttt«r*icke BofbofibdraekeMi in Hannovor. 
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Fonfiselmter Jahresbericht 

der 

naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 



von Hiehaelis 1864 bis dahin 1865. 



VVtthrend die letstoa von uns erstat- 
teten Jabresberiehte eine Abnahme in der 
Zahl der Mitglieder unserer Gesellschaft 211 
beklagen hatten, ist eine solche V^minde- 
nuDg im Laufe des Terflossenen Jahrs nicht 
eingetreten, indem für 15, ikeils durch den 
Tod, theils durch Veränderung des Wohnorts 
aui^;eschiedene Mitglieder 16 neue hinzuge- 
kommen mnd. Es belauft sich demnach die 
MitgMedetsahl xm€ku»en auf 21 ^^ von denen 
194 den vollen Jahresbeitrag von 2 Thaler, 
25 aber den ermässigten von 1 Thlr. 10 Gh:. 
bezahlen. Wenn nun auch die Betheiligung 
an unserer Gesellschaft noch immer weit 
hinter dem Umfange zurückbleibt, der in 
einer Stadt von der Bedeutung der hiesigen 
zu erwarten wäre, und dett zu erreicben auch 
das fortwährende Bestreben sein muss, so 
ist es doch erfreulich, dass sich die von 
einigen Seiten gehegte Besoigoiss vor einer 
nachtheiligen Concurreaz des zoologischen 
Gartens nicht bestätigt hat Es ist auch zu 
hoffen, dass dies in Zukunft nicht der Fall 
sein wird, vielmehr j^ies Institut nur günstig 
auf unsere Gesdlsohaft surttdiwiiken wird, 
da es in gkicher Weise wie unsere Samm- 
lungen die Augen des Publiaaiiis auf G^en- 
stände der Naturgeschichte lenkt und dazu 



dient, den Sinn für dieselben und den Wunsch 
zu erwecken, mehr von ihnen zu erfahren. 
Hierftür scheint auch zu sprechen, dass die 
Anfangs stationäre Theilnahme an den Vor- 
trägen, welche während des Winter-Semesters 
an jedem Donnerstage gehalten werden, in 
der erAreuliohsten Zunahme baffen ist Um 
so dankbarer aber sind auoh die Bemühungen 
der Herren anzuerkennen, die durch die be- 
reitwill^e Übemahme jener Vorträge den 
reger gewordenen Wunsch nach denselben 
erhalten und befriedigen« 

Die Jahres-Binnahme beträgt, wie der 
anliegende Rechnungs-Extract nachweist, mehr 
als das Doppdte der vorigjäbrigen. Der Grund 
davon ergiebt sich zum Theil schon aus dem 
letzten Jahresberichte, in welchem bemerkt ist, 
dass die Unterstützung, welche das Königliche 
Culfus-Uinistarium der Gesellschaft jährlich 
gewährt, für das vorletzte Jahr erst nach dem 
1. October zur Auszahlung gekommen ist, 
mithin nicht mehr in die letzte Reehnung 
au^enommen werden konnte und dag^en in 
der jetzigen doppelt erscheint Daneben ver- 
dankt auch die Gesellschaft dem Königlichen 
Ministerium des Innern einen ausserordent- 
lichen Zusehuss von 300 Thlr., ohne welchen 
die Mittel der GeseUschaft nicht ausgereicht 
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haben würden, die neuen Schränke anzu- 
schaffen, welche die inzwischen eingetretene 
Vermehrung der Sammlungen und ihre ge- 
eignete Aufstellung in den neu gemietheten 
Localen erfordert. Die letztere aber zu be- 
schleunigen war um so nöthiger, als für den 
verflossenen Monat September die Versamm- 
lung der Naturforscher am hiesigen Orte 
bevorstand, und es nichts weniger als er- 
wünscht gewesen wäre, wenn den hier ein- 
treffenden Männern der Wissenschaft die 
vorhandenen naturhistonschen Sammlungen, 
ungeachtet ihres bis jetzt noch geringen Um- 
fanges, nicht einmal in geordnetem Zustande 
hätten gezeigt werden können. 

Unter diesen Umständen hat von den 
Mitteln der Gesellschaft auf die Vermehrung 
der Sammlungen mit der geringe Betrag von 
155 Thlr. verwandt werden können, und der 
Zuwachs beruht auch in diesem Jahre haupt- 
sächlich nur auf Geschenken, von denen 
namentlich eine bedeutende Sendung des 
Museums zu Hobarttown in Australien und 
eine grosse Anzahl Thierbälge, welche der 
Herr Apotheker Fabian zu Valparaiso ge- 
schenkt hat, hervorzuheben ist, so wie auch 
mit besonderm Danke anerkannt werden 
mtiss, dass die Verwaltung des hiesigen zoo- 
logischen Gartens die gestorbenen Thiere (bis 
jetzt 13 Stück) unserer G'esellschaft überlassen 
hat. Es verdient dies um so grössere An^- 
kennung, je m«hr sonst hier in Hannover bei 
den einzelnen Instituten die Neigung hervor- 
tritt, sich eigene Sammlungen anzulegen, 
wodurch die vorhandenen Mittel zersplittert 
werd^i, und die Folge antritt, dass eine 
grössere Zahl gleichartiger Sammlungen sich 
findet, aber keine voltständigere und der be- 
quemen B^utzung ^ugängliohe. 

Im Einzelnen ist noch zu erwähnen: 

In den Donnerstags- Versammkuigen wur* 
d^ folgende Vorträge gehalten: 

1864. 
Nov. 3, Herr Mejer: Über das Studium 

der Moose. 
Nov. 10. Herr Medictnalrath Hahn: Über 

den Afrikanischen Elephanten. 
Herr Dr. Guthe: Über den Lauf der 

Weser von Minden bis ans Meer. 
Nov. 17. Herr Dr. von Quintus: Über 

die Farbe des Himmels. 
Nov. 24. Herr Senator Schläger: Über 

den hiesigen zoologischen Garten. 



Herr Dr. Guthe. Über Bernsteinfunde 
im Hannoverschen Tieflande. 

Dec 1. Herr Hermann Gredner: Über 
den Bergwerksdistrict von St 
Andreasberg. 

Dec. 8. Herr A. Stromeyer: Über die 
Chemie des Weines. 

Dec. 1 5. Herr Oberbergrath C r e d n e r : Über 
Steinsalzlager, namentlich über 
das von Stassfurth. 

Dec. 22. Herr Begemann: Über strah- 
lende Wärme und die Witte- 
rungsverhältnisse des verflos- 
senen Jahres. 

1865. 

Jan. 5u. 19. Herr Director Gerlach: Über 
die Thierseele. 

Jan. 27. Febr. 9. u. 16. Herr Dr. von Quin- 
tus: Über Helmholtz, akustische 
Theorie. 

Febr. 2. Herr Hermann Credner: Über 
den Bau der Echinodermen. 

Febr. 23. u. März 2. Herr Dr. Guthe: Über 
das Alter des Menschenge- 
schlechts. 

März 9. u. 23. Herr Medicinalrath Oohen: 
Über das Nervensystem. 

März 16. Herr Wdnhändler Schultz: Über 
den Mond. 

März 30. Herr Medieinalrath Hahn: Über 
die Blatternkrankheit. 



An Geschenken sind eing^angen: 

I. Für die Sammlung der flängetliirae: 

Vom Herrn Victor in ? 

1 Moschus Eantschil. 

Vom Herrn Fabian in Valparaiso: 
1 Ghiliotis vittata. 

Von der IKrection des' zoologieehen Qartois: 

1 Mustela Martes, 

2 Phoea vitulina, juv., 
1 Dipus Sagitta, 

1 Nyetopithecu» friinaS) 

1 Felis tigrina, 

1 Dasyproota Aguti, 

1 Oervus axis, fem., 

2 Dasypus hybridus, 

1 Geroopitfaerus, spec? 

2 Orinithorhyndius paradozus, 
1 Ecbidna setosa, 

1 Phalangista viverrioa. 
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n. Für die ornitiidlogiBClie Sammhmg: 


Larus serranus ^T, 


Von dem Herrn öeonomen Ernst. 


Trochilus gigas ^ 9, 


1 Caryocatactes nucifragal 


Turdus Magellanicus ^ 9? 


Von dem Herrn Medicinalrath Hahn: 


Trochilus sephanoides J^ 9, 


1 Caryocatactes nucifraga. 
Von dem Herrn Musfcus Braunstein: 

1 Sturnus vulgaris. 
Von einem Ungenannten: 

1 Ardea stellaris. 
Von dem Herrn Lieutenant von Hinüber, 


Totanus Ghilensis ^, 
Pteroptochus Tamii ^ 9, 
Culicirora parulus, 
Enicognathus leptorrhynchus J* 9, 
Rhynchaspis meu^ulatus (^ 9) 
Columba Araucana (^ 9) 
Taenioptera pyrope ^f , 


7. Reg.: 


Rhaphipterus Ghilensis c? c? cf) 


1 Larus marinus. 
Von dem Herrn Oberverwalter Niemeyer 


Gonorus crythrofrons ^ 9i 
Garacara Ghimango J^, 


in Coldingen: 
I Eiersammlung. 


1 Falco sparverius, 
1 Polyborus montanus, 


Von dem Herrn Postspediteur Wöckner zu 


2 Phoenicopterus ignipalliatus, 


Lauenstein : 


1 Gygnus nigricollis, 


1 Albatrosscbädel. 


1 Bernicla melanoptera, 


Von dem Herrn Steuermann Breymann: 


1 Podiceps leucopterus, 


1 Ampelis Americana, 


1 Erismatura ferruginea, 


1 Icterus sp.? 


Ibis melanopsis 9 9) 


l Fringilla sp.? 


Anas specularis ^. 


1 Pipra sp.? 


Von der Direction des zoologischen Gartens: , 


2 Pinguinschädel. 


1 Rhea Americcuia. 


Von dem Herrn Gustos Braunstein: 


Von dem Herrn Geh^ereuter Küster in 


1 Astur palumbarius § juv., 


Pattensen : 


1 Sylvia luscinia (?, 


1 Columba turtur. 


1 Sylvia atricapilla $, 




1 Sylvia phoenicurus ?, 


Im Tausch erhielten wir von der Royal 


1 Fringilla cannabina S, 


Society of Tasmania: 


X Turdus musicus g, 


1 Aquila fueosa, 


1 Sylvia atricapilla S> 


1 Ichthyaetos leucogaster, 


1 Sylvia rubecula, juv. 


Biziura lobata ^ 9, 


Von dem Herrn Rittmeister Thielen in 


1 Strepera fiiliginosa, 


Rosenthal : 


1 Galytorhynchus xanthonotus, 


1 Astur palumbarius c?. 


1 Xema Jamesonii, 


Von dem Herrn Faber: 


2 Trichogiossus concinnus, 


1 Ardea cinerea. 


2 Platycerros eadmius, 


Von dem Herrn Grafen Grote: 




1 Mergus albellus cf. 


2 ^ flaviventris, 


Von dem Herrn Kaufmann Fabian in Val- 


2 Lathamus disedor, 


paraiso: 


2 Myzantha garrola, 


Strepsilas borcalis ^ 5, 


2 Anthochaera inauris, 


Dendrocalaptes albogularis ^ ?, 


1 Podiceps poliocephalus, 


Tinochorus d'Orbignyi ^ S, 


1 Guculus inornatus, 


Picus Magellanicus cT $? 


1 Oooulus luddus, 


Colaptes pitignns (^^ 


1 Aprosmictus seapulatus, 


Attages Gayi ^ $, 


1 Astur Novae Hollandiae, 


OreojAilus totanirostis J^ 9^ 


2 Jeracidea berigera, 


Chlorospicea plumbea cf 9) 


• 1 Nyoticorax Galedonicus. 


Noctua nana cf, 


1 Melithreptes melanocephalus, 


Phytotoma rara J^ $, 


1 Pachycephala glaucura, 
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2 Pülotis flavigula, 
1 Petroica multicoloT, 
1 Petroica foaca, 
1 Petroica phoemcea, 

1 Erjthrodrjas rhodinogaster^ 

2 Pardalotus punctatus, 

1 Meliphaga Kovae Hollandiae, 
1 Spheniscus minor, 
1 Strjx catanopa. 

ni. Für die Sammlung der Fische, Am- 
phibien nnd niederen Thiere: 

Von Sr. Majestät dem Könige: 

39 verschiedene Fiache, 

1 Corallenschlange. 
Von Sr. EönigL Hoheit dem Eron- 
prinaen: 

1 Lophius piscatoriufi, 

verschiedene Actinien, 

Entenmueeheln, 

Loligo, 

Solen, 

Rocheneier und andere kleinere See- 
prodnete, 

femer ein Glas mit CruBtaoeen. 
Vom Herrn Dr. TL Teil kämpf in New- 
York: 

1 augenloser Krebs aus der Ham- 
muthhöhle in Kentucky. 

Von Herrn W, Böhmers: 

2 Rochen aus Sttdairika. 

Vom Herrn OberzoU-Inspeotor Menge: 

Buthus Afer, 

Termitenweibchen, 

Eidechse, 

Schlange, 

Tetraodon, 

1 Krebs und verschiedene Argasarten. 
Vom Herrn Fr. Wieter: 

1 Schlange aus Indien. 
Vom Herrn Füliekrug: 

1 Coronella laevis aus der Umgegend 
von Hannover. 

rv. Für die geognoitisch-palaeonthologiiche 
Sammlung: 

Von dem Herrn Oborgeriehtsdirector Witte: 

Schieferthon der KreideformatiOn durch 

Contact mit Grttnstein, erhärtet von 

Peterkowit». 

Von dem Herrn Beiggesehwomen Ho Ute 

in ösede: 

1 Lepidotus Mantelli von Bohmte. 



Von dem Herrn Dr. O* Speyer in Fulda: 
1 Sammlmg Tertiärversteinerungen 
von Gassei. 

Der Lagentätten-Sammlung wurden durch 
den Herrn Oberbergrath Jugler einige 
Mineralien überwiesen. 



V. Für die tyitamatiiobe Mineraliensamm- 
lung: 

Von Sr. Königl. Hoheit dem Kron- 
prinzen: 
2 Feuersteine. 
Von dem Herrn Baurath Gauss: 

Galmei, Bleiglanz, Quarz von Ibben- 
bühren. 
Von dem Herrn Senator Culemann: 

1 Stück versteinertes Holz von Cairo, 
4 Stück Halbopal vom Siebengebirge. 

Von dem Herrn Steuermann Breymann: 
Antimonglanz von Guatemala, 

2 Bimssteine von Guatemala. 

VI. Für die ethnographische Sammlung: 

Von der Frau Assessorin Schmidt: 

1 chinesischer Schirm. 
Von dem Herrn Steuermann Breymann: 

Ein Tabacksbeutel von der Fusshaut 

einer Albatros. 
Ein Bündel einer Grasart, die von den 
Eingebomen Central-Amerika's g^en 
das gelbe Fieber angewandt wird. 
Von einem Ungenannten: 

Malayische Schrift auf einem Palm- 
blatte. 
Von dem Herrn Obergerichtsdirector Witte: 
Ein Amulet fllr Frauen aus Habesch. 
Die ethnographische Sammlung wurde im 
Laufe des Jahres in ihrem neuen Loyale auf- 
gestellt. Seine Majestät der König hat dfe 
Gnade gehabt, die Kosten zweier zur Auf- 
stellung nOthigen Schränke auf die Königliche 
Hand- und SchatuUcasse zu übernehmen. 



Zugang zur Bibliothek: 

A. Buch Cesclieifce. 

Vom Herrn Oberbergrath J agier: 

Studien des gdttingisehen Vereins 
bergmännischer Freunda Hera«fig^eben 
von Job. Heinr. Hausmann. B4. 3 — 7. 
Hft. 1. 2. Oöttingen, 1833—58. 8. 
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Von der Hahn'seben HofbuchhandluBg: 

Leunis, J., Schuioatui^eechielite. 3. Th. : 
Orjktognosie und Creognoaie, 3. A11& 
fiaimoyer, Hahn^ 18^. &. 

Fr. Aug. Römer, die neuesten Fort- 
schritte der Mineralogie nod Geognosie. 
Ergftnzong der Synopsis der Mineralogie. 
HannoY^, 1853. Hannorer, 1865. 8. 

Von dem Herrn Dr. Prestel in Emden: 
Die Regenverhältnisse des Königreichs 
Hannover nebst ausföhrfiöher Darstellung 
aller den atmosphärischen Niederschlag 
und die Verdunstung betreffenden Grös- 
sen, welche beim Wasseibau, sowie beim 
rationellen Betrieb der Landwirthschaft 
in Betracht kommen. Von M. A. F. 
Prestel. Mit l Karte und 2 Hth. Tafeln. 
Etoden, 1864. 4. 

Prestel, die Gestalten der Individuen 
der unorganischen Natur. Hft. I. Em* 
den, 1842. Folio. 

Von dem Herrn Dr. Credner: 

Die Pterocerasschichten (Aporrhaisschich- 
ten) der Umgebung von Hannover. Mit 
2 Taf. Abbild. : Übersichtskarte und 3 Ge- 
bii^profile. Berlin, 1865. 8. 

Herm. Credner, Die Brachiopoden der 
Hilsbildung im nordwestl. Deutschland. 
Berlin, 1864. 8. 

Von dem Herrn Custos G. v. Fraueafeld 
in Wien: 

Das Vorkommen des Parasitismus im 
Thier- und Pflanzenreiche. Von G. v. 
Prauenfeld. Wien, 1864. 8. 

Von dem Herrn Oberlehrer Schoof in Claus- 

M. 

Schoof, Beiträge zm Klipoatd- Kunde des 
,. Harzes« Ergebnisae der cu Clausthal 
angestellten meteorologischen Beobach- 
tungen. Mit einer Karte. Clausthal, 
1865, 4. 
Von dßm Herm Dr. Fr. Buchen au %t 

Buchenau, Über die Sprossv.erhältnisse 
von Glaoit maritima. Sep.-'Abdr. atli 
defi Verhaadl. des botan. Verdw flir 
iüe Pcoviaz Brandenbuig s. L et a. & 
Buc^eDau, Morphologische Studien an 
. den deutoohen Lentibukrien. Sep.-Abdr. 
aus der botan. Zeitung. 4. •. 

Buchenau, Eine Beobachtung an Pota- 
mogeton laucronata. Sehr. «. 1. et a. 8. 



Buchenau, Bine CKftpflanae der nosd- 
deutocheo Moore, s. 1. et a. 4. 

Buchenau, Über juncus f^gaiaens und 
juncus fetscieulatus. Sep.-Abdr. aus der 
botan. Zeitung. 4. 
Von dem Herm Dr. Zimmermann in 
Hamburg : 

Zimmermann, Palaeontologisobe Notizen 
von Helgoland. Sep.-Abdr. aus dem 
Arohiv des Vereins von Freunden der 
Naturgeschichte in Mecklenbui^. Jahr- 
gang xvm. 8. 
Von dem Herm Apotheker NeumanB kl 
Lingen: 
H. R. Sohinz, Veraeichniss d& in der 
Schweiz vorkommenden Wirbdthiere. 
üteufefafttel, 1857. 4. 
Von dem Herrn Dr. Guthe: 

Pöulet Scrope, M6m. mr le mode de 
formation des cones ToloimiqueB et des 
orat^es, trad. de TAnglais par PieraggL 
Paris, 1860. 8. 
Von dem Herm Dr. Möhl in Cassel: 

H. MOhl, Die Ui^eschiohte des Korhessi- 
sohen Landes. Mit 1 Karte. 

(a. tit Kurfaessens Boden und seine 
Bewohner, I.) Cassel, 1863. 8. 

H. Möhl, Kurhessens Boden und seine 
Bewohner, H. Geognostisoh - topographi«» 
sehe Beschreibung des LandeSi Cassel, 
1865. 8. 
H. Möhl, Kurbeesens Boden und sdune 
. Bewohner, UI: Vertheiluag der Bewohner 
und grösseren Hausthiere in Kurhessen. 
Cased^ e. a. 8. 

H. Möhl^ Dasselbe^ IV. Die Fddbe- 
atelluBg in Knrheesen im Jahre 1860. 
Cassel s. a* 8* 

H. Möhl, Sehulkarie von Kuiiiessen. 
1 Blatt, gr. 4. Cassel, 's. a. 

fi. Möhl, Die Witterungsvorhältniase 
des Jahre» 1864. Cassel, 1864. 8. 

H. Möhl, Die WitterungpBverh&ltnisse 
des Jahres 1865. Cassel, 1865. 8c 
Von dem Herrn Medieinalrath Dr. Hahn: 
Heinr. Credner, Geognostiache Karte der 
Umgi^end von Hannover. Mit Erlttutfr 
rangen und einer Tafel geognoetischer 
Profile. 

I. Barck Sdurifteitaisek. 

Smithsonian contributions to Knowledge. 
Vol. XUL Washmgton, 1864. 8. 
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Annaal report of tfae board of r^;ent of the 
Smithsonian Institution for the year 1862. 
Wafikington, 1863« 8. 

Smithsonian misoell. coUections 140-^167 oont : 
Le Conte, list of the coleoptöra of N. 
Amerioa. Part. 1. Wash. 1863. 8. 

Le Conte, new species of N. America 
coleoptera. Part. 1. Wash. 1863. 8. 

Smitheönian misoell. coUectons. Gatalogue 
of publications of the Smithsonian insti- 
tution. Oorrectel to June* 1862. Wash. 
1862. 8. 

Berichte über die Verhandlungen der königl. 
Sächsischen Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Leipzig. Math, phjsik. 
Classe 1, 2, 8. 

Sechszehnter Bericht des Naturhistorischen 
Vereins zu Augsburg, 1864. 8« 

Abhandlungen des zoolog. - mineral. Vereins 
in Regensburg. Hft. 9. 1864. 8. 

Boston, Journal of natural historj 1859—63. 
Vol. VII. Nr. 4. Boston, 1863. 8. 

Proceedings of the Boston sooietj of natural 
bist Vol. IX. — Bogen 20. Boston. 8. 

Erster bis zwölfter Jahresbericht des Werner- 
Vereins zur geologischen Durchforschung 
von Mähren und Schlesien. 1851^-63. 
8—4. 

Hypsometrie an Mähren und österr.-ScUesien 
von C. Koristka. Mit 1 Uöhensohichte- 
karte. Brttnn, 1863. 4. 

Statuten fUr den Wemer- Verein zur geolog. 
Dnrchforschang von Mähren und k. k. 
Schlesien. Wien, 1854. 8. 

Bericht über einige im niedern Gesenkt und 
im Marsgelnrge eingeführte Höhenmes- 
sungen von G. Koristka. Wien, 1861. 8. 

Sitzungsberichte der k. Bayerischen Aoademie 
der Wissenschaften zu Manchen, 1864.1. 
Hft. rV. 1865- L Hft. IV. 

Bulletin de la societ6 Imp6r. des nataralistes 
de Moscou. t. 37. ann^e 1863. 3. 4. 
1864. 1. 8. 

Neun und vierzigster Jahresbericht der natur- 
forschenden Gesellschaft ni Emden, 1863. 
Emden, 1864. 8. 

Kleine Schriften der naturforschenden Gesell- 
schaft zu Emden. Emden, 1864. 8. 
s. tit. 

Prestel, Ergebnisse der Witterungs- 
beobachtungen zu Emden in den Jahren 
1862, 1863. 

Berichte des naturwissenschaftlichen Vereins 



des Harzes zu Blankenburg ftir die Jahre 
1861 und 1862. Wernigerode. 4. 

Schriften der k. physikalisch - OconomiBchen 
Gesellschaft zu Königsberg. 5. Jahrg. 
1B64. 1. Abtheil. Königsb. 1864. 4. 

Veihandlungra des natnrforschenden Vereins 
in Brttnn. Bd. H. 1863. Brttnn, 1864. 8. 

Atti deir istituto Veneto di seienze lettere 
ed arti, serie lU za. T. IX. dispensa 
5. — T.X. disp. 5. Venezia 18ö%5. 8. 

Mittheilungen des naturwissenschaftlichen Ver- 
eins für Steyermark. Hft. I. Ghraz, 

1863. 8. 

Jahrbuch der k. k. geogn. Reichsanstalt, XIV. 
Hft. 2. XV. Hft. 2. 

Fünfter Bericht des Ofienbacher Vereins fllr 
Naturkunde. 1864. 8. 

Correspondenzblatt des naturforschenden Ver- 
eins zu Riga. XIV, 1864. 8. 

Der zoologische Garten. 1864. Nr. 6—12. 
Frankfurt. 1864. .8. 

Dasselbe 1865. Nr. 1 — 6. ibid. 
1865. 8. 

Mittheilungen des Vereins nördlich der Elbe 

zur Verbreitung naturwissenschaftlicher 

. Kenntnisse. Hft. 5. 6. 1861—63. Kiel. 8. 

Archiv des Vereins der Freunde der Natur- 
geschichte in Mecklenburg. 18. Jahrg. 
Neu-Brandenburg, 1864. 8. 

Vierzehnter Bericht des Vei-eins ftir Natur- 
kunde zu Cassel ttber die Vereinsjahre 
1862—64. Cassel, J864. 8. 

Kachrichten von der k. Gesellschaft der Wis- 
senschaften und der Georgia-Augusta- 
Universität Aus dem Jahre 1864. Göt- 
tingen, 1865. 8. 

Memoires de la soc. imp. des sdences natu- 
relles de Gherbourg. t. x. 1864. 8. 

Bericht des Vereins ftir Kunde der Natur und 
der Kunst im Fttrstenthum Hildesheim 
und der Stadt Gbslar vom 1. August 
1860 bis dahin 1864. Hildesheim, 1864. 6. 

Dreissigster Jahresbericht des Mannheimer 
Vereins fttr Naturkunde. Mannheim, 

1864. 8. 

Jahrbuch des naturhist. Landesmnseums von 
Kärnten. 6. Hft. Klagenftxrt, 1864. 8. 

Lotos, Zdtschrift ftir Naturwissenschaften. 
Herausgeg. vom naturhistorischen Vereine 
„Lotos^ in Prag. Jahi^ng XIH. XTV. 
1863, 1864. 8. 

Vier und zwanzigster Bericht ttber das Mu- 
seum Francisco - Carolinum nebst der 
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19* Lief, der Beitrttge zur Laadeskunde 
von Österreich ob der Eoa. Lioz, 1804. 8. 

Ifotizblatt des Yeretn» für Erdkunde und v&t- 
wandte Wiösensch'aflen in Darmstadt. 
IIL Folge. Hft. 3. Darmst. 1864. 8. 

Abhandlungen der naiturforsehenden Oesell- 
Schaft in Görlitz. Bd. XU. 1865. 8. 

Correspondenzblatt des zool.-nnneralogischen 
Vereins zu Reg^Kbarg. Jahrg. XYIII. 
1864. 8. 

Zeitschrift des Ferdinandeums für Tirol und 
Vorarlberg. ID. Folge. Hft. Xu. Inns- 
bruck, 1865. 8. 

Perdinandeum. Dreissigster Bericht des Ver- 
waltungsausBchusses für die Jahre 1862, 
1863. Innsbruck, 1864. 8. 

Verhandlungen der naturbistorischen Vereine 
der Preussischen Rheinlande und West- 
phalens. Jahrg. 21. Bonn, 1864. 8. ' 

llittheilungai der k. k. geographiariica Ge- 
sellschaft. Jahrg. VII. 1863. Wien, 

1863. 8. 

Verhandlungen der k. k. zoologisch - botani- 
schen Gesellschaft in Wien. . Jahrgang 

1864. Bd. XIV. 8. 

Mittheilungen der k. k. Mährisch-Schlesisehen 
Geeelteohaft zur Beförderung des Aekw- 
baues der Natur- und Landeskunde in 
Brtlnn, 1864. 4. 

DöUinger, König Ma^miKanll. und die Wis- 
senschaft. Rede, gehalten in der Fest- 
sitzung der E. Akademie der Wissen- 
schaften zu München am 30. März 1864. 
München, 1864. 4. 

Buhl, E., Über die Stellung und Bedeutung 
deif pathologischen Anatomie. Festrede, 
vorgetragen in. der K. Akademie der 
Wissenschaften za München am 28. No- 
vember 1863. München, 1863. 4. 

33 Stück Göttinger Doctor-Dissertationen che- 
mischen, physikalischen und philosophi- 
schen Inhalts. 

Jahresbericht des physikalischen Vereins zu 
Frankfurt a. M. fiir das Jahr 18«%^. 8. 

JLDL Bericht der Philomathie in Neisse. Neisse, 

1865. 8. 

Denkschrift zur Feier ihres 25jährigen Be- 
stehens von der Philomathie in Neisse. 
Neisse, 1863. 8. 

Zwanzigster und- einundzwanzig s te r - Jahres- 
bericht der PoUichia, eines naturwissen- 
schaftlichen Vereins der Rheinpfalz. Neu- 
stadt a. R., 1863. 5. 



Zeitschtift der deutschen geologischen Gesell- 
schaft. Jahrg. XIV. — XVI., XVII. 1. 
Berlin, 1862—^5. 8. 

Proceedings of the natural history soeiety of 
Dublin. Vol. IV. p. 2. 1865. 8. 

MittheUungen der naturforsohenden Gesdt- 
sehaft in Bern aus dem Jahre 1864. 
Bern, 1864. 8. 

Verhandlungen der Schweizerischen natuifot- 
schenden Gesellschaft in Zürich, 41. Ver- 
sammlung. Jahresbericht 1864. Zürich. 8. 

Schriften der nalairforschenden Gesellschaft 
von Danzig. Neue Folge. Bd. L Hft. 2. 
Danzig, 1865. 8. 

Dion. Stur, Die neogenen Ablagerungen im 
Gebiete des Mürz und Mur in Ober- 
steiermark. Sep.-Abdr. aus dem Jahres- 
berichte der k. k. geol. Reichsanstalt 
XIV. S. 218. flf. 

Berichte über die Verhandlungen der. natur- 
forschenden Gesellschaft zu Freiburg im 
Brei^au. Bd. lU. Hft. 2. 8. 

Generalbericht über die Thätigkeit der natur- 
wieaenschaftlichen Gesellschaft zu Ham- 
* bürg mit einem Vorworte, enthaltend: 
Biographische Skizzen Hamburgischer 
Na(u£fQKseher ia äUecer Zeit von E. G. 
Zimmermann. Hamburg, 1865. 8. 

Abhandlungen der Schlesischen Gesellschaft 
filr tatetländfitohe Cultüfr. Philol.-histor. 
Abtheilung, 1864. Hft. 2—8. 

Abhandlungen der Schlesischen Gesellschaft 
ftlr vaterländische Cultur. Abtheil, ftlr 
Naturwissenschaft und Medicin. Breslau, 

1864. 8. 

Zweiundvierzigster Jahresbericht der Schle- 
sischen Gepelischaft für vaterländische 
Gultur. Breslau, 1865. 8. 

Eilffcer Bericht der Oberhessischen Gesellschaft 
für Natur- und Heilkunde. Giessen, 

1865. 8. 

Fünfter Jahresbericht des Erzgebirgischen 
Gartenbau- Vereins zu Chemnitz, 1865; 8. 

Verhandlungen der polytechnischen Gesell- 
schaft. Jahrg. 26. Beriin, 1865. 8. 

Philif^, Alphabetisches Sachregister der wich- 
tigsten technischen Journale ftir den 
Zeitraum vom U Jan. bis 31. Dec. 1864. 
Berlin, 1864. 8. 

Fünfzigster Jahresbericht der naturforschenden 
G^llschaft in Emden. 1864. Emden, 
1865. 8. 

Verhandlungen des naturhistorisch - medicini- 
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sehen Yeieina in Heidelberg. Bd. III. 
1865. 8. 

Journal für Landwirthedieift, herausgegeben 
von H^neberg, Ubbelohde, Wicke. 
Bd. X. Hft. 1. 

ProtocoUe der Sitzungen des Centralaussehusses 
der Königlichen Landwirthschalts-Gesell- 
schaft zu Cöln. Hft. 23. 24. Celle, 1865. 8. 

Jahreeberieht der natarforBcheoden Geselt- 
ac^aft Graubttndens. Neue Folge. Jahr- 
gang X. Oiur, 1865. 8. 

ZeHsohriit fttr die gesammten Naturwisseft- 
0chaften. Herausgegeben yon dem natur- 
wissenschaftlichen Verdne für Sachsen 
und Thüringen ia Halle. Jahrg. 1864. 
Band 23, 24. Halle. 8. 

C. Barek liikaaf. 

Pfeiffer, L., Monographia Pneumonopomorum 
viventiam. Cassel, 1852. 8. 



Pfeiffißr, h.y Monographia aiuriculaceorum vi- 

ventium. Caasel, 1856. 8. 
Bronn, Glaeeen und Ordnungen des Thier- 

reielu. Bd. 3. Lief. 37 — 39. 
Hausmann, J. Fr. L., System und Oesehichte 

der Mineralkörper. Bd. 1, 2. Gtöttingen. 

Fortgesetet wurden: Trosehers Arehiv, die 
botanische Zeitung und das Jahrbuch 
von Leonhard und Geinitz. 

1. Als des Leseiirkel. 

Zeitschrift fUr die gesamnten Naturwissen- 
sdiaften. Herausg^eben von Giebel und 
Hdntz. Jahrg. 1861. Berlin, 1861. 8. 
Hannover, den 1. Oetober 1865. 



Witte 

«egei 



Aigenleia. 
CreAier. MikeM. 



Icjer. 



E z t r a c t 

aus der 

Rechnung^ filier Elnnalime und Ansfralie 

der 
N'aturhistorischeii G-eseUscliaft zu Hannover 

von 18«V65- 



Oonrant 

A» EiniiiilAmeii« «^ ^r ^ 

1) An Cassenbestand 55 8 1 

2) An Jahresbeiträgen von 193 Miiglie- 

dem k 2 Thlr 386 »- 

9) An Jahreebeitirägen von 1^5 Mitglie- 
dern ä ly, Thlr 33 10 — 

4) An Jahreeeinnahmen von. den bestän- 
digen Mitgliedern 10 15 — 

5) An Rückzahlung der Gothaer Asse- 
curanz-Gesellschaft 21 18 — 

■6) Vom Königlichen Cultöft-Mlnistertom 1065 — -i- 

7) Vom KÜnigL Minlateriam dea Inaeni 300 

8) Für EintritUkarten 20 — •- 

9) Aus der Monitur der Jabresrechnung 



18W/, 



^64 



— 10 



Summa 



1892 1 1 



Counmt. 

B« Auuii^aliea« «^ 7c ^ 

1) An Localmiethe 333 3 8 

2) Fudern Ankauf von Schränken U.S.W. 505 6 3 

3) Für die Sammlungen 155 17 3 

4) Für die Bibliotkek 65 19 — 

5) An Druck* und Mreaukoatan ... 98 1 9 

6) An Gehalt und Remuneration . . . 255 

7) An die Gothaer Assecuranz-Gesell- 

schaft 30 

8) Für Feuemngstaaterial 18 15 4 

9) An Ausgaben, durch die Vortrt&ge 
veranlasst 21 7 5 

10) Aus der Monitur der Jabresrechnung 

I8e%4 — 24 

Hill < I I 

Summa .... 1442 13 6 



A. Btnna&nien 1892 nf 1 91: 1 ^ 

B. Ausgaben 1442 „ 13 „ 6 „ 



An OassenbefUad 



449 «^ 17 9r 5 -^. 
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Verzeichniss der Mitglieder 

am 1. October 1865. 



Ehrenmitgltoder: 

Herr Sanitätsrath Dr. Hennecke in Ooslar. 

„ Staatsminister, Ober - Hofimarschall Dr. von 

Halortie, Exe 

„ Consol Nanne in San Jos^, Costa Rica. 

„ Consnl Marwedel, Hobartton, Tasmanien. 

„ Professor Bartling in Göttingen. 

„ Professor Qriesebach in Göttingen. 

„ Prof. Frhr. Sartorius von Waltershausen 

in Göttingen. 

„ Consnl A. Kaufmann in Melbourne, jetzt in 

Hannover. 

9 Erblandmarschall Graf vonMUnster, Ezc, in 

Demeburg. 

„ Wirkl. Geheime Rath von Hey endorf, Exe, 

in St Petersburg. 

„ Dr. von Holle in Hannover. 

„ Geh. Obermedicinabrath Dr. Wo hl er in Göt- 
tingen. 

„ Dr. Speyer in Cassel. 

„ Dr. Teilkampf in New- York. 

„ Medidnalrath Job. Müller in Berlin. 

„ Professor Freiherr von Liebig in München. 

„ Ober-Bergrath Freiherr Grote. 

„ Kaufinann Fabian in Valparaiso. 

BMtäadige XitgUdder: 

Herr Bergconmiissair Hildebrand. 
9 Ober-Cammerherr, Freiherr Knigge. 
„ Banquier Ad. Meyer. 
„ Kriegsrath Oldekop. 
„ Senator Roese. 
9 Obercommerzrath Simon. 

MitgU6d«r: 

Die Herren: 
Alb er s, Senator. 
Alb recht, General -ZoUdirector. 
V. Alten, Geheimerath) £xc« 
Anger stein, CommerErath. 
V. Arentsschild, Oberst 
A n h a g e n , Instituts - Vorsteher. 

Bärens, Dr. ph. 

Bahlsen, A., Kanfioiaiin. 

Bar, Geh. Finana - Direotor. 

Baring, Dr., Geh. Ober-Medicinalratk 

Begemann, Lehrer. 

V. Bennigsen, Graf, Ministerial - Vorstand. 

Benzinger, Hof - Schornsteinfeger. 

Berend, Joseph, Kaufmann. 

Berg er, G., Kaufmann. 



Bergmann, Geheimerath, Exe. 
Bergmann, Apotheker. 
Bernstorff, C, Commerzrath. 
Blanke, Eichmeister. 
Blumenthal, Commerzrath. 
Bodemeyer, Dr., Assistenzarzt. 
Boedeker, Consistorialrath. 
Bödeker, Senior minist 
Börgemann, Kaufmann. 
V. Borries, Präsident, Exe. 
Bossel, Bergcommissair. 
Brandt, Dr. med. 
Brandt, Hof - Apotheker. 
Brandes, Dr., Ober-Medicinah-ath. 
Brüel, Geh. Finanzrath. 
Burghard, Dr., Medidnalrath. 
V. d. Bussche-Streithorst, Baron. 

Capelle, W., Kaufmann. 
Cohen, Alex., Banquier. 
Cohen, Dr., Medidnalrath. 
Cordemann, Oberstlieutenant 
Credner, Ober-Bergrath. 
Culemann, Senator. 
Culemann, C. 

üieckhof, Lehrer. 
Dieterichs, Oberamtmann. 
Dommes, Dr., Ober - Medidnalrath. 
Do mm es, Obergerichtsrath. 
Dürr, Dr., Medidnalrath. 
Durlach, Baurath. 

Ebhardt, H., Fabrikant 
Egestorff, G., Commerz - Commissair. 
Egestorff, J., Fabrikant 
Egestorff, Impector. 
EichwedA, Commerzrath. 
Engelke, Registrator. 
Erblich, Ho^artenmeister. 
Erdmanui Apotheker. 

Fiedel er, C, Gutebesilzer. 
Fiedler, Lehrer. 
Flügge, Dr., Sanitätsrath. 
Flügge, Kriegsrath. 
Friesland, Apotheker. 
Frischen, Telegraphen -laspector. 
Frölich, Dr. med., Sanitätsrath. 

dauss, Lehrer, 
Gauss, Ober-Baurath. 
Gerber, Dr., Sanitätsrath. 
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Gerlach, Prof., Director. 


Lichtenberg, Staatsminister, Exe. 


Gersting, Senator. 


Lohmann, Dr., Medicinalrath. 


Giere, Hof - Lithograph. 


Lüpker, Hof-Gartenmeister. 


Glitz, Klosterrevisor. 






V. 91 e ding, Oberhofmeister. 


Grote, Ober-Commistair. 


Mejer, Collaborator. 


Grotefend, Dr., Arobivrath. 


It^Ake^ J., Lebrer. 


Günther, Inspector. 


Mensching, Dr., Medicinalrath. 


Günther. Senator. 


Mertens, Dr., Pastor. 


Guthe, A., Kaufinann. 


Meyenberg, Dr., Sanitätsrath. 


Guthe, H., Dr. phil. 


Meyer, Dr., Hofcath. 




Meyer, Oberzolhrath. 


Haase, Kriegsrath. 


Meyer, Senator. 


Haase, Hof-Silbermeister. 


Meyer, Buchhändler. 


Hagemann, Regierungsrath. 


Meyer, Lehrer. 


Hahn, Dr., Medicinalrath. 


Meyerhof, Grossist 


Hahn, Ober-Commensrath. 


Mierzinsky, Commerzrath. 


Hahn, F., Dr. ph., Buchhändler. 


Mirow, Kaufitnann. 


von Hamm er stein, Staatsministör, Exe. 


Möbius, 0. 


Han stein, W., Weinhftndler. 


Mühlenpfordt, Dr. 


Han stein, C, Rentier. 


Mühry., Forstrath. 


Harms, Dr. phil. 


Müller, Generalmiyor. 


Hartmann, Hofl^brikant. 


Müller, Dr., Medicinalrath. 


Hausmann, Ober-Marstalls-Thierarzt. 


V. Münchhausen, Staatsminister, Exe 


Heddenhausen, Geh. Cänmierier. 




Heinemann. D., Kaufmann. 


Bfiehaus, L., Lehrer. 


Helmcke, Commerzrath. 


Niehaus, 0., Lehrer. 


Hemmerde, L., Kaufmann. 


Niemeyer, Kriegsrath. 


Herzog, Hausvogt. 


Nie per. Geh. Regierungsrath. 


V. Hinüber, Finanzrath. 


Nordmann, Maurermeister. 


Hornemann, C, Senator. 




V. d. Horst, Gutsbesitzer. 


• berdiek, Dr., Sanitätsrath. 


Hundögger, Dr., Sanitätsrath. 


Oehlrich, Regierungsrath. 


Hüpeden, Dr., Sanitätsrath. 


Oehlrich, Dr., Sanitätsrath. 


Hupe, Lehrer. 


Oesterley, Professor. 




Opp ermann, Director. 


Jan ecke, Hofbuchdrucker. 


Oppermajan, Ober-Finanzrath. 


Jugler, Oberbergrath. 


s a n n , Finanz- Assessor. 




Ostermeyer, Senator. 


Kahle, L., Lehrer. 




Kahle, W., Lehrer. 


Panne, Kaufmann. 


Karmarsch, Dr., Director. 


Pause, Ober-Bergcommlssair. 


Kaufmann, Dr., Geh. Ober-Medicinalrath. 


Pfannkuche, Generallieutenant, Exe. 


Kern, Domainenpächter in Riechenberg. 


Prenss, Registrator. 


K estner. Geh. Gammerrath. 




V. Kielmansegge, Staatsminister, Exe. 


V. ffuintus-Icilius, Dr. phiL 


Kirchhoff, Dr., Medicinalrath. 




Kirchhoff, Mijor, zum Schäferhof. 


Rasch, Stadtdirector. 


K i u s , Buchdruckereibesitz w. 




Klingenberg, Dr. med. 


Riemschneider, Buchdruckereibesitzer. 


Kni gge, Freiherr, Jägermeister. 


Robby, Hof-Conditor. 


Köhsel, Kaufinann. 


Robby, C. 


Kohlrausch, Dr., General-Schuldirector. 


Roebber, Dr. phil. 


Kraul, Weinhändler. 


Rohrs, C, Kaufmann. 


Krause, Dr., Geh. Gber-Medicinalrath. 


Rohrs, W., Kaufmann. 


Kunze, Maurermeister. 


Rühlmann, Dr., Professor. 




Rum an n, Cammer-Director. 


liampe, Dr., Sanitätsrath. 


Rump, Kaufinann. 


Landsberg, Mechanikus. 


Rümpler, Commerzrath. 


Lang, Steuer- Assessor. 


Runge, H., Lehrer. 


Lange, Hof-Maurermeister. 




Leonhard, Generalmajor. 


Sahlfeld, A., Fabrikant. 


Leopold, Dr., Consistorialrath. 


Schläger, Dr., Senator. 
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Schlüter, Hofbachdrucker. 
Schmalfuss, Dr., Schalrath. 
Schmidt, Dr., Oberstabsarzt 
Schmidt, Hof-Zahnarzt 
Schomer, Finanzassessor. 
Schottelius, Kaufmann. 
Schröter, Seminar-Inspector. 
Schultz, Weinhändler. 
Schultz, C, jun. 
Schulze, C, Lehrer. 
Schütte, Director. 
V. Sehlen, Eisenbahn-Bauinspector. 
Sieburg, Kaufmann. 
Simon, Obergerichtsanwalt 
Stromeyer, Berg-Commissair. 
Stromeyer, A., Farticulier. 

Tag er, Hof-Ührmacher. 
Teichmann, Rath. 
Tollkampf, Dr., Director. 

V. Uslar, Dr., LehnsfiscaL 



ITogelsang, Dr., Sanitätsrath. 
Voigt, Dr., Sanitätsrath. 

IVächter, Regierungsrath. 

Wag euer, Dr., Obergerichtsanwalt 

V. Wangenheim, Klostercammer- Director. 

Wanschaffe, Mühlenpächter. 

Weber, Dr., Leibmedicus. 

Weber, Cand. theol. 

Wedekind, BerghandlungB-Director. 

Wellhausen, Buchbinder. 

Wendland, Hof-Garteninspector. 

Wendland, Hof-Gärtner. 

Werner, J. T., Kaufioaann. 

Wesselhöft, Hauptmann. 

Western ach er, Dr., Sanitätsrath. 

Wetz ig, Dr., Oberarzt 

Win ekler, Kaufmann. 

Witte, Obergerichts-Director. 

Witte, Regierungsrath. 

Wölffer, Dr., Obergerichtsanwalt 

Wuth, Dr. med. 



Obiger Jahresbericht wurde der ordnuDgsmässig berufenen Generalversammlung am 
2. November vorgelegt und die vorigjährige E^hnung zur Einsicht aufgelegt. 

Die Versammlung wählte sodann auf Vorschlag des Herrn Vorsitzenden die Herren 
Archivrath Grotefeud und Weinhändler Schultz sen. zu Revisoren der Rechnung. 

Für das durch Wegzug ausgeschiedene Vorstandsmitglied, Herrn Forstrath Mühry, 
wurde der Herr Director Professor Ger lach neu gewählt. 



In fidem 



H. GtUhe, Dr. 
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jL/a der Vorstand der naturhistorischen Gesellschaft sich im vorigen Jahre leider 
nicht in der Lage sah, seinen Jahresbericht drucken lassen zu können, so erfolgt jetzt 
der Bericht über die verflossenen zwei Jahre in der Art, dass die Geschäftsberichte 
einzeln, die Mittheilungen über die Vermehrung der Sammlung zusammengefasst 
gegeben werden. 



Seehszehnter Jahresberieht 

der 

naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 



von Michaelis 1865 bis dahin 1866. 



üas vergangene Jahr ist von sehr grosser 
Bedeutung für uns gewesen. Der traurige 
Krieg, welcher in unserm weiteren Vater- 
lande gewüthet hat, ist zwar beendigt, allein 
die Folgen desselben haben unser engeres 
Vaterland besonders betroffen, und es ist 
noch gar nicht abzusehen, welche Einwii'kung 
sie auf unsere Gesellschaft haben werden. 
Schon seit einer Reihe von Jahren, während 
unsere Sammlungen durch zum Theil sehr 
reiche Geschenke gütiger Geber rasch zu- 
nahmen, standen die von uns verwendbaren 
Geldmittel nicht im richtigen Verhältnisse zu 
den durch das bedeutende Anwachsen des 
Materials veranlassten Ausgaben. Weim 
gleich, wie wir sehr dankbar anerkennen, 
durch die Gnade Seiner Majestät des Königs 
Georg V. uns vielfach Unterstützungen ver- 
liehen wurden, (hier sind besonders zu er- 
wähnen der jährliche Zuschuss von 1000 
Thlr. zur Unterhaltung des Museum-Gebäudes 
und zuV Zinszahlung der darauf ruhenden 
Hypotheken) und auch die Regierung uns 



jährlich Geldmittel bewilligte, so genügten 
dieselben nicht vollkommen, und grade, 
weil uns diese Unterstützungen auf dem 
Wege der Gnade verliehen wurden, so liess 
sich kein regelmässiger Etat damit herstellen. 
Da nun die anderen hiesigen wissen- 
schaftlichen und künstlerischen Vereine sich 
in einer gleichen Lage befanden, so traten 
Mitglieder aus den Vorständen der ver- 
schiedenen Vereine zusammen, um sich in 
Verbindung mit den gleichen Vereinen im 
Lande zu setzen und gemeinschaftliche 
Schritte zur Eriatigung einer regelmässigen 
Unterstützung von Seiten des Staates zu 
unternehmen.^ Bei genauerem Eingehen auf 
diese Sache fand sich nun, dass die den 
Vereinen bewilligten Geldmittel meistens 
aus verschiedenen Nebeneinnahmen her* 
rührten, und dass im Budget jährlich zu 
diesem Zwecke nur die sehr geringe Summe 
von 1800 Thlr. ausgesetzt war, wovon noch 
300 Thlr. für das germanische Museum in 
Nürnberg bestimmt waren. Diese Simime 
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steht in gar keinem Verhältnisse zu den 
Positionen, welche andere Staaten und 
namentlich die ziemlich gleich grossen 
Bundesstaaten ßir diesen Zweck verwenden. 
Es wurde darauf eine Denkschrift entworfen, 
welche diese Verhältnisse erörterte und zu 
dem Resultate gelangte, dass das Königreich 
Hannover bei der günstigen Lage seiner 
Finanzen sehr wohl im Stande sei, für die 
sämmtlichen wissenschaftlichen und künst- 
lerischen Vereine im Lande jährlich eine 
Summe von 20,000 Thlr. auszusetzen. Diese 
Denkschrift wurde gedruckt und sollte mit 
den darauf bezüglichen Eingaben an das 
Ministerium uud die Ständeversammlung 
eingeschickt werden, als die Commission 
veranlasst wurde, sich direct an den König 
zu wenden. 

Seine Majestät bewilligte der Commission 
eine Audienz, empfing dieselbe sehr gnädig, 
erkannte die Richtigkeit der Petition an, 
fand die Summe nicht zu hoch normirt, 
sprach aber sein Bedauern aus, dass drin- 
gende grössere Ausgaben , namentlich für 
Eisenbahn -Anlagen, es erst in 4 Jahren 
möglich machen würden, auf die Sache 
weiter einzugehen , verhiess aber den Ver- 
einen seine fernere Allerhöchste Protection 
und Unterstützung. 

Jetzt ist nun Alles anders geworden, 
wir haben die Selbstständigkeit unsers 
Vaterlandes verloren und sind in einen 
anderen grösseren Staat einverleibt; wir 
wollen hoffen, dass die dort den Wissen- 
schaften und den Künsten gewährte Pflege 
und Unterstützung sich auch auf unsere 
Gesellschaft erstrecken wird. Im günstig- 
sten Falle wird jedoch, da viele andere 
wichtigere Fragen vorher zu erledigen sind, 
voraussichtlich einige Zeit darüber hingehen, 
ehe auf unsere Wünsche Rücksicht genommen 
werden kann. In der Zwischenzeit müssen 
wir auf den gemeinnützigen Sinn unserer 
Mitbürger vertrauen, dass sie das immer mehr 
aufblühende Museum grade jetzt unter- 
stützen mögen, damit unsere Vaterstadt, 
welche schon soviel verloren hat, nicht auch 
diese Sammlungen einbüsst, welche nicht 
nur eine Zierde der Stadt sind, sondern 
auch vielfache Mittel zur höheren Geistes- 
bildung gewähren und ja grade in der 
Anerkennung ihrer grossen Wichtigkeit 



von ihnen selbst gegründet und zu der 
jetzigen Blüthe gebracht sind. 

Die Anzahl der wirklichen Mitglieder 
ist in dem letzten Jahre um 11 gestiegen 
und beträgt gegenwärtig 229; die von diesen 
und den beständigen Mitgliedern einge- 
gangenen Beträge haben die Summe von 
454 Thlr. 15 Gr. ergeben. 

Für Eintrittskarten sind 27 Thlr. 28 Gr. 
9 Pf. eingegangen. 

In der Person des verstorbenen Banquiers 
Adolph Mejer hat die Gesellschaft den 
Verlust eines der sechs beständigen Mit- 
glieder zu beklagen. 

»Das Königliche Cultus- Ministerium hat 
in Hinblick auf die durch die im vorigen 
Jahre hier stattgehabte Versammlung der 
Naturforscher und Aerzte der Gesellschaft 
veranlassten Ausgaben neben den jährlich 
bewilligten 250 Thlr. noch eine ausserge- 
wöhnliche Beihülfe von 200 Thlr. gewährt 
Beide Summen sind aber erst in letzter 
Zeit eingegangen und werden daher im 
gegenwärtigen Rechnungsjahre zur Ver- 
rechnung kommen. 

In dem beendeten Jahre hat die Ge- 
sammteinnahme laut anliegender Rechnung 
955 Thlr. 3 Gr. 4 Pf., die Ausgabe hin- 
gegen 940 Thlr. 24 Gr. 8 Pf. betragen, 
wonach ein Cassenbestand von 14 Thlr. 
8 Gr. 6 Pf. verbleibt. 

Sehr erfreulich ist es, dass im vorigen 
Jahre ein reges wissenschaftliches Leben 
in dem Vereine herrschte. 

Der Herr Dr. Guthe hielt im Laufe 
des Sommers für eine Anzahl hiesiger 
Volksschullehrer im Locale des Museums 
Vorträge über allgemeine Naturgeschichte, 
wobei er unsere Sammlungen benutzte. 

Von grösserer Bedeutung für unsere 
Vaterstadt war der Vorschlag des Herrn 
Senator Dr. Schläger, dass die Gesell- 
schaft sich mit der Trichinenfrage be- 
schäftigen möge. Der Gegenstand wucde 
darauf in den Sitzungen am 6. und 13. 
December besprochen, und in der letzten 
beschlossen, dass das Publicum über die 
durch die Trichinen veranlasste Gefahr be- 
lehrt werden, und zur grösseren Sicherheit 
desselben auf die Einrichtung eines Schlacht- 
hauses hingewirkt werden müsste ; in der 
letzten Sitzung wurde dann eine Commission, 
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bestehen d ans den Herren Professor G e r l a c h^ 
Med.-RathMensching, Senator Seh lag er 
und dem Vorsitzenden^ erwählt, welche 
weitere Schritte in dieser Hinsicht thun sollte. 

Es wurde darauf eine öffentliche Ver- 
sammlung am 18. December in der Aula 
der höheren Schule abgehalten, worin Herr 
Professor Ger lach einen Vortrag über 
die Trichinen hielt; es entspann sich dann 
eine weitere Debatte , und es wurde von 
den Anwesenden eine grössere Commission 
zur Gründung eines Schlachthauses erwählt^ 
und dadurch die Sache weiter gefördert^ 
aber auch der directen Einwirkung unserer 
Gesellschaft entzogen. 

Die Sitzungen im Winter fanden wie 
früher an den Abenden der Donnerstage 
statt; sie wurden von den Mitgliedern so 
zahlreich besucht ^ dass das frühere Local 
nicht mehr genügte, und zuletzt der grössere 
Saal benutzt werden musste. Ea wurden 
folgende Vorlesungen gehalten: 

1865, 

Oct 25. Oberlehrer Mejer: Bota- 
nische Beobachtungen im Laufe 
des Sommers 1865 in der Um- 
gegend von Hannover. 

Novbr. 1. u. 8. Dr. von Quintus- 
Icilius: Ueber den Rühmkorff- 
schen Apparat 

Novbr« 15. Lehrer Begemann: Ueber 
Pilze als Ursache von Pflanzen- 
Krankheiten. 

Nov. 22. Medicinal-Rath Dr. Mensching: 
Ueber eine Function der Blätter. 

Nov. 30. Director Gerlach: Ueber die 
Rinderpest. 

Decbr. 6. u. 13. Dr. Hess: Ueber 
die Fortpflanzung der niederen 
Thiere. 

1866. 

Jan. 4. Dr. Guthe: Ueber den Lauf 
der Ems imKönigreichHannover. 

Jan. 11. A. Stromeyer: Ueber phos- 
phorsauren Kalk und seine Be- 
deutung in derLandwirthschaft. 

Jan. 18. Dr. Hess: Ueber Fort- 
pflanzung der Thiere. 

Jan. 25. u. Febr. 1. Professor Teilkampf: 
Ueber Göthe's Farbenlehre. 



Febr. 8. Lehrer Begemann: Ueber die 

Witterung des Jahres 1865. 
Febr. 15. Telegrapheninspector Frischen: 

Ueber den CasellTschen Telegraph. 
Febr. 22. Oberbergrath Credner: Ueber 

das Vorkommen von Erdoel im 

Königreich Hannover. 
März 1. u. 8. Oberlehrer Mejer: Ueber 

essbare Pilze. 
März 15. Dr. von Quintus-Icilius: 

Ueber die Lichterscheinungen in 

den GeislerUchen Röhren. 

Der früher gefasste Beschlüsse dass die 
Gesellschaft auch im Sommer an verschie- 
denen Punkten der Umgegend zusammen- 
kommen sollte, ist nicht recht zur Aus- 
führung gekommen. Zuerst war die schlechte 
Witterung hinderlich, dann wurde die Aus- 
führung des Beschlusses durch die unruhige 
Zeit verhindert « 

Was die Sammlungen anbetrifft, so 
gereicht es uns zur Freude, der Gesellschaft 
berichten zu können^ dass sie sich wieder 
ansehnlich vermehrt haben. Wir verdanken 
der Gnade Seiner Majestät des Königs 
Georg V. verschiedene zum Theil sehr 
werth volle Geschenke, namentlich eine 
Sammlung von ausgestopften Thieren, be- 
sonders Fischen, eine Anzahl von Vogel- 
bälgen, welche der Missionär Roskott in 
Amboina eingeschickt hat, eine Anzahl 
Vogelbälge aus China, das in 3 Schränken 
enthaltene Herbarium des verstorbenen 
Pastors Schlotthauber und endlich 3 
Schränke für die systematische Mineralien- 
Sammlung. 

Der Herr Consul Müller hatte die 
Güte, uns 122 Vogelbälge und 4 von Säuge- 
thieren aus Mexiko zu übersenden. 

Die Direction des zoologischen Gartens 
hat uns sehr freundlich die eingegangenen 
Thiere übersendet, worüber nachher das 
Nähere. 

Auch können wir noch die erfreuliche 
Mittheilung machen, dass 2 grössere Sen- 
dungen füir uns Unterweges sind, eine von 
dem Herrn Consul Berkenbusch in 
Matamoras (Mexiko) : Insecten, und eine an- 
dere von dem Herrn Professor Müller, 
Vorstand des botanischen Gartens in Mel- 
bourne (Australien): Säugethiere und Vögel. 
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Extract 

aus der 

Rechnung filier Einnahme und Ausgrabe 

der 
Naturhistorisclieii Gesellschaft zu Hannover 

von 1865/gg. 



CouraaL 



A. Fiinnalime* 

1) An Cassenbestand laut letzter JahreS' 
rechnong 449 17 5 

2) Jahresbeiträge von 208 Mitgliedern 

ä 2 Tlilr 416 

3) Jahresbeiträge von 21 Mitgliedern 

a 11/3 Thlr 28 

4) Jahreseinnahme von den bestandigen 
Mitgliedern 10 15 — 

5) Für Eintrittskarten 27 28 9 

6) An Dividende der Gothaer Feuer- Vers.- 
Gesellschaft 18 27 — 

7) Durch Verkauf alter Museums-Gregen- 

stände 4 

8) Aus der Monitur der Jahresrechnung 

18«/65 ~> 5 ~ 

Summa 955 3 4 



Conraak. 

B. Ausgabe. 4 r h 

1) An Localmiethe 335 22 5 

2) Zu dem Ankauf von Schränken u. s. w. 226 11 5 

3) Für die Sammlungen 37 18 7 

4) Für die Bibliothek 26 6 -- 

5) An Druck- und Büreaukosten 7 18 6 

6) An Gehalten 241 20 — 

7) An die Gothaer Feuerversicherungs- 
Gesellschaft 30 15 — 

8) Für Feuerungs-Material 20 12 5 

9) Ausgaben durch die Vorträge veranlasst '14 20 — 

Summa 940 24 8 



A. Einnahme • 955 •$ 3f4% 

B, Ausgabe 940 „ 24 ,, 8 „ 

Bleibt ein Cassenbestaiid Ton 14 ^ 8 f^ 6 ^ 



per vorliegende Jahresbericht wurde der Gesellschaft am 25. October 1866 mit- 
getheilt, und, auf Vorschlag des Vorsitzenden, die Herren Archivrath Grotefend und 
Klosterkammerrevisor Glitz zu Rechnungsrevisoren ernannt. 



In fidem 



H. Gilthey Dr. pliil. 
Schriftführer. 
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Siebenzehnter Jahresbericht 



der 



naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 



Ton Michaelis 1866 bis dahin 1867. 



Im Februar des laufenden Jahres vereinigte 
sieh wiederum das Comite mit den Vor- 
ständen der das Museum bildenden Vereine 
für Kunst und Wissenschaft^ welches sich 
früher zur Erlangung einer Unterstützung 
aus Staatsmitteln an Se. Maj. den König 
Georg V. gewandt hatte, um die für diese 
Angelegenheit erforderlichen Schritte zu 
berathen. 

£s wurde beschlossen, eine Petition an 
das Königl. General -Gouvernement zu ent- 
werfen, die ganze Sachlage aus einander zu 
setzen und in Bezugnahme auf das früher 
gegebene Versprechen des Königs Georg V. 
eine genügende Unterstützung aus Staats- 
mitteln zu erbitten. 

Auf diese Petition ist bis jetzt noch 
keine Antwort eingegangen. Später erfuhren 
wir, dass das Baueomite des Museums die 
regelmässige jährliche Unterstützung aus 
Staatsmitteln erhalten hat, sowie dass die 
den einzelnen Gesellschaften bisher be- 
willigten Zuschüsse auch für den Verlauf 
des gegenwärtigen Jahres bewilligt sind. 

Das Comite der vereinigten Gesell- 
schaften hat femer in den letzten Tagen 
sich mit einer Petition an Seine Erlaucht, 
den Grafen von Stolberg- Wernigerode, als 
Oberpräsidenten der Provinz gewandt und 
darin unsere Bedürfnisse und Wünsche 
niedergelegt. Da es zugleich auch gelungen 
ist, mehrere Deputirte der Provinzialstände 
von der Nothwendigkeit eines vergrösserten 
Zuschusses aus Staatsmitteln zu überzeugen, 
so hofft der Vorstand, dass, wenn der 
Provinz Hannover ein eigener Provinzial- 
fonds belassen werde, sich in diesem Fonds 
Mittel finden und aus ihm uns zukommen 



werden, welche endlich unserer finanziellen 
Bedrängnis ein Ende machen werden. 

Die Anzahl der Mitglieder ist im 
letzten Jahre um 4 vermehrt, indem der 
Abgang von 24 Mitgliedern durch den 
Eintritt von 28 neuen Mitgliedern ausge- 
glichen ist. 

Wir haben leider aus dem Vorstande 
durch Versetzung den Herrn Oberbergrath 
Credn er verloren, welcher der Gesellschaft 
durch seine gediegenen Vorträge in guter 
Erinnerung bleiben wird. 

Unter die Zahl der Ehrenmitglieder 
wurden aufgenommen die Herren Oberberg- 
rath Credner in Berlin, Postmeister 
Pralle in Hildesheim, Prof. Dr. Müller 
Vorstand des botanischen Gartens in Mel- 
bourne, Dr. Buchen au in Bremen. 

Die Einnahme hat in dem be- 
endeten Jahre betragen 975 «f 12 ^ 1 ^ 

Die Ausgabe hingegen 946 «^ 26 fi^ 4 % 

Es bleibt also ein Cassenbe- 

stand von 28 4 Ihfr 1 d). 

Sehr erfreulich ist es gewesen, dass 
die Winterversammlungen sehr fleissig be- 
sucht sind, es wurden in denselben folgende 
Vorträge gehalten: 

1866. 
Oct. 25. Dr. Mejer: Ueber die botani- 
schen Ergebnisse des Sommers 
1866 in der Umgegend von 
Hannover. 
Nov. 1. A. Stromeyer: Ueber Siel- 
wasser. 
Nov. 8. Dr. von Quintus-Icilius: 
Ueber das Pendel. 
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November 15. Ober-Bergrath Credner: 
Geognos tische Beobachtungen 
in der Umgegend vonHannover. 

Nov. 22. Medicinalrath Hahn: Ueber das 
Ausstopfen von Tbierbälgen. 

Nov. 29. Kriegsrath Haase: Ueber die 
Anwendung der Spectral-Ana- 
lyse auf das Licht der Gestirne. 

Dec. 6. Begemann: Ueber die in den 
Thieren enthaltenen Gifte. 

Dec. 13. von Quintus-Icilius: Wie- 
derholung der Versuche über 
Spectralanalyse. 

Dec. 20. Dr. Hess: Ueber den Ma- 
terialismus. 

1867. 

Jan. 3. Dr. Guthe: Ueber den Anhy- 
drit und Gyps. 

Jan. 10. von Quintus-Icilius: Ueber 
die bisher zur Messung der Ge- 
schwindigkeit desLichts benutz- 
ten Methoden. 

Jan. 17. Dr. Guthe: Fortsetzung des 
Vortrags über den Anhydrit 
und Gyps. 

Jan. 24. Professor Tellkarapf: Ueber 
die Beziehungen des Magnetis- 
mus zur Electricität. 

Jan. 31. Begemann: Ueber die von 
ihm hier in Hannover angestell- 



ten meteorologischen Beobach- 
tungen. 

Febr. 7. Professor Gerlach: Ueber die 
Ernährung der Organe des Thier- 
körpers und Vergleich der Er- 
nährung zwischen Pflanzen und 
Thieren. 

Febr. 14. Fortsetzung des vorigen 
Vortrages. 

Febr. 21. Dr. Mejer. Ueber die voll- 
kommenste Pflanze im realen 
Pflanzen System. 

Febr. 28. von Quintus-Icilius: Ueber 
Interferenzen. 

März 7. Kriegsrath Haase: Ueber die 
im vorigen November beobach- 
teten Sternschnuppen. 

März 14. Dr.Guthe: Ueber die Küsten 
Frankreichs. 

März 21. Fortsetzung des vorigen 
Vortrages. 

März 28. Director Niemeyer: Ueber 
die in den zoologischen Gärten 
vorkommenden Thiere. 

April 4. Fortsetzung des vorigen 
Vortrages. 

April 11. Medicinalrath Dr. Mensching: 
Ueber die Bedeutungder Kohlen- 
hydrate. 



Extract 

aus der 

Rechnung: über Einnahme und Ausgabe 

der 
Natarhistorischen Gesellschajft zu Hannover 

von 1866/67- 



A« Einnahme« ^ f^ ^ 

1) An Gassenhestand 14 8 6 

2) An Jahresbeiträgen von 212 Mitglier 

dem ä 2 Thlr 424 

3) An Jahresbeiträgen von 22 Mitglie- 
dern ä 11/3 28 

4) An Jahreseinnahme von den bestän- 
digen Mitgliedern 10 15 — 

6) An Rückzahlung der Gothaer Asse- 

curanz-G^sellschaft 21 

6) Vom Königl. General -Gouvernement 460 

7) Für Eintrittskarten 26 2 5 

8) Durch Verkauf von Druckschrifte n . . 1 15 — 

Summa 975 12 1 



B. Ausgabe« 4 r h 

1) Localmiethe 335 

2) Zu dem Ankauf von Schränken 15 14 — 

3) Für die Sammlungen 20 29 6 

4) Für die Bibliothek 68 3 5 

5) An Druck- und Büraukosten 192 25 3 

6) An Gehalt und Remunerationen 258 

7) An die Gothaer Assecuranz - Gesell- 
schaft 30 

8) Für Feuerungsmaterial 26 14 — 

Summa.... 946 26 4 



A. Einnahme 975 •$ 12 v 1 % 

B. Ansgabe 946 ^26 » 4 ^ 

Bleibt ein Cassenbestand von — 28 ^ Ib fr 1 B) 
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In der am 17. October d. J. abgehaltenen Oeneralversammlnng wurde von dem 
Vorsitzenden, Herrn Medicinalrath Dr. Hahn, der Jahresbericht verlesen. 

Sodann wurden auf Vorschlag des Vorsitzenden die Herren Archivrath Qrotefend 
und Kammerrevisor Glitz zu Revisoren der Rechnung ernannt 

Darauf forderte der Vorsitzende die Versammlung zur Wahl von 4 Vorstands- 
mitgliedern auf an die Stelle des durch Weggang au^eschiedenen Herren Oberbergrath 
Credner, sowie der drei statutenmässig austretenden Herren Mejer, Reinhold und 
Begemann. 

Die Wahl traf dieselben drei Herren, so wie den Herrn Niemeyer, Director 
des zoologischen Gartens, der schon seit dem Weggange des Herrn Credner von dem 
Vorstande bis zum Schlüsse des Jahres cooptirt gewesen war. 

Darauf trug der Unterzeichnete vor, dass der Vorstand den Versuch zu machen 
gedenke , die Gesellschaft, welche jetzt wesentlich nur Mitglieder aus der Stadt umfasse, 
zu einem Provinzialvereine umzugestalten. Da es wegen des, auf Grund der Statuten 
ertheilten Rechtes der juristischen Persönlichkeit, bedenklich erscheine, eine Aenderung 
derselben* vorzuschlagen, so wolle der Vorstand in einem nach aussen zu versendenden 
Einladungsschreiben diejenigen Punkte zusammenfassen, welche in Folge der Erweiterung 
der Gesellschaft festgestellt werden müssen. Es seien das nur wenige. Zunächst die 
Bestimmung, dass sämmtliche Beiträge der nicht in Hannover ansässigen Mitglieder 
nur zur Vermehrung der Bibliothek und zur Herstellung eines mit wissenschafUichen 
Beilagen versehenen Jahresberichtes, der an alle Mitglieder gratis vertheilt werde, ver- 
wandt werden sollen, sodann die Einrichtung einer Generalversammlung, welche in der 
Pfingstwoche jeden Jahres an wechselnden Orten der Provinz gehalten werden solle. 

Der Entwurf des Einladungsschreibens fand die Genehmigung der Versammlung. 

In fidem 

H. Guthe. 



ZngäDge zn den 

I. Abtheilnng der Säugethiere. 

Von Seiner Majestät dem Könige Georg: 
1 Didelphys Virginiana mit 7 Jungen. 

Von der Direction des zoologischen Gartens : 
3 Aflfen, 
1 Axishirschkalb, 

1 junger Waschbär, 

2 Palmeneichhömchen, 
2 Gürtelthiere, 
1 Camelus, 
1 Felis catus juv., 
1 Nasua rufa, juv., 
1 Mustela martes, juv., 

1 Herpestes striatus, 

2 Dasypus, 
1 Dasyprocta aguti, 
1 Cjnocephalus hamadryas, 

1 Cebus capucinus. 
Von Herrn O. A. Strecker in Richmond: 

Getrockneter Kopf eines Negerkindes. 
Von dem Herrn Groener hieselbst: 

2 Thylacinus cynocephalus. 



Sammlnngeii. 

Von dem Herrn Consul Müller in Mexico: 

1 Macropus giganteus. 
Von dem Herrn Prof. Müller in Melbourne: 

1 Mustela irenata, 

1 Halmaturus ruficoUis, 

1 Echidna hystrix, 

1 Delphinus spec? 
Von dem Herrn Dr. Grimm in Wagenfeld: 

1 monstr'^ses Schweinchen. 
Von dem Oberstlieutenant Klingsöhr hies.: 

Abschnitt eines Elephantenzahns mit 

einer eingewachsenen Flintenkugel. 

II. Abtheilnng der Vögel. 

Von Seiner Majestät dem Könige Georg: 
15 Stück verschiedene Vogelbälge 
aus China, 

1 Psittacus hyacinthinus. 
Eine grössere Anzahl Vögelbälge vom Mis- 
sionär Rosskott auf Amboina ge- 
sammelt: 
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Von der Direction des zoologischen Gartens ; 


1 Astur nisuS, Ö, juv.. 


Eine Anzahl Papageien. 


1 Phyllopneuste rufa, Ö, 


Ein bengalischer Fink, 


7 Eier von Phyllopneuste sibilatrix. 


1 Icterus sp.? 


2 Bombycilla garrula. 


2 Wachtelhühner, 


1 Muscicapa luctuosa. 


1 Flamingo, 




1 Silberfasan, 


UI. Abtiieilong der Fiicbe und der in 


1 Anas sponsa und andere Anas- Arten, 


Spiritus eingesetzten Thiere: 


1 Platycercus exiraius, 


Von Seiner Majestät dem Könige Georg: 


1 Cacatua rosacapilla, 


Trigla lyra, 


1 Xanthornis phoeniceus 9, 


Belone longirostris, 


1 Ramphastus bicolor, 


Syngnathus communis. 


1 Parus biarmicus Q, 


Trigla hirundo, 


1 Pyrgitoenas passerina Q, 


Accipenser sturio, 


1 Thamualea picta Q, 


Boops salpa, 


1 Tadoma gibbera, juv. 


Scorpaena scrofa, 


Von dem Herrn Steuermann Breymann: 


Peristedio malarmat. 


1 Sterna spec? 


Julis vulgaris, 


Von dem Herrn Consul Müller in Mexico: 


Zeus faber, 


122 Vogelbälge aus Centralamerika. 


Lophius piscatorius. 


Von dem Herrn Edwin Meyer in Leer: 


Pristis antiquorum. 


l Buteo lagopus, 


Femer verschiedene kleine Fische, 


1 Austernfischer. 


Seesteme, Seeigel, ein Ochsenfrosch und 


Von dem Herrn Generalmajor v. B o t h m e r : 


verschiedene Crustaceen. 


1 Colymbus septemtrionalis. 


Vom Herrn Medicinalrath Dr. Hahn: 


Von dem Herrn Sanitätsrath Dr. Voigt: 


2 Fische. 


1 Buteo lagopus. 


Vom Herrn Dr. Tellkampf in New-York: 


Von dem Herrn Kriegsbaucassirer N i e b u h r : 


3 Lepidosteus. 


1 Psittacus Carolinensis. 


Verschiedene andere Fische, Amphi- 


Von dem Herrn Braunstein jun.: 


bien, Crustacea in Spiritus. 


1 junge Saatkrähe. 


Vom Herrn Strandvoiet Meneers in Neu- 


Von dem Herrn Rohmann in Leerort: 


Harlingersiel: 


2 Colymbus septemtrionalis 


1 Lobularia palmata. 


Von dem Herrn Director Schütte: 


Von dem Herrn Steuermann Breymann: 


1 Papagei. 
Von dem Herrn Kaufmann Gröner: 


1 Schlange. 


1 Plotus melanogaster. 


Von dem Herrn Kürschner Klaproth in 


Von dem Herrn Förster Schulz in Wath- 


Norden : 


linffen: 


1 Cyclopterus lumpus. 


1 Passer domesticus, var. 


Von dem Herrn Professor Müller in Mel- 


Von dem Herrn Professor Müller in 


bourne: 


Melbourne : 


Eine Sammlung australischer Fische. 


49 Bälge aus NeuhoUand: 




Von dem Herrn Baron von Limburg in 


IV. Botanisohe Sammlung. 


Laatzen : 


Seine Majestät der König Georg hat 


1 Ardea cinerea 5, 


die Gnade gehabt, das von dem verstorbenen 


1 Tinuncula alaudaria Ö , 


Pastor Schlotthauber hinterlassene Her- 


Von dem Herrn Forstrath Sievers: 


barium anzukaufen und es der Gesellschaft 


1 Astur nisus. 


zu überweisen; dasselbe ist in drei Schränken 


Von dem Herrn Custos Braunstein: 


enthalten, enthält vorzüglich die einheimische 


1 Mergus albellus (5, juv., 


Flora und namentlich Kryptogamen, aber 


1 Anas clangula Ö, juv., 


auch manche exotische Pflanzen. 
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V. Syttematiflohe Mineralieniammlimg. 
Vom Minsterium de» Königlichen 

Hauses: 

Ein Stück Bernstein von Königshorst 

im Amte Lüchow. 
Von dem Herrn Kaufmann Grön er hieseibst: 

Ein Stück Meteoreisen aus Australien. 
Von dem Herrn Dr. Teilkampf in New- 
York: 

1 Beryll von New-Hampshire. 

1 Pektolith von Bergen, New- York. 

1 Chrysotil in Serpentin, New t York. 
Von dem Herrn Actuar Vöge in Beverstedt 

Verschiedene Feuersteine. 
Von dem Herrn Strecker in JRichmond: 

Verschiedene Mineralien. 
Von dem Herrn Sie wert in Duingen: 

1 Analcim von Duingen. 
Seine Majestät König Georg V. 
hatte die Gnade, den Ankauf von drei 
grossen Schränken, deren es zur besseren 
Aufstellung der systematischen Sammlung 
dringend bedurfte, auf die Königliche 
Schatull-Casse zu übernehmen. 

VI. PetrefEtotensammlimg. 

Von dem Herrn Obergerichtsdirector Witte 
Pflanzenversteinerungen aus dem 
Wäldersandstein von Eehburg. 

Von dem Herni Spiel in Rehburg: 
dasselbe. 

Von dem Herrn Eevierförster Walimann: 
Gypsabguss von Oapitosaurus nasu- 
tus aus dem bunten Sandstein von 
Catlenburg. 

VU. Ethnographisohe Sammlung. 
Von Seiner Majestät dem Könige Georg V: 

Eine Keule, unbekannter Herkunft. 

Eine nordamerikanische Pfeife, Thon- 

kopf mit langem Rohre. 
Von Frau Gerhard: 

Ein paar chinesische Schuhe. 
Von dem Herrn Dr. Müller in Melbourne: 

9 Stück Waffen und Geräthe austra- 
lischer Eingeborner. 
Von dem Herrn Ohergerichtsanwalt Rose: 

Ein chinesiches Bild. 
Von dem Herrn Wittstein aus Mexico: 

Wachsfiguren mexikanische Trachten 

darstellend. 
Da die ethnographische Sammlung bei 



der neuen Aufstellung unserer. Sammlungen 
in ein Zimmer des ersten Stocks verlegt 
wurde, so dass unser Gustos, HerrBraimstein, 
die Ueberwachung desselben in den öffent- 
lichen Stunden nicht mit übernehmen konnte, 
so hat Seine Majestät der KönigGeorg 
die Gnade gehabt, die Kosten der Besoldung 
des Lohndieners Schöne, der an den Sonn- 
tagen die Aufsicht in den Räumen des ersten 
Stocks führt, auf seine SchatuUcasse zu über- 
nehmen. 



VHI. Die Bibliothek erhielt folgende Ver- 
mehrung : 

A. Durch ScliriftentaiisclL 

Siebenter Jahresbericht der Gesellschaft 
von Freunden der Naturwissenschaft in 
Gera, nebst Nachrichten über den natur- 
wissenschaftlichen Verein in Schleitz. 
Gera, 1864. 8. 

Mittheilungen aus dem Osterlande. Gemein- 
schaftlich herausgegeben vom Gewerbe- 
Vereine, von der naturforschenden 
Gesellschaft und dem bienenwirthschaft- 
lichen Vereine zu Altenburg. XVII, 
1—4. Altenburg, 1865. 8. 

Bulletin de la societe des naturalistes de 
Moscou 1864, II. IV. 1865, I. III. IV. 

1866, III. IV. 

Journal für Landwirthschaft. Herausgegeben 
von Henneberg, Ubbelohde, 
Wicke. N. F. Bd. X, zweite Folge, 
Bd. I. Bd. II. , 1 , 2 und 2 Suppl.- 
Hefte. Göttingen, 1865, 67, 8. 

Protokolle der Sitzungen des Central -Aus- 
schusses der K. Landwirthschafts- Ge- 
sellschaft zu Celle Heft 25—28. Celle, 
1865 — 67. 8. 

Katalog der Bibliothek der K. Landwirth- 
schafts - Gesellschaft zu Celle. Celle, 

1867. 8. 

Bericht betreffend die XXV. Versammlung 
deutscher Land- und Forstwirthe zu 
Dresden vom 26. Juni bis 1. Juli 1865. 8. 

Ein und dreissigster und zwei und dreissig- 
ster Jahresbericht des Mannheimer 
Vereins für Naturkunde. Mannheim, 
1865, 66. 8. 

Sitzungsbericht der K. Bayerischen Academie 
der Wissenschaften zu München. 1865, 
IL, 1866, 1867. L IL, 1. München 8. 
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Bericht über die Tbätigkeit der St. Gallen- 
sehen naturwissenschaftlichen Gesell- 
schaft während des Jahres 1 8^3/^4 , und 
65/^. St. Gallen 18^/^. 8. 

Zeitschrift der deutschen geologischen Qe* 
seUschaft, XVII. 2. — XIX. 2. Berlin 
1866-67. 8. 

Verhandlungen des naturforschenden Vereines 
in Brunn Jahrg. III. IV. 18«*/e5, Brunn, 
1865/ee. 8. 

Verhandlungen des naturhist. medicin. Ver- 
eines zu Heidelberg Bd. IV. Hft. I. — 
IV, Hft. 4. Heidelberg. 8. 

J. V. Lieb ig, Induction und Deduction. 
München, 1865. 8. 

Nägele, C, Entstehung und Begriff der 
Art 2. Aufl. München, 1865. 8. 

M. Bauernfeind, die Bedeutung moder- 
ner Gradmessungen. München, 1866. 4. 

J. y. Liebig, die Entwicklung der Ideen 
in der Naturwissenschaft. München, 
1866. 4. 

Atti del' istituto Veneto, ser. III., t. x, disp. 
6-10.-XI. 1 -7. Venezia, 1864 bis 67. 8. 

Jahrbuch der k. k. geol. Reichsanstalt. XV, 
3-XVII, 2. Wien, 1865. 4. 

Verhandlungen der k. k. geograph. Gesell- 
schaft 1867, 1—9. Wien. 8. 

M. Hörn es, die fossilen Mollusken des 
Tertiärbeckens von Wien. Bd. II, 
Heft 5 u. 6. Wien, 1865. fol. 

Schriften der k. physikalischen Gesellschaft 
zu Königsberg. Jahrg. VI. 1865. 
Jahrg.VII,l,2. Königsberg, 1865—67. 4. 

Bulletin de la societe des sc. naturelles de 
Neufchatel. L VIL 2. Neufchatel, 
1846-65. 8. 

Sechster Jahresbericht des naturhistorischen 
Vereins zu Passau über die Jahre 
1863/g^. Passau. 8. 

Berichte über die Verhandlungen der k. 
Sächsischen Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Leipzig Math.-physik. 
Clas8el864,65j66. Leipzig, 1865-66. 8. 

Archiv des Vereins von Freunden der Na- 
turkunde in Mecklenburg. 19. und 20. 
Jahrgang, herausgegeben von Dr. E. 
Boll. Neu -Brandenburg, 1865/gg. 8. 

Jahrbücher des Vereins für Naturkunde im 
Herzogthum Nassau. Jahrg. 17. 18. 
Wiesbaden, 1862/^3. 8. 

Leopoldina. Amtliches Organ der k. k. 



Leopold. Carol. deutschen Akademie 
der Naturforscher. Hft V, nro. 7 — VI., 
nro. 1. Dresden. 4. 

Boeckh, Oversigt over de ved Norges kyster 
inachttagede Copepoder. Christiania. 8. 

Physikalske Meddelerser ved Ad. Arndtsen 
utgivne. of Dr. Chr. Hanstoen. Chri- 
stiania, 1858. 4. 

Om CirclernesBeröring of C. M. Guldberg. 
Christiania, 1866. 4. 

M« Sars. Om Siphonodentalium vitreum. 
Amsterdam, 1861 4. 

M. Irgens og Th. Hjortdahl om de geo- 
logiske Forhold paa kyststräkningen 
af nordre Bergenhuus-Amt. Christiania, 
1864. 4. 

Beretning om en i Sommeren 1863 foretogn 
zoologisk Reise i Christianiastift af G. 
O. Sars. Christiania, 1864 8. 

Entomologiske Ungersögelser i Aarene 1864 
og 65 af H. Siebke. Christiania, 
1S66. 8. 

Märker efter een Jistid i Omegn of llar- 
dangerfjorden af S. A. Saxe. Chri- 
stiania, 1866. 8. 

Om de i Norge forkommende Dyrelevninger 
fra Quartärperioden, et Bidrag til vor 
Faunas Historie af M. Sars. Christia- 
nia, 1865. 4. 

Norges Ferskvands-Krebsdyr, forste Afsnit. 
Branchiopoda. I. Cladocera ctenopoda. Af 
G. O. Sars. Christiania, 1865. 8. 

Mittheilungen des naturwissenschaftlichen 
Vereines für Steiermark. Hft. 3, 4. 
Graz, 1865;gg. 8. 

Vierter und fünfter Jahresbericht des Ver- 
eins von Freunden der Erdkunde zu 
Leipzig. Leipzig, IS^S/^g. 8. 

36 Doctordissertationen natunvissenschaftl. 
Inhalts von der Universität Göttingen. 

Nachrichten von der G.-August.-Üniver8ität 
und der k. Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Göttingen. Jahrg. IS^^j^^ 
Göttingen. 8. 

Verhandlungen des naturhistorischen Ver- 
eins der Preuss. Rheinlande und West- 
falen. 22. und 23. Jahrgang. Bonn, 
1865/66. 8. 

Dr. Stur. Vorkommen obersilurischer 
Petrefacten am Erzberg bei Eisenerz. 
Wien, 1865. 4. 

Verhandlungen der kaiserlichen Gesellschaft 
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für die gefiammte Mineralogie zu St. 
Petersburg. Jahrgang 1863. St Peters- 
burg, 1864. 8. 

Erster Jahresbericht des naturhistorischen 
Vereins zu Bremen. Bremen, 1866. 8. 

Abhandlungen, herausgegeben voni natur- 
wissenschafÜichen Verein in Bremen. 
Bd. I. Hft. 1, 2. Bremen, 1866: 8. 

Correspondenzblatt des zoologisch-mineralo- 
gischen Vereins zu Regensburg. Jahrg. 
XIX. XX. Kegensburg, IS^s/ee. 8. 

Schriften der Gesellschaft zur Beförderung 
der gesammten Naturwissenschaften zu 
Marburg. SuppL-Heft;. Marburg, 1866. 
4. sub tit: 

Claus. Die Copepodenfauna von Nizza. 

Correspondenzblatt des naturforschenden 
Vereins zu Riga. Jahrg. XV. Riga, 

1865. 8. 

Arbeiten des Naturforschervereins zu Riga. 
N. F. Hft. I. Riga, 1865. 8. 

Verhandlungen der k. k. geolog. botanischen 
Gesellschaft in Wien. Jahrg. 1865. 
Bd. XV. XVI. Wien. 8. 

Nachtrag zur Flora von Niederösterreich* 
von Dr. A. Neilreich. Herausgeg. 
von der k« k. zoolog. botanischen Ge- 
sellschaft zu Wien. Wien, 1866. 8. 

Contribuzione della fauna dei molluschi 
Dalmati per Sp. Brusina. Vienne, 

1866. 8. 

Notes de la societ6 Helvetique des sc. na- 
turelles ä Genive les 21 , 22, 23 Aoüt 
1865. — 49 me Session. Compte rendu 
1865. Genive. 8. 

Die Mittheilungen der naturforschenden 
Gesellschaft in Bern aus dem Jahre 
1865. Nro. 580-602. Bern, 1866. 8. 

Jahresbericht des Physik. Vereins zu Frank- 
furt a. M. für das Rechnungsjahr 18^/^5. 
CS/gg. Frankfurt a. M. 8. 

Ein und fun&igster und zwei undfun&igster 
Jahresbericht der naturforschenden Ge- 
sellschaft zu Emden IS^s^gg. Emden. 8. 

Festschrift der naturforschenden Gesellschaft 
zu Emden. Herausgegeben in Veran- 
lassung der Jubelfeier ihres 50jährigen 
Bestehens am 29. December 1864 von 
der Direction. Emden, 1864. 4. 

M. A. T. Prestel, die Regenverhältnisse 
des Königreichs Hannover nebst aus- 
führlicher Darstellung aller den atmos- 



phär. Niederschlag und die Verdunstung 
betreffenden Grössen. Emden, 1864. 4, 

Memoires de la societe imp. des sc. natu- 
relles ä Cherbourg. t XI, XII. Cher- 
bourg, 1865/^. 8. 

Annual report of the board of regents of 
the Smithsonian Institution. Washington 

1865. 8. 

Proceedings of the acad. of natural sciences 
of Philadelphia. Philadelphia, 1865. 8. 

Annais of the Lyceum of natural history 
of New -York. VHI. 4 — 10. New- 
York, 1866, 8. 

The tiansactions of the Academy of science 
of St Louis. II. 2. St. Louis, 1866. 8. 

Condition and doings of the Boston society 
of natural history. Vol. X. Bog. 1—28. 
Boston. 8. 

War department. Surgeon - general office. 
Washington. Nr. 1, 1865. Circular 
reports of the extent and nature of 
the materials available for the prepa- 
ration of a medical and surgical history 
of the rebellion. 4. 

Siebenter Bericht der naturforsohenden Ge- 
sellschaft zu Bamberg. Für die Jahre 
1862-64. 8. 

Jahresbericht der naturforschenden Gesell- 
schaft zu Graubünden. N. F. Jahr- 
gang XI. 1866. 8. 

Mittheilungen des Musealvereins fiir Krain 
Redigirt von Deschmann. Jahrgang I. 
Laibach, 1866. 8. 

Dreiundvierzigster Jahresbericht d. S c h 1 e s i- 
sehen Gesellschaft fiir vaterl. Cultur. 
Breslau, 1866. 8. 

Abhandlungen der Schlesischen Gesellschaft 
fiir vaterländische Cultur. Abth. f. Natur- 
wissenschaft und Medicin. IS^^j^^, 
Breslau, 1866. 8. 

Mittheilungen des Vereins nördlich der Elbe 
zur Verbreitung naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse. Hft. 7. Kiel, 1866. 8. 

Jahrbücher der k. Akademie zur Verbrei- 
tung gemeinnütziger Kenntnisse zu 
Erfiirt. N. F. Heft 4 — 5. Erfurt, 

1866. 8. 

Mittheilungen der naturhist. Gesellschaft zu 
Nürnberg. III. Bd. 2. Hft. Nürn- 
berg, 1866. 8. 

Fünfzehnter Jahresbericht über die Wirk- 
samkeit des Wernervereins zur Durch- 
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forschuDg von Mähren und k. k. 
Schlesien im Vereinsjahre 1866. Brunn, 
1866. 8. 

Abhandlungen aus dem Gebiete der Natur- 
wissenschaften. Herausgegeben von dem 
naturwiesenschaftl. Vereine zu Ham- 
burg. Bd. V. Abth. 1. sub tit.: 

Mob i US, über den Bau, den Mechanismus 
und die Entwicklung der Nesselkapseln 
einiger Polypen und Quallen. Hamburg, 
1866. 4. 

dasselbe. Band IV. sub tit.: Klatt, die 
Gattung Lysiniachia, Linne, monogra- 
phisch bearbeitet. Hamburg, 1866. 4 

Bericht über die Verhandlungen der natur- 
forschenden Gesellschaft zu Frei- 
burg i. Br. Bd. IV, Hft 1, 2. Frei- 
burg, 1866. 8. 

Schriften der naturforschenden Gesellschaft 
zu Danzig. N. I. Bd. II. Hft. 3, 4. 
Danzig, 1866, 8. 

Zwei und zwanzigster bis vier und zwanzigster 
Jahresbericht der Pollichi3,, eines 
naturwissenschaftlichen Vereins in der 
ßheinpfalz. Dürkheim, 1866. 8. 

Sitzungsbericht der naturwissenschaftlichen 
Gesellschaft Isis in Dresden. Jahrg. 

1866/67. 8. 
Vierteljahrschrift der naturforschenden Ge- 
sellschaft zn Zürich. Jahrg. IX — XI 

Zürich, 1864/gg. 8. 
Fünfter Jahresbericht des Vereins der Aerzte 

in Steiermark. Graz, 1867. 8. 
Jahresheft des naturwissenschaftl. Vereins 

für das Fürstenthum Lüneburg IL 

Lüneburg, 1867. 8. 
Jahresbericht der Gesellschaft für nützliche 

Forschungen in Trier über die Jahre 

1863, 64 Trier. 4. 
Der zoologische Garten Jahrg. VII. Nro. 7 — 

12. VIL, VIIL, 1-6. Frankfurt. 

1865-67. 8. 
Sechster und siebter Bericht des Offenbacher 

Vereins für Naturkunde. Offenbach, 



1865/, 



66- 



8. 



Notizblätter des Vereins f. Naturkunde u. ver- 
wandte Wissenschaften zu Darmstadt, IIL 
Flge. Heft IV., V. Darmstadt, 1865/gg. 8. 

Lotos. Zeitschrift für Naturwissenschaft. 
Herausgegeben von dem naturwissen- 
schaftlichen Vereine „Lotos" in Prag. 
Jahrg. XV. Prag, 1865. 8. 



Amtlicher Bericht über die 30. Versamm- 
lung deutscher Naturforscher und Aerzte 
in Giessen 1864. Giessen, 1865. 4. 

Mittheilungen der k k. Mährisch-Schlesischen 
Gesellschaft zur Beförderung des 
Ackerbaues, der Natur und Landes- 
kunde in Brunn. IS^^I^^. Brunn. 4. 

Fünf und zwanzigster und sechs und zwan- 
zigster Bericht über das Museum Fran- 
cisco-Carolinum zu Linz. Linz, IS^^I^^. 8. 

Giebel u. Sie wert, Zeitschrift für die 
gesammten Naturwissenschaften. Bd. 
26-28. Halle, 1865. 8. 

Sitzungsberichte der Gesellschaft natur- 
forschender Freunde zu Berlin. 1860 — 
65. Berlin. 4. 

B. Durch Tauscli gegen Doubleiten der 
Bibliothek: 

Zeitschrift der deutschen geologischen Ge- 
sellschaft. Jahrgang I — XV. Berlin 
1849-1862. 9. 

C Durch Geschenke: 

'Von dem Herrn Dr. Buchenauzu Bremen: 

Der Blüthenstand der Juncaceen Sep. 
Abdr. aus dem Jahrbuch für wissen- 
schaftl. Botanik. IV. 1865. 8. 

Morphol. Bemerkungen über Lobelia 
Dortmanna. Sep. Abdr. 8. 

Ueber das Vorkommen von zwei Hüll- 
blättern am Kolben und die Keimung 
vonRichardia Aethiopica. Sep. Abdr. 8. 

Nachträge und Berichtigungen zur 
Flora Bremensis. Bremen, 1866. 8. 

Zur Naturgeschichte von Narthecium 
ossifragum. Sep. Abdr. 4. 
Von dem Herrn Dr. Schlothauber in 
Göttingen: 

Die deutschen Seerosen, ihre Vermeh- 
rung, Cultur-Keimung und Stellung im 
natürlichen System, s. l. A. a. 
Von dem Herrn Dr. Prestel in Emden: 

Die jährl. periodische Aenderung der 
atmosph. Ozons und die ozonometrische 
Windrose, als Ergebniss der Beobach- 
tungen in Emden von 1857—64. Von 
M. A. F. Presel, mit 3 Fig. Dresden, 
1865. 4. 
Von dem Herrn Lasard in Münden: 

Zwei Vorträge zur Widerlegung der ' 
von Mohr aufgestellten Parrot'schen 
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Theorie (Entstehung von Steinkohlen 
ans Meerespflanzen). Sep. Abdr. ans 
den Verhandlungen des Vereins der 
Preuss. Rheinlande und Westfalen. Bd. 

xxn. 8. 

Von Seiner Majestät dem Kaiser Maximilian 
von Mexiko: 

Memorie sobre el Maguay Mexieano 
(Agave Maximilianea) escritta por los 
hacienda dos Pietro Blasquez y Ignazio 
Blasquez. Mexico, 1865. 8. 
Von der Hahn 'sehen Hofbuchhandlnng: 

Dr. Stromeyer, Erfahrungen über 
Schusswunden. Hannover, 1867. 8. 

J. L e u n i s , Synopsis der drei Natur- 
reiche, II. Theil Botanik. 2. Aufl. 
2 Hft. Lief. 2 und 3. Hannover, 1867. 8. 
Von dem Herrn Director Qerlach: 

A. C. Gerlach, Ueber die Trichinen. 
Hannover, 1866. 8. 

D. Aus dem Lesezirkel: 

Journal für Ornithologie von Cabanis und 
Baldamus. Jahrgang X. XI. Cassel. 
l862/e3. 8. 

Aus der Natur. Bd. 15 — 18. Leipzig. 
1866. 8. 

E. Durch Ankauf: 

Die Fortsetzung von Körber, parerga Liche- 
nologica; Bronn-Eeferstein , Ordnungen 
des Thierreiches. Troschel, Archiv; 
Mohl und Schlechtendal, botanische 
Zeitung; Leonhard und Geinitz, Jahr- 
buch für Mineralogie. 



Botaiii6che& 

Nach der Herausgabe des Verzeichnisses 
der um Hannover wachsende Pflanzen sind 
folgende Arten entdeckt worden: 

I. Eiuheimische Pflanzen. 

Adonis flammeus, Jacqu. 
Barbaraea arcuata, Rchb. 
(Lotus tenuifolius, Rchb.) 
Myriophyllum alterniflorum. De C. 



Lappa macrosperma, Wallr. 
Centaurea phrygia, L. 
Pyrola uniflora, L. 
Gymnadenia conopsea, L var. inter- 
media. 
Sparganium minimum. Fr. 
Luzula congesta. 
Carex Kochiaha, De. C. 
Anthoxanthum Puchii. 
Bastarde: 
Lychnis verpertino — diuma. 
Tilia grandifolia — parvifolia. 
Medicago media, Pers. 
Lappa tomentosa — major. 

„ tomentosa — minor. 
Cirsium acauli — palustre. 

„ acauli — oleraceum. 

„ oleraceo — acaule. 

„ oleraceo — palustre. 
Carduus acanthoidi — nutans. 

„ nutanti — aeanthoides. 

„ acanthoidi — crispus* 
Verbascum adulterinum, Koch. 
Lamium intermedium, Jr. 
Salix aurita — purpurea, Wimm. 
„ cinerea — repens, Wimm. 

n. Eingebfirgert: 

schon längere Zeit: 
Ulex Europaeus, L. 
Aristolochia clematitis, L. 
AUium scorodoprasum, L. 
neu eingebürgert: 
Trifolium elegans, Savi. 
Oenothera muricata, L. 
Saxifraga granulata, L. 

m. Hospitanten: 

Fumaria parviflora, Lmk. 
Erysiraum Orientale, R. Br. 
Malva borealis. 
Coriandrum sativum, L. 
Crepis rhoeadifolia, M. B. 

j, Lodomiriensis, Boss. 
Salvia pratensis, L. 
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• 

Verzeichniss der Mitglieder 


am 1. October 1867. 


Ehrenmitglieder. 


Berend, Joseph, Kaufinann. 


Herr Staatsminister, Ober - Hofmarschall Dr. von 


Berger, G., Kaufmann. 


Malortie, Exe. 


Bergmann, Geheimerath, Exe. 


„ Consul Nanne in San Jos^, Costa Rica. 


Bergmann, Apotheker. 


„ Consul Marwedel, Hobartton, Tasmanien. 


Bernstorff, C, Commerzrath. 


„ Professor Bartling in Göttingen. 


Blumenthal, Commerzrath. 


„ Professor Hofrath Griesbachin Gottingen. 


Bodemeyer, Dr. med. 


„ Prof. Frhr. Sartorius v. Waltershausen 


Boedeker, Consistorialrath. 


in Göttingen. 


Bödeker, Senior minist. 


„ Consul A. Kaufmann in Melbourne, jetzt 




in Hannover. 


Börgemann, C, Canzlist 


, , Erblandmarschall Graf vonMünster, Exe, 


V. Borries, Graf, Staatsminister, Exe. 


in Demeburg. 


Bossel, Bergcommissair. 


„ Wirkl. Geh. Rath von Meyendorff, Exe, 


Brande, Dr. med. 


in St. Petersburg. 


Brande, Commerzienrath. 


„ Dr. von Holle in Hannover. 


Brandes, Dr.', Obermedicinalrath. 


„ Geh, Obermedicinalrath Dr. Wohl er in 


Brandt, A., Lehrer. 


Göttingen. 


Brücher, Regiments - Pferdearzt. 


„ Dr. Speyer in Fulda. 


Brüel, Geh. Finanzrath. 


„ Dr. Tellkampf in New-York. 


B u n s e n , Amtsgerichts - Assessor. 


„ Medicinalrath Joh. Müller in Berlin. 


Burghardt, Dr., Medicinalrath. 


„ Professor Frhr. von Liebig in München. 


V. d. Bussche-Streithorst, Baron. 


„ Oberbergrath Freiherr Grote. 


Busse, Kunstmaler. 


„ Kaufmann Fabian in Valparaiso. 




„ Oberbergrath Credner in Berlin. 


Capelle, W., Kaufmann. 


„ Professor Müller in Melbourne. 


Cohen, Alex., Banquier. 


„ Oberpostmeister Pralle in Hildesheim. 


Cohen, Dr., Medicinalrath. 


„ Dr. Buchenau in Bremen. 


Cohen, Alb., Commerzienrath. 




Cordemann, Oberstlieutenant. 


Beständige MitgUeder. 


Culemann, Senator. 


Herr Bergcommissair Hildebrand. 


Culemann, C. 


„ Ober -Kammerherr, Freiherr Knigge. 




„ Kriegsrath Oldekop. 


Dieckhoff, Lehrer. 


„ Senator Roese. 


Dieterichs, Oberamtmann. 


„ Obercommerzrath Simon. 


Dommes, Dr., Ober -Medicinalrath. 




Dommes, Obergerichtsrath. 


KitgUeder. 


Dommes, Dr. jur. 


Die Herren: 


Dürr, Dr., Medicinalrath. 


Albers, Senator. 


Dur lach. Geh. Regierungsrath. 


Albrecht, General - Zolldirector. 




Albrecht, Stadtsyndicus. 


Bbhardt, H., Fabrikant. 


V. Alten, Geheimerath, Exe. 


Egestorff, Commerz - Commissair. 


Angerstein, Commerzrath. 


Egestorff, J., Fabrikant. 


V. Arentsschild, Oberst. 


Egestorff, Inhaber des Aquarium. 


As sau, L., Kaufmann. 


Eichwede, Commerzrath. 


Auhagen, Instituts - Vorsteher. 


Erblich, Hofgartenmeister. 




Er d mann, Dr., Apotheker. 


Bahlsen, A., Kaufmann. 


Eyl, Dr., Medicinalrath. 


V. B a r , Geh. Finanz - Director. 




Begemann, Lehrer. 


Fiedel er, C, Gutsbesitzer. 


V. Bennigsen, Graf, Geheimerath, Exe. 


Flügge, Dr., Sanitätsrath, 


Benzinger, Hof - Schornsteinfeger. 


Friesland, Apotheker. 
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Frischen, Telegrjqahen - Inspector. 
Fröhlich, Dr. med., Sanitätsrath. 

Oau8 8, Lehrer. 

Gans 8, Ober-Baurath. 

Gerber, Dr. Sanitätsrath. 

Ger lach, Prof., Director. 

Gersting, Senator. 

Giere, Hof- Lithograph. 

Glitz, Klosterrevisor. 

Grahn, BerghaBdlungs-Commiasair. 

Grote, Ober - Commissair. 

Grotefend, Dr., Archivrath. 

Günther, Professor. 

Günther, Senator. 

Guthe, H., Dr. phil. 

Haase, Eriegsrath. 

Haase, Hof- Silbermeister. 

Hagemann, Regierungsrath. 

Hagen, Baurath. 

Hahn, Dr., Medicinalrath. 

Hahn, Ober-Commerzrath. 

Hahn, F., Dr. phil., Hofbuchhändler. 

Hanstein, W., Weinhändler. 

Haustein, C, Rentier. 

Harms, Dr. phil. 

Hart mann, Hoffabrikant. 

Hausmann, Ober - Marstalls - Thierarzt. 

Heddenhausen, Geh. Cämmerier. 

Heinemann, D., Eaufinann. 

Hemmerde, L., Kaufmann. 

Herzog, Hausvoigt. 

Hess, Dr. phil. 

V. Hinüber, Finanzrath. 

Homeyer, Dr. Sanitätsrath. 

Hornemann, C, Senator. 

V. d. Horst, Gutsbesitzer. 

Hundögger, Dr., Sanitätsrath. 

Hupe den, Dr., Sanitätsrath. 

Hupe, Lehrer. 

Jan ecke, Hofbuchdrucker. 
Jugler, Oberbergrath. 
Juncken, C, Rentier. 

Kahle, L., Lehrer. 

Kahle, W., Lehrer. 

Kar marsch, Dr., Director. 

Kaufmann, Dr., Geh. Ober -Medicinalrath. 

Kern, Domainenpächter in Riechenberg. 

K estner. Geh. Cammerrath. 

Kirchhoff, Dr., Medicinalrath. 

Kirchhoff, Major, zum Schäferhofe. 

K i u s , Buchdruckereibesitzer. 

Klingenberg, Dr., Sanitätsrath. 

Köhsel, Commerzienrath. 

Kraul, Weinhändler. 

Krause, Dr., Geh. Ober -Medicinalrath. 

Kunze, Maurermeister. 



liampe, Dr., Sanitätsrath. 
Landsberg, Mechanikus. 
Lang, Steuer • Assessor. 
Leonhard, Generalmajor. 
Leopold, Dr., Ober-Consistorialrath. 
Lindemann, Dr., Sanitätsrath. 
Loh mann, Dr., Medicinalrath. 
van Loben Sels, Polytechniker. 
Lüpken, Hof - Gartenmeister. 

V. Meding, Oberhofmeister. £xo. 

Mejer, Oberlehrer. 

Menke, J., Lehrer. 

Mensching, Dr., Medicinalrath. 

Mertens, Dr., Pastor. 

Meyenberg, Dr., Sanitätsrath. 

Meyer, Dr., Hofrath. 

Meyer, Oberzollrath. 

Meyer, Senator. 

Meyer, Buchhändler. 

Meyer, Dr. phiL 

Meyerhof, Grossist. 

Mierzinsky, Commerzrath. 

Mirow, Kaufmann. 

Möbius, C. 

Mühlenpfordt, Dr., 

Müller, Generallieutenant. Exe. 

Müller, Dr., Medicinalrath. 

Müller, L. 

V. Münchhausen, Staatsminister, Exe. 

Niehaus, L., Lehrer. 
Nie haus, 0., Lehrer.s 
Niemeyer, Geh. Kriegsrath: 
Nie per, Landdrost. 
Nordmann, Maurermeister. 
Nöldeke, Dr., Director. 
Nolte, Stuccateur. 

Oberdieck, Dr., Sanitätsrath. 
Oehlrich, Dr., Sanitätsrath. 
Oesterley, Professor. 
Oppermann, Director. 
Opp ermann, Ober -Finanzrath. 
Ostermeyer, Senator. 

Panne, Kaufinann. 
Pause, Berg-Commissair. 
Preuss, Registrator. 

V. Quintus-Icilius, Dr. phil. 

Rasch, Stadtdirector. 

Reinhold, Obergerichts - Secretair. 

Riemschn eider, Buchdmckereibesitzer. 

Riewe, L, 

Robby, G., Rentier. 

Robby, C. 

Robby, G., jun., Hof - Conditor. 

Robb er, Dr. phil. 

Rohrs, C, Kaufinann. 

Rohrs, W., Kaufinann. 

Rühlmann, Dr., Professor. 
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Ramann, Cammer-Director. 
Rump, Eaufinann. 
Rümpler, Commerzrath. 
Runge, H.y Lehrer. 
Rast, Dr. med. 

Sahlfeld, A., Fabrikant 
Schlager, Dr., Senator. 
Schlüter, Hofbachdmcker. 
Schow, Ober-Regierungrath. 
Schmalfuss, Dr., Ober-Schulrath. 
Schmidt, Dr., Oberstabsarzt. 
Schomer, Finanzassesor. 
Schottelins, Kanfinann. 
Schröter, Seminar -Inspector. 
Schultz, C, Weinhändler. 
Schultz, 0., Weinhändler. 
Schulze, C, Lehrer. 
V. Schien, Eisenbahn -Bauinspector. 
Sieburg, Kaufmann. 
Strom eyer, Berg - Commissair. 
Stromeyer, A., Particulier. 

Tag er, Hof- Uhrmacher. 
Teichmann, Rath. 
Tellkampf, Dr., Director. 



T. Uslar, Dr., LehnsfiscaL 

Togelsang, Dr., Sanitatsrath. 
Voigt, Dr., Sanitatsrath. 

Wächter, Regierungsrath. 

Wagener, Dr., Obergerichts -Anwalt. 

y. Wangenheim, Klosterkammer-Director. 

Wan seh äffe, Mühlenpächter. 

Weber, Cand. theol. 

Wedekind, Berghandlungs - Director. 

Wellhausen, Buchbinder. 

Wendland, Hof • Oarteninspector. 

Wendland, Hof-Gärtner. 

Werner, J. T., Eaufinann. 

Wetz ig, Dr., Oberarzt. 

Winckler, Kaufmann. 

Winter, Lehrer. 

Witte, Obergerichts -Director. 

Witte, Regierungsrath. 

Witte, J. F., Kaufmann. 

Wölffer, Dr., Obergerichts -Anwalt. 

Wuth, Dr. med. 
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der 



Naturhistorischen Gesellschaft 



ZU 



HANNOVER, 

von Michaelis 1867 bis dahin 1869. 



Inhalt: Geschäftliches. 

Die Trichinen nach dem heutigen Standpunkte in sanitäupolizeilicher Besiehung. Ein Vortrag 

vom Medicinalrath Gerlach, Dlrector der Königlichen Thierarxneitchnle zu Hannover. 
Mooüflora den Gebiete« der Stadt Hannover und dOD sfldliehen Theils von Calenberg bis Hameln. 

Von L. Mejer, Oberlehrer am Lyceum zu Hannover. 
Ueber den bei der unterharzlschen Erzröstung entstehenden sogenannten Jungfernsch vrefel. 

Von Fr. Ulrich, Hüttenmeister in Oker. 
Mineralogische Notizen. Von H. Gnthe. 
Zusammenstellung der Höhen sXmmtlicher Bahnhöfe und Haltestellen In Hannover, Braunschweig, 

sowie einiger Bahnhöfe in den Nachbargebieten, nebst den Resultaten einiger barometrischer 

Höhenmessnngen in der Umgegend von Hannover. Von U. Guthe, Dr. 



>t^^- 



Hannover« 

In Commission der Hahn^schen Hofbuchhandlung. 
■^869. 
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Ans den 6-escliäftsbericliteii 

der 



natiirliistorisclieii Gesellschaft. 



1S6V— 1S60. 



yVas zunächst die Mitgliederzahl der 
Gesellschaft anbetrifft, so hat sich dieselbe 
in Folge eines in der Stadt an geeignet er- 
scheinende Persönlichkeiten im Jahre 1867/gg 
von Seiten des Vorstandes erlassenen Circn- 
lars, sowie in Folge der Anziehungskraft, 
welche unsere Winterversammlungen aus- 
üben, auf die erfreuliche Zahl von 269 er- 
hoben. Es ist besonders darauf hinzuweisen, 
dass, wie aus der Mitgliederliste zu ersehen 
ist, auch mehrere nicht dem Stadtkreise 
Hannover angehörende Herren unserer Ge- 
sellschaft beigetreten sind. Der Vorstand 
hofft, dass es ihm gelingen werde, allmählich 
alle Freunde der Naturwissenschaft in un- 
serer Provinz der Gesellschaft zuzuführen. — 
Aus der Zahl unserer Ehrenmitglieder haben 
wir durch den Tod den Herrn Oberbergrath 
Freiherm Grote verloren, dessen hochherzi- 
gem Patriotismus unsere Gesellschaft die 
ausgezeichnete Mineraliensammlung verdankt, 
um deren Besitz uns selbst grössere Institute 
beneiden dürftien. Eine Marmortafel, die dem 
Andenken des edlen Gebers gewidmet ist, 
ist seit Kurzem in dem Local der Sammlung 
aufgestellt. — Dagegen sind die Herren Ober- 
berghauptmann V. d. Dechen in Bonn und 
dtr Herr Dr. Hampe in Blankenburg zu 



Ehrenmitgliedern der Gesellschaft ernannt; 
ersterer bei Grelegenheit des 25 jährigen Ju- 
biläums der von ihm gestifteten naturhisto- 
rischen Grcsellschaft für Rheinland und West- 
falen, letzterer hei Gelegenheit des von uns 
gefeierten, weiter unten zu erwähnenden 
Humboldtsfestes, dem er als Gast beiwohnte. 

In dem Personal des Vorstandes ist 
insofern eine Aenderung eingetreten, als der- 
selbe sich den Herrn Dr. med. Rüst als 
ausserordentliches Mitglied cooptiert hat. 

Ueber die Finanzlage der Gesellschaft 
geben die unten folgenden Extracte der bei- 
den Jahresrechnungen genügenden Aufschluss. 
Dankend ist zu erwähnen, dass die Provin- 
zialstände der Provinz den uns bisher von 
der früheren Regierung gezahlten Zuschuss 
von 450 Thlr. uns auch während der ver- 
flossenen zwei Jahre gewährt haben. Nur 
dadurch ist es uns möglich geworden, den 
Aufgaben der Gesellschaft einigermassen zu 
genügen. Leider aber mussten wir uns im 
Jahre 1868 den Druck eines Jahresberich- 
tes versagen. 

Vom nächsten Jahre ab aber werden die 
Zwecke der Gesellschaft kräftiger gefördert 
werden. Es haben nämUch die löblichen 
Stände auf ein Gesuch der drei im Mu- 
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seomsgebäade vereinigten Gesellschaften fdr 
Kunst und Wissenschaft, nämlich der naturhi- 
storischen Gesellschaft, des historischen Ver- 
eins für Niedersachsen, des Vereins für die 
öffentliche Kunstsammlung, beschlossen, die 
Sammlungen derselben in Form eines Pro vi n- 
zialmuseums fortzuführen und die früher 
für die Zwecke desselben bewilligte Summe 
von 1050 Thlr. um 2000 Thk., also auf 3050 
Thlr. zu erhöhen. Es wird diese Summe so 
vertheilt werden, dass nach Abzug der Ver- 
waltungskosten der Best zur Hälfte für die 
Fortführung der historischen Sammlungen 
und zu je ein Viertel für die Weiterführung 
der andern beiden Sammlungen verwandt 
werden. Gegenwärtig wird mit dem Landes- 
directorium über nähere statutarische Be- 
stimmung dieses neuen Verhältnisses ver- 
handelt. 

Die Thätigkeit unserer Gesellschaft 
äussert sich zunächst in den in den Winter- 
versammlungen stattfindenden Vorträgen. 
Es waren folgende: 

Im Jahre 1867/gg: 

1) Herr Oberlehrer Mej er: Ueber Bastard- 
bildung unter den Pflanzen. 10. Okt. 1867. 

2) Herr Dr. Gut he: lieber die Entwick- 
lung der Flüsse. 24. Okt. 1867. 

3) Herr Dr. v. Quintus-Icilius: Ueber 
die physische Beschafl'enheit der Sonne. 
31. Okt. 1867. 

4) Herr Mechaniker Schmidt: Vorführung 
verschiedener Kreiselapparate zur Dar- 
stellung der verschiedensten durch die 
Rotation hervorzubringenden Erscheinun- 
gen. 7. Nov. 1867. 

5) Herr Lehrer Bege mann: Ueber die Wit- 
terungsverhältnisse des Monats Oktober. 
Herr Director Nie m eye r: Ueber die 
Zugzeit der Vögel. 

Herr A. Stromeyer: Ueber die Ge- 
winnung der Kalisalze. 14. Nov. 1867. 

6) Herr Dr. Guthe: Ueber den Granit. 
21. Nov. 1867. 

7) Herr Dr. v. Quintus-Icilius: Erläu- 
ternde Bemerkungen zu den Kreiselver- 
suchen. 

Herr Dr. Guthe: Schluss des Vortrages 
über den Granit. 28. Nov. 1867. 

8) Herr Klosterkammerrevisor G 1 i t z : Ueber 
die Naturgeschichte der Psychiden, einer 
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Gruppe aus der Ordnung der Lepidop- 
tera. 5. December 1867. 
Herr Lehrer Begemann: Ueber einige 
neue chemische Fabrikationsmethoden. 
12. Dec. 1867. 

Herr Dr. v. Quintus-Icilius: Ueber 
eine neue Inductionselectrisirmaschine. 
19. Dec. 1867. 

Herr Dr. med. Rüst: Ueber die Ana- 
tomie der Sepien, namentlich der Octo- 
pen. 9. Jan. 1868. 

Herr Director Niemeyer: Ueber die 
Wohnungen der Mäuse. 16. Jan. 1868. 
Herr Oberlehrer Mej er: Ueber die 
botanischen Verhältnisse der EUenriede. 
23. Jan. 1868. 

Herr Director Teil kämpf: Ueber 
Elektromagnetismus. 30^ Jan. 1868. 
Herr Kriegsrath Haase: Ueber den 
Saturn. 6. Febr. 1868. 
Herr Oberlehrer Mej er: Ueber die nie- 
deren Pflanzen der Eilenriede. 13. Febr. 
1868. 

Herr Medicinalrath Hahn : Ueber Wasser 
und Wasserleitungen. 20. Febr. 1868. 
derselbe: Fortsetzung und Schluss des 
vorigen Vortrages. 27. Febr. 1868. 
Herr Director Gerlach: Ueber die 
Acclimatisation der Thiere. 5. März 1868. 
Herr Dr. med. ßüst: Ueber Bandwür- 
mer. 12. März 1868. 
Herr A. Stromeyer: Ueber die Ver- 
besserung derGesundheit in denFabriken 
und technischen Anlagen. 19. März 1868. 
Herr Dr. v. Quintus-Icilius: Ueber 
das Verhalten der Electricität in den 
leitenden Körpern. 26. März 1868. 
Herr Medicinalrath Hahn: Ueber die 
neuen Erfahrungen in der künstlichen 
Fisch- und Austemzucht. 2. April 1868. 

Im Jahre 18^^^: 
Herr Dr. Guthe: Ueber Steinsalz. 
19. Nov. 1868. 

Herr Oberlehrer Mejer: Ueber die 
Fortpflanzung der Moose. 26. Nov. 1868. 
Herr A. Stromeyer: Ueber Stahlbe- 
reitung. 3. Dec. 1868. 
Herr Medicinalrath Hahn: Ueber Bäder. 
10. Dec. 1868. 

Herr Lehrer Begemann: Ueber Tem- 
peraturveränderungen. 12. Dec. 1868. 
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6,7) Herr Dr. v. Qaintas-Icilins: Ueber 
die TemperaturverhältniBse auf der Erd- 
oberfläche. 7. u. 14. Jan. 1860. 

8) Herr Director Teilkampf: Ueber Stern- 
karten. 21. Jan. 1869. 

9) Herr Director Niemeyer: Ueber die 
Verbreitung der Vögel. 29. Jan. 1869. 

10) Herr Dr. Küst: Ueber die Käderthier- 
chen. 4. Febr. 1869. 

11) Herr Director Gerlach : Ueber den jetzi- 
gen Stand der Trichinenfrage. 11. Febr. 
1869. 

12) Herr Oberlehrer Mejer: Ueber das 
zweite Gesicht. 18. Febr: 1869. 

13) Herr Lehrer Begemann: Ueber me- 
teorologische Beobachtungen. 25. Febr. 
1869. 

14) Herr Professor Kraut: Ueber Bestim- 
mung des Atomgewichts. 4. März 1869. 

15) Herr Director N i e m e y e r : Ueber künst- 
liche Fischzucht. 11. März 1869, 

16) Herr Dr. Guthe: Ueber die Lage von 
Kom. 18. März 1869. 

Es ist femer zu erwähnen, dass in jedem 
der beiden verflossenen Jahre von Seiten 
des Vorstandes eine grössere gemeinschaft- 
liche Excursion veranstaltet wurde. Am 
14. Juni 1868 traf eine Anzahl hiesiger Mit- 
glieder mit theilnehmenden Freunden aus 
Northeim und Göttingen auf der Win- 
zenburg bei Alfeld zusammen. Man be- 
schloss dort, diese Excursionen regelmässig 
zu wiederholen und so zu versuchen, auch 
die im Lande zerstreuten Freunde der Natur- 
wissenschaften für ^ie Bestrebungen unseres 
Vereins zu interessieren. Am 19. und 29. Juni 
1869 wurde eine Excursion nach Ocker ver- 
anstaltet. Trotz des äusserst ungünstigen 
Wetters fanden sich in Oker gleichwohl 26 
Herren aus Hameln, Hannover, Goslar, 
Ocker, Harzburg, Clausthal zusammen. 
Es wurde die benachbarte Stadt Goslar be- 
sucht, in Ocker unter gefälliger Führung der 
Herren Werksbeamten die dortigen metallur- 
gischen Institute durchwandert und in der 
Mittagsstunde des zweiten Tages Verhand- 
lungen gepflogen. Es sprachen: 

Herr Dr. Metzger von hier: Ueber das 
Thierleben in grossen oceanischen Tiefen. 



Herr Dbector Dr. v. Groddeck aus 
Clausthal: Ueber einen SilbersaBd von 
St. Andreasberg unter Vorleg*"^ von Proben. 

Herr Hütteumeister Ulrich von Ocker: 
Ueber Polarisationserscheinungen an Kry- 
stallen. 

Die Herren Dr. Klüpfel aus Harzburg, 
Hüttenmeister Stern aus Ocker, Oberhütten- 
inspectorGrum brecht aus Ocker, Cantor 
Schuch ebendaher legten Versteinerungen 
aus der Umgegend und aus den entsprechen- 
den Schichten Schwabens vor, Herr Dr. Guthe 
mikroskopische Dünnschliffe aus dem Gabbro 
der dortigen Gegend. Ein gemeinsamer 
Spaziergang durchs Okerthal bis nach ßohm- 
kerhall schloss den Tag. Auf der Hinreise 
nach Ocker hatte einTheil unserer Mitglieder 
das Vergnügen, unter Leitung des Herrn 
Professor Blas ins das unter der Leitui^ 
dieses Herrn stehende aujsgezeichnete Braun- 
schweiger Museum zu sehen. 

Am 14. September 1869 feierte die Ge- 
sellschaft den hundertjährigen Geburtstag 
Humboldt's im zoologischen Garten, wozu 
auch ausser den Mitgliedern der Gesellschaft 
sonstige Freunde der Naturwissenschaften 
aus unserer Stadt eingeladen waren. Die 
Feier begann in dem mit Humboldts - Büste, 
Pflanzengruppen und Guirlanden festlich aus- 
geschmückten Saale mit einer Rede des 
Herrn Professors Guthe, welcher für den 
plötzlich erkrankten Festredner, Herrn Pro- 
fessor V. Quintus-Icilius, einzutreten die 
Güte gehabt hatte. Die Gesellschaft nahm 
dann den geschmackvoll beleuchteten Garten 
in Augenschein und vereinigte sich darauf 
zu einem frohen, durch Toaste und Gesang 
gewürzten Mahle. 

In derAnordnung der Sammlungen 
ist keine wesentliche Veränderung eingetreten. 
Ihre Vermehrung beruhte wesentlich auf 
Geschenken, die uns leider spärlicher zuge- 
flossen sind, als in früheren Jahren. Weiter 
unten folgt das Verzeichniss derselben. Auch 
die Vermehrung der Bibliothek ist wesent- 
lich nur auf die Gaben befreundeter Gesell- 
schaften und auf einzelne Geschenke be- 
schränkt gewesen. 

Am 15. Juni 1868 beehrte Se. Maj. der 
König unser Museum mit dem Allerhöchsten 
Besuche. Se. Maj. wurden von den Vorständen 
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der Vereine empfangen und geruhten die 
Sammlungen mit grossem Interesse zu be- 
trachten und beim Abschiede die Allwhöchste 
Zufriedenheit über die Sammlungen und den 
darauf verwandten Eifer auszusprechen, und 
hofften, dass die Vereine denselben auch 
fernerhin darauf verwenden würden. 



Hannover, den 11. November 

Der Vorstand. 



Veneichiiss 
der eiBgegasgenen Geschenke« 

A. Säugethiere. 
Es schenkten: 

Herr Medicmalrath Hahn: 

Zwei amerikanische Hirschgeweihe. 

Die Direction des zoologiBchen Gartens: 

Einen Hirsch; einen Eisbär; einen 
Nasenbär; einen Biber; eine Katze; 
ein Dromedar; zweiGürtelthiere; eine 
Kilgauantilope; einen Palmenmarder; 
einen Affen; ein junges Lama ; eine Vi- 
verre. 

Herr Gustos Braunstein: 

Einen jungen Dachs. 

Herr Amtmann Westernacher: 

Eine Säge vom Sägehai; ein Schwanz- 
stück von einem Delphin. 

B. TögeL 

Die Direction des zoologischen Gartens: 

Parus barbatus ; sechs Papageyen ; zwei 
schwarze Schwäne; zwei Hühner; 
Anas sponsa ; Emberiza nivalis ; Frin- 
gilla sp.; Loxia sp.; eine Taube; eine 
Ente; Lophortyx californicus; Chal- 
copeleiaafra; Ocnacapensis; Pyranga 
rufa; Spica cirris; Ortyx virginiana; 
Dendrocygna arborea; Coccobrus Ludo- 
vicianus; einen Flamingo; einen Häher; 
eine Gans; Fringilla sp. ; Fringilla 
crythrophthalma; einen jungen schwar- 
zen Schwan. 

Herr Krepp aus Rotenburg: 
Einen Sperber. 

Herr Oberjägermeister v. Reden, Exe: 

Ardea stellaris; Pandion haliaetos. 

Herr reitender Förster Walter in Bederkesa: 
Turdns iliacus. 



Fräulein Drummond: 

Einen Pi^pagey. 
Herr Rittmeister V. Stoltzenberg: 

Nycticorax nycticorax. 
Herr Gustos Braunstein: 

3 Hirundo riparia; Colymbus arcticus 

Mergus albellus; Scolopax rusticola; 

zwei Eier von Caprimulgus euro- 

paeus ; drei Eier von Anthus arboreus. 
Frau Director Sonne: 

Einen Papagey. 

C. Amphibien. 
Herr Expedient Schmidt: 

Eine Schildkröte. 
Herr Kaufmann Meine: 

13 Oläser mit Reptilien aus Java. 
Herr Rosenthal: 

Reptilien in Spiritus aus Africa. 
Herr R. Hahn: 

Eine Blindschleiche. 



D. Fische. 



vacat. 



E. Glieder- und Bauchthiere. 
Herr Medicinalratb Hahn: 

Ligula simplicissima. 
Herr Capitain Ebell aus Bremerhaven: 

Scolopender und Scorpione aus China. 
Frau Gräfin Bremer: 

Zwei Käfer (Hercules). 
Herr Seilermeister Bewie in Pattensen: 

Ein Wespennest. 
Herr Rosenthal: 

Insecten aus Africa. 
Ein Ungenannter: 

6 Stück Cicada septemdecim. 

F. Botanische Sammlung. 
Herr Medidnalrath Hahn: 

Pflanzen von Reichenhall. 

G. Mineralien und Petrefaoten. 
Herr Friedheim: 

Diverse Mineralien. 
Herr Sanitfttsrath Rohrs in Scheessel: 

Einen fossilen Wirbel ; zwei fossile Hai- 
fischzähne. 
Herr Inspector Ohlmeyer: 

Diverse Mineralien und Petrefaoten. 
Herr Albert aus Burgdorf: 

Zwei Steinkohlen. 
Herr Consul Schläger in Hameln: 

Zwei Stück Quarz mit Goldflittern aus 

Guyana. 
Herr Generaldirector Alb recht und einige andere 
Herren : 

Einen Meteorstein von Pultusk. 
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H. Bthnogra^iisdie GegeiMtiiide. 

Herr Georg Steingrandtin Upper Alton, ülinois: 
Ein Messer in Lederscheide, euro- 
päische Arbeit; drei Pfeilspitzen ans 
Feuerstein; vier Bogen; vi«r Bündel 
Pfeüe. 

Herr Amtmaim WeBtern acher: 

Einen Lederhamisch vonNeu-Seeland; 
zwei Schwerter mit Haifischzähnen, 
ebendaher; zwei Bogen, ebendaher; 
eine Keule, ebendaher. 

Vemehraig der BiblWthek. 

A. Durch Schriftentausch: 

Sitzni^beriehte der Oesellsehaft zur Beför- 
derung der gesammten Naturwissen- 
schaften in Marburg. Jahrg. 1866. 8. 

Verhandlungen des botanischen Vereins für 
die Provinz Brandenburg und die 
angränzenden Länder. Jahrg. V. — VIII. 
Berlin, 1863—66. 8. 

The transactions of the academy of science 
of St. Louis. Vol. 2. 1861—68. 8. 

Proceedings of the Essex Institute. Vol. IV., 
V., 1,2,5,6,7,8. Salem, 1866,69. 8. 

Smithsonian miscellaneous coUections. 
Vol. 6, 7. Washington, 1867. 8. 

Annais of the lyceum of natural history of 
New-York. VoL Vlfl., 11—14, IX., 
1 — 4. 1867, 68. 8. 

Proceedings of the Boston society of natural 
history X, Bogen 19— Ende, XI., Xn., 
1—17. 1866—68. 8. 

Condition and doings of the Boston society 
of natural history. Mai 1866, 67, 68. 8. 

Memoirs red before the Boston society of 
natural history being a new series of 
the Boston Journal of natural history. 
Voll., p. 1,2, 3, 4, 1866-69. 8. 

Jahresbericht der schlesi sehen Gesellschaft 
für vaterländische Cultur. 1866, 1867. 
Breslau, 8. 

Berichte über die Verhandlungen der natur- 
forschenden Gesellschaft zu Freiburg 
i. Br. Bd. IV., H. 3 -4, V. 1., 1867—68. 8. 

Lot OS. Zeitschrift für Naturwissenschaften, 
herausg^. v. naturh. Verein »Lotos" in 
Prag. XVI., XVII., XVIII. 1866,67,68. 8. 

Bulletin de la soc. imper. des naturalistes 
de Moscou, 1867, 1868, 1, 2, 3. 

Achter und neunter Jahresbericht der Grcsell- 
schaft von Freunden der Naturwissen- 
schaften in Gera. 1865, 66. 8. 



Journal fttr Landwirthschaft, herausgeg. 
von Henneberg, Wicke, Mithof. N. F. 
Bd.n., Heft 3— IV., Heft 2., SuppL-Heft 

1867, 2. ööttingen, 1867—69. 8. 
Siteungsbericbte der naturforsohenden Gesell- 
schaft zu Dorpat. Aus der Serie 1853 
bis 60, p. 297— 366; p. 425—465. Aus 
der Serie 1861 flf., p. 1—203; Sitzungen 
24—40. 8. 

Archiv für die Naturkunde Liv-, Esth- 
und Kurlands. Herausgeg. von der 
Dorpater Naturforschergesellschaft. Erste 
Serie. Mineralog. Wissenschaften, nebst 
Chemie, Physik und Erdbeschreibung. 
Bd. in. und IV., Lief 1. Zweite Serie. 
Biologische Naturkunde. Bd. VI. u. VII., 
Lief 1. Dorpat, 1867. 8. 

Jahresbericht des Mannheimer Vereins 
für Naturkunde. 33, 34. 1867, 68. 8. 

Jahrbuch der K. K. Reichsanstalt XVII., 3— 
XIX, 2. Wien, 1867—69. 4. 

Verhandlungen der E. E. geologischen Reichs- 
anstalt 1867, 10—1869, 11. Wien, 
1867—69. 8. 

Zeitschrift des Ferdinandeums für Tirol 
und Vorarlberg. 3. Folge, Heft 13, 14. 
Bericht XXXI. Innsbruck, 1867, 69. 8. 

Mittheilungen aus dem Osterlande. Bd. 
XVm.,Hft.l— 4. Altenburg, 1867, 68. 8. 

Bericht des naturhist. Vereins zu Augsburg. 
XIX., XX. 1867, 69. 8. 

Mittheilungen der naturforschenden Gesell- 
schaft zu Bern aus dem Jahre 18^6, 
Nro. 603 — 618; 1867, Nro. 619-653; 

1868, 654—683. Bern, 1867-69. 8. 
Actes de sociötö Helv^tique des sc. natur. 

röunie k Neu-Chatel, les 22—24 Aöut 
1866. 50 sess. 8. 

Zeitschrift der deutschen geol. Gesellschaft. 
XIX., Heft3-XXI., 3. Berlin, 1867 
bis 69. 8. 

Leopoldina, amtliches Organ der E. Leop. 
Akademie der Naturforscher. Heft VI., 
Nro. 2— 12. Dresden 1867. 4. 

lieber die physik. Arbeiten der soc. physica 
helvetica, 1751 — 1787. Festrede, ge- 
halten bei der Feier des 50jährigen 
Bestehens der naturf. (Gesellschaft in 
Basel von Dr. F. Burokhardt. 1867. 8. 

Verhandlungen der naturforschenden (Gesell- 
schaft in Basel. IV., 4. V., 1, 2. 1867 
bis 69. 8. 
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Festsohrift, beransgeg. von der ttatürforsdien- 
den Gesellschaft in Basel zur Feier des 
50jährigen Bestehens. 1867. 8. 

Transactions and proceedings of the r. 
Society of Victoria. VIII. Melbonme, 
1867, 68. 8. 

Bulletin de la soc des sc. naturelles deNen- 
Chatel. VII., 3. VIII., 1. 1867-68. 8. 

Der zoologische Garten. Zeitschrift für 
die Beobachtung, Pflege und Zucht der 
Thiere, herausgeg. von Dr. F. C. NoU. 
VIII., 6 ~X., 6. Frankfurt 1867-69. 8. 

Nachrichten von der K. Gesellschaft der 
Wissenschaften und der Georgs-Augusts- 
üniversität aus dem Jahre 1867, 68. 
Göttingen, 8. 

Geologische Uebersichtskarte des Herzogtbums 
Steiermark, zusammengestellt in den 
Jahren 1863 — 64, rectffidrt und neu- 
begangen von D. Stur. Gratz, 1865. 
4 Bl. Fol. 

Verhandlungen des naturhistorisch- medicin. 
Vereins zu Heidelberg. Bd. IV., Hft. 5 
bis V.,2. 1867-69. 8. 

Correspondenzblatt des zoologisch - minera- 
logischen Vereins zu Regensburg. 
Jahrg. XXL, XXII. 1867—68. 8. 

Verzeichniss der Sammlungen des zoologisch- 
mineral. Vereins zu Regens bürg. 
1867. 8. 

Sitzungsberichte der naturwissenschaftlichen 
Gesellschaft Isis in Dresden. 1867, 
4-1869,6. 1867,69. 8. 

Verhandlungen derKönigl. sächsischen Gesell- 
schaft der Wissenschaften zu Leipzig. 
Math..phys. Classe. 1866, IV.— 67, IL 8. 

lieber die Brauchbarkeit der in verschiedenen 
europäischen Staaten veröffentlichten 
Resultate des Recrutirungsgeschäftes zur 
Beurtheilung des Entwicklungs- und 
Gesundheitzuständes ihrerBevölkerungen, 
von Dr. Th. L. W. Bischoff. München, 
1867. 8. 

Sitzungsberichte der K. bayerischen Akademie 
der Wissenschaften zu München 1867, 
IL, 2-1869, L, 3. 8. 

Verhandlungen des naturforschenden Vereins 
in Brunn. V.— VL 1867, 68. 8. 

Abhandlungen der naturforschenden Gesell- 
schaft in Görlitz. Bd. XIIL 1868. 8. 



Bericht des Vereins für Naturkunde zu Ca s s e 1 
über die Vereinsjahre 1864—66. Nebst 
einem Anhange naturwissenschaftlicher 
Abhandlungen. 1867. 8. 

Sitzungsberichte der Gesellschaft naturfor- 
schender Freunde in Berlin. 1866, 
67, 68. 4. 

Die römische Villa zu Nennig. Ihre In- 
schriften erläutert vom Domcapitular von 
Wilmofsky. Herausgeg. von der Gesells. 
f. nützl. Forschungen in Trier. 1868. 8. 

Coli et t, Rob., zoologisk botanisk observa- 
tioner fraHvaleerne. Christiania, 1866. 8. 

Sars, G.O., beretning om en i 8ommerenl865 
foretagen zoologisk reise ved kysterne 
af Christianias og Christiansands Stifter. 
Ibid. 1866. 8. 

Sörensen, H. L., ber^ning om en botanisk 
reise i omegnen af Fämundsa en og i 
Trysil. Ibid. 1867. 8. 

Jahresbericht der naturforsdienden Gesell- 
schaft in Graubünden. N. F. Jahr- 
gang XII. Chur, 1867. 8. 

Börnes, die fossilen Mollusken des Tertiär- 
beckens von Wien, herausgeg. von der 
K. K. geol. Reichsanstalt. IL, Hft. 7, 8. 
Wien, 1867. Fol. 

Protokolle der Sitzungen des Centralaus- 
schusses der K. Landwirthschaftsgesell- 
schaft zu Celle. Nebst Jahresbericht 
pro 1867 und 1868. Anlagen. Hft. 29, 
30, 31. Celle, 1868, 69. 8. 

Katalog der Bibliothek der polytechnischen 
Schule zu Hannover. Hannover, 1868. 8. 

Verhandlungen der K. K. zoologisch - bota- 
nischen Gesellschaft in Wien. Bd. XVIL, 
XVIII. Wien, 1867, 68. 8. 

Winnertz, Job., Beitrag zu einer Mono- 
graphie der Sdarinen. Herausgeg. von 
der K. K. zoologisch -botanischen Gesell- 
schaft in Wien. 1867. 8. 

Neilreich, A., Diagnosen der in Ungarn und 
Slavonien bisher beobaditeten Gefäss- 
pflanzen, welche in Koch's Synopsis 
nicht enthalten sind. Herausgeg. von der 
K.K.zool.-bot. Gesells. in Wien. 1867. 8. 

Schumann, J., die Diatomeen der hohen 
Tatra. Herausgeg. von der K. K. zooL- 
bot. GeseDs. in Wien. 1867. 8. 

Jahresbericht von Freunden der Erdkunde 
zu Leipzig. VL VH. 1868. 8. 
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Bericht des Offenbacher Vereins für 
Naturkunde. Vin. IX. 1867, 68. 8. 

Zeitschrift für die gesammten Naturwissen- 
schaften. Herausgeg. vom naturwissen- 
schaftlichen Verein für Sachsen und 
Thüringen in Halle, redigirt von C. 
Giebel und M. Siewert. Bd. 30. 31. 32. 33. 
1867, 68. 69. 8. 

Jahrbücher des Nassauischen Vereins 
für Naturkunde. Hft. 19,20. 1864—66. 8. 

Verhandlungen des naturhistorischen Vereins 
der preussischen Rheinlande und 
Westphalens. III. Folge. Jahrg. 4, 5. 

1867, 68. 8. 

Birlinger, A., schwäbisch - augsburgisches 
Wörterbuch. München, 1864. 8. 

Jahresbericht des Vereins der Aerzte in 
Steiermark. IV. V. 1867, 68. 8. 

Abhandlungen, herausgegeben vom natur- 
wissenschaftlichen Verein zu Bremen. 
Bd. I., Hft. 3. IL, 1. 1868, 69. 8. 

Sociötä des sc. naturelles du grand-duche 
deLuxembourg. IV.— X. 1857—69. 8. 

Observations mötöorologiques faites äLuxem- 
bourg par F. Reuter. 1867. 8. 

27 Doctordissertationen naturwissenschaft- 
lichen Inhalts von der Universität Göt- 
tingen aus den Jahren 1867—69. 8. 

Civico museo Ferdinande -Massimiliano in 
Trieste. 1856, 63, 66. 

Jahresbericht des physikalischen Vereins zu 
Frankfurt a. M. für das Rechnungs- 
jahr 1866, 67, 68. 8. , 

Sitzungsberichte der Gesellschaft zur Beför- • 
derung der gesammten Naturwissen- | 
Schäften in Marburg. 1867. 8. 

Schriften der naturforschenden Gesellschaft 
zu Danzig. N. F. Bd. IL, Hft. 1, 2. 

1868, 69. 8. 

Bericht über die Thätigkeit der St. Gallischen 
naturwissenschaftl. Gesellschaft während 
des Vereinsjahres 1866, 67. 8. 

Verhandlungen und Mittheilungen des sieben- 
bürgischen Vereins für Naturwissen- 
schaften zu Hermanstadt. XVII. 
XVni. 1866, 67. 8. 

Salzfluh. Excursion der Section Rhätia. 
Chur, 1865. 8. 

Correspondenzblatt des Natnrforschervereins 
zu Riga. Jahrg. XVI. XVU. 1867,68. 8. 



Atti del istitüto Veneto di scienze, lettere 
ed arti. Serie III., t. XL, disp.8— 10; 
t. XIL, disp. 1—9. 1865—68. 8. 

Arbeiten des Naturforscher -Vereins für Riga. 
N.F. Hft. IL 1868. 8. 

Verzeichniss der in den Schriften der S ch le- 
sischen (Jesellschaft für vaterländische 
Cultur von 1804—1863 incl. enthaltenen 
Aufsätze, geordnet nach den Verfassern 
in alphabetischer Folge. Breslau. 8. 

Abhandlungen der schlesi sehen Gesell- 
schaft für vaterländische Cultur. Phil.- 
hist. Abtheilung. 1867, 1868, Hft. 1. 8. 

Dasselbe. Abtheilung für Naturwissenschaften 
und Medicin. 1867, 68. 8. 

Mämoires de la soc. imp^r. des sc. naturelles 
de Cherbourg. t. XIU. XIV. 1868, 
69. 8. 

Schriften der physikalisch -ökonomischen G^ 
Seilschaft zu Königsberg. Jahi^. VIU., 
Abth.lu.2. 4. 

Verhandlungen der Schweizerischen natur- 
forschenden Gesellschaft in Rheinfelden 
am 9./1 1 . Septbr. 1867. 51. Versammlung. 
Aarau. 8. 

Jahresbericht der naturforschenden Gesell- 
schaft in Emden. 53.54. 1868,69. 8. 

Archiv des Vereins der Freunde der Natur- 
geschichte in Mecklenburg. 21. u. 22. 
Jahr. Neu -Brandenburg und Güstrow, 
1868, 69. 8. 

Bedenken des Cionservators am Museum der 
Alterthümer zu Leiden, Herrn Dr. L. J. 
Janssen über die aus der Berliner Aka- 
demie der Wissenschaften gegen die 
Echtheit der römischen Inschriften zu 
Nennig voi^etragene palaeographische 
Kritik. Trier, 1868. 8. 

Erster Jahresbericht des Annaberg-Buch- 
holzer Vereins für Naturkunde. 1868. 8. 

Prestel, M. A. F., die Winde über der 
deutschen Nordseeküste und dem süd- 
lichen Theile der Nordsee nach ihrer 
periodischen Veränderung im Laufe des 
Jahres. Mit einer Windkarte. — Kleine 
Schriften der naturforschenden Gesell- 
schaft zu Emden. XIU. 1868. 4. 

Abhandlungen der naturhistorischen Gesell- 
schaft in Nürnberg. Bd. IV. 1868. 8. 

Annual report of the board of regents of 
the Smithsonian Institution. Washing- 
ton, 1867, 68. 8. 
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Annnal of the Boston societj of natural 
history, 1868—69. I. 8. 

Notizblatt des Vereins für Erdkunde und 
verwandte Wissenschaften zu Darm- 
stadt und des mittelrheinischen geolo- 
gischen Vereins. Herausgeg. v. L. Ewald. 
N.F., Hft.6. 1867, 68. 8. 

Mittheilungen des naturwissenschaftlichen 
Vereins fürSteiermark. Hft.V. 1868. 8. 

Bericht über das Museum Francisco-Carolinum. 
XXVn. Nebst der 22. Lieferung der 
Beiträge zur Landeskunde von Oester- 
reich ob der Ens. Linz, 1868. 8. 

Sitzungsberichte der K. Böhmischen Gesell- 
schaft der Wissenschaften zu Prag. 
1859—68. 8. 

Hjortdahl, M., om underberget ved Kongs- 
berg og om guldets forekomst sam- 
mesteds. Christiania, 1868. 8. 

Sars, M., bidrag til kundskab om Christiania 
Qordens fauna. Ebendas. 8. 

Jahrbuch des naturhistorischen Landes- 
museums von Kärnten. Hft. 8. Klagen- 
furt, 1868. 8. 

Verhandlungen der Gesellschaft von Freunden 
der Naturwissenschaften in Gera und 
des naturwissenschaftl. Kränzchens in 
Schleiz. Bd. IL Gera, 1868. 8. 

Bericht der wetterauischen Gesellschaft 
für die gesammte Naturkunde zu Hanau 
über den Zeitabschnitt vom 14. Oktbr. 
1863 bis 31. Decbr. 1867. Hanau, 1868. 8. 

Mittheilungen des Vereins nördlich der Elbe 
zur Verbreitung naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse. Hft. 9. Kiel, 1869. 8. 

Jahresbericht der Pollichia, eines natur- 
wissenschaftlichen Vereins der Rhein- 
pfalz. XXV.-XXVn. Dürckheim a. d. 
Hardt. 1868. 8. 

Heller, Com., die Zoophyten und Echino- 
dermen des Adriatischen Meeres. Wien, 
1868. 8. 

Neil reich, A., die Vegetationsverhältnisse 
von Croatien. Wien, 1868. 8. 

Jahreshefte des naturwissenschaftlichen Ver- 
eins für das Fürstenthum Lüneburg, 
m. 1867. 8. 

Denkrede auf H. A. von Vogel. Gehalten 
von Aug. Vogel. München, 1868. 8. 



Versuche über die Wasserverdunstung auf 
besäetem und unbesäetem Boden. Von 
A. Vogel. München, 1867. 4. 

Voit, Carl, über die Theorien der Ernährung 
der thierischen Organismen. München, 

1868. 4. 

Gümbel, C. W., Beiträge zur Kenntniss der 
Procän- oder Kreideformation im nord- 
westlichen Böhmen. München, 1868. 4. 

Bischoff, Th. L. W., die Grosshimwin- 
dungen des Menschen mit Berücksich- 
tigung ihrer Entwicklung beim Fötus 
und ihrer Anordnung bei den Affen. 
München, 1868. 4. 

Mittheilungen derK. K. mährisch -schlesischen 
Gesellschaft zur Beförderung des Acker- 
baus, der Natur- und Landeskunde in 
Brunn. Brunn, 1868. 4. 

Bericht der oberhessischen Gesellschaft für 
Natur- und Heilkunde. XIII. Giessen, 

1869. 8. 

Festschrift, herausgegeben von der aar- 
gauischen naturforschenden Gesell- 
schaft zur Feier ihrer 500. Sitzung am 
13. Juni 1869. Aarau. 8. 

Theobald, G., und Weilenmann, J., 
die Bäder von Bormio und die sie um- 
gebende Gebirgswelt. Thl. I. Land- 
schaftsbilder, Bergfahrten und naturw. 
Skizzen. St. Gallen. 8. 

Meyer-Ahrens undBrügger, die Thermen 
von Bormio in physikalisch -chemischer, 
therapeutischer, kÜmatologischer und ge- 
schichtlicher Beziehung. Zürich, 1869. 8. 

Weber, V., das Schwefelbad zu Alvenen 
im Kanton Graubünden nebst den benach- 
barten Mineralquellen von Tiefenkasten 
und Salis. Chur, 1868. 8. 

Ludwig, R., Versuch einer Statistik des 
Grossherzogthums Hessen auf Grund der 
Bodenbeschaffenheit. (Beigabe zum Notiz- 
blatt.) Darmstadt, 1868. 8. 

Verhandlungen der schweizerischen natur- 
forschenden Gesellschaft in Einsiedebi. 
52. Jahresversammlung. Jahresbericht 
1868. Einsiedeln. 8. 

Prestel, M. A., das Gesetz der Winde, 
abgeleitet aus dem Auftreten derselben 
über Nordwest - Europa, s. tit. Kleine 
Schriften der naturforschenden Gesell- 
schaft in Emden. XIV. 1869. 4. 
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Bericht der naturforschenden Gesellschaft zu 
Bamberg. Vm. 1866—68. 8. 

Letter of the vicepresident of the national 
academj of sciences communicating in 
obedience to the law a report of the 
proceedings of the academy during the 
year 1866. Washington. 8. 

Letter of the president of the national aca- 
demy of sciences, communicating in 
obedience to the law a report of the 
Operations of that society for the past 
year. Juli 8., 1868. Washington. 8. 

Proceedings of the American association for 
the advancement of science. XVI**» 
meetingheldat Burlington. Cambridge, 

1868. 8. 

Smithsonian miscellaneous collections. 
194. Land- and freshwatershells of N. 
America. P. 1. Pulmonata geophila. By 
W. G. Binney and T. Bland. 
Washington, 1869. 8. 

Bulletin of the Cambridge Museum of 
comparativezoology. Nro. 7. Cont. Pour- 
tales, contributions to the fauna of 
the gulfstream at gijeat depths. (2. series.) 

Annual report of the trustres of the museum 
of comparative zoology at Harvard Col- 
lege in Cambridge together with the 
report of the director. 1868. Boston, 

1869. 8. 

Occasional papers of the Boston society of 
natural history. I. Boston, 1869. 8. s. tit. 
EntomologicaJ correspondence of Th. W. 
Harris, ed by Sam. W. Scudder. 

Vierteljahrsschrift der naturforschenden Ge- 
sellschaft zu Zürich. Red. von Dr. 
Rud. Wolf. Jahi^. XII., XIII. Zürich, 
1867, 68. 8. 

Verhandlungen der polytechnischen Gesell- 
schaft. Jahrg. XXX. (April 1868 bis März 
1869). Berlin, 1869. 8. 

Alphabetisches Sachregister der wichtigsten 
technischen Journale für den Zeitraum 
vom 1. Juli bis 31. Decbr. 1868. Bearbeitet 
von Dr. Philipp. Beriin, 1869. 8. 

Jahresbericht der Gesellschaft für nützliche 
Forschungen zu Trier von 1865—68. 
1869. 4. 

Bericht über die S e n ck e n b e r gi s ch e natur- 
forschende (Gesellschaft in Frankf. a. M. 
Frankf. 1869. 8. 



B. Durch Geschenke: 

Von Herrn Oberamtsrichter v. Hinüber zu Mo- 
ringen: 

Verzeichniss der im Sollinge und Um- 
gegend wachsenden Gefässpflanzen. Von 
V. Hinüber, s. 1. et a. 8. 

Nachtrag zu dem Verzeichnisse der in 
den Grafschaften Hoya und Diepholz 
bis jetzt beobachteten Gefässpflanzen 
vom damaligen (1864) Herrn Oberge- 
richtsrathe Nöldecke in Nienburg, 
p. 13 — 46 im 14. Jahresberichte der 
naturhistorischen Gesellschaft zu Han- 
nover, aufgestellt vom Oberamtsrichter 
V. Hinüber, s. 1. et a. 8. 

Von Herrn Hofrath Grisebach in Göttingen: 
Catalogus plantarum Cubensium exhi- 
bens coUectionem Wrightianam aliasque 
minores ex insula Guba missas, quas 
recensuit A. Grisebach. Lips. 1866.8. 

Von Herrn Karl Umlauff: 

Der Bezirk Weiskirchen in Mähren, von 
K. Umlauff. Teschen, 1864. 8. 

Von Herrn Dr. H. Möhl in Cassel: 

Möhl, H., die Witterungs Verhältnisse 
des Jahres 1866 und Vergleichung der- 
selben mit denen des dreijährigen Mittels. 
Cassel, 1866. 8. 

Möhl, H., die Witterungsverhältnisse 
des Jahres 1867 und Vergleichung der- 
selben mit denen des vierjährigen Mittels. 
Cassel, 1867. 8. 

Möhl, H., die Witterungsverhältnisse 
des Jahres 1865 zu Cassel und deren 
Einfluss auf die' Sterblichkeit. Cassel, 
1868. 8. 

Möhl, H., in welche Schulen sollen 
wir unsere Söhne schicken? Cassel, 
1866. 8. 

Möhl, H., das Eis. Auszug aus einem 
mit Experimenten gegleiteten Vortrage, 
gehalten im Arbeiter-Fortbildungsvereine 
am 15. Febr. 186ö. Cassel, 1865. 8. 

Von Herrn Medicinakath Hahn: 

Sturz, J. J., Austembetrieb in America, 
Frankreich und England, s. 1. et a. 8. 

Von Herrn Dr. Mühry zu Göttingen: 

Zur orographischen Meteorologie, lieber 
die Erscheinung des „Windfalls". 8. 1. 
et a. 8. 
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Von Herrn Medicinalrath Dr. Joh. Müller in Berlin : 
Baumhauer, £. K., über die Mittel^ 
das zu Seeschiffen und Wasserbauten 
zu verwendende Holz gegen die Zerstö- 
rung des Holzwurmes zu bewahren. Aus 
dem HoU. übersetzt von d. M. 8. 
Müller, Joh., über die eigenthümlichen 
Eigenschaften der arabischen Pferde 
von Emir Abdelkader. Halle, 1868. 8. 

Von Herrn Dr. Bail in Danzig: 

lieber die Hauptgebiete meiner ent- 
wicklungsgeschichtlichen Arbeiten. Sep. 
Druck aus der Hedwigia, 1867, Nr. 12. 

Von Herrn Dr. Guthe: 

Rein, J. J., über den gegenwärtigen 
Stand des Seidenbaues. Frankf. a. M. 

1868. 8. 

Duval-Jouve, etude sur le genre 
Crypsis et ses espfeces fran^aises. 8. 
Duval-Jouve, ätudes sur les Stimulus 
d'ortie. 8. 

Duval-Jouve, ötudes sur les vais- 
seaux des fougöres. 8. 
van Hören, Fr., observations sur la 
Physiologie des lemnac^es. 6andl869. 8. 
Thomas, Fr., über Phytoptus, Duj., 
und eine grössere Anzahl neuer oder 
wenig gekannter Missbildungen, welche 
die Milbe an Pflanzen hervorbringt. 
Gotha. 1869. 4. 

Verzeichniss sämmtlicher von der k. 
Akademie der Wissenschaften seit ihrer 
Gründung bis letzten Oktober 1868 
veröffentlichten Druckschriften. Wien, 

1869. 8. 

Engel mann, G., generis cuscutae 
spedes secundum ordinum syst, dispo- 
sitae. Latine vertit P. Ascherson. Prae- 
fatus est A. Braun. Berolini, 1860. 8. 
Von der Hahn 'sehen Hofbuchhandlun^ hieselbst: 
Guthe, H., Lehrbuch der (xeographie 
für die mittleren und oberen Classen 
höherer Bildungsanstalten, sowie zum 
Selbstunterricht. Hannover, 1869. 8. 

Von Sr. Excellenz dem Herrn Minister ftir geistliche 
und Unterrichtsangelegenheiten : 

Karsten, A. , florae Columbiae terrarum- 
que adjacentium specimina selecta in 



peregrinatione XU. annorum observata. 
Tom I., U. Berolini 1861—69. fol. 

Von Herrn Baron v. Droste-Hülshoff: 

Droste-Hülshoff, die Vogelwelt der 
Nordseeinsel Borkum. Nebst einer ver- 
gleichenden Uebersicht der in den süd- 
lichen Nordseeländem vorkommenden 
Vögel. Münster, 1869. 8. 

Bericht über die XVII. Versammlung 
der deutschen Omithologen-G^sellschaft. 
Cassel, 1869. 8. 

C. Durch Ankauf oder Tausch: 

Wood, index testaceologicus, a new 
edition by S. Hanley. London, 1856. 8. 
Bronn, G. H., Classen und Ordnungen 
des Thierreichs. Wissenschaftlich dar- 
gestellt in Wort und Bild. Fortgesetzt 
von Dr. A, Gerstäcker. Bd. V., Lief, 
ö — 10. Arthropoda, 5. 

Dasselbe, fortgesetzt von A. Selencka. 
Bd. VI., Abth. IV. Vögel. Lief. 1. 2. 
Leipz. u. Heidelb. 8. 

Martin, Ph. Leop., die Praxis der Na- 
turgeschichte. Ttl. 1. Taxidermie. Wei- 
mar, 1869. 8 

Pfeiffer, L., monographia heliceorum 
viventium. Vol. 6. Lips. 1868. 8. 

Meigen, S. W., systematische Beschrei- 
bung der bekannten europ. zweiflügeli- 
gen Insecten. Th. VIU. Supplbd. 2. 
Beschreibung europäischer Dipteren, be- 
arbeitet von H. Loew. HaUe, 1869. 8. 
Fortgesetzt wurden femer: Das Jahr- 
buch von Leonhard und Geinitz; 
Troschels Archiv; die botanische Zei- 
tung. 

D. Auf Kosten des Lesezirkels wur- 
den gehalten: 

Andree, Globus. 
Malacozoologische Blätter. 
Journal für Ornithologie. 
Gaea. 

Aus der Natur. 
Der Naturforscher. 

Peters, Zeitschrift für popul. Mitthei- 
lungen aus dem Gebiete der Astronomie. 
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Extract 

aus der 

Rechnung^ über Einnahme und Ausgrabe 

der 

Naturhistorischen Gresellschaft zu Hannover 

von 1867/eg. 



A. Einnahmen« ^ f" ^ 

1) An Cassenbestand von letzter Rech- 

niiiig 28 15 8 

2) An Beiträgen von 248 Mitgliedern 

4 2 Thlr 496 

3) An Beiträgen von 19 Mitgliedern 

ä IV3 Thlr 25 10 — 

4) JahreBeinnahme von den beständi- 
gen Mitgliedern 10 15 — 

5) Von K. Preuss. Gouvernement 225 

6) Dividende der Gothaer Feuerver- 
versichenmgs-Gesellschaft 24 

7) Eintrittskarten 32 

Summa 841 10 8 



B. Anssaben. ^ r ^ 

1) Localmiethe 337 9 4 

2) Schränke u. dgl 15 

3) Bibliothek 47 29 5 



115 7 7 



4) Zoologie 23 Thlr. 17 Gr. 7 Pf. ...1 
Mineral. 91 „ 20 „ - „ ...| , 

5) Druck- und Bureaukosten 60 26 5 

6) Gehalte 254 10 — 

7) Gothaer Assecuranzgesellschaft ... 30 

8) Für Feuerungsmaterial 13 23 — 

9) Ausgaben durch die Vorträge ver- 
anlasst 28 10 — 



Summa... 



894-9 



A. Einnahme 841 ^ 10 yr s d) 

B. Ausgabe 894 „ — „ 9 „ 



Hlthin Tonchnss des Schatuneisten 52«if20gr 1^ 



Extract 

aus der 

Rechnung^ über Einnahme und Ausgrabe 

der 

Naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 

von 1868/^9. 



Am Einnahmen« «i^ ^ ^ 

1) Jahresbeiträge von 258 Mitgliedern 

ä 2 Thlr 516 

2) Jahresbeiträge von 18 Mitgliedern 

ä 11/3 Thlr 24 

3) Jahresbeiträge von 1 Mitgliede für 

2 Jahre ä 2 Thlr 4 

4) An Jahreseinnahme von den be- 
ständigen Mitgliedern 10 15 — 

5) An Rückzahlung der Gothaer Asse- 
curanz-Gesellschaft 19 15 — 

6) Aus dem Provinzialfond 675 

7) För^ Eintrittskarten 33 10 - 

8) Durch Verkauf von Doubletten der 
Sammlung 6 

9) Ex moni^is der Rechnimg von IS^^I^q 6 2 6 

Summa.... 1294 12 6 



B« Ausfallen. ^ f ^ 

1) Rückzahlung des im vorigen Jahre 
vom Schatzmeister geleisteten Vor- 
schusses 52 20 2 

2) An Localmiethe 336 

3) Für Schränke u. s. w 316 6 6 

4) Für die Sammlungen 34 2 8 

5) Für die Bibliothek 41 27 6 

6) An Druck- und Bureaukosten 59 — 11 

7) Gehalt und Remuneration 254 

8) An die GU>thaer Feuerversichenmgs- 
Gesellschaft 30 

9) Für Feuerungsmaterial 13 10 10 

10) Ausgaben durch die Vorträge ver- 
anlasst 13 

Summa.... 1150 8 7 



A. Einnahme 1294 4 12 f Q d) 

B. Ansgabe 1150 „ 8 „ 7 „ 



Somit ein Cassenbestand von 144 «4) 3 gr 11 ^ 
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Verzeichniss der Mitglieder 




am 1. Oktober 1869. 




Ehrenmitglieder: 


Berger, G., Kaufmann. 




Herr Staatsminister, Ober -Hofmarschall Dr. von 


Bergmann, Geheimrath, Exe. 




Malortie, Exe. 


Bergmann, Apotheker. 




„ Consul Nanne in San Josö, Costa Rica. 


Berkefeld, Lehrer. 




y^ Consul Marwedel, Hobbarton, Tasmanien. 


Berthold, Dr., Generalarzt. 




„ Prof. Bartling in Göttingen. 


Bertram, Obercommissair. 




„ Prof. Hofrath Grisebach in Göttingen. 


Blumenthal, Commerzrath. 




„ Prof. Frhr. Sartorius v. Waltershausenin 


Bodemeyer, Dr. med. 




Göttingen. 


Boedeker, Consistorialrath . 




„ Consul A. Kaufmann in Melbourne, jetzt in 


Bödeker, Senior minist. 




Hannover. 


Bokelberg, Wegbaurath. 




„ Erblandmarschall Graf von Münster, Exe, 


Börgemann, Kaufmann. 




in Demeburg. 


Börgemann, C, Canzlist. 




„ Dr. von Holle in Eckerde bei Hannover. 


Bossel, Bergcommissair. 




„ Geh. Obermedicinalrath Dr. Wohl er in Göt- 


Brande, Dr. med. 




tingen. 


Brande, Commerzienrath. 




„ Dr. Speier in Fulda. 


von Brandt, Polizeipräsident. 




„ Dr. Teil kämpf in New- York. 


Brauns, Senator. 




„ Medicinalrath Joh. Müller in Berlin. 


Brauns, Mauermeister. 




„ Prof. Frhr. von Liebig in München. 


Brinck, A., Dachdeckermeister. 




„ Kaufmann Fabian in Valparaiso. 


Brüchen, Regiments -Pferdearzt. 




„ Ober-Bergrath Credner in Halle. 


Brüel, Geh. llnanzrath. 




„ Prof. Müller in Melbourne. 


Brtigmann, Oec.-Commissionsrath. 




„ Oberforstmeister Pralle in Hildesheim. 


Bunsen, Amtsgerichts -Assessor. 




„ Dr. Buchen au in Bremen. 


Burghardt, Dr., Medicinalrath. 




„ Dr. Hampe in Blankenburg. 


Capelle, W., Kaufmann. 




Beständige Mitglieder: 


Cohen, Dr., Medicinalrath. ^ 




Herr Bergcommissair Hildebrand. 


Cohen, Alb., Commerzienrath. 




„ Ober -Kammerherr Frhr. Knigge, Exe. 


Columbus, Apotheker. 




„ Kriegsrath Qldekop. 


Goppel, S., Banquier. 




„ Senator Reese. 


Culemann, Senator. 




„ Obercommerzrath Simon. 


Culemann, C. 

De icke, A., Fabrikant. 


f. 
\ 


Mitglieder: 


Denecke, E., Inspector. 




Die Herren; 


Dieckhoff, Lehrer. 




Albers, Senator. 


Dommes, Dr., Ober -Medicinalrath. 




Albrecht, General -Zolldirector. 


D m m e s , Obergerichtsrath. 




Albrecht, Stadtsyndicus. 


Dommes, Dr. jur. 




von Alten, Geheimrath, Exe. 


Dürr, Dr., Medicinalrath. 




Angerstein, Commerzrath. 


Dur lach. Geh. Rcgierungsrath. 




Aschof, A., Lehrer. 






Auhagen, Instituts -Vorsteher. 


Ebell, Geometer. 
Ebhardt, H., Fabrikant. 




Bar, von, Geheimrath. 


Egestorff, J., Fabrikant. 




Begemann, Lehrer. 


Egestorff, Inhaber des Aquarium. 




Benecke, P. F., Fabrikant. 


Eich we de, Commerzrath. 




von Bennigsen, Graf, Geheimrath. Exe. 


Erblich, Hofgartenmeister. 




Benzinger, Hof- Schornsteinfeger. 


Erdmann, Dr., Apotheker, 




Berend, Joseph, Kaufmann. 


Eyl, Dr., Medicinalrath. 
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Fiedeler, C, Gutsbesitzer. 


Kius, Rentier. 


Firnhaber, Dr. in Goslar. 


Knyphausen, C, Graf. 


Flügge, Dr., Sanitätsrath. 


Knyphausen-Lütetsburg, Graf, Kammerherr. 


Flügge, Oberfinanzrath. 


Kösel, Commerzienrath. 


Frensdorf, ÄL J., Banquier. 


Kraul, Weinhändler. 


Friedrichs, Oberstlieutenant. 


Kraul, Dr., Professor. 


Friesland, Apotheker. 


Krimcke, Jac, Stiftsgelehrter. 


Fröhlich, Dr. med., Sanitätsrath. 


Krüger, Buchhändler. 




Kugelmann, Dr. med. 


Ctauss, Lehrer. 


Kunze, Maurermeister. 


Gauss, Ober-Baurath. 




Gerber, Dr., Sanitätsrath. 


Ijahmeyer, W., Hofgoldschmied. 


Gerlach, Medicinalrath. 


Lampe, Dr., Sanitätsrath. 


Gersting, Senator. 


Landsberg, Mechanikus. 


Giere, Hof- Lithograph. 


L a n z , Eisenbahn - Baudirector. 


Glitz, Klösterrevisor. 


Lang, Steuer -Assessor. 


Grobmeier, Hof- Restaurateur. 


Laves, Kunstmaler. 


Grote, Obercommlssair. 


Leonhard, General - Major. 


Grotefend, Dr., Archivrath. 


Leopold, Dr., Ober-Consistorialrath. 


Günther, Professor. 


Lessing, Dr. med. 


Guthe, H., Dr., Professor. 


Lindemann, Dr., Sanitätsrath. 




von Leipziger, Präsident. 


de Haen, Dr. phiJ., Fabrikant. 


Lichtenberg, Staatsminister, Exe. 


H a a s e , Hof- SUbermeister. 


LUdeking, Dr. jur. 


Hagemann, Regierungsrath. 


Lueder, Obergerichtsdirector. 


Hagen, Baurath. 


Lüders, Justizrath. 


Hahn, Dr., Medicinalrath. 


Lüpker, Hofgartenmeister. 


Hahn, Ober-Commerzrath. 




Hanstein, W., Weinhändler. 


mar Card, Oberstlieutenant. 


Han stein, C, Kentier. 


von Meding, Oberhofmeister, Exe. 


Harms, Dr. phil. 


Meyer, Oberlehrer. 


Hartmann, Hof- Fabrikant. 


Menke, J., Lehrer. 


Hausmann, Ober-Marstalls-Thierarzt 


Mensching, Dr., Medicinalrath. 


Heddenhausen, Geh. Cämmerier. 


Mertens, Dr., Pastor. 


Heilbronn, J., Kentier. 


Meyenberg, Dr., Sanitätsrath. 


Heinemann, Kaufmann. 


Me*yer, Oberbereiter a. D. in Limmer. 


Herzog, Hausvoigt. 


Meyer, Dr., Hofrath. 


von Hinüber, Finanzrath. 


Meyer, Senator. 


von Hinüber, Amtsrichter in Moringen. 


Meyer, J., Banquier. 


Hoppenstedt, Gerichts -Assessor. 


Meyer, C. Moritz, Banquier. 


Hornemann, C, Senator. 


Meyer, Buchhändler. 


V. d. Horst, Senator. 


Meyer, Dr. phil. 


Hundögger, Dr., Sanitätsrath. 


Meyer, H., Lehrer. 


Hüpeden, Dr., Sanitätsrath. 


Mirow, Kaufmann. 


M Hunte, Zeughausverwalter. 
Hupe, Lehrer. 


Möbius, C. 


Möller, Postdirector. 




Müller, Generallieutenant, Exe. 


Immelmann, L., Weinhändler. 


Müller, Dr., Medicinalrath. 




von Münchhausen, Staatsminister, Exe 


Jan ecke, Hofbuchdrucker. 




Jugler, Ober-Bergrath. ^ 


IV cum an n, Bankdirector. 


Jugler, Amts -Assessor. 


Niehaus, L., Lehrer. 


Jung, Bergamts - Assessor. 


Nie haus, 0., Lehrer. 




Niemeyer, Geh. Kriegsrath. 


Rahle, L., Lehrer. 


Niemeyer, Director. 


Kahle, W., Lehrer. 


Nieper, Landdrost 


Karmarsch, Geh. Regierungsrath. 


Nordmann, Maueimeister. 


Kasten, Hotelbesitzer. 


Nöldeke, Dr., Director. 


Kern, Domainenpächter m Riechenberg. 


Nöldeke, Appellationsrath in Celle. 


Kestner, Geh. Cammerrath. 


Nölke, Ed., Fabrikant 


Kirch hoff. Major, zum Schäferhofe. 




Kirchhoff, Dr., Medicinalrath. 


Oberdieck, Dr., Sanitätsrath. 
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Oe hl rieh, Dr., Sanitätsrath. 


Schultz, C, Weinhändler. 


Oelke, Dr., Ober- Stabsarzt. 


Schultz, 0., Weinhändler. 


Oesterley, Professor, 


Schulze, C, Lehrer. 


Ostermeyer, Senator. 


Schulze, Th., Buchhändler. 




Schuster, Bergrath. 


Panne, Kaufmann. 


Schwarz, C, Fabrikant. 


Plener, Fabrikant. 


V. Seebach, Professor in Göttingen. 


P reu 88, Registrator. 


V. Seefeld, Buchhändler. 


Prohmann, Hotelbesitzer. 


V. Sichart, Generallieutenant, Exe. 




Sieburg, Kaufmann. 


V. Quintus-Icilius, Dr., Professor. 


Simon, Alexander, Banquier. 




V. Steinberg, Geheimerath, Exe. 


Rasch, Stadtdirector. 


St einshoff, Oberst 


Raydt, Collaborator. 


zu Stollberg- Werningerode,Graf,Eriaacht 


von Reden, Oberjägermeister, Exe. 


V. Stolzenberg, Oberst. 


R e i n h 1 d , Obergerichts - Secretau:. 


Stromeyer, Bergcommissair. 


Riemschneider, Buchdruckereibesitzer. 


Stromeyer, A., Part 


Riewe, L. 


Struckmann, Obergerichtsrath. 


Robby, G., Rentier. 


Struck mann, Gerichts -Assessor. 


Robby, C. 




Robby, G., jun., Hof - Conditor. 


Tag er, Hof- Uhrmacher. 


Roch oll, Kaufmann. 


Teich mann, Regierungsrath. 


Roddewig, Hauptsteueramts -Assistent. 


Teigmann, Kaufmann. 


Ro gge, Dr. phil. 




Röbber, Dr. phil. 


Ulrich, Hüttenmeister in Ocker. 


Rohrs, C, Commerzrath. 




Rohrs, W., Kaufmann. 


Varrelmann, Weiohändler. 


Rü hl mann, Dr., Professor. 


Vogeler, C, Rentier. 


Rüst, Dr. med. 


Vogelsang, Dr., Sanitätsrath. 


Rumann, Cammer-Director. 


Voigt, Sam'tätssath. 


Rump, Raufmann. 




Rumple r, Conmierzrath. 


1¥ acht er, Regierungsrath. 


Runge, H., Lehrer. 


V. Wangenheim, Kloster -Cammer-Durector. 


Rust, Dr. med. 


Weber, Rentier. 


Ryssel, W., Lehrer. 


Wedekind, Berghandlungs-Director. 


.--' 


Wedemeyer, Geheimerath, Exe. 


»ahlfeld, Senator. 


Wellhausen, Buchbinder. 


Sauerhering, Geh. Regierungsrath. 


Wendland, Hofgärtner. 


Schaffner, Dr. phil. 


Werner, J. T., Kaufmann. 


Schläger, Dr., Senator. 


Westendärp, Director. 


Schlüter, Hofbuchdrucker. 


Wetzig, Dr., Oberarzt 


Schow, Ober -Regierungsrath. 


Wilke, Hotelbesitzer. 


Schmalfuss, Dr., Ober-Schulrath. 


Witte, Obergerichts -Director. 


Schmorl, Buchhändler. 


Witte, Regierungsrath. 


Schomer, Finanz -Assessor. 


W ö 1 f f e r , Dr., Obergerichts - Anwalt ^ 
Wtilbern, 0., Kaufmann. ^ 


Schöning, Dr., Oberarzt. 


Schottelius, Kaufmann. 


Wunder, Photograph. 


Schröter, Seminar -Inspector. 


Wuth, Dr. med. 


Schultz, Generallieutenant, £xc. 
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Die Trichinen 

nach dem heutigen Standpunkte in sanitätspolizeilicher Beziehung. 
Ein Vortrag vom Medicinalrath Oerlach, 

Direotor der Kttnigl leben Thierarsneischule zu Hannover. 



Die Trichinen -Angelegenheit stand einige 
Jahre auf der Tagesordnung, sowohl in der 
allgemeinen Tagespresse, als auch in den 
betreffenden naturwissenschaftlichen Jour- 
nalen; seit 3 Jahren aber wird kaum noch 
davon gesprochen, in den Zeitungen kommt 
dann und wann einmal eine kurze Annonce, 
so dass es den Anschein hat, als ob die 
Trichinen so ziemlich aufgehört hätten, uns 
das gemeinnützliche Schwein gemeingefähr- 
lich zu machen. 'Dem ist aber nicht so; es 
hat sich hier nur die alte Regel wiederholt, 
nach allgemeiner Aufregung ist Abspannung, 
nach der Trichinenpanik ist Apathie gegen 
die Trichinengefahr eingetreten. Ich habe 
hier die Fragen wieder aufgenommen, um 
den gegenwärtigen Standpunkt der Sache 
darzulegen und zu zeigen, wie es der Wissen- 
schaft gelungen ist, uns sichere Wege zur 
Abwendung der Gefahr zu zeigen, und dass 
wir alle Ursache haben, die Schutzmassregeln 
gegen die Trichinen hoch zu halten. 

Die rein wissenschaftlichen Fragen über 
die Trichinen, so weit sie durch Experimente 
und Untersuchungen zu erledigen waren, sind 
schon vor einigen Jahren zum Abschlüsse 
gekommen; jetzt haben wir nur noch in 
ätiologischen Beziehungen durch Erfahrungen 
theils zu bestätigen, theils zu ergänzen; es 
handelt sich heute hauptsächlich um die 
praktische empirische Seite in der Trichinen- 
frage. 



Trichinen - Rnndschan. 

Bis 1860 fand man die Trichinen nur 
zufällig auf dem Secirtische in menschlichen 
Leichen, bei den Schweinen wurden sie bis 
dahin nicht gefunden; von der Entdeckung 
der Trichinen als Krankheitsursache (Zenker 
um Neujahr 1860) ab wurden sie bei Schweinen 
aufgefunden, aber immer erst nach dem Auf- 
treten der Trichinenfcrankheit bei den Men- 
schen. Nachdem die Trichinose vielfach und 
wiederholt in bedeutenden Dimensionen auf- 
getreten war, gewann endlich die Trichinen- 
frage eine grössere Bedeutung, aber erst 1864 
nach der verhängnissvollen Trichinenendemie 
in Hettstädt Ende October 1863 begannen 
die mikroskopischen Untersuchungen des 
Schweinefleisches und die weiteren Nach- 
forschungen über die Verbreitung der Tri- 
chinen; deshalb ist denn auch erst von dieser 
Zeit ab eine Uebersicht über die Verbreitung 
zu gewinnen. 

Nachstehende TabeUe giebt uns nun zu- 
nächst eine statistische Uebersicht über die 
Verbreitung der Trichinen von 1864 bis Ostern 
1868, soweit mir die Fälle bekannt geworden 
sind ; dass die Zahl der trichinösen Schweine 
und der Trichinose bei den Menschen in 
Wu*klichkeit grösser ist, bedarf wohl kaum 
der Erwähnung. 
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1864 


1865 


18661867 


1868 


Summa. 


Bemerkmigen. 


1. Preussen. 


















Provinz Hannover: 


















Stadt Hannover 


5 


1 


7 


4 


2 


19 




In der Stadt Hannover 3 Trichinenende- 
mien; bei einer über 200, meist 


In 7 verschiedenen andern 


Orten (CeUe, Gartow, Hü- 
















leichte Erkrankungen. 


desheim, Walsrode, Gleidin- 


















gen, Wunßtorf u. Nienburg) 
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Eine Endemie in Hildesheim. Eine Fa- 


Provinz Holstein:.. 
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milie erkrankt in Celle. 


— 
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23 
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Provinz Kurhessen: 














In 5 Orten 


Von 1864-1806 


12 


12 


Davon in Cassel 6 Schweine. 1865 eine 

Endemie auf Vogelsbnrg. 
Endemien: 10. Hedersleben 1865: 337 


Provinz Sachsen: 
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Regierungsbezirk Magdeburg.^ 


t 




^ 








P. kr., 101 gestorben. Magdeburg, 


An 12 Orten (St. Magde- 
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18%,: 40 P. kr., 16 gest. Aschers- 


burg, Hedersleben, Frohse, 






22 
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leben 1867: 34 P. kr., 2 gest. Hal- 


Willsleben , Aschersleben, 
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" 






berstadt 1867: 100 P. kr., 20 gest 


Quedlinburg, Halberstadt, 














Calbe u. Quedlinburg je 3 Mal Tri- 


Burg, Kreis Jerichow I. u. H.) 
















chinose, über 150 P. kr., mehrere 
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Todesftlle. 
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Hettstftdt von September 1861 bis April 


Regierungsbezirk Merseburg.! 


1 
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1862: 26 P. leicht an Trichinose kr.; 


An 4 Orten (Hett8tädt,Eis-l 


Von 1864-1868 
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1863 die erste grosse Trichinenende- 


leben, Halle u. Ermsleben ) . . | 
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mie. 160 kr., 28 gest.; 1864 n. 1865 
zweimal Gruppenerkrankung. 


Regierungsbezirk Erfurt 


Von 1864 — 1868 
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In Stollberg eine Trichinenendemie 1860, 
















48 


26 P. kr. 


Provinz Brandenburg: 
















Regierungsbezirk Potsdam. 
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Einige Erkrankungen bei Menschen. 
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Einige Male Trichinenkranke. 

Auf Rügen 3 Mal Gruppenerkrankung 
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1861, 1862 und 18%5, in Schlagtow 
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An 5 Orten. (Auf Rügen, l 
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1 Familie 1865; in Strabjund 1 Fa- 
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milie 1868; in Greifswald 1865 eine 


Greifswald, Schlagtow und 
Stralsund) 
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Familie, 1866 eine grosse Endemie. 
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Regierungsbezirk Stettin. 
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Provinz Schlesien: 
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Regierungsbezirk Breslau 
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Aus einer Treibheerde. 


Regierungsbezirk Liegnitz. ^ 
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An 4 Orten (St. Liegnitz,! 
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1866 in Görlitz eine Endemie; 80 P. kr.. 


Görlitz, Kr. Grilneberg undf 
Sagan) ' 


1 1 1 

1 ■ ! 
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Provinz Posen: 
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Regierungsbezirk Posen 
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Regierungsbezirk Bromberg.. 
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Regierungsbezirk Königsberg. 
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1864 



Transport 

Rheinprovinz: 
Regierungsbezirk Cöln-Deutz . 

Provinz Westphalen: 

2. Braunschweig. 

St Braunschweig 

Blankenburg 

In 12 andern Orten 

3. Sachsen-Weimar ... 

4. Sachsen - Altenburg 

5. Königreich Sachsen. 

6. Mecklenburg - 

Schwerin. i 

Basedow < 

Rostock 

7. Bremen 

8. Lübeck 

9. Dänemark. 

Kopenhagen und Umge-1 
gendy Odensee und Insel' 
Fünen 1 



10. Schweden. 

Ziemlich verbreitet, beson-i 
ders in der südlichen Hälfte] 



11. Oestreich. 

Prag, Brunn und Wien . . . . 

12. Baiem 



18651866 



1867 



1868 



Samma. 



vacat. 



39 



3 
' 6 



37 



23 
16 



8 
12 

19 



182 



39 



100 



Sami 



Bemerkungen. 



39 



100 



405 



Schwbin von aussen eingeführt. 



In Stadt Braunschweig 2 Mal Trichinose. 

In Blankenburg alljährlich Erkrankungen ; 

Summa circa 300 Fälle, 4 TodesflÜIe. 



Keine mikroskopische Untersuchung, da- 
her auch keine trichinöse Schweine; 
dagegen findet man die Leichen in 
Dresdener Krankenhäusern öfter tri- 
chinös. 

Sämmtliche trichinöse Schweine fanden 
sich auf einem Gehöfte; dieselben 
waren mit Abfällen aus der Schloss- 
kücbe gefüttert worden. 



Bis August 1867 einzelne Erkrankungen 
bei Menschen, 1 Todesfall. Einige 
Male 2 und 3 Schweine aus einem 
Stalle. In den Städten sind besondere 
Trichinencomptoire zu mikroskopischer 
Untersuchung. 

1865 wurden in Stockholm, Linköping, 
Fahlum, Norköping, Malmöe undGö- 
theborg 5721 Schweine mikroskopisch 
untersucht, darunter 30 trichinös, also 
V2 P^« Auch die späteren Unter- 
suchungen haben so häufig Trichinen 
ergeben, dass man im südlichen Schwe- 
den auf 200 bis 300 Schweine ein 
trichinöses rechnet. (Virchow Archiv 
B. 41. S. 303). Trotzdem sind Trichi- 
nenenderaien selten. 

In Brunn 1866 Trichinose, 8 Personen 
erkrankt, 3 gestorben; in Prag eine 
Endemie; in Wien 2 Erkrankungen. 

An einigen Orten sind Trichinen bei 
Ratten gefunden. 



3* 
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Die wesentlichsten Resultate der sta- 
tistischen Sammlung sind folgende: 

1) Die Gesammtzahl der trichinösen 
Schweine beläuft sich von 1864 bis Frühjahr 
1868 auf mindestens 405, davon kommen 

auf: 

Schweden 100, 

Dänemark 39, 

Norddeutschland . . . 266. 
Von den in Norddeutschland vorgekom- 
menen wurden vorgefunden: 

1864 = 8 

1865 = 
1866 
1867 = 801 , 

bis Ostern 1868 = 6J 

Die Zahl der entdeckten trichinösen 

Schweine hat demnach mit jedem Jahre bis 

1867 zugenommen; wie es sich im Jahre 

1868 verhält, lässt sich erst später über- 
sehen. 

2) Ueber die Erkrankungen der Menschen 
ist keine genaue Uebersicht zu gewinnen, 
weil die Angaben oft sehr ungenau sind; so 
viel aber steht fest, dass mindestens 26 grosse 
Endemien, noch häufiger aber Familien- 
gruppen-Erkrankungen und mehrfach ein- 
zelne Erkrankungen vorgekommen sind. Die 
bestimmt angegebene Zahl der Erkrankungen 
beläuft sich nahe an auf 1700, von denen 
185 gestorben sind. Eine annähernd gleiche 
Anzahl Erkrankungen dürfte sich aus den 
nicht speciell angegebenen sporadischen und 
Gruppen -Erkrankungen ergeben. 

Die meisten Endemien fallen in die Jahre 
1865 bis 1867. 

3) Am häufigsten sind die Trichinen bis 
jetzt vorgekommen in: 

der Provinz Sachsen (im Magdeburgischen 
sind allein in 3 Jahren von 1865 bis 
incl. 1867 in 12 Ortschaften 160 Men- 
schen erkrankt und 150 gestorben), 
Herzogthum Braunschweig, 
dem östlichen Theile der Prov. Hannover, 
Neuvorpommem und auf Rügen, 
Mecklenburg - Schwerin, 
Holstein, 
Ostpreussen und 
Schweden. 

In dem westlichen Theile Hannovers, in 
der Provinz Westphalen und der Rheinpro- 
vinz sind bis jetzt noch keine Trichinen vor- 



gekommen; nur in Deutz ist ein Schwein 
trichinös befunden, was jedoch ein von Osten 
her eingeführtes Treiberschwein war. 

Im Königreich Sachsen sind keine tri- 
chinöse Schweine entdeckt, weil keine mikro- 
skopische Untersuchungen stattfinden, das 
wirkliche Vorkommen der Trichinen wird aber 
dadurch bewiesen, dass schon verschiedene 
Menschen an Trichinose erkrankt sind, dass 
femer in den Menschenleichen sehr häufig 
etwa bei 3 pCt. Trichinen gefunden werden 
(Zenker, Wagner) und dass endlich nach 
Prof. Leisering die Ratten häufig trichinös 
sind. 

In Prag und Brunn ist je eine Endemie 
vorgekommen und in Wien sind einige tri- 
chinöse Fälle beobachtet worden. 

In Baiern hat man die Trichinen nur an 
einigen Orten bei Ratten, sonst aber, wie 
auch in Würtemberg und Baden^ noch keine 
Trichinen gefunden. 

In Russland sind auch keine Trichinosen 
beobachtet, nur in Petersburg sind einige 
Male Trichinen in den Menschenleichen ge- 
funden. 

In Holland, Belgien, Frankreich, Spanien 
und Italien sind noch keine Trichinen beob- 
achtet. 

In Amerika, vorzüglich in Nordamerika, 
kommen Trichinen vor, 1865 wurden in Chi- 
cago bei 28 Schweinen Trichinen gefunden 
und unter 210 Lendenstücken, welche aus 
Nordamerika nach Schweden eingeführt 
wurden, fand man in Goetheborg 8 Stücke 
trichinenhaltig. 

In Ostindien, besonders in China, sollen 
Trichinen sehr häufig sein. 

Man kann sagen, alle Staaten des nord- 
deutschen Bundes sind trichineu verdächtig; 
wenn es auch noch hier und da freie Districte 
giebt, so ist doch wegen des Vertriebs der 
Schweine aus verdächtigen Gegenden in 
Norddeutschland Niemand vor Trichinen- 
infection sicher, wenn er rohes und halbrohes 
Schweinefleisch geniesst, welches nicht mikro- 
skopisch untersucht worden ist. 

4) Oefters* ist beobachtet worden, dass 
auf demselben Gehöfte und in demselben ' 
Stalle mehrere Schweine zugleich oder auch 
in verschiedener Zeit trichinös gefunden 
worden sind. 
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So sind hier in Hannover bei 2 Schläch- 
tern je 3 und bei 2 Schlächtern je 2 Schweine 
trichinös befanden; in Basedow (Mecklenburg- 
Sdiwerin) waren 23 Schweine auf einem 
Gute trichinös; in Kostock kamen in einem 
Stalle 4 und in einem andern 3 trichinöse 
Schweine vor. In Breslau wurden in einer 
Treibheerde 4 Schweine mit Trichinen behaftet 
gefunden ; in Frohse (bei Aschersleben) kamen 
in 2 Jahren hintereinander auf einem Gute 
6 trichinöse Schweine vor. 

5) Die mikroskopischen Untersuchungen 
haben grosse Erfolge gehabt, von den in 
Norddeutschland nachgewiesenen 265 tri- 
chinösen Schweinen sind über 200 durch 
die mikroskopische Fleischbeschau entdeckt, 
und so eben Tausende von Trichinenver- 
giftungen verhütet worden. 

Eine'Genugthuung für diejenigen, welche 
diese Vorbauungsmassregeln vertheidigt resp. 
in Anwendung gebracht haben, und eine 
Belehrung für die Widersacher dieser Mass- 
regel. 

Gegen die mikroskopische Untersuchung 
des Schweinefleisches sind besonders zwei 
Einwände erhoben worden, einmal, dass sie 
nicht zuverlässig und zweitens nicht durch- 
führbar sei. Beides ist jetzt thatsächlich 
widerlegt. 

Was die Zuverlässigkeit betrifl't, so darf 
ich nur hervorheben, dass bis jetzt keine 
Trichinenendemie nach dem Genüsse des 
mikroskopisch untersuchten Fleisches vor- 
gekommen ist. Ein so spärlich mit Trichinen 
bevölkertes Schweinefleisch, dass sie bei der 
ordnungsmässigen Untersuchung nicht ent- 
deckt werden*), ist geradezu als unschäd- 
lich zu betrachten. 

Die Ausführbarkeit ist namentlich in 
Hannover, Braunschweig und im ganzen 
Regierungsbezirk Magdeburg factisch nach- 
gewiesen. In Districten, wo Trichinen vor- 
kommen, wo eine IMchinengefahr gegeben, 
ist die mikroskopische Untersuchung eine 
Pflicht; der Familienvater macht sich einer 
fahrlässigen Tödtung schuldig, wenn bei 
unterlassener mikroskopischen Untersuchung 
Todesfälle durch Trichinen eintreten. 

Die mikroskopische Fleischschau erfolgt theils 
obligatorisch, theils freiwillig in Folge der Belehrung 
über die Gefahr. Die Königl. Ministerien der geist- 

*) cfr. die Trichinen von Gerlach 1866, S. 28. 



liehen, Unterrichts- und Medidnal- Angelegenheiten 
und des Innern haben in einem Rescript vom 20. April 
1866 eine allgemeine obligatorishe Einführung der 
mikroskopischen Untersuchung nicht für ausführbar 
und geeignet erachtet, eine solche Untersuchung 
aber doch empfohlen. 

In der Stadt Hannover ist von dem Magistrate 
und dem Königl. Polizei-Directorium unterm 28. Decbr. 
1865 den Schlächtern und Mitgliedern der Handels- 
innung, welche Schweine zum feilen Verkauf 
schlachten, so wie allen Bewohnern der Stadt, 
welche Schweine zum eigenen Gebrauche schlach- 
ten lassen, die mikroskopische Untersuchung des 
Schweinefleisches zur Pflicht gemacht; kein Schweine- 
fleisch darf verkauft oder in anderer Weise weg- 
gegeben werden, bevor nicht durch schriftliche 
Bescheinigung eines Sachverständigen nachgewiesen 
ist, dass dasselbe gesund sei. 

Aussenlem ist in der Provinz Hannover noch 
in vielen andern Städten eine obligatorische mikro- 
skopische Untersuchung eingeführt Eine grössere 
Anzahl Laien sind zu diesem Behufe auf der hie- 
sigen Thierarzneischule unterrichtet und geprüft 
worden für solche Orte, wo keine Thierärzte an- 
sässig sind. 

In der Stadt Braunschweig ist durch ein Statut 
vom 28. November 1863 vorgeschrieben, dass alle 
Schweine, die im Gebiete der Stadt geschlachtet 
werden, mikroskopisch untersucht werden müssen. 

Die Regierung zu Magdeburg hat auf Grund 
des Gesetzes über Polizeiverwaltung vom 12. März 
1850 unterm 12. Deeember 1865 eine Verordnung 
erlassen, wonach jeder, der ein Schwein schlachtet 
oder schlachten lässt, verpflichtet ist, dasselbe von 
einem concessionirten Fleischbeschauer mikroskopisch 
untersuchen zu lassen. 

Im Kreise Görlitz (Rgb. Liegnitz) darf ebenfalls 
nur mikroskopisch untersuchtes und gesund befun- 
denes Schweinefleisch verkauft werden. 

Die freiwilligen mikroskopischen Untersuchungen 
finden in Norddeutschland vielfach statt, aber doch 
immer noch nicht entsprechend der Grösse der 
Gefahr. In Schweden bestehen nur freiwilh'ge Unter- 
suchungen, sie sind aber sehr verbreitet. 

In Dänemark sind in mehreren Städten Trichinen- 
comptoire errichtet, wo jeder Schweinefleisch unter- 
suchen lassen kann. Eine praktische Massregel, die 
freiwilligen Untersuchungen zu fördern. 

Neben der mikroskopischen Untersuchung 
ist die Versicherung der Schweine rücksicht- 
lich der Trichinen eine recht zweckmässige 
und wohlthätige Einrichtung, wodurch eben 
der Schaden wegfallt, welcher durch Ent- 
deckung der Trichinen in dem Schweine- 
fleische dem Besitzer erwächst, und namentlich 
die Schlächter keinen Grund haben, aus 
pecuniären Rücksichten die mikroskopische 
Untersuchung zu furchten. 
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Die ursächlichen Verhältnisse. 

Die Resultate der bisherigen Unter- 
suchuugen und firi'ahrungen über die Frage, 
woher die Trichinen kommen, und wie nament- 
lich das Schwein trichinös werde, sind in 
der Kürze folgende: 

Die Trichinen können auf experimentellem 
Wege bei allen Säugethieren, aber nicht 
bei Vögeln und Kaltblütern, erzeugt werden. 

Die betreffenden eigenen Versuche belaufen 
sich auf einige Hundert, ausserdem sind von 
Leukart und Pagenstecher viele Versuche 
in dieser Richtung mit demselben Erfolge 
augestellt worden (cfr. Gerlach, die Trichinen, 
Seite 45 seq.). 

Unter den Säugethieren können die Tri- 
chinen natürlicher Weise nur bei Fleisch- 
fressern vorkommen; sie kommen aber weniger 
und nur mehr zufällig bei den Raubthieren, 
hauptsächlich dagegen bei den Aasfressern 
vor, und unter diesen sind die Schweine und 
Ratten als die Hauptträger hervorzuheben. 
Wo es trichinöse Schweine giebt, da kann 
man ziemlich sicher auch auf trichinöse 
Ratten rechnen; interessante Beobachtungen 
sind in dieser Beziehung gemacht worden. 
Hier in der Stadt Hannover kamen bei einem 
Schlachter, bei welchem das erste trichinöse 
Schwein gefunden wurde, innerhalb 2 Jahren 
noch zwei Mal Trichinen unter den Schweinen 
vor, welche ^/4 Jahr im Stalle des Schlach- 
ters gelegen hatten. Nach der BeschaflFenheit 
der Einkapselung konnten die Trichinen bei 
den letzten Schweinen noch kein Vierteljahr 
alt sein, sie mussten also nothwendig im Stalle 
des Schlachters erworben sein; ich liess des- 
halb mehrere Ratten einfangen, welche dann 
auch bei der Untersuchung alle mit Trichinen 
behaftet gefunden wurden. 

In Blankenburg, wo die Trichinen so 
häufig unter den Menschen vorgekommen 
sind, hat Dr. Müller fast alle Ratten auf 
den Abdeckereien trichinenhaltig gefunden. 

Prof. Leisering in Dresden fand unter 
den Ratten aus 8 verschiedenen Abdeckereien 
des Königreichs Sachsen 20 % Ratten trichinös. 

Prof. Roll, Director der Thierarzneischule 
in Wien, fand unter 146 Ratten in der Stadt 
Wien eine, und unter 47 Ratten aus den 
Abdeckereien 7 trichinös; derselbe fand unter 
41 Ratten aus den 3 mährischen Städten 
Brunn, Getrau und Privos 20 Ratten von 



den Abdeckereien und aus einem Hause in 
Brunn, wo die Trichinen bei Menschen vor- 
gekommen waren, trichinenhaltig. 

Auch in München, Augsburg und Nürn- 
berg sind bei einzelnen Ratten aus den Ab- 
deckereien und Schlachtereien Trichinen 
gefunden worden. 

In Kopenhagen und Umgegend wurden 
unter 18 Ratten 9 trichinenhaltig gefunden. 

In Schweden sind fast in allen Städten 
neben trichinösen Schweinen auch trichinöse 
Ratten gefunden. 

Ueberall hat sich bei den Untersuchungen 
der Ratten ergeben, dass die aus Schlachtereien 
und namentlich Abdeckereien am häufigsten 
Muskeltrichinen beherbergen, und diese That- 
sache hat denn auch die österreichische 
Regierung veranlasst, das Halten und Mästen 
der Schweine in den Wasenmeistereien zum 
Verkaufe zu verbieten. 

Beachtenswerth ist, dass selbst in Süd- 
deutschland trichinöse Ratten, wenn auch 
einzeln, auch da gefunden sind, wo noch 
keine Trichinose bei den Menschen beobach- 
tet worden ist. 

Wo es trichinöse Ratten giebt, da fehlt 
es auch nicht an trichinösen Schweinen; das 
NichtVorkommen der Trichinose bei den 
Menschen hat deshalb ausser der spär- 
lichen Verbreitung der Trichinen wohl noch 
hauptsächlich seinen Grund da)rin, dass man 
dort kein rohes Schweinefleisch in Form von 
Wurst, Mett, Schinken etc. zu essen pflegt. 

Ratten und Schweine sind also, wie ge- 
sagt, die Hauptträger der Trichinen, zwischen 
beiden machen sie ihren Kreislauf; die Ratte 
schweift umher, sammelt alle möglichen thie- 
rischen Abfälle, nascht überall und lebt in 
Schlachtereien und Abdeckereien vorzugs- 
weise von Fleisch, sie dringt selbst in die 
Secirsäle der Krankenhäuser und inficirt sich 
so der Regel nach vom Schweine, gelegent- 
lich auch einmal vom Menschen. Das Schwein 
macht umgekehrt wieder Jagd auf die Ratten, 
es fängt sie gelegentlich in seinem Stalle, 
sucht die Rattenleichen auf und inficirt sich 
so wieder durch die Ratten; beide Thiere 
fressen auch gelegentlich die Leichen ihres 
eigenen Geschlechts, namentlich ist dies bei 
Schweinen der Fall, so dass die Infection 
der Ratten und Schweine nicht immer noth- 
wendig eine wechselseitige ist. 
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Bei dieser Sachlage tritt nun die Frage her- 
vor, bei welcher Thiergattung die Trichinen 
ihren Kreislauf bei nns begonnen haben, ob 
sie znerst bei den Ratten oder bei den 
Schweinen, aufgetreten sind. Dass die Tri- 
chinen bei uns nicht immer geherrscht haben, 
dass sie erst in der spätem Zeit aufgetreten 
sind, ist wohl kaum noch zu bezweifeln; die 
Grunde habe ich früher schon in meinem 
bereits erwähnten Werke über die Trichinen 
näher entwickelt. Hier will ich daher nur 
kurz erwähnen, dass die Trichinen, wie alle 
Parasiten, lokal auftreten und nicht überall 
sind; es giebt also Trichinenstationen. Eben 
so wenig nun aber, wie die Trichinen nicht 
überall vorkommen, eben so wenig ist es 
nothwendig, dass sie immer da gewesen sein 
müssen, wo sie sich finden. Die Trichinen- 
hecrde wechseln, an einem Orte gehen sie 
unter, am andern tauchen sie auf, und zur 
Verschleppung solcher Trinenheerde ist jetzt 
mehr Gelegenheit gegeben, denn je. Tri- 
chinöse Menschen starben oft an entfernten 
Orten vom Infectionsheerde, und wenn nun 
auch der Regel nach die Trichinen in den 
Menschenleichen begraben werden, so kommen 
sie doch zuweilen auch mit den Leichen in 
Secirsäle. Das Schwein ist Handelswaare 
und wandert als solche jetzt weiter als früher; 
die Ratte, die wir jetzt haben, ist ein Wander- 
thier; kurz, allseitig ist die Gelegenheit zur 
Verbreitung der Trichinen gegeben, und so 
können sie jeder Zeit in Gegenden auftreten, 
wo bis dahin noch keine Spur davon vor- 
handen war. 

Verfolgt man die Trichinen zurück bis 
auf die ersten Spuren, so ergiebt sich, dass 
sie in Deutschland erst frühestens seit dem 
3. Decennium dieses Jahrhunderts vorhanden 
sind. In den dreissiger Jahren wurden die 
Trichinen in den menschlichen Leichen in 
England 24 Mal und in Deutschland nur 
einmal (Berlin) gefunden; in den 40er Jahren 
fanden sie sich in Deutschland 2 Mal, in den 
50er Jahren, besonders in deren letzten Hälfte, 
mehrten sich die Fälle mit jedem Jahre; bis 
1857 hatte Virchow die Trichinen in den 
Leichen der Menschen noch gar nicht ge- 
funden, 1859 fand er sie 6 Mal und seit 
dieser Zeit ziemlich oft. Der Einwand, dass 
man sie früher nicht gekannt und deshalb 
nicht gesehen habe, ist nicht stichhaltig; 



man hat auch vor dem Auftreten der Tri- 
chinen mit dem Mikroskope in den Anatomien 
gearbeitet, dabei hätten aber die so leicht 
zu erkennenden Muskeltrichinen nicht ent- 
gehen können, und um so weniger, als die 
verkalkten Trichinenkapseln in dem Menschen- 
fleische schon makroskopische Körperchen 
sind. Eben so lassen sich aus früheren Zeiten 
etwa vor 25 bis 30 Jahren keine Erankheits- 
formen nachweisen, die ohne Weiteres mit 
derTrichinosis zu identificiren wären, nament- 
lich aber fehlt es an solchen Katastrophen, 
die auf grössere Trichinenendemien schliessen 
lassen können, wie wir sie gehabt haben. 

Nach der Entdeckung der Trichinenkrank- 
heit bei den Menschen um Neujahr 1860 hat 
dieselbe auch bei den Menschen alljährlich 
bis 1867 zugenommen, ebenso ist auch eine 
Zunahme der Trichinen bei den Schweinen 
von 1864 — 67 zu erkennen. 

In Hannover haben wir erst seit 1864 
eine Trichinenstation; in Blankenburg ist die 
Trichinenstation etwa 7 Jahre alt; Dr. Murre 
hat dort vor 1859 in seiner 30jährigen Praxis 
nie solche Krankheitsfälle gesehen, wie sie 
durch Trichinen 1859 und in den folgenden 
Jahren so häufig vorgekommen sind. In der 
Provinz Preussen haben sich erst seit 1865 
Trichinen gezeigt. 

Wenn wir demnach eine Einschleppung 
vom 3. bis 5. Decennium dieses Jahrhunderts 
und ein stetes Wachsen in der Verbreitung 
annehmen müssen, so ist die weitere Frage, 
woher und wie sind die Trichinen zu uns 
gelangt? 

Ausser Europa kommen die Trichinen in 
Nordamerika und in China vor, in letzterem 
soll die Trichinenkrankheit unter den Ein- 
geborenen überhaupt eine häufige Erschei- 
nung sein; aus beiden Welttheilen kann, 
mithin die Trichine in Deutschland resp. 
Europa stammen. 

Bezüglich der Einschleppung selbst liegen 
3 Möglichkeiten nah, einmal, dass ein Mensch 
ausserhalb Europa trichinös inficirt und in 
Deutschland etc. unter Verhältnissengestorben 
ist, die eine Ratteninficirung möglich machten; 
zweitens, dass trichinöse Ratten direct bei uns 
eingewandert sind. Bekanntlich hat die Wan- 
derratte die frühere kleinere schwarze Haus- 
ratte verdrängt, und mit der Einwanderung 
haben allerdings die Trichinen eingeführt 
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werden können, zumal es wahrscheinlich 
ist, dass die Wanderratte aus Indien 
stammt. Gegen die Einschleppung mit 
der Wanderratte spricht aber die That- 
sache, dass die Wanderratte bereits im vorigen 
Jahrhundert (1770) von Osten her von Polen 
aus in Deutschland eingewandert ist. Es 
könnte also nur durch Ratten die Einschlep- 
pung erfolgt sein, welche zufällig mit den 
Schiffswaaren zu, uns gelangt sind. 

Eine dritte, am nächsten liegende Mög- 
lichkeit, die ich von vornherein verthei- 
digt habe, ist die Einschleppung durch die 
kleinen chinesischen Schweine. In den 30er 
Jahren dieses Jahrhunderts begann die Ein- 
fuhr der kleineu chinesischen Schweine zuerst 
nach England und demnächst nach Nord- 
deutschland, und zwar hauptsächlich in die 
Gegenden, die heute eigentlich so den Mittel- 
punkt der Trichinen in Deutschland aus- 
machen (Prov. Sachsen). 

Mit diesen kleinen Chinesen sind die 
heutigen feineren Schweineracen in England 
und Deutschland theils durch Kreuzung, theils 
durch Keinzucht erzeugt! Mit dem Beginn 
der Einfuhr fallen auch die ersten Spuren 
von Trichinen in menschlichen Leichen in 
England und Deutschland zusammen. 

Werfen wir nun schliesslich die Frage 
auf, ob die Trichinen bei den heutigen Dimen- 
sionen in ihrer Verbreitung zu tilgen sind 
in Deutschland resp. Europa, so verdanken 
wir es der Wissenschaft, die über die Tri- 
chinen in wenigen Jahren zum Abschlüsse 
gekommen ist, diese hochwichtige Frage mit 
einem entschiedenen und erfreulichen „Ja" 
beantworten zu können. 

Aerzte und Thierärzte müssen vereint 
unaufhörlich Jagd machen auf die Trichinen, 
und von den Behörden hierbei möglichst 
unterstützt werden. 

In der jetzt ziemlich sicheren Diagnose 
der Trichinose bei den Menschen und in der 
mikroskopischen Untersuchung des Schweine- 
fleisches sind die Mittel und Wege gegeben, 
die Trichinen zu entdecken und zu vernichten. 
Wo sich ein Fall bei den Menschen oder 
Schweinen ereignet, darf man nicht unter- 
lassen, auch die Ratten zu verfolgen. 

Eine Gefahr, die ich fürchte, ist nur 
die, dass man gleichgültig gegen die Tri- 
chinengefahr wird, wenn sich die Unglücks- 



fälle nicht mehr so häufig und in so grossen 
Extensionen zeigen, und deshalb ist es nöthig, 
dass jeder Naturforscher mit allen Kräften 
dahin wirkt, die Verfolgung der Trichinen 
durch mikroskopische Untersuchungen fort- 
zusetzen, so lange noch Spuren von Tri- 
chinen auftauchen. Viel früher und siche- 
rer würden wir zur Ausrottung der Trichi- 
nen gelangen, wenn wir in den Städten 
Schlachthäuser und obligatorische Fleisch- 
schau hätten. 

Die Wissenschaft hat uns in diesem Jahr- 
hundert schon mehrfach Gefahren gezeigt, 
die den Menschen von seinen Hausthieren 
bedrohen, sie hat uns namentlich verschie- 
dene Schädlichkeiten in der Fleischnahrung 
kennen gelehrt, von denen man früher keine 
Ahnung hatte. Alle die hierher gehörigen 
Erforschungen sind unbequem und deshalb, 
so hochwichtig sie für die praktischen Le- 
bensverhältnisse auch sind, noch nicht ge- 
bührend berücksichtigt worden, man hat die 
Mittel und Wege, welche die Wissenschaft 
mit der Aufdeckung der Gefahren zugleich 
zum Schutze an die Hand gegeben hat, wenig 
beachtet, im G^entheil die Sorglosigkeit 
hat zugenommen; früher schlachtete man 
kein krankes Thier, die allgemeine, selbst 
den Schlächtern eigene Antipathie, die sich 
aus dem 8. Jahrhundert aus der Unreiner- 
klärung der kranken Thiere und der Men- 
schen, die davon essen, vom Papst Gregor III. 
her datirt, ist jetzt gänzlich verschwunden; 
keinem Schlachter fällt es z. B. jetzt mehr 
ein, das Schlachtmesser wegzuwerfen, wenn er 
die Perlsucht beim Rinde findet, wie dies im 
vorigen Jahrhundert noch geschehen ist. An 
die Stelle dieser schützenden Antipathie ist 
noch kein anderes Schutzmittel getreten. So ist 
es namentlich als eine grosse Unterlassungs- 
sünde zu bezeichnen, dass das Schlachten zum 
Verkauf, namentlich in Norddeutschland, noch 
nicht an bestimmten Orten unter Aufsicht er- 
folgt, einer nach zwei Richtungen hin so heil- 
samen Massregel, die neben dem directen 
Schutze zugleich noch . gemeingefährliche 
Krankheiten der Thiere zur Tilgung aufdeckt. 

Mit dem Wunsche, dass die Behörden 
der Städte sich von der Unerlässlichkeit der 
Schlachthäuser überzeugen und der Sanitäts- 
polizei die gebührende Rechnung tragen 
möchten, schliesse ich diesen Vortrag. 
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Moosflora 



des 



Gebietes der Stadt Hannover und des südlichen Theils von Calenberg bis Hameln. 

Von L. Mejer, 



Oberlehrer am Lyceam sn Hannover. 



Wohl bin ich mir bewusst, dass dieses 
Verzeichniss der in der Umgebung von Han- 
nover wachsenden Moose in doppelter Hin- 
sicht unvollkommen ist : weder darf ich hoffen, 
die Zahl der hier vorkommenden Arten einiger- 
massen vollständig erschöpft zu haben, noch 
bin ich im Stande, bei den meisten Moosen 
den Kreis der Verbreitung hinreichend nach- 
zuweisen, weil auch die angegebenen Stand- 
örter keinen Anspruch darauf machen können, 
zahlreich genug zu diesem Zwecke zu sein. 
Ich habe trotzdem gewagt, dies Verzeichniss 
zu veröffentlichen, und zwar zunächst in der 
Hoffnung, in demselben meinen jetzigen Mit- 
arbeitern einen Anhalt und künftigen eine 
Aufforderung zu geben, dasselbe nach beiden 
Richtungen hin zu vervollständigen; es ist 
dies eine Arbeit, welche vieler Mitarbeiter 
bedarf. Zumal bei der Beschränktheit meiner 
Zeit bin ich gewiss, diese Schrift in Beziehung 
auf Vollständigkeit nie zu meiner völligen 
Zufriedenheit herstellen zu können, und habe 
mich deshalb nicht dadurch von der Ver- 
öffentlichung dieser Arbeit abhalten lassen, 
dass ich vielleicht nach einigen Jahren noch 
etwas mehr bieten könnte, als jetzt. 

Seit Ehrhart's Zeiten ist kein Verzeichniss 
der bei Hannover wachsenden Moose ver- 
öffentlicht. Auch das von ihm herausgege- 
bene ist fast vergessen und ist jedenfalls 
wegen der veränderten Benennung vieler Moose 
schwer zu benutzen, um so mehr, da zu seiner 
Zeit, als das Moosstudium noch in seiner 
ersten Kindheit stand, viele gut unterscheid- 
bare Arten unter einem Namen zusammen- 
gefasst wurden, z. B. in der Gattung Ortho- 
trichum. Nichts desto weniger schien es mir 
doch, in Hinblick auf die Bedeutung dieses 
ausgezeichneten Botanikers für unsere Special- 



flora, interessant, sein Verzeichniss in moder- 
nem Gewände noch einmal dadurch zu ver- 
öffentlichen, dass die von ihm aufgezählten 
Arten durch fetten Druck hervorgehoben wer- 
den. Ich habe dies schon deshalb thun zu 
müssen geglaubt, weil zwei Arten, Buxbaumia 
aphylla und Barbula convoluta, noch nicht 
wieder auf dem Ehrhartschen Standort auf- 
gefunden sind. 

Wenn nun auch in der Zwischenzeit keine 
Moosflora Hannovers herausgegeben ist, so 
hat doch hier das Moosstudium wohl selten 
gänzlich geruht. Gern würde ich das hier 
mittheilen, was ich über die Geschichte dieses 
Studiums in unserer Stadt in Erfahrung habe 
bringen können; aber ich muss es unterlassen, 
weil ich doch nicht die Leistungen der ein- 
zelnen Forscher vollständig und gerecht würde 
würdigen können. Erwähnen muss ich jedoch 
an dieser Stelle schon den Apotheker Dannen- 
berg, jetzt in Fulda, und Dr. von Holle, 
deren gütigen Mittheilungen ich einige wich- 
tige Notizen verdanke, zumal auch in Beziehung 
auf den Deister, dessen Localitäten ich nicht 
so genau kenne, um mich überall im Walde 
leicht zu Orientiren. Beide haben ihre bewährte 
Arbeitskraft und ihren Scharfblick leider zu 
früh der Erforschung der Moose in unserer 
Gegend entzogen. 

lieber den an einigen Stellen citirten 
Apotheker Mavors in Barsinghausen, der 
schon ftngere Zeit verstorben ist, habe ich 
weder durch persönliche Bekanntschaft, noch 
aus dritter Hand Genügendes erfahren können, 
um über seine Zuverlässlichkeit in botanischen 
Sachen ein Urtheil zu fällen. Ich habe nur 
da seine, übrigens in Betreff der Moose, 
spärlichen Notizen unbeanstandet aufgenom- 
men, wo dieselben durch mir vorliegende 
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Exemplare der Schlotheuberschen Sammlung 
beglaubigt werden. 

Der vor mehreren Jahren verstorbene 
Pastor Schlotheuber in Flegessen am kleinen 
Siintel hatte sich ein ausgezeichnetes Her- 
barium erworben, das nach seinem Tode vom 
Könige Georg V. angekauft und dem hie- 
sigen Museum überliefert wurde. Da das- 
selbe die in seinem Bezirke gesammelten 
und grösstentheils mit Hülfe des Dr. Hampe 
in Blankenburg bestimmten Moose enthält, 
so habe ich das von ihm abgesuchte Gebiet, 
den Ith, denSüntel und einen Theil der Weser- 
gebirge, um so lieber an das Gebiet der 
Stadt Hannover angeschlossen, weil ich mehr- 
fach meine Excursionen in jene G^enden 
hinein ausgedehnt habe. Jedenfalls gehört 
der kleine Deister mit dem Saupark, der bis 
jetzt gewissermassen als neutrales Gebiet 
zwischen den Florenbereichen von Hannover 
und Hameln angesehen wurde, eben so gut 
zu dem erstem, als der Hinterdeister mit 
dem Ebersberge; und durch Hinzurechnung 
jener Gebirge erhalten wir ein freilich aus- 
gedehntes, aber gut begrenztes und von hier 
ab, zumal, wenn erst die Eisenbahn nach 
Hameln fertig ist, leicht übersehbares Gebiet. 
Ich habe die Notizen, die ich dem Pastor 
Schlotheuber verdanke, stets durch ein bei- 
gesetztes S. bezeichnet und dadurch auch 
sämmtliche von ihm aufgefundenen Moose 
mit Ausnahme der gemeinsten überall wach- 
senden ihm zugeschrieben. Einige Arten 
habe ich in jenen Gegenden neu aufgefunden, 
und dass mir dies trotz meiner spärlichen 
Besuche möglich gewesen ist, beweist genü- 
gend, dass für dieselben noch sehr viel zu 
thun übrig bleibt. Ich habe nämlich einige 
Male die Paschenburg, die Schaumburg und 
den Hohenstein, einmal die G^end von 
Hameln, einmal und noch dazu im Anfange 
meines Moosstudiums, den Ith in der Gegend 
von Lauenstein durchsucht. 

Und doch hat gerade der Theil desJLiandes, 
welchen ich zu dem durch unser Museums- 
herbarium und durch alte Gewohnheit fest- 
gestellten Florengebiet hinzugenommen habe, 
durch seine grossartig entwickelten Fels- 
massen die grösste Anziehungskraft für den 
Moossammler. Die Felsen, für ihn die inter- 
essantesten und reichsten Standörter, fehlen 
dem Deister und der zwischen ihm und 



Hannover liegenden Hügelreihe gänzlich. 
Am Süntel findet sich zunächst der durch 
seine landschaftliche Schönheit ausgezeichnete 
Hohenstein, ein meist senkrecht abfallender, 
durch Querschluchten zerrissener Kalkfelsen 
von mehr als 1200' Meereshöhe, auch für 
einige Phanerogamen weit und breit der ein- 
zige Standort. Hinter ihm erheben sich in 
geringerer Ausdehnung und weniger tief ab- 
fallend, obwohl kaum von geringerer abso- 
luter Höhe, auf dem Minkenstein (Männeken- 
stein i\^nnen ihn die Umwohner) und dem 
Sudweih mauerartig bedeutende Felsenmas- 
sen, welche ich nicht besucht, sondern nur 
vom Hohenstein aus gesehen habe. Unter 
der Paschenburg zieht sich eine spaltenartige 
Felsschlucht her, deren Grund stets feucht 
und kaum von den direkten Sonnenstrahlen 
getroffen, mit einem ungemein reichen Moos- 
teppich überkleidet ist. Ebenso enthält auch 
der Ith, besonders am Kahnstein, viele in- 
teressante Felsen ; ein grosser Theil des Ge- 
birges ist mit Kalkblöcken übersäet, welche 
im Waldesschatten und im Bette der Bäche 
. stets von Moosen übergrünt erscheinen. Aehn- 
licher Art sind die Felsbildungen am kleinen 
Deister, besonders bei der Landgrafenküche; 
auch sie sind mitten in den Bergen, mitten 
im Waldesschatten gelegen. 

Auch durch den Umstand zeichnen sich 
jene Gebirge vor dem Deister aus, dass in 
denselben Kalk in massenhafterer und reich- 
licherer Entwicklung getroffen wird. Natür- 
lich finden sich in allen unsern Gebirgen 
nur Sandstein- und Kalkformationen. Von 
Urgebirgsarten haben wir nur die erratischen 
Granitblöcke, welche meist das Material für 
Chausseebauten in unserm Sand- und Moor- 
boden liefern mussten und deshalb nur noch 
in geringer Menge getroffen werden. 

Das einzige, was in unserm Deister an 
Felsbildungen erinnert, sind die Steinbrüche, 
unter denen vor allem die Barsinghäuser, 
die uralt und von grosser Ausdehnung sind, 
besondere Aufmerksamkeit beanspruchen. Im 
übrigen ist dieses von Kordwesten nach Süd- 
osten streichende Waldgebirge, das nach 
Angabe der Credner'schen geognost. Karte 
eine Meereshöhe von 1379' erreicht, unge- 
mein gleichförmig gebildet. Der Deister- 
sandstein wird nur an einer Stelle an der 
Hannover zugewandten Seite von Kalkfor- 
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mation überdeckt, am Bielstein, dem einzi- 
gen Punkte, wo die von hier aus gesehenen 
Conturen des Gebirges einen schroflfren Ab- 
fall zeigen ; am Hinterdeister tritt diese Kalk- 
bildung in grösserer Ausdehnung ein im 
Speckenbrink, dem von Bielstein aus nach 
Springe zu abfallenden Thalgrunde, dem 
Kölnischen Felde und dem Ebersberge. 

Zwischen dem Deister und der Leine 
dehnt sich die fruchtbare und reiche Lehm- 
ebene des eigentlichen Calenbergs aus, die 
theils durch einzelne schön bewaldete Hügel — 
ich nenne die Gehrdener Berge, denBenther 
Berg (noch nicht 600' Meereshöhe erreichend 
sieht derselbe von Hannover aus imposant 
genug aus), den Bettenser Garten, weiterhin 
den Abraham, Limberg, die Schulenburger 
Berge mit der Marienburg — theils durch 
noch niedrigere, unbewaldete, aber durch 
ihre verschiedenen Formationen interessante 
Höhen — den Lindener- und den Tönnies- 
berg, die mit Linden unserm Stadtgebiete 
wohl unmittelbar zugerechnet werden dürfen, 
den Gypsberg bei Ronneberg etc. — unter- 
brochen wird. Ausser den spärlichen un- 
cultivirten Stellen bieten die Gehölze, wie 
sich deren eins fast bei jedem der zahlrei- 
chen Dörfer findet, das als Gemeindeeigen- 
thum nicht einer so sorgsamen, freilich auch 
langweilig und einförmig machenden Cultur 
unterliegt, wie die grösseren Forste, im 
eigentlichen Calenberg die geeignetsten Lo- 
calitäten zum Botanisieren und unterbrechen 
auf wohlthuende Weise die Einförmigkeit 
der Felder. In der nächsten Nähe von 
Hannover sind zu nennen das Ahlemer-, 
Limmer-, Bomumer-, Hemminger- und Rick- 
lingerholz. 

An beiden Seiten der Leine hinunter 
zieht sich ein mehr oder weniger breiter 
Marschgürtel, der, im Winter überschwemmt, 
fruchtbare und schöne Wiesen bildet. Dicht 
hinter dem Döhrener Thurm unterbricht 
dessen sonst höchst gleichförmige Bildung 
ein mooriges Terrain, welches unter dem 
Namen der „Döhrener Masch** in dem 
folgenden Verzeichnisse vielfach citiert ist, 
wie denn auch an derselben Stelle manche 
interessante Phanerogamen, z.B. Carex cae- 
spitosa, teretiuscula, paradoxa, pulicaris, 
Salix pentandra, Teucrium Scordium — des 
Pfänders halber nicht mehr gefunden werden 



dürfen. Aus demselben Grunde habe ich 
die dortigen Moose nur im Spätherbst beob- 
achten können. 

Unser Florengebiet diesseits der Leine 
bildet gegen das jenseitige einen schroffen 
Gegensatz. Es ist ein Theil der grossen 
norddeutschen Tiefebene und vorherrschend 
Sandland; vielfach wird die Bodenformation 
durch grosse und kleine Moore überdeckt. 
Obwohl der Eindruck, den dies Land macht, 
weniger freundlich und heiter ist, als der 
der Calenberger Lehmebene, ist das Land 
doch wohl angebaut und machen die Dörfer 
den erfreulichen Eindruck grosser Wohl- 
habenheit. Die Sandfelder liefern an Moosen 
gar keine Ausbeute, etwas mehr schon die 
weiten Wiesenflächen, die sich vielfach, zu- 
mal in der Nähe der Wietze und ihrer Zu- 
flüsse, vorfinden. Die Wälder werden meist 
durch Föhren, seltener durch Tannen gebil- 
det. Laubholz findet sich nur wenig einge- 
sprengt, doch Eichen besonders viel in den 
Dörfern selbst. Es bestehen, besonders im 
nördlichsten Theile, ungeheure Forsten. Hier 
habe ich das SprüUgehäge mehrfach besucht, 
das auf seinem Boden an feuchten Stellen 
eine meist einförmige, aber ungemein üppige 
Moosvegetation entwickelt. Fast fusstief 
sinkt man in den aus Hylocomium splendens^ 
triquetrum und Hypnum Grista castrensis 
vorzugsweise bestehenden Moosteppich ein. 

Die Moore sind überreichlich mit Arten 
von Sphagnum überzogen, gegen welche die 
übrige Moosvegetation fast völlig zurücktritt. 
Nur spärlich finden sich dazwischen andere 
Formen, am meisten noch Aulacomnium pa- 
lustre und Bryum nutans; an den trocknem 
Stellen fehlen natürlich Ceratodon purpureus 
und Funaria hygrometrica nicht. Weit in- 
teressanter und reichhaltiger sind die an- 
moorigen Parthien am Rande derselben, be- 
sonders die Grünlandsmoore, soweit sie sich 
vor der Cultur gerettet haben. Von derarti- 
gen Bildungen habe ich den Moorbruch bei 
Bissendorf am genausten durchforscht. 

Diese Tiefebene wird durch einen unge- 
mein interessanten Kalkhügel, den Kronsberg, 
durchsetzt, der in etwa 1 '/2 Stunden Entfernung 
östlich von der Stadt ungefähr ^/^ Stunden 
lang fast rein von Süden nach Norden streicht. 
Dieser Höhenzug selbst, von ungefähr 250' 
Meereshöhe, sowiä die an denselben an- 
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schliessenden Niederungen von Muschelkalk- 
formation im Gebiete der Dörfer Misburg, 
Änderten, Höver, Bilm, Wfilferode bilden 
den florifitisch interessantesten Theil unserer 
ganzen Umgegend. Ich habe diese Land- 
striche, zumal die viel Ausbeute versprechen- 
den Wälder, den Gteim, das Bokmer Holz 
und den Mastbrook — so heisst der Gras- 
dorfer Theil des Laatzener Holzes — leider 
noch nicht hinreichend durchsuchen können; 
nur in den letzten Ausläufern dieser Kalk- 
niederung nach Hannover zu, auf der bunten 
und der breiten Wiese, bin ich oft genug 
gewesen, und das folgende Verzeichniss be- 
weist am besten den Reichthum dieser Ge- 
gend an seltenen Moosen. 

Am genauesten konnte und musste ich 
natürlich die Eilenriede durchsuchen, dies 
prächtige Holz, den Stolz Hannovers, das, 
sich unmittelbar an die Stadt anschliessend, 
wegen seiner Grösse und der Mannigfaltig- 
keit seiner Bodenarten am meisten zu einer 
sorgfältigen Durchforschung anlockt. Und 
doch habe ich noch in diesem Frülyahre in 
derselben ein neues Moos — Entosthodon 
fasciculare — aufgenommen! Der Boden der 
Eilenriede ist grossentheils verhältnissmässig 
kalkreich, wie dies die massenhafte Verbrei- 
tung von Equisetum hiemale, Hepatica tri- 
loba etc. anzeigt. Zumal ist der kalkreichste 
und feuchteste Theil des Waldes bei Heili- 
gersbrunn ungemein interessant. 

Meine Absicht war, nur eine Uebersicht 
der Localitäten, welche ihre Beisteuer zu dem 
folgenden Moosverzeichniss gegeben haben, 
zu liefern, nicht etwa eine genauere Beschrei- 
bung der geognostischen Formationen unsers 
Gebiets zugeben; denn einerseits konnte ich 
bei der unzureichenden Zahl von Standörtern 
doch nicht völlig Befriedigendes über die 
Verbreitung der Moose daran knüpfen, ande- 
rerseits ist dies Thema schon mehrfach er- 
schöpfend behandelt. Ich verweise diejeni- 
gen, welche besonderes Interesse dafür haben, 
auf die vom Oberbergrath Credner ver- 
öflFentlichte Karte der Umgegend Hannovers, 
welche mit Ausnahme des allersüdlichsten 
und des einfach gebildeten nördlichsten Theils 
das ganze von uns untersuchte Gebiet um- 
fasst. 

Zum Schluss spreche ich hier auch Herrn 
Dr. Hampe aus Blankenburg meinen Dank 



für die Freundlichkeit aus, mit welcher er 
mich in schwierigen Fällen unterstützt hat. 
In dem folgenden Verzeichnisse bezeichne 
ich durch 

S.: den sei. Pastor Schlotheuber in 

Flegessen; 
Mav.: den sei. Apotheker Mavors in 

Barsinghausen. 
Dann.: den Apotheker Dannenberg 

in Fulda. 
V. H.: den Dr. v. Holle in Eckerde. 
Wendl.: den Hofgärtner Wendland 

in Herren hausen. 
J.: den Provisor Jahns aus Hannover. 

I. Phasoaoeae. 

Physcomitrella patens. An austrocknenden 
Nebenflüssen der Leine: beim schnellen Graben, 
hinter dem Georgengarten. 

Microbryum Flörkeanum. Auf der Jurafor- 
mation : am Lindener Berge an der Strasse über 
den vordem alten Steinbrüchen, im grossen 
Steinbruch zwischen Limmer und Velber und 
auf den Feldrändem in der Nähe. 

Sphaerangium mutiGtun. Auf feuchten Thonhaufen 
im Ricklinger Holze, am Benther Berge, vor 
und in dem Bomumer Holze. 

Phascum cuspidatom. Sehr gemein und in verschiede- 
nen Formen (z. B. Var. piliferum) auf dem 
Kalk- und Lehmboden des eigentlichen Calen- 
bergs, diesseits der Leine (z. B. in der Eilen- 
riede) seltener, scheint im nördlichsten Gebiete 
zu fehlen. 

Ph. bryoides. Steinbrüche des Lind. B, Münder, 
Eimbeckhansen. (v. K.) 

Ph. curficollum. Am Lind. B., Feldränder in der 
Nähe des schnellen Grabens. 

Pleorldiaai sobalatum Durch das ganze Gebiet 
verbreitet. 

P. alternifolium. In Herrenhausen und Ahlem; 
bei Mellendorf an den Mergelgruben und der 
Ziegelei bei Hennieskamp. 

P. nitidum. Am Graben der Deisterchaussee über 
Völksen, an den Böschungen der Gräben auf 
der Mecklenhaide hinter Hainholz. 

n. Weisiaceae. 

Gymnostomum microstomum. Auf Erdhaufen 
im Walde an der Deisterchaussee über dem 
Steinkruge; Benther Berg. In den Lehmgruben 
der Masch hinter der Maschziegelei. Bei Eim- 
beckhansen die Var. brachycarpum. 

G. rupestre. Auf dem Felsen der Landgrafen- 
küche im Saupark (ster.) Auf dem Ith über 
Koppenbrügge (fruct.\ (S.) 

Welsia firidola. Verbreitet, aber meist sparsam: 
Wiesen hinter dem Lind. B., Bomumer Holz, 
Badenstedt, Limmer Steinbr., am Deister (z. B. 
bei Bredenbeck und Nienstedt. (v. H.) Haller- 
mundskopf. Am Siintel (S). KlUt bei Hameln. 
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W. cirrhata. An alten Zäunen und auf Stroh- 
dächern. Im nördlichsten Theile gemein, bis 
Gr. Buchholz, List, Döhren, Almhorst, Lath- 
wehren, Stemmen beobachtet In den Dörfern 
jenseits dieser Linie fehlt das Substrat. 

W. crispula. Hohenstein. (S.) Paschenburg, Sün- 
tel. (Meist ster ). 

Dkhodoiitiiim pellncidiim. Am Deister bei Bar- 
singhausen, beiEgestorf. (v.H.) Am Slintel. (S.) 

Dicranella eerviculata. Gemein im nörd- 
lichen Gebiete von der Eilenriede an, dann 
wieder auf dem Deister und SUntel. (S.) 

D. S ch r e b e r i. Schlucht am Benth. B. Über Benthe. 
Auf der breiten Wiese. Auf der Döhr. Hasch. 

D. Ttrla. Häufig in der Calenberger Lehmebene 
vom Lind. B. bis auf den Deister, Saupark und 
Silntel. (S.) Im nördlichen Gebiete in den 
Mellendorfer Mergelgruben. 

D. rufescens. Am Deister bei Barsinghausen und 
bei Kirchdorf, (v. H.) Am Klüt. Bei Diedersen. 

D. heteromalla. In allen feuchten Wäldern. (Eilenr.) 

Dicranom scop&riom. Wälder, (Eilenr.), Moore, 
Haiden. 

D. majus. In der Eilenr. zerstreut: beim zooL 
Garten, hier meist durch dessen Anlage ausge- 
rottet, bei Bischofshol, zw. List und Steuem- 
dieb, (fruct. hier, wie es scheint, nur in be- 
sonders günstigen Jahren, alsdann aber reich- 
lich). Häufiger auf dem Deister, z. B. über 
Bredenbeck und Wennigsen (v. H.) und dem 
Süntel. (S.) 

D. palustre. Sehr verbreitet auf Sumpfboden 
(Döhr. Masch) und feuchtem Waldboden (Eilenr., 
Deister, Moorbinich b. Bissendorf etc.) 

D. spurium. Zerstreut, sparsam und stets ster.: 
Gr. Buchholz, am llandc des WarmbUcher 
Moores, zw. Hainholz und Entenfang. 

D. undulatum. In allen Wäldern (auch Eilenr.) 
häufig, meist ster. 

D. longifolium. Moorbruch bei Bissendorf ster. 
(Nach einer Angabe von Mavors am Deister 
über Barsingh. nebst D. poIycar()umV) 

Gampylopos flezuosus. Zerstreut, aber nicht selten 
in der Eilenr.: beim Pferdethurm, Bischofshol, 
List, Steuerndieb. Bei den MUhlenbachsquellen 
am SUntel. (S.) 

C. torfaceus. Moorbruch b. Bissendorf. 

III. Lenoobryeae. 

Lencobryum glaucum. Ueberall in den Wäldern (Eil.) 
und auf den Haiden. Fruct. bei Bissendorf 
einmal in grosser Menge, beim Steuemdieb 
(Dann.) mit wenig Früchten gefunden. 

IV. Fissidentaceae. 

FisddeDS bryoides. Auf feuchtem Lehmboden: Masch, 
Lindn. Berg, Eilenr., Bomumer Holz, Hemmin- 
ger Holz, Benth. Berg, Georgspark, Mellendorf, 
Steinkrug, Kltit, Süntel (S.) etc. 

F. exilis. Bomumer Holz, Ricklinger Holz, Kahn- 
stein, Minkenstein. (S.) 

F. incurvus. Wassermühle bei Flegessen. (S.) 



F. tazifolini. Eilenr., Lindn. B., Bomumer Holz, 
Hemminger Holz. 

F. adiantoides. Döhr. Masch, breite Wiese, Moor- 
brach b. Bissendorf. Mtthlenbaeh am Süntel, 
Teufelskammer am Ith (S.), Schlucht der Pa- 
schenburg. 

y. Seligeriaoe ae. 
Sellgeria pnsllla. Burgberg im Saupark, Hohen- 
stein. (S.) 
S. recurvata. Teufelsküche am Ith. (S.) 
Brachyodus trichodes. Pötzer Steinbrüche am 
Süntel. (S.) 

VI. Pottiaoeae. 

Pottia cavifolia (habe ich hier gelassen des 
engem Anschlusses au die durch Schimper ge- 
gebene Reihenfolge halber.) Lindn. B.. Coldin- 
gen, Engeln (v. H.), Süntel (S.) 

P. minutnla. Seltener; auf dem Lind. B., hmter 
der Zündhütchenfabrik, in den Lehmgmben der 
Masch hinter der Maschziegelei, am Deister 
Speckenbrink. 

F. troncata. Auf schwerem Boden gemein. Im 
Sandlande in Gärten. 

Var. ß. ma|or (P. intermedia.) Auf dem lin- 
dener B. etc. 

Auacalypta lanceolata. Und. B., Coldingen, zw. 
Münder und Eimbeckhausen (v. H.). Am SUn- 
tel (S.). 

A. Starkeana. Zwischen dem Lind. B. und 
Badenstedt. 

Didymodon rubellus. Auf schwerem Boden häufig 
(z. B. auf den Steinen vor dem Ricklinger Holze, 
an den Böschungen der Waldgräben zw. Lim- 
mer und V^elber etc.). In der Eilenriede beim 
Pferdethurm. 

Distichium capillaceum. An einem Abhänge 
an der Deisterchaussee in der Nähe des Wirths- 
hauses „Glückaufs massenhaft. 

Ceratedon pnrpureas. Besonders massenhaft im 
Sandboden. Auf einer jetzt abgerissenen Mauer 
in Hachmühlen sammelte S. die eigenthümliche 
Form dieser Pflanze, welche als T riebest o- 
mum conicum Hmp. in Müllers: „Laubmoosen 
Deutschlands'' aufgeführt ist. (Nach einer 
freundlichen Notiz des Dr. Hampe.) 

Leptotrichum tortile. Bei der Glashütte in 
der Nähe des Stemkrugs, am Benther B. 

Var. ß. pusillum. Höher hinauf am Deister, 
z. B. zwischen Nienstedt und Messenkamp. ( v. H.) 

L. homomall um. Am Deister, z. B. im Thale 
des Barsingh. Mühlbachs (v. H.), am Süntel (S.) 

L. flexicaule. Am Lind. B, am Kahnstein (S.). 
Schlucht der Paschenburg, Hohnstein, (überall 
ster. aber dichtrasig in grosser Menge). 

L. pallidam. Auf dem Benth. B., Deister, Süntel 
(S.) nicht selten. 

Trieb ostomum rigidulum. Wassermühle bei 
Flegessen. (S.) 

Barbula papulosa Wils. An Pappeln nicht 
selten: zw. Herrenh. und Stöcken, beim Döhr. 
Thurm, bei Bissendorf. (stets ster.) 
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' B. rlgida. Häufig auf schwerem Boden: Und. B., 
Tönniesberg« Ricklingen etc. 

B. ungniculata. Eilenr. am Wege nach dem 
Kirchröder Th., Lind. B., Tönniesberg, Bomumer 
Holz, Hasperde (S.) etc. 

B. fallaz. Sehr verbreitet: Lind. B., Limmer, Deister, 
bei Meilendorf und Scheerenbostel auf dem an- 
stehenden Mergel, Hohenstein (S.) etc. 

B. revoluta. An den Einfassungsmauern des 
Bachs in Altenhagen. Am Hohenstein, am 
Kahnstein und über Koppenbrügge am Ith. (B.) 

B. convolota. Anger bei Flegessen. (S.) 

B. tortoosa. In der Ebene am Rande der bunten 
Wiese in der Nähe von Heiligersbrunn. Mas- 
senhaft am Saupark, auf dem Ebersberge bei 
Springe (v. H.), dem Hohenstein, dem Kahn- 
stein und der Teufelskammer am Ith (S.), der 
Paschenburg und dem KlUt. 

B. mnralis. Ueberall. Die Var. aestiva auf feuch- 
ten Kalksteinblöcken am Kahnstein (S.), auf 
den Einfassungsmauern des Bachs in Alten- 
hagen eine etwas schmalblättrige Form. 

B. SQbnl&U. In den Hecken am Wege nach dem 
Pferdeth., in der Eilenr., dem Ricklinger Holze, 
auf dem Deister, Süntel, Hohenstein (S.), bei 
Bissendorf etc. 

B. laevipila. Besonders häufig an den Bäumen 
in der Nähe der Stadt. Fruct. selten: an einer 
Linde östl. von der grossen Herrcnh. Fontaine, 
an den Pappeln bei der Landwehr (Ricklinger 
Holz), an einer Pappel an der Chaussee zw. 
Laatzen und Grasdor£ 

B. latifolia. Kaum seltener als vorige an Bäu- 
men (ein Polster auch auf dem Dache der 
letzten Ziegelei vor WUlfel gefunden). Fruct. 
an derselben Pappel vor Grasdorf mit der 
vor., sehr spärlich an den Eschen vor dem 
Steinkruge. 

B. nuralis. Auf Sandboden sehr häufig, doch nicht 
überall fruct. Doch auch im Rickl. Holz, auf 
dem Stemmerberge, der Schaumburg, dem Ith. 
(S.) Eine sehr kleine Form wächst massen- 
haft (ster.) auf alten Zäunen in Misburg, nicht 
grösser als die folgende, durch etwas engeres 
Blattnetz unterschieden. 

B. pulvinata Jur. Im Alten Vhen Garten in dem 
Grunde nahe dem Ausgange nach dem Lind. 
B. an verschiedenen Bäumen. An den Pappeln 
hinter Herrenhausen (auf der nördlichen Seite 
der Chaussee) und an den Linden der Herren- 
häuser Allee, (ster.) 

VII. Grimmiaoea. 

Grimmia apoc&rpa. In der Ebene zerstreut, aber 
nicht selten. Bissendorf, im Alten'schen Garten, 
Ricklingen. Weit häufiger an den Steinen und 
Felsen der Gebirge und Hügel (Deister, Sau- 
park, Süntel, Hohenstein. S.) 

G. orbicularis. Am Mauerwerk des schnellen 
Grabens. (Dann.) 

G. pnlfhiaU. Ueberall. 



Racomitriiim adciilare. In den Deisterbäohen über 
Barsinghausen. ^ 

R.heterostichum. Auf dem Deister und Süntel. (S.) 

R. fasciculare. Süntel. (S.) 

R. lannginosiim. Deister bei Barsingh. Am Hohen- 
stein. (8.) 

R. canescens. Nebst der Var. ericoides auf den 
Haiden und Sandangern des nördlichen Gebiets 
gemein, doch hier seltner fruct, als auf dem 
Deister. Auf dem KlUt bei Hameln. (S.) 

Hedwigia cUiata. Auf dem Süntel an Sandstein- 
felsen. (S.) In der Ebene nur auf den errat. 
Blöcken, die an ihren ursprünglichen Plätzen 
sehr selten noch gefunden werden. Am Denk- 
malstein im Sprüllgehäge bei Bissendorf sehr 
unbedeutende und kleine Restchen in Folge der 
trocknen Lage; bei Blumenhagen (v. H.); an 
den in Kirchhorst am Rande der Chaussee nach 
dem Moore zu aufgehäuften Steinen in grosser 
Menge. 

Ulota Bruchii. Bei Bissendorf sparsam. Am 
Deister nicht selten. 

ü. crispa. Ricklinger Holz, Deister, Kahnstein. (S.) 

U. crispula. Deister, Eilenriede beim Steuern- 
dieb und Pferdethurm. 

Orthotrichum cupulatum. Kalkblöcke am 
Ebersberge, (v. H.) (Mav. „am Deister" meint 
wahrscheinlich dieselbe Stelle.) Salzhemmendorf. 

0. anomal um. Ricklingen (auf Dächern), Baden- 
stedt, Herrenhausen (auf Zäunen), Döhr. Th. 
(an Bäumen), Georgengarten (auf Steinen) etc., 
Hohenstein. (S.) 

0. obtusifolium. Rickl. Holz längs der Beke, 
Pappeln an der Chaussee hinter Herrenhausen, 
an Linden im Herrenhäuser Garten neben der 
grossen Fontaine, bei Eckerde. (Mav.) 

-,'?,, ' [ Fast überall an alten Pappeln. 

0. fallax. ) ^'^ 

0. fastigiatum. Ahlemer Holz. 

0. affine. Ueberall. bes. an alten Pappeln. 

0. speciosum. Im Rickl. Holz beim Eingange 
vom Dorfe her, Hohenstein. 

0. diaphanum. Gemein, bes. an Obstbäumen. 

0. leiocarpom. Im nördl. Gebiet die häufigste Form. 
Auch im Ahlemer Holze, auf dem Deister 
(Pappeln an der Chaussee über Springe etc.) 
und Süntel. (S.) 

0. Lyellii. Eilenr., Ricklinger Holz, Deister etc. 
Fnict. im Westerholz b. Wennigsen. (v. H.) 

Tetraphls pellncida. Im nördl. Gebiet vom nördl. 
Theil der Eilenr. (Steuemdieb) an, am Deister 
und Süntel. (S.) 

EncalypU folgaris. Limmer Steinbr., Gehrdener 
Berg (J.), Eimbeckhausen (v. H.), Landgrafen- 
küche im Saupark, am Süntel (S.). 

(E. ciliata nach Hübener am Deister?) 

E. streptocarpa. Ihmebrücke bei der Landwehr, 
Speckenbrink über Springe (ster.). Massenhaft, 
aber meist ster., auf den Felsen in der Schlucht 
der Paschenburg, des Klüts, des Hohensteins, 
der Landgrafenküche. Schön fruct am Kahn- 
stein und der Teufelsküche am Ith. (S.) 
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Vm Sohistostegaoeae. 

Schistostega osmundacea. Am Deister in 
einem alten Schacht (Wendl.). Am Süntel in 
den Pötzer SteinbrHchen. (S.) 

IX. Splachnaceae. 

SplachniUD ampullaceiim. Ziemlich sparsam und 
zerstreut in allen grossem Mooren (bei Warm- 
buchen, Oldhorst, Cananohe, Neustadt). 

X. Fnnariaceae. 

Physcomürinm pyriforme. Limmer, Hainholz, Döhr. 
Th., List, Bissendorf etc. Bei Flegessen. (S.) 

Entosthodon fasciculare. In den Barsingh. 
Steinbr. (Mav., Exempl. der Schlotth. Samml.) 
In der EUenriede am Waldrande zw. List und 
Steuemdieb auf einem Erdhaufen in geringer 
Menge. 

Fnnaria hygrometrica. Ueberall. 

XI. Bryaoeae. 

Leptobrynm pyriforme. Auf der Masch, bei der 

Döhr. Brücke, bei Eckerde, zw. Barsingh. und 

Kirchdorf (v. H.), Kahnstein. (S.) 
Webera elongata. Im Rickl. Holze, Benth. Berg. 

Am sUdl. Deistör. Söntel. (S.) 
W. nntans. In allen Wäldern und Mooren. Im 

Neustädter Moor Schimpers Var. 9. sphag- 

netorum schön entwickelt und reichlich. 
W. cruda. An den Felsen des Sauparks und des 

Hohensteins. (S.) 
W. annotita. Döhr. Masch, Mecklenhaide hinter 

Hainholz, Kirchröder Ziegelei, Steinbrüche bei 

Wennigsen, Flachsrotten vor Barsingh. (v. H.) 

Im Kirchholz bei Flcgessen. (S.) 
W. carnea. Bei Hainholz, Vahrenwald, Baden- 

stedt, der Kirchr. Ziegelei. Am Deister zw. 

Springe und dem kurzen Gink. (v. H.) 
W. albicans. Bei der Kirchr. Ziegelei, Gräben 

zw. Springe und dem Ebersberge, (v. H.). Am 

Brunnen am Fusse des Hohensteins. 
Bryum uliginosum. An der Chaussee zw. Hain- 

hülz und Engclbostel. Am Neustädter Moor. 
B. pendulum. LandgrafenkUche im Saupark. 

Auf dem Anger bei der FössebrUcke in Limmer. 
B. intermedium. An den Steinen der Brücke 

im Georgengarten neben Petasites officinalis. 
B. bim um. Missburg, Engclbostel, in der Niede- 
rung hinter dem Lind. B. (Ilepol.) Flegessen. (S.) 
B. pallescens. Asphaltbrüche zw. Eimbeckhau- 

sen und Nettelrehr. (v. H.) 
B. erythrocarpum. Ricklinger Holz, Ahlemer 

Steinbr., Kleine Bult, Mecklenhaide, bei der 

Kirchr. Ziegelei (v. H.), Landgrafenküche und 

Mauern im Saupark. 
B. marginatum. Hohenstcin, am Eingange zu 

Münchhausens Höhle. (S.) 
B. atro-purpureum. Auf dem Anger hinter der 

Eilenriede bei Bischofshol, Limmer Steinbr., 

Ahlem, Herrenhausen. 
B. caespiticium. Ueberall. 
B. argeateum. Sehr verbreitet und häufig fructif. 

(z. B. am Lind. B.) 



B. capillare. In allen Laubwäl dem, Eilenr., Deister 

Süntel (S.) etc. 
B. obconicum. Unter B. caespitic. am Benther 

B. (Dann.) 
B. pseudo-triquetrum. Breite Wiese, Missburg, 

Deister, Süntel. (S.) 
B. pallens. Sehr häufig an allen feuchten Stellen, 

obwohl nicht überall fruct. 
B. turbinatum. Mühlenbach am SUntel. (S.) 
B. rosemu. Im Rickl. Holz, beim Döhr. Th. (v. H.), 

am Minkenstein. (S.) 
Hnium cuspidatmu. In allen Laubwäldern gemein. 
M. affine. Auf der Döhr. Masch. (ster.? wird 

mit abgemäht.) 
H. Qfldalatam. Im Georgengarten und in allen 

Laubwäldern sehr häufig, seltener, bes. in der 

Ebene, fructif., z. B, in der Eilenr. hinter dem 

zool. Garten. 
M. rostratum. In allen Laubwäldern sehr ver- 
breitet, in der Ebene fast immer ster. 
M. homom. Massenhaft an allen feuchten Stellen 

in den Wäldern. 
M. stellare. Im Rickl. Holz ein Rasen männl. 

Blüthen aufgenommen. Döhren. Masch (männl. 

Blüthen), am Klüt. Nach Mav. auch am Deister. 
M. puoctatom. In den Laubwäldern. Auf dem 

Deister und Süntel (S.), sowie im nördlichen 

Gebiete bei Bissendorf und Burgwedel fruct 
Catascopium nigritum. An einem Felsen im 

Bache unter, dem Kahnstein. (S.) 
Heesia longiseta. Im Neustädter Moore. 
M. tristicha. Am hohlen Moor bei Burgwedel. 
Paludella squarrosa. In der Nähe von Lauen- 
stein am Ith. 
Anlacomniiim androgyaom. In allen Wäldern, meist 

ster. mit Pseudopodien. Fruct. gefunden bei 

Heiligersbrunnen und bei Burg. 

A. palQStre. Sehr häufig, doch selten fruct. 
Bartramia Oederi. Am Hohenstein in der 

grossen Felsschlucht dem Minkenstein gegen- 
über. (S.) 

B. ithyphylla. Deister, Benth. B., Graben am 

Walde dem grossen Limmer Steinbr. gegen- 
über, Bomumer Holz. (v. H.) 

B. pomifomiis. Burg^edel ; AGssburg, Eilenr. (v. H.), 
Benther B., Deister, bei Flegessen. (S.) 

Phttonotis fontana. Am Wege nach Bischofshol, bei 
Kleefeld, auf der breiten Wiese, bei Ahlem, 
bei Barsinghausen, ster. Fruct von Burgwedel, 
Süntel und Deister. Am Süntel auch die Var. 
falcata. (S.) 

Ph. calcarea. Breite Wiese, selten und ster. 
Unter dem Süntel zw. Backede und Münder 
und bei Hallerspring fruct 

Ph. marchica. Am Süntel. (S.) Vor demWietze- 
holze. 

Xn. Poiytxichaoeae. 
Atrlchnm imdalatam. Ueberall. 
A. tenellum. Auf dem Anger hinter BischofshoL 

Gräben im Dorfe List. 
Pogonotmu nanam. Sehr verbreitet. 
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P. tloides. Sehr häufig. 

P. urnigerum. Bei Heiligersbr., hinter Hainholz^ 
(v. H.) Am Deister und SUntel. (S.) 

P. gracile. Im Resser- und Neust. Moor. 

F. formosum. In der Eilenr. nicht selten. Gehr- 
dener B. (J.) Am Ith. (S.) 

P. pilifemm. Gemein auf dürrem Sandboden, be- 
sonders im nördl. Gebiet, doch auch auf dem 
Deister und SUntel. (S.) 

P. Junlperililim. Sehr häufig in den Wäldern. 

P. 8 tri c tum. Im Warmb. und Neust. Moor. 

P. CMunnne. Ueberall. 

Xni. Bnxbatuniaceae. 

Diphjscimii foliosom. Auf dem Deister und dem 
Benth. B. Am Süntel. (S.) 

Bozbaamia aphyUa. Bei Rehburg. (v. H.) 

XIV. Fontinalaceae. 

Fontbaiis antipyretica. Auf der Masch zw. der 
Ziegelei und Döhren (ster.). Ebenso am Süntel 
(S.) Bei Heisenk liehe bei Hameln einmal fruct. 
aufgenommen. (S.) 

XV. Neckeraceae. 

Neckera penn ata. Im Lerchenkamp bei Bar- 
singh. nach Mav. (Exempl. der S. Samml.) 

N. pumila. Am Deister auf Kalkboden: Specken- 
brink, Köln. Feld, doch auch nach v. H. in den 
Barsingh. Steinbr. Am Hohenstein. 

H. crispa. Am Deister seltner. Im Saupark, am 
Ith, am Hohenstein (8.), an der Paschenburg 
sehr häufig und reichlich fruct. 

N. complanata. In allen Wäldern, mit Ausnahme 
des nördl. Gebiets, gemein. Fruct. in der Eilen- 
riede, bes. beim Steuemdieb, im Rickl. Holze, 
am Süntel. (S ) 

Homalia trieb omanoides. Bei Heiligersbrunn, 
im Ricklinger- und Laatzener Holze, bei Kol- 
dingen, bei Hallerspring; am SUntel. (S.) 

Lencodon sciuroides. Sehr gemein, ausser im nördl. 
Gebiet. Fruct. in der Eilenr. hinter dem zool. 
Garten, im Rickl. Holze, au^ dem Deister und 
Süntel. (S.) 

Aaütricliia cortipendnla. In der Ebene seltener (im 
Rickl.- und Ahlemer Holze). Am Deister, Sau- 
park, Ith, SUntel (S.) sehr häufig. 
XVL Hookeriaoeae. 

Pterygopbyllam lucens. Am Deister bei Barsingh. 
(y. H.) Am SUntel in den Pötzer Steinbr. und 
am MUhlenbache. (S.) 

XVn. Leakeaceae. 

Leskea polycarpa. In der Eilenr. sparsam. Masch- 
ziegelei, Limmer, Ricklinger Holz (hier auch 
Var. paludosa.) 

L. neirvosa. Felsen im Saupark. Am Ith, am 
fCahnstein und der TeufelskUche ; am Hohen- 
stein. (S.) 

Anomodon attenuatus. Im Ricklinger- und 
Laatzener Holz, auf dem Deister und dem 
Gehrdener Berge (ster.). 

A. vtticilloaill. Am Deister und Hohenstein (S.) 
fruct In der Ebene (z. B. im Misbnrger (J.) 
und Ricklinger Holze) und am Benth. B. ster. 



Thuidium tamarisciüum. Am Deister und 
Süntel (S.), sowie bei Bissendorf fruct. In den 
dazwischenliegenden Wäldern (Eilenr. z. B.) ster. 

Th. deiicatnliuii. In der Nähe der Stadt sehr häufig, 
aber meist ster. Auf andern Punkten zu wenig 
beobachtet. Nach S. am Hallerbrunn b. Springe 
fruct. 

Th. abletinmu. Besonders im Sande der Ebene ver- 
breitet. Doch auch am KlUt und der Paschen- 
burg. (S.) Stets ster. 

Th. Blandowii. Breite Wiese. (Ster.) 

XVIII. Hypnaceae. 

GUmadmn deodroides. Sehr verbreitet, nicht selten 

fruct. (Herrenh., Döhr. Masch, Bissendorf etc.) 
Pylaisia polyantha. In den Hecken beim Döhr. 

Th., Laatzener-, Ricklinger-, Limmer Holz: 

Benth. Berg, Eckerde (v. H.). Am schnellen 

Graben. 
bothectum myamm. In allen Wäldern. 
Homalothecimu sericeom. Sehr verbreitet, aber meist 

ster. Fruct. in der Eilenr. hinter dem zool. 

Garten, im Ricklinger Holz, Deister, Saupark, 

Süntel. (S.) 
Camptothecium lutescens. Auf schwerem 

Boden sehr häufig. Selten fruct. 
C. nitens. Döhr. Masch, breite Wiese, Mergel- 
gruben bei Meilendorf, (ster.) 
Brachythecium salebrosum. Heiligersbrunn. 

Rickl. Holz, Springe, Hohenstein, am SUntel 

(S.) etc. 
B. glareosum. Eilenr. (z. B. beim Kirchr. Th.), 

Rickl.- und Laatzener Holz. 
B. albicans. Massenhaft auf Sandlande. Fruct. 

nur im nördl. Gebiete bei Bissendorf. 
B. veiutiniim. Gemein in allen Wäldern. 
B. reflexum. Auf dem Klüt bei Hameln. 
B. Stark iL Moorbruch und Hennieskamp bei 

Bissendorf. Nach Mav. am Deister. (Nach Ex. 

der Schlotth. Samml.) 
B. rivulare. Häufig an feuchten Stellen der 

Eilenr., im' Georgengart^n , im Limmer- und 

Ricklinger Holze. 
B. Rutabulmu. Ueberall in Wäldern und Gebüschen. 
B. populeum. Bei Heiligersbr., Ricklingen, am 

Deister, bei Eckerde. (v. H.) 
B. plumosum. Am Deister, bes. am nördlichen 

Theile, bei Barsingh., bei Egestorf und in den 

Knigge'schen Tannenforsten, (v. H.) 
Eurynchium myosuroides. Bei BurgwedeL 

In der Eilenr. An der Grotte im Wangenh. 

Garten. Am Deister bei Wennigsen und Ege- 
storf. (V. H.) Am SUntel (S.) und Hohenstein. 
E. strigosum. Heiligersbr., Ricklinger und Hem- 

minger Holz. 
E. velutinoides. I^andgrafenküche im Saupark. 
E. striatnm. Sehr verbreitet in den Wäldern. In 

der Eilenr., bes. an den Grabenböschungen. 
E. piliferum. Ueberall häufig, aber meist ster. 
£. praelongmn. Sehr häufig, aber selten fruct. 
E. Stockesii. Gemein in allen Wäldern. Fruct 

z. B. in der Eilenr. hinter dem zool. Garten. 
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Bhynchostegitim tenellam. Am KahnBtein. (S.) 

Bb. confertam. An Steinen und Mauerweri^ im 
Georgengarten. 

Rh. murale. An den Grundmauern der Ziegelei 
am lind. B. und der Maschziegelei. Bei der 
Landwehr. An Steinen im Wangenheim*8chen 
Garten. Nach S.: Mttnchhausen Höhle am Ho- 
henstein, Flegessen, Kahnstein. Var. com- 
planatum am Ith. 

Bh. rusci forme. An Mauern und Steinen in der 
Leine, Ihme und der Bicklinger Beke. In der 
Haller bei Springe. Am SUntel nebst derVar. 
prolixum. (S.) 

Thanmium alopecnmm. In der Ebene sehr selten 
(im Hemminger und Bicklinger Holze). Auf 
der Kalkformation des Deisters (Bielstem, 
Speckenbrink, Ebersberg). An den Felsen 
des Sauparks, des Klüts, der Paschenburg häu- 
figer fruct. als am Hohenstein. (S.) 

Plagiothecium Schimperi. Juratzka und Milde. 
In der Eilenr. zw. dem Neuenhause und dem 
zool. Garten, zw. Bischofshol und dem Pferde- 
thurm; hier und da am Westabhange des 
Deisters. Vielfach finden sich in den Blatt- 
winkeln dunkelviolette Brutknospen, die an 
Ort und Stelle zu den mikroskopisch kleinen, 
rasig gehäuften jungen Pflänzchen auswachsen. 
Stets ster. 

P. silesiacum. Am Deister über Wennigsen, im 
Speckenbrink (v. H.), am Bielstein und an der 
LandgrafenkUche im Saupark. Im Nenndorfer 
Park. (v. H.) Am Süntel in den Pötzer Stein- 
brüchen. (S.) 

P. denticill&tiim. Ueberall in den Wäldern. 

P. silvaticum. Deister zw. Steinkrug und Biel- 
stein. Am Süntel zwischen dem Hohenstein 
und Bakede. Im Limmer Holze? (hier ster.) 

P. oüdolatam. An feuchten Stellen des Deisters, 
Sauparks, Iths, Süntels. (S.) Am Benth. B. 
Im nördl. Gebiete: Hennieskamp bei Bissendorf, 
(hier ster.) 

Amblystegium confervoides. An Steinen im 
Wangenheim*schen und Georgsgarten. Im 
Bicklinger Holze. Am Deister und im Saupark 
nicht selten. 

A. subtile. Am schnellen Graben, im ^cklinger 
Holze, an den Mauern des Lindn. Gemüse- 
gartens. An den Felsen des Kahnsteins. (S.) 

A. serpens. Ueberall verbreitet 

A. radicale. Auf einem faulen Baumstumpfe 
hinter Heüigersbr. 

A.fluviatile. An den Leinebrücken, in der Bick- 
linger Beke, in den Deisterbächen (v. H.) und 
in den Bächen des Süntels. (S.) 

Ä. ripariom. Sehr verbreitet: im schnellen Graben, 
Hainholz, Kirchr. Ziegelei, Döhr. Masch, Buch- 
holz, Lahe etc. Fruct z. B. an den Brücken 
der Bickl. Beke. Auch im Süntel. (S.) 

Hypnum Sommerfeltl ^omumerHolz, Daven- 
stedt, Fösse etc. Selten fruct 

H. elodes. Auf der breiten Wiese meist unter 
H. cuspidatum. Ster. 



H. chrysophyllum. Am Lfaid. B. häufig (ster.). 
An Kalkblöcken des Ith. 

H. polymorphum. Stellenweise massenhaft: bei 
Bissendoif im Moorbruche, Hennieskamp, an 
den Mergelgruben von Meilendorf und Schee- 
renbostel, auf der breiten Wiese. Landgrafen- 
küche im Saupark. Süntel. (S.) 

H. fallaciosum. Juratzka. Nicht häufig in den 
Gruben auf der breiten Wiese nebst der Var. 
ß. majuB. (Nach der freundlichen Bestimmung 
des Herrn Dr. Hampe). 

H. stellatum. AnderFösse. Döhr. Masch (fruct.), 
breite Wiese, Mellendorfer Mergelgruben, Dei- 
ster, List, Thiergarten. (v. H.) 

H. vernicosum. Schmpr. Bei Bissendorf. 

H. adoncom. Hainholz, breite Wiese, Lindener B. 
Süntel. (S.) 

H. lycopodioides. Auf der Döhr. Masch mas- 
senhaft. In den Tümpeln an der Celler Chaussee 
hinter List, bei Schlage an der Chaussee nach 
Meilendorf. (v. H.) 

H. fluitans. Am Wege nach Bischofshol (J.), bei 
Hainholz und dem Entenfange, bei Bissendorf, 
bei Flegessen. (S.) 

H. uncinatum. Auf der breiten Wiese, in den 
Schanzgräben bei Vahrenwald, bei Bissendorf. 

H. rugosum. Am Hohenstein massenhaft. (S.) 
(Ster.) 

H. incurvatum. Speckenbrink am Deister, an den 
Felsen der Landgrafenküche. Am Hohenstein 
und Kahnstein. (S.) 

H. commntatom. In den Bächen bei Springe und 
des Süntels. (S.) 

H. flliciniim. In der Nähe der Zündhütchenfabrik 
(bes. schön fruct.). Zw. Limmer und Velber. 
Kirchrode und breite Wiese, Deister, Haller- 
spring, am Süntel z. B. an der Viehtränke unter 
dem Dachtelfelde. 

H. cnpresslforme. Ueberall, in den meisten von 
Schpr. aufgeführten Var. 

H. pratense. Am Süntel (S.) und am Ith. 

H. melius cum. Lind. B., Gehrd, B., Bettenser 
Garten. Am Deister, Saupark, Ith, Hohenstein 
(S.), meist, auf den Hügeln immer ster. 

H. Crista castrensis. In der Eüenr. sehr sparsam. 
Im Sprüll- und Babengehäge hmter Bissendorf 
(oft reichUch fruct) Am nördlichen Deister, 
auf dem Ith und auf dem Hohenstein. (S.) 

H. palustre. In der Eilenriede, bei der List, bei 
Herrenhausen. Auf dem Slintel. (S.) 

H. cordifolium. Sehr verbreitet Auf der Döhr. 
Masch fruct. gefunden. 

H. giganteum. Döhr. Masch, Bothfeld, breite 
Wiese, Vahrenwalder Schanzgräben, Bissen- 
dorf etc. (ster.) 

H. Gospidatmn. Das gemeinste Sumpfmoos. Seltner 
fruct. 

H. Schreberi. Sehr gemein in den Wäldern, auf 
den Haiden etc. Fruct beim Steuemdieb, bei 
Bissendorf etc. 

E panun. Kaum seltner als voriges. Fruct vom 
Steuemdiebe. 
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H. Stramine um. Spärlich zw. EL cuspid. vor 
Labe (an den älteren Blättern bilden sich aus 
den Spitzen Wurzeln). Dichte Rasen im Moor- 
bmch bei Biasendorf. Anf demSüntel fract(S.) 

E Morploides. In Gräben der breiten Wiese (J.) 
und in den Mellendorfer Mergelgmben auf Kalk 
(spärlich). Bei Schlage (v. H.) und hinter 
Bissendorf auf Moorboden ziemlich reichlich. 

lyltconhiii tpleidens. Ueberall in den Wäldern 
etc. Fruct nur im nördlichsten Gebiete und 
auf dem Deister, Ith und SUntel. (S.) 

E tarofiroftre. Auf dem Deister, SUntel (S.) und 
Ith fruct Am Benth. B., sowie im nördlichen 
Gebiete vom nördl. Thdle der Eilenr. an ster. 

E s^uarrosum. Sehr verbreitet auf schlechten Wie- 
sen und Rasenplätzen, in Wäldern und auf 
Haiden. Fruct. auf den (xebirgen, bei Bissen- 
dorf, dem Steuemdieb, im Georgengarten, an 
der Fösse. 

E triqnetnmt In den Wäldern der nächsten Um- 
gegend (z. B. der Eilenr.) nicht allzu häufig und 
ster. Erst im nördlichsten Gebiete und auf 
den Gebirgen, auf dem Benth. und dem Gehrd. 
B. massenhaft und fruct. 



H. loreum. Sehr häufig in den Wäldern. Fruct. 
selten in der Eilenr. (in der Nähe von Heil. Br.), 
häufig auf dem Benth. B. und den Geborgen. 

XIX. Sphagna. 

Sphagnum acutifoliiim. Ueberall. 

Sph. fimbriatum. In der Eilenr. und im Warm- 

bficher Moor. 
Sph. CQspidatom. Die bei weitem häufigste Form. 
Var. plumosum. (Sph. laxifolium C. MttUer) m 

den Torfgruben, bes. häufig im Warmb. Moore 

und im Muswiller See. 
Sph. molluscum. Vahren walder Schanzen, Ca- 

nanoher Moor. (v. H.) 
Sph. rigidum nebst der Var. compactum bei 

Bischofshol, Vahrenwald, Hainholz, Entenfang. 
Iph. cyrnkifoUum. Sehr häufig. 
Sph. squarrosum. Am Rande der bunten Wiese 

hinter Bischofshol nach der Eilenr. zu. Am 

SUntel. (S.) 
Sph. MUlleri. Mecklenhaide, WarmbUcher Moor. 

(V. H.) 
Sph. Bubsecundum. Mecklenhaide, WarmbUcher- 

und Cananoher Moor. (v. H.) 



NB, Da ich Überall die Namen und die Reihenfolge der Arten — letzteres in Betreff der Fissidentaceen 
sogar gegen meine Ueberzeugung — streng so beibdbalten habe, wie sie Schimper in seiner Synopsis 
muscorum europaeorum, Stuttgart, 1860, giebt, so habe ich nur da den Namen des Auetors dem 
Namen des Mooses hinzugefügt, wo dasselbe zur Zeit der Abfassung der Synopsis noch nicht 
bekannt war. 



Digitized by 



Google 



35 



lieber den 
bei der unterharzischen Erzröstung entstehenden sogenannten 

Jungfernscliwefel. 



Von Fr. Ulrich, 

Hüttenmeister in Oker. 



uchon seit langer Zeit hat man beim 
Abbrechen der Erzrösthaufen am Communion- 
Unterharz ein eigentbümliehes Vorkommen 
von Schwefel beobachtet, den sogenannten 
Jungfemschwefel. Während der gewöhnlich 
und in grösseren Massen beim Röstprocess 
residtirende Schwefel im flüssigen Zustande 
aus Vertiefungen an der oberen Fläche der 
Rösthaufen geschöpft wird, findet sich der 
Jungfemschwefel in dem Rösthaufeu selbst, 
meist dicht unter der die rohen Erze umge- 
benden Decke von geröstetem Erz und zwar 
in grösseren oder kleineren Massen, deren 
Aussenfläche beweist, dass sich die Substanz 
derselben meist in tropfbar -flüssigem Zu- 
stande befunden hat. Auch stalaktische Mas- 
sen bis zu 1 Zoll Durchmesser und von 
mehreren Zollen Länge sind, obwohl selten, 
gefunden. Von dem gewöhnlichen beim Rö- 
stengewonnenen Schwefel unterscheidet sich 
der Jungfemschwefel im Ansehen durch eine 
höhere und reiner gelbe Farbe, durch klein- 
muscheligen Bmch und stärkeren Glanz. 
Wegen dieser Eigenschaften wird der Jung- 
femschwefel von den Arbeitern für reiner 
gehalten als der gewöhnliche; und nicht ohne 
Grund, denn in dem letzteren bemerkt man 
mitunter feine Staub- und Erzpartikeln, auch 
giebt sich ein Arsengehalt durch weisse 
Efflorescenzen von arseniger Säure beim 
längeren Stehen in feuchter Luft nicht 
selten zu erkennen. Bei dem Jungfern- 
scbwefel bemerkt man dies nicht, und die 
Hüttenleute sanmieln ihn deshalb soi^ältig 
und gebrauchen ihn als Medicament bei 
Menschen und Thieren. Unter den übrigen 
Eigenschaften des Jungfemschwefels fallt 
besonders die ins Auge, dass die verschieden 
gestalteten Massen mit geflossener Aussen- 
fläche, in denen er auftritt, leicht zer- 



brechen, und dass die Bmchstticke dann von 
einer Menge grösserer oder kleinerer ebener 
Flächen begrenzt sind, die sich bei genauerer 
Untersuchung als eine Art von Spaltungs- 
oder Krystallflächen erzeigen. Es liegt eine 
ähnliche Erscheinung vor, wie bei dem soge- 
nannten Kappenquarz. Ein krystallisirter 
Kern ist von einer Menge dünner Lagen, 
alle den Contouren des Kerns parallel, um- 
geben. Nach diesen Lagen zerbrechen die 
Stücke, so dass man im Stande ist, aus 
einem etwas dickeren Stück mehrere platten- 
förmige Stücke zu bilden, deren untere Fläche 
sich als genauer Hohldmck der oberen Fläche 
herausstellt. Auch auf dem Querbroch deu- 
ten parallele Streifen an, wie sich solche 
Platten noch weiter würden zerspalten lassen. 
Häufig sieht es aus, als ob dieselbe Fläche 
sich an einem Stücke öfter wiederholte, doch 
bemerkt man bei genauerer Untersuchung, 
dass dies nicht immer der Fall ist, sondem 
dass vielmehr die Stücke Aggregate von 
Krystallen darstellen, welche sich wohl mit- 
unter in genau paralleler Lage befinden, 
häufiger aber nur annähemd einander parallel 
sind. Im letzten Falle pflegen einzelne Flä- 
chen schwach gekrümmt zu sein oder kleine 
Knickungen zu zeigen, und die beiden durch 
die Knickungslinien hervorgerafenen Hälften 
der Flächen haben mit den Flächen je zweier 
angrenzender Krystalle dann parallele Lage. 
Der Umstand nun, dass die Krystalle des 
Jungfemschwefels sich nicht auf die klino- 
rhombische Gestalt der aus geschmolzenem 
Schwefel entstandenen Krystalle wollten zu- 
rückführen lassen, hatte schon früher die 
Ansicht hervorgerufen, dass sie dem rhom- 
bischen Systeme beizuzählen sein möchten. 
Jedoch ist meines Wissens der Beweis für 
diese Annahme noch nicht geliefert. Auch 
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früher yon mir zur Entscheidung dieser Frage 
nntemommenen Versuche blieben erfolglos, 
weil sich die Krystalle des Jungfemschwefels 
trotz ihrer mitunter grossen Flächen schlecht 
messen lassen, und weil ich damals noch 
nicht erkannt hatte, dass man es immer 
nur mit Hälften von Erystallen zu thun hat. 
Zur Messung mit dem Reflexionsgoniometer 
eignen sich die Krystalle des Jungfemschwe- 
fels fast nie, weil die Flächen, wie schon 
angedeutet, nicht selten etwas gekrümmt 
und. auch nicht spiegelnd genug sind. Auch 
das gewöhnliche Anlegegoniometer giebt 
keine guten Resultate, theils wegen der Un- 
ebenheit der Flächen, theils wegen der Weich- 
heit des zu messenden Körpers, welcher 
sehr leicht von den Stahlschenkeln des 
Goniometers gerizt wird. Unter diesen Um- 
ständen wandte ich das von Haidinger vor- 
geschlagene graphische Verfahren an, (Si- 
tzungsberichte der k. k. Akademie der Wis- 
senschaften zu Wien. Mathem. naturwissen- 
schaftl. Clajsse Bd. 14 pag. 3, Bd. 17 pag. 187, 
Bd. 16 pg. 131), weil sich nach diesem 
selbst noch kleinere Flächen bei Anwendung 
einer Loupe messen lassen, und fand, dass 
die Krystalle des Jungferaschwefels, obgleich 
sie sich aus geschmolzenem Schwefel gebil- 
det haben, nicht dem klinorhombischen, son- 
dem, wie die des natürlichen und aus Schwe- 
felkohlenstoff krystallisirten Schwefels dem 
rhombischen Systeme angehören. 

An den von mir untersuchten Stücken 
habe ich die Gestalten 
P (Hauy) = a:b:c 
n „ = cx)a:b:c und 
s „ = 3a:3b:c gefunden und zwar 
mit derjenigen relativen Flächenausdehnung, 
wie sie in Fig. 1 angegeben ist. 

Die wichtigsten Winkel dieser Krystall- 
form sind nach Scacchi's Messungen an na- 
türlichen Krystallen (Zeitschrift der deut- 
schen geolog. Gesellschaft 1852 p. 168) fol- 
gende: 

P:P 106«25', 85«5', 143022' 
n:n 124« 36', 55«24' 
n:P 132033' 
s:P 1Ö3030'. 

Um nun ein Bild von den Krystallen 
des Jungfernschwefels zu geben, habe ich 
einige Stücke desselben in den Fig. 2 bis 7 
gezeichnet, und will nun durch Mittheilung 



der an diesen Krystallen gemessenen Winkel 
beweisen, dass dieselben mit denen des na- 
türlichen Schwefels übereinstimmen. 




Figur 2 zeigt vier Flächen, welche in 
vier Kanten aneinander stossen. Die beiden 
in der Figur vertikal gestellten Kanten messen 
1060, die beiden horizontalen 143«, und 
dürfte es nicht zweifelhaft sein, dass die 
vier Flächen dem Oktaeder P angehören. 

Figur 3 stellt eine ziemlich bunte Grappe 
von Krystallen dar, die fast genau einander 
parallel sind. An diesem Stücke wurden 
die mit || bezeichneten Kanten n:P und 
n : n gemessen und erstere zu 133 o, letztere 
dagegen zu 124 10' gefunden, was den 
oben angeführten Werthen für die Neigung 
der Dodekaidflächen n zu einander und zu 
angrenzenden Oktaederflächen P ziemlich 
nahe kommt. Die relative Ausdehnung der 
Flächen ist in diesen Krystallen nicht sehr 
gleichmässig. 

Das in Fig. 4 dargestellte Stück ist eine 
ganz ähnliche Gmppe von Krystallen, wie 
die eben erwähnte. Es vmrden die mit || be- 
zeichneten Kanten gemessen und dabei die fol- 
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gendenWinkelwerthe gefnnden: n:n'=124^, 
n:P'=1320, n':P=1320 imdP:P'=1430, 
wonach an diesen Erystallen dieselben Flä- 
chen auftreten, wie an den zuvor beschriebe- 
nen; auch ist wieder eine nngleichmässige 
Flächenentwiekelnng dnrch die Kante n':P' 
angedeutet. 

In Fig. 5 ist der grÖ8st§ bislang beob- 
achtete Erystall dargestellt, an dem damit 
verwachsenen kleineren Erystalle ist wieder 
n : P = 132 und P : P = 143 o gemessen, 
und stellt er demnach die schon mehrfach 
erwähnte Combination des Oktaeders mit 
den Dodekaidflächen n dar. Der grössere 
Krystall desselben Stückes zeigt nur Oktaeder- 
flächen und die von denselben gebildeten 
Kanten wurden zu 143 ^ und 107 ^ gemessen. 

In den Figuren 6 und 7 tritt zu den 
bisher erwähnten noch eine andere Fläche, 
die ich nach Hauy mit s bezeichnet habe, 
weil sie dem am natürlichen Schwefel vor- 
kommenden dreifach stumpfem Oktaeder 
entspricht. 

An dem in Fig. 6 dargestellten Stücke 
wurden folgende Winkel beobachtet: 
n:n=124030', P:P=-142030', P:s=153037'. 
Dieser letztere Winkel, das Mittel aus 
mehreren Messungen, stimmt bis auf wenige 
Minuten mit dem .in der obigen Zusammen- 
stellung für die Neigung der Flächen des 
Hauptoktaeders zu dem darüber liegenden 
des dreifach stumpferen angegebenen überein. 

In Fig. 7 ist eine Gruppe von Krystallen 
derselben Combination gezeichnet, und hier 
konnte gemessen werden n : n = 56 <>, 
n:P' = 132026'. Die Flächen s sind an 
diesem Stücke so klein, dass ihre Neigung 
zu P oder n nicht gut bestimmt werden 
konnte, doch ist nicht anzunehmen, dass 
diesellJen andere Werthe haben werden, als 
die Flächen s der vorhergehenden Figur, 
mit denen sie auch hinsichtlich ihrer physi- 
kalischen Eigenschaften übereinstimmen. 

Obgleich nun, wie schon erwähnt, die 
vorstehenden Messungen als keine sehr ge- 
naue zu bezeichnen sind, so dürften dieselben 
doch zu dem Beweise genügen, dass die 
Krystalle des Jungfernschwefels dem rhom- 
bischen KrystaUsysteme angehören und denen 
des natürlichen Schwefels gleichen. Dies 
ist aber eine auffallende Thatsache, da die 
Schwefelmasse, aus der die Krystalle sich 



bildeten, einst geschmolzen war, was durch 
die geflossene Oberfläche der Stücke, sowie 
durch die stalaktischen Formen, in denen 
der Jungfemschwefel sich findet, und durch 
die ganze Art seines Vorkommens als hin- 
länglich bewiesen anzusehen ist. Unsere 
Krystalle können daher als ein Beweismittel 
dafür dienen, dass sich auf ausgeschmolze- 
nem Schwefel rhombische, mit den natür- 
lichen übereinstimmende Krystalle bilden 
können. Dies ist nach Rammelsberg's Hand- 
buch der krystallographischen Chemie, pag.25, 
auch schon von Brame beobachtet, nach 
dessen Untersuchungen sich nur bei einem 
Ueberschuss von flüssigem Schwefel klino- 
rhombische Krystalle aus dem geschmolzenen 
Schwefel bilden. Im entgegengesetzten Falle, 
der auch wohl bei der Entstehung unserer 
Krystalle stattgefunden haben mag, sollen 
rhombische Krystalle entstehen. Auch könnte 
man annehmen, dass die beschriebenen Kry- 
stalle Paramorphosen wären, dass ursprüng- 
liche klinorhombische Krystalle später in 
rhombische sich umgesetzt hätten, doch war an 
den vorliegenden Stücken nichts zu sehen, 
was darauf hindeutete. 

Schwefelkrystalle, welche sich mitunter 
auf der Oberfläche der Rösthaufen finden, 
und die unzweifelhaft auf dem Wege der 
Sublimation entstanden sind, gehören eben- 
falls dem rhombischen Systeme an, während 
die sich dann und wann in dem von Rösten 
geschöpften Schwefel findenden Krystalle 
äusserlich stets klinorhombische Formen zei- 
gen. Der Schwefel tritt daher in zweierlei 
Krystallgestalt bei der unterharzischen Erz- 
röstung auf, und schliesst sich in dieser 
Hinsicht an die arsenige Säure an, welche 
sich auch in den Erzrösten sowohl in regu- 
lären als rhombischen Krystallen findet. 

Von dem aus Auflösungen krystallisirten 
rhombischen Schwefel giebt Mitscherlich (Ab- 
handl. der Königl. Akademie der Wissensch. 
zu Berlin vom Jahre 1823) an, dass er nach 
den Flächen des Hauptoktaeders P spaltbar 
sei, und die natürlichen Schwefelkrystalle 
sollen nach Quenstedt (Handbuch der Minera- 
logie n. Aufl. pag. 602) nach P undeutlich 
spaltbar sein und nach den Abstumpfungs- 
flächen der Basalkanten des Oktaeders P 
eine noch weniger hervortretende Spaltbar- 
keit zeigen. Diesen Angaben gegenüber 
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erscheinen die Krystalle des Jungfernschwe- 
fels ungemein reich an Flächen, nach denen 
deutliche Ablösungen zu beobachten sind; 
jedoch möchte hier zwischen den an unsem 
Krjstallen auftretenden Absonderungsflächen, 
die Krystallflächen parallel sind, und eigent- 
lichen Spaltungsflächen ein Unterschied zu 
machen sein. 

Was nun die Entstehungsweise des Jung- 
fernschwefels anbetrifft, so ist dieselbe leider 
nicht direkt zu beobachten, jedoch ist' es 
nicht unwahrscheinlich, dass der Jungfem- 
schwefel dann entsteht, wenn die Aussen- 
fläche einer noch in ziemlich starker Schwefel- 
entwickelung begriffenen Röste plötzlich stark 
abgekühlt wird, und die Böstung dann einen 
solchen Verlauf nimmt, dass an der Stelle, 
wo der durch Abkühlung niedergeschlagene 
und später krystallinisch erstarrte Schwefel 
sich befindet, die Wärmezunahme nicht wie- 
der so gross ist, dass die Schmelztemperatur 
des Schwefels erreicht wird. Diese Bedin- 
gungen scheinen aber nur mitunter erfüllt 
zu werden und so kommt es, dass der Jung- 
fernschwefel nicht häufig gefunden wird. 

Schlüter, welcher vor mehr als 100 Jah- 
ren über die unterharzischen Hütten schrieb 
(Gründlicher Unterricht von Hüttenwerken 
etc. etc. Braunschweig 1738) weist in dem 
Register zu seinem Werke bei dem Namen 
Jungfernschwefel auf Tropfschwefel hin und 
erzählt von diesem, dass er aus Löchern 
gewonnen würde, die in gewissen Stadien 
der Röstung in den Fuss der Rösthaufen 



gehauen worden. Der Schwefel soll dann 
an der oberen Seite der Löcher ausgeflossen 
und zu Stalaktiten erstarrt sein. Hauptsäch- 
lich scheint die Gewinnung des Tropfschwe- 
fels dann stattgefunden zu haben, wenn die 
Oberfläche der Rösthaufen mit Erzklein be- 
schüttet war, welches sowohl das Eindringen 
der Luft von oben als auch den Austritt 
von Dämpfen hinderte. Auch eine geschützte 
Lage der Löcher am Fusse der Rösthaufen, 
namentlich an einer dem Winde nicht zu- 
gekehrten Seite, sowie ein gewisser Wärme- 
grad, sollen nach Schlüter die Hauptbeding- 
nisse eines ergiebigen Fangs von Tropf- 
schwefel gewesen sein. Zu bedauern ist es 
nur, dass man aus Schlüter's Nachrichten 
nicht ersehen kann, ob das, was er Tropf- 
schwefel nennt, mit dem, was man jetzt 
Jungfernschwefel nennt, identisch war. Es 
möchte wohl der Mühe werth sein, dies 
durch direkte Versuche zu ermitteln, weil 
diese auch auf die Bedingnisse hindeuten 
würden, unter denen sich aus geschmolzenem 
Schwefel rhombische Krystalle bilden, vor- 
ausgesetzt, dass Schlüter's Tropfschwefel 
und der beschriebene Jungfemschwefel das- 
selbe sind. Die Gewinnung des Tropfschwe- 
fels scheint seit langer Zeit aufgegeben, da 
die ältesten Arbeiter mir darüber keine Aus- 
kunft geben konnten. Da die Haufenröstung 
der rohen Erze in neuester Zeit durch eine 
Abröstung in Oefen ersetzt ist, so wird auch 
der Jungfernschwefel bald nicht mehr zu 
haben sein. 



Mineralogische Notizen. 

Von K Guthe. 



uchon seit längerer Zeit ist das Vor- 
kommen von Cölestin am Lindener Berge 
bekannt. Er fand sich in den Mergelkalken 
und sandigen Kalksteinen, welche das Lie- 
gende der Gorallenbank der Oxfordgruppe 
bilden, und zwar in zierlichen Krystallen, 
die zu kugelförmigen Aggregaten geordnet 
rings von Nebengestein dicht umschlossen 
waren. Bisweilen trifft man auf der Halde 



des jetzt verlassenen Steinbruchs noch Kalk- 
stücke mit den wohlerhaltenen, bienenzellen- 
artig aussehenden Hohlräumen jener Krystalle, 
die selbst aufgelöst und fortgeführt sind. — 
Vor zwei Jahren aber wurde in dem oberen 
grossen Steinbruche hinter der Windmühle 
in den gelblichgrauen Mergeldolomiten, mit 
welchen die Oxfordgruppe abschliesst, eine 
etwa 2 Fuss breite, senkrecht die Schichten 
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durchsetzende Kluft aufgeschlossen, welche 
wesentlich mit mulmigem Brauneisenstein 
erfüllt war. Dazwischen fanden sich in dem 
Brauneisenstein eingeschlossen ähnliche, ro- 
settenartig gruppirte Cölestin-Kry stalle, jeder 
mit einer festanhaftenden Schicht von Braun- 
eisenstein überzogen. Sie wurden durch 
Anwendung von Salzsäure von diesem Ueber- 
zuge befreit, zeigten aber so wenig Glanz, 
dass sie mit dem Beflexionsgoniometer nicht 
gemessen werden konnten. Sie zeigten sich 
aus den Flächen o(Px), d(ooPj) und 
P(ooPX,) zusammengesetzt. 

Das Mittel vieler Messungen mit dem 
Anlegegoniometer gab d : d = 78 ^ 38 ' (statt 
78049') und o:o = 1040 21' (statt 1040 8'). 
Herr Stromeyer hatte die Güte, das Mineral 
zu analysiren und fand dasselbe aus reiner 
schwefelsaurer Strontianerde bestehend. In 
dem Nebengestein der Kluft war keine Spur 
von Strontianerde zu finden. 



Vor längerer Zeit erhielt* ich von Herrn 
F aus er in Pesth unter dem Namen 
Fauserit von Hermgrund, ein parallel 
faseriges, krystallinisches Mineral. Bekannt- 
lich soll der Fauserit (s. berg- und hütten- 
männische Zeitung XXIV, 109) neben schwe- 
felsaurer Bittererde noch bedeutende Mengen 
von schwefelsaurem Manganoxydul enthalten. 
Da eine Löthrohrprüfung mir nur geringe 
Spuren von Mangan gab, so veranlasste ich 
Herrn Prinzhorn, Assistenten im hiesigen 
chemischen Laboratorium, zu einer quantita- 
tiven Analyse. Es zeigte sich, dass das 
Mineral nur 0,7 % Eisen- und Manganoxyd- 
verbindungen enthielt, sonst ein reines Bitter- 
salz war. Es wird die Existenz des Fau- 
serits also immer mehr zweifelhaft, nachdem 
auch von anderer Seite her Zweifel gegen 
seine Existenz rege gemacht sind. 



Ich habe schon in einem früheren Jahr- 
gange über Bernsteinfunde in unserer 



Provinz berichtet; das Vorkommen an den 
meisten Stellen findet im Diluvium statt, 
und die gefundenen Massen sind dorthin 
verschwemmt, befinden sich also auf secun- 
därer Lagerstätte. Nur eine Fundstätte, die- 
jenige im Klosterholze bei Osterholz, 
scheint eine Ausnahme zu machen und hier 
der Bernstein in situ vorzukommen. Ich finde 
nämlich in Bd. XXV. der in der Bibl. des histo- 
rischen Vereins aufbewahrten Spi Ick er- 
sehen Collectaneen folgende aus den zwan- 
ziger Jahren d. Jahrh. stammende Notizen 
über den Bernstein von Osterholz. Der Bern- 
stein findet sich in einer Lehmgrube nahe bei 
Osterholz im Gehölz, 95 Ruthen vom südwärts 
belegenen Hafen entfernt. Der Boden hat 
in der oberen Lage, 2 — 3' dick, schwarze, 
fruchtbare Erde, dann folgt vermischter Sand 
mit gelbem, magerem Lehm auf 6 — 8'; doch 
liegen diese Schichten nicht immer gleich, 
sondern bald mehr bald weniger dick. Dann 
folgt schwarzer Thon, der auf Sandgrund 
ruht. Der Bernstein wird allein im schwar- 
zen Thon zerstreut und in keiner zusammen- 
hängenden Lage, mehrentheils in der Grösse 
einer wälschen Nuss und auch kleiner, jedoch 
sparsam gefunden; das grösste Stück hatte 
die Grösse eines Gänseeies. Es ist überaus 
klar und durchsichtig, ohne Kruste, theils 
schön hellgelb, theils röthlichgelb von Farbe. 
In den oberen gelblichen Lehmlagen sind 
zuweilen glänzende Kugeln von Bemstein- 
griess, eines Kopfes gross, zum Vorschein 
gekommen, die indess, wenn sie eine kurze 
Zeit in der Luft und Sonne gelegen, aus- 
einander gefallen sind. Vermodertes Holz 
liegt viel in der Ader, wo der Bernstein 
gefunden wird. Es ist braun und mürbe, 
wird beim Trockenwerden etwas härter und 
riecht, wenn es auf Kohlen geworfen wird, 
stark nach Harz und Gummi. — Ich erinnere 
daran, dass bei Groverort an der unteren 
Elbe ebenfalls der Bernstein zusammen mit 
bituminösem Holz von der Elbe ausgeworfen 
wurde. 
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ZusammensteUung 

der 



Höhen sämmtlicher Bahnhöfe und Haltestellen in Hannover, Braiinschweig, sowie 
einiger Bahnhöfe in den Niachbargebieten, nebst den Resultaten einiger baro- 
metrischer Höhenmessungen in der Umgegend von Hannover. 

Von H. Guthe, Dr. 



Im 13. Jahresberichte theilte ich nach 
mir gütigst gewordenen officiellen Mitthei- 
lungen die Höhenlage sämmtlicher hannoveri- 
scher und braunschweigischer Bahnhöfe mit. 
Ich habe seit jener Zeit mir auch die Höhen 
der seitdem erbauten oder projectierten Bahn- 
höfe zu verschaffen gesucht, so weit sie in 
das Bereich der von mfc bei Klindworth 
herausgegebenen Karte von Hannover fallen. 
Es war dabei bei den verehrHchen Eisen- 
bahndirectionen, denen ich für ihr freund- 
liches Entgegenkommen zu danken habe, 
die Frage nach der Höhe der Schienen- 
unterkante über Amsterdamer Null 
gestellt. Leider scheint der erste Punkt 
nicht überall beachtet zu sein, und bezieht 
sich ein Theil der Angaben daher wahr- 
scheinUch auf das Planum des Bahnhofes. 
Die Lage von Amsterdamer Null gegen den 
Spiegel der Nordsee (Mitte zwischen Ebbe 
und Fluth) ist bekanntlich noch nicht mit 
voller Genauigkeit bestimmt. Herr Assessor 
Dedekind in Braunschweig findet (Braun- 
schweiger Magazin, 1866, Nr. 51), dass, je 
nachdem man Eisenbahnnivellements oder 
die Gaussische Bestimmung des Höhenunter- 
schieds der Göttinger Sternwarte und des 
Brockens zu Grunde legt, der Nullpunkt des 
Amsterdam- Pegels entweder 10 ',23 oder 17' 
unter dem Niveau der Nordsee liegt, wie 
es Gauss bei seinen Messungen annahm. Die 
Hannoversche Bahnverwaltung bezieht ihre 
Messungen auf des Harbuiger Pegels und 
nimmt an, dass dies 4,7 Fuss hann. höher 
liegt als das von Amsterdam und 4 Fuss 
höher als der Spiegel der Nordsee bei Cux- 
haven. Aus den weiter unten mitgetheilten 
Nivellements der Lübeck -Buchener Bahn 



ergibt sich der mittlere Wasserstand der 
Ostsee bei Travemünde zu 8,o F. p. über 
Amsterdamer 0. Dove (Berliner geogr. Zeit- 
schrift N. F. VIII. p. 242) findet, dass der 
Spiegel der Ostsee (Nullpunkt des Swine- 
münder Pegels?) um 5,34 F. par. höher liegt 
als das des Amserdamer Pegels. 

Wir wiederholen hier auch die bereits 
im 13. Jahresbericht mitgetheilten Bestim- 
mungen, haben aber alle Angaben auf Pariser 
Fuss reduciert. 

I. Staatsbahnen innerhalb der Provinz 
Hannover. 

Schienenunterkante. 



Hannover 170,») 

Misburg 186,6 

Lehrte 190,3 

Hämelerwald . . . ; . 207,s 

Peine '-ilO,2 



Wülfel 192,6 

Rethem 191,2 

Sarstedt 198,5 

Nordstemmen 221,3 

Elze 233,0 

Banteln 194,1 

Alfeld 286,7 

Freden 312,0 

Kreiensen 332,8 

Salzderhelden 343,2 

Northeim 369,7 

Catlenburg 421,4 

Hattorf 649,4 

Herzberg 722,i 

Osterode 656,5 

Scharzfeld 784,6 

Osterhagen 990,5 

Tettenbom 933,o 

Walkenried 845,9 



Eibich 751,2 

Niedersachswerfen 643,i 

Nordhansen 562,9 

Nörten 411,9 

Bovenden 430,3 

Göttingen 456,o 

Obemjesa 516,3 

Friedland 553,i 

Ahrenshausen 647,0 

Dransfeld 929,7 

Münden 433,9 

Cassel 666,6 



Seelze 158,o 

Wunstorf 14^ 

Haste 165,1 

Lmdhorst 190,^ 

Stadthagen 205,9 

Eirchhorsten 179,i 

Bückeburg 186,2 

Minden 139,4 

Porta: 148,2 

Rehme 181,2 

Löhne 198,9 

Bünde 203,8 



Digitized by 



Google 



41 



Melle 248,8 

Wittingen 228,n 

Osnabrück 201,6 

Ibbenbühren 200,7 

Rheine 121,s 

Sialzbergen ir2,:> 

Leschede 95,4 

Langen 74,4 

Meppen 52,8 

Kellerberg 85,3 

LAthen 37,o 

Cluse 29,9 

Aschendorf 13,7 

Papenburg 11,9 

Ihrhove 8,7 

Leer J9,i 

Neermoor G,o 

Oldersuin 12,9 

Emden 11,4 

Neustadt a. R. . . . 127,2 

Hagen 181,2 

Linsburg 101,7 

Nienburg 89,3 

Rohrsen 82,*. 

Eistrup 69,9 

Dörvei-den 54,2 

Verden 72,4 

Langwedel 45,2 

Achim 65,4 

Sebaldsbrilck 21,6 



Bremen 18,(i 

Oslebshausen 18,2 

Burg-Lesum 21,«; 

St. Magnus 86,ö 

Osterholz 48,7 

Oldenbüttel 82,9 

Stubben 28,8 

Loxstedt 21,8 

GeestemUnde 14,» 

Hildesheim 269,2 

Harsum 246,9 

Algermissen 236,6 

Sehnde 213,i 

Burgdorf 172,3 

Ehlershausen 135,7 

Celle 121,5 

Eschede 238,i 

Unterlüss 324,2 

Suderburg 216,7 

Uelzen 130,3 

Bevensen 121,2 

Bienenblittel 81,2 

Lüneburg 53,7 

Adendorf. 77,9 

Echem 22,7 

Hohnstorf . 37,o 

Bardowieck ... . 49,6 

Winsen ^ 27,6 

Stelle 25,r. 

Harburg 19,i 



n. Braunschweigische Staatsbahnen. 

Schienenunterkante? Die Höhen schliessen 
sich ursprünglich an Harburger an. 



Braunschweig 225,& 

Wolfenbüttel 245,8 

Schöppenstedt 323,7 

Jerzheim 267,6 

Mattierzoll 280,1 

Hedeper 819,o 

Wegersleben 264,o 

Oschersleben 2(>4,o 

Vechelde 262,8 

Börssum 269,i 

Schiaden 293,5 

Vienenburg 427,o 

Harzburg 736,2 

Gielde 292,« 

Salzgitter 417,i 

Ringelheim 430,» 

Lutter a. B ö20,o 

Neuekrug 670,4 



Seesen 643,o 

Windhausen 65 1,«» 

Ildehausen 558,o 

Gandersheim 424/> 

Kreiensen 333,o 

Söllingen 305,6 

Schöningen 351,4 

BUddenstedt 365,5 

Helmstedt 427,9 

Naensen 645,3 

Vorwohle 706,4 

Stadtoldendorf.... 703,6 

Holzminden 304,n 

St. Leonhard 246,i 

Schandeiah 314,5 

Königslutter 381,3 

Prinz Wilhelm.... 396,2 



in. Bahnen der Magdeburg -Halber- 
städter Eisenbahngesellschaft. 

Die Höhen scheinen sämmtlich ermittelt 
durch Beziehung auf des Eibpegels zu 
Magdeburg, der als 136,27 Fuss rh. über 



Amsterdamer liegend angenommen wird. 
Die Höhen auf der Bahn zwischen Halber- 
stadt und Thale sind ermittelt durch Ver- 
gleichuug mit dem alten Halberstädter 
Bahnhof, der 223,9 Fuss rh. über Magde- 
burger 0, also 3G0,i7 Fuss rh. über Amster- 
damer haben soll. In der Berliner geo- 
graphischen Zeitschrift n. F. VIII. p. 247 
finde ich aber dafür 367,27 Fuss rh. an- 
gegeben. 

Wegeleben 342,2 Nachterstedt 385,o 

Ditfurt 383,2 Frose 389,» 

QuedUnburg 372,2 Errasleben 478,5 

Nienstedt 432,5 Ballenstedt 622,o 

Thale 537,4 ABchersleben 457,3 



Vienenburg 420,9 Bismark 165,4 

Wasserleben 458,5 Brunau - Packe - 

Heudeber - Dann - busch 90,2 

stedt 56(>,8 Kallehne 113,2 

Halberstadt 338,3 Salzwedel 68,« 

(n. Personenbahnh.) 

Wegeleben 3 12,2 Gardelegen 149,« 

Gatersleben 337,5 



IV. Bahn Halle -Caesel. 

Die Angaben beziehen sich auf die Schienen- 
oberkante und sind ermittelt durch Anschluss 
der Schienenoberkante des Bahnhofs Halle 
der Magdeburg - Leipziger Bahn und durch 
Vergleich mit dem Nullpunkt des Pegels an 
der Elisenbrücke in Halle. 



Eisleben 526,6 

Riestedt 668,4 

Sangerhausen 486,6 

Wallhausen 4.il,4 

Rossla 469,9 

Heringen 508,5 

Nordhausen 562,9 

Wolkramshausen. . 701,4 

Bleicherode 697,i 



Söllstedt 804,9 

Gemrode 902,3 

Leinefelde 1043,3 

Heiligenstadt 764,.'> 

Arenshausen 644,a 



Kl. Furra 629,8 

Sondershausen... 667,i 
Hohenebra 934,s 



V. Venlo- Hamburger Bahn. 

Schienenunterkante. 

Zeche Pluto 163,2 Vehrte 329,** 

Recklinghausen... 239,o Bohmte 150,i 

Haltern 122,o LemfÖrde 131,9 

Dülmen 208,o Diepholz 117,h 

AppelhUlsen 206,3 Comau 110,6 

Münster 185,7 Barnstorf. 102,o 

Westbevem 162,8 Twistringen 172,5 

Lengerich 246,4 Bassum 142,5 

Hasbergen 233,4 Syke 97,o 

Osnabrück 222,5 
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VI. Lttbeck- Buchener Bahn. 

Schienenoberkante. Die Höhen sind abgeleitet 

von der Sation Buchen (= 78,48 Fuss Rh.) 

auf der Berlin -Hamburger Bahn. 



I Bloh 16,«j 

1 Zwischenahn 29,3 

I Ochnolt 16,0 

Apen 10,s 



Mölln 63,7 

Uatzeburg 127,3 

Lübeck 19,7 

Mittlerer Wasser- 
stand der Trave 



bei Lttbeck 8,: 

Mittlerer Wasser- 
stand der Ostsee 
bei Travemiinde 8,o 



Vn. Lttbeck -Hamburger Bahn. 

Schienenoberkante. Anschluss an Buchen. 

Reinfeld 74,r, Lübecker Bahnhof 

Oldesloe 60,9 Hamburg 21,4 

Bargteheide 156,0 des Deichthorpe- 

Ahrensburg 15i,5 gels bei Haui- 

Wandsbeck 47,o bürg 7,7 

Vm. Holsteinische Bahnen. 

Planum ? Die Höhen sind bezogen auf Ham- 
burger 0, d. h. auf ordinären Nißdrigwasser- 
stand. Identisch mit dem des Deichthor- 
pegels? Da ausserdem die Mittheilung ge- 
macht ist, dass in den Nivellements Fehler 
bis zu ein paar Fuss vorkommen können, 
so theile ich nur die Originalzahlen mit. 



Altena 114,0 

Fuss Hamb. über 
Hamburger 0. 

Pinneberg 26,9 

Tornesch 41,« 

Elmshorn 18,9 

Horst 38,5 

Wrist 20,5 

Neumünster 86,8 

Bordesholm 118,7 

Kiel 22,5 



Nortorf 108,7 

Rendsbmg 25,1 

Ascheberg 173,«. 

Plön 90,5 

Eutin 139,9 

Neustadt..' 18,7 

Preetz 126,2 

Blankenese 174,-2 

Glückstadt 6,h 

Krempe 12,4 

Itzehoe 5,1 



IX. Mecklenburgische Bahnen. 

Planum. 

Wismar 22,5 Boitzenburg 47,o 

Schwerin 164,6 

X. Oldenburgische Bahnen. 

(Schienenkopf.) 



Wilhelrashafen, 



8,0 Wüsting 10,4 



Sande 5,i 

Ellenserdamm 6,g 

Varel 20,(i 

Jaderberg 10,5 

Hahn 38,5 

Rastede 57,9 

Oldenburg 13,6 



Hude 37,8 

Gruppenbühren ... 41,5 

Delmenhorst 26,8 

Huchting 20,2 

Bremen - Neustadt . 27,2 

Bremen - Altstadt . 16,9 



Augustfehn 12,3 

Stickhausen 8,o 

Nortmoor 8,9 

Leer 17.7 



XI. Resultate barometrischer Höhen- 
messungen. 

Beobachter: Prof. v. Quintus-Icilius. 

S ch 1 e h b e r g bei Alfeld, 18(15, Juli 1 ,571 ',o 

Kehberg oder Ziegenrücken bei Alfeld, 

1S6,5, Juli 1. 8ö5',7 I Die Beobachtungs- 

1867, Juni 15. 837 ',2 l punkte nicht immer 
1869, Juni 19. 836 ',2 | dieselben. 

Himmelberg bei Alfeld, 1865, Juli 1 938V2 

Hainberg bei Alfeld, 186i>, Juli 1 9a5',o 

Langenholzen, Hof des Kruges, 1867, 

Juni 15 397 V» 

Menteberg, Anfang des Sackwaldes, 1867, 

Juni 15 982',9 

Hörzen über Rheden, 18()9, Mai 9 1098',i 

Ilert, zu den Siebenbergen gehörig, 1859, 

Juni 19 1I55',7 

Diese Messungen sind ursprünglich auf den Bahnhof 
Alfeld bezogen. 

Lauenstein, Garten des Posthauses, 1868, 

Mai 23 507 V 

Poppenstein am Ith, 1868, Mai 23 1185',« 

Mönchestein am Ith, 1868, Mai 23 1225V2 

Bessinger Stieg, 1868, Mai 23 1214V 

Die Messungen sind auf den Bahnhof Elze bezogen. 
Beobachter • G u t h e. 

Dorf Hörsum bei Alfeld, Fuss der Kirche, 

1868, Juni 12 498 V 

Dorf E veröde, Wirtshaus am oberen 

Ende der Ortes, 1868, Juni 12 545 V 

Hasselkopf über Winzenburg, Anlagen, 

1868, Juni 12 1056 V 

Winzenburg, Hof des Wirtshauses, 1868, 

Juni 12 451 V 

Höhe des Wegs nach Lammspringe, 

1868, Juni 12 759 V 

Quelle der Lamme im Klostcrgai-ten, 1868, 

Juni 12 618V» 

Die Messungen sind auf den Bahnhof Alfeld bezogen. 

Bad Nenndorf, oberes Ende des Cur- 

gartens, 1869, Septbr. 27 226 V 

Nordmann's Thurm auf dem Deister... 1260V 

Höhe des Wegs nach Nienstedt 907V 

Hohe Warte 1266V 

Höfeier 1308V 

Die Messungen sind auf den Bahnhof Haste bezogen, 
und die letzten zwei bei stürmischem W^etter ge- 
macht, so dass deren Resultate wahrscheinlich zu 
hoch sind. 
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äbexr die lliätig-keit 

der 

naturhistorischen Gesellschaft 

filr das Jahr 1869 bis 1870. 



W. 



as zunächst die Mitgliederzahl der 
Gesellschaft oinbetriflft, so ist sich dieselbe 
nahezu gleich geblieben ; wir verloren durch 
Wegzug von hier die Herren Dommes, Dr. 
jur., Gerlach, Geheimer Medicinalrath, 
Jung, Bergassessor, Schow, Oberregie- 
rungsrath, Struckmann, Obergerichtsrath; 
durch den Tod die Herren Herzog, Haus- 
vogt, von Hinüber, Finanzrath, Schröter, 
Seminarinspector, Wederaeyer, Geh. Rath, 
Exe. ; sonst zeigten noch ihren Austritt an 
die Herren Hagemann, Regierungsrath, 
Kahle, Lehrer, L an z, Eisenbahnbaudirector, 
Meyenberg, Sanitätsrath, Benzinger, 
Hofschomsteinfeger, Tag er, Hofuhrmacher. 

Es wurden neu aufgenommen die Her- 
ren: Apotheker Baumgart, Landesdirector 
von Bennigsen, Oberstabsarzt Dr. Hübe- 
ner, Dr. Kaiserling, Dr. Köbener, Ober- 
stabsarzt Dr. Köllner, Oberstabsarzt Dr. 
Korff, Dr. Metzger, Oberhofbaurath Mol- 
than, Schatzrath Müller, Zahnarzt Spin- 
ner, Oberlieutenant Walter von Walt- 
heim, Hauptmann Westphal. Es betrug 
mithin der Bes^tand der beitragzahlenden 
Mitglieder am 1. October 1870: 263. 

In dem Personal des Vorstandes sind 
eingreifendere Veränderungen zu beklagen. 



Zunächst verliess uns Herr Geheime Medici- 
nalrath Gerlach, einem ehrenvollen Rufe 
nach Berlin folgend, gehört aber der Gesell- 
schaft durch Beschluss des Vorstandes, der 
ihm für seine gediegenen Vorträge in unseren 
Versammlungen ein dankbares Andenken 
bewahrt, noch als Ehrenmitglied an. Der 
Vorstand, von dem ihm in §. 9 der Statuten 
gegebenen Rechte Gebrauch machend, hat 
an seine Stelle Herrn Dr. Metzger proviso- 
risch sich CO optiert. Ausserdem sind die Her- 
ren Obergerichtsvicedirector Witte, Com- 
merzrath Angerstein und Medicinalrath 
Hahn zu unserem tiefen Bedauern aus dem 
Vorstande geschieden, dem der erstere seit 
1853, die beiden letzteren seit Gründung der 
Gesellschaft angehört haben. Die Gesell- 
schaft wird mit uns das Gefühl der Dankbar- 
keit für die mannigfaltigen Mühen theilen« 
welche diese Herren in diesem langen Zeit- 
räume der Gesellschaft und ihren Zwecken 
gewidmet haben. 

Gleichzeitig ist die neunjährige Dienst- 
zeit unseres Mitgliedes Guthe mit dem 
1. October abgelaufen, und ist auch für ihn 
eine Neuwahl zu treffen, so dass also im 
ganzen 5 neue Mitglieder zu wählen sein 
werden. 
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Herr Doctor Rüst, den der Vorstand 
sich als ausserordentliches Mitglied cooptieii; 
hatte, und der namentlich durch seine ge- 
diegenen Vorträge über die Naturgeschichte 
niederer Thiere sich um die Gesellschaft ver- 
dient gemacht hat, hat im Laufe des Sommers 
Hannover verlassen. 

Schon im vorigen Jahresberichte wurde 
angedeutet, wie die Zwecke und Ziele der 
naturhistorischen Gesellschaft von nun ab 
eine kräftigere Förderung durch die Fort- 
führung ihrer Sammlungen in Form eines 
Provinzialmuseums finden würden. Die Ver- 
handlungen über die Statuten der neuen 
Anstalt nahmen längere Zeit in Anspruch, 
wie es die ausserordentliche Wichtigkeit des 
Gegenstandes nicht anders erwarten Hess, 
haben aber schliesslich zu einem allseitig be- 
friedigenden Resultate geführt. 

In der Generalversammlung vom 8. Jan^ 
dieses Jahres war Ihr Vorstand in der Lage, 
Ihnen die Statuten des Provinzialmuseums 
zur Genehmigung vorlegen zu können, die 
Sie denselben auch ertheilt haben. AVir 
werden dieselben als Anlage zu gegenwärti- 
gem Bericht abdrucken lassen. 

Auch die Verhandlungen einer Ge-' 
Schafts Ordnung für den Ausschuss des Pro- 
vinzialmuseums, sowie die einer Instruction 
für den Gustos Braunstein, der nunmehr 
in die Dienste des Provinzialmuseums getre- 
ten ist, haben zu einem durchaus befriedigen- 
den Ende geführt, und Ihr Vorstand glaubt 
die Hofinung hegen zu dürfen, dass von der 
Begründung des Provinzialmuseums die 
naturhistorischen Sammlungen des Museums 
und damit auch die naturhistorischen Studien 
einen mächtigen Aufschwung nehmen wer- 
den. Während wir nämlich früher wegen 
der uns so sparsam und unregelmässig zu- 
fliessenden Geldmittel an eine systematische 
Vermehrung der Sammlung nicht denken 
konnten, ist dasselbe von jetzt an möglich, 
und wir sind dem Ausschusse des Provinzial- 
museums besonders dafür dankbar, dass er 
vertrauensvoll die Verwendung der für die 
einzelnen Abtheilungen der Sammlungen aus- 
geworfenen Summen den einzelnen betreffen- 
den Vorstandsmitgliedern zu freier Verfü- 
gung überlassen, sich selbst aber nur die 



Vertheilung der Gesammtsumme unter die 
einzelnen Abtheilungen im grossen vorbe- 
halten hat. 

So sind in diesem Jahre die uns statu- 
tenmässig zukommenden 500 4^ in der Art 
vertheilt, dass 

200 iff für Vogelschränke, 

50 „ für Vögel, 

25 „ für Insecten, 

25 „ für das Herbarium, 

25 „ für die Sammlung nied. Thiere, 

50 „ für die Grote'sche Mineralien- 
sammlung, 

50 „ fürdiegeognostischeSammlung, 

25 „ für Materialien zum Ausstopfen 
und Conservieren, 

50 „ als Reserve 
bestimmt sind. 

Da diese Bestimnmng erst im Laufe des 
Monat Mai erfolgte, bald darauf aber der 
Krieg ausbrach, der allen Verkehr hemmte, 
so ist bis jetzt erst ein geringer Theil dieser 
Summe verwandt, eine grosse Zahl bestellter 
Sachen wird aber in den nächsten Wochen 
eingehen. 

Eine besondere Bereicherung unserer 
Sammlung wird uns aber dadurch zu Theil 
werden, dass Se. Excellenz der Herr Minister 
fiir geistliche, Unterrichts- und Medicinal- 
angelegenheiten uns auf ein Gesuch des Vor- 
standes vom 19. November vorigen Jahres 
durch gnädiges Rescript vom 29. Juni dieses 
Jahres die Summe von 500 «.f zum Ankauf 
einer Petrefactensammlung sammt dazu ge- 
hörigem Schranke überwiesen hat. 

In der nächsten Zeit wird sich eines 
unserer Vorstandsmitglieder nach Bonn be- 
geben, um dort aus den Vorräthen des Herrn 
Dr. Krantz, der auf unser Ersuchen uns die 
liberalsten Bedingungen gestellt hat, eine 
Sammlung auszusuchen, welche genügend 
sein wird, um dem besuchenden Publicum 
ein ansprechendes Bild der allmählichen Ent- 
wickelung der organischen Wesen in dem 
Verlauf der Erdperioden zu geben. Auf eine 
spätere bedeutende Erweiterung dieses bis 
jetzt bei uns äusserst spärlich vertretenen 
Zweiges glauben wir mit Sicherheit hoffen 
zu dürfen. 
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Einen nicht geringen Theil unserer 
Sammlungen bilden diejenigen Naturalien, 
welche von Sr. Majestät dem Könige Georg 
unter Vorbehalt des Eigenthums bei uns zur 
Aufstellung angewiesen sind. Wir danken 
der königlichen Verwaltungscommission, 
dass sie diese Bestimmung auch unter den 
veränderten Umständen aufrecht erhalten 
hat. Im Anfange des April dieses Jahrs fand 
von Seiten des Herrn Geheimen Oberregie- 
rungsrath Sauerhering und des Herrn 
General von Kotze als Mitglieder jener 
Behörde eine Revision des königlichen Eigen- 
thums statt und gab zu keinen Bemerkungen 
Veranlassung. 

Die Vermehrung unserer Sammlungen 
durch Geschenke war eine verhältnismässig 
geringe. 

Es schenkten: 
Herr Georg Ohage von hier: 

5 Gläser mit Reptilien aus Australien, 
Herr K e 1 1 1 e r aus Nienburg : 

Eine Schellente. 
Herr R o c h o 1 1 liieselbst : 

Sieben afrikanische Vogelbälize. 
Herr Stiftsgelehrter Krimke hieselbst: 

Ethnographische Gegenstände aus Hin- 
terindien; gediegenes Gold aus Califor- 
nien. 
Herr Custos Braunstein: 

2 junge Füchse und 2 junge Hasen. 
Herr Kaufmann G r ö n e r aus Australien : 
4 Vogelbälge; 1 Beutelthier. 
Herr Hausvogt Herzog: 

Einen Fuchs (Albino). 
Herr Baurath B u h s e : 

Einige Muscheln. 
Die Direction des Zoologischen Gartens : 

Vier Affen; einen Pelikan ; einen Kro- 
nenkranich. 
Fräulein L u d e w i g durch Vermächtniss : 

Einen Mahagonischrank, enthaltend 
Muscheln und Nippsachen, welche 
letztere zum besten des Vereins ver- 
kauft worden sind. 
Dem Provinzialmuseum wurden geschenkt: 
Von den Erben des Herrn Weinhändler G. Schnitz: 
Eine ausgezeichnete Sammlung ein- 
heimischer und exotischer Schmetter- 
linge. 



' Von Herrn Assessor Siemens in Burgwedel: 
I Eine Nachtschwalbe, ein Kuckuk und 

^ ein Bussard. 

Von Herrn H. Kestner: 

Eine Coralle. 
Von Frau Obercastellanin Meyer: 

6 Kästen mit ausgestopften Vögeln. 
Von der Direction der Königl. Eisenbahn : 

Ein Mammuth- und ein Rhinoceroszahn. 
Von Herrn Ernst Hahn: 

Ein Hausrothschwänzchen. 

Die Vennehrung der Bibliothek erfolgte 
wesentlich durch Schriftenaustausch. In der 
Anlage ist der Zugang des verflossenen Jah- 
res aufgezählt. Wir freuen uns, dass wir in 
der Folge im Stande sein werden, auch 
durch Ankäufe für die Bibliothek etwas thun 
zu können. 

Da die Verwaltung der Stadtbibliothek, 
in deren Räumen unsere Bibliothek bisher 
aufgestellt war, aus Mangel an Raum für die 
eigenen Erwerbungen dringend wünschte, 
dieselben abzugeben, so haben wir dieselbe 
wieder zu uns genommen. Herr Apotheker 
Baumgart, dem wir hier zugleich für die 
Schenkung einer grossen Zahl von Büchern, 
darunter die Encyclopädie von Ersch und 
Gruber, danken, half freundlich bei der Neu- 
aufstellung. 

Indem wir uns nun zu anderen Zweigen 
der Thätigkeit unserer Gesellschaft wenden, 
bemerken wir in Beziehung auf die regel- 
mässigen Winterversammlungen mit Be- 
dauern, dass die Zahl der vortragenden Mit- 
glieder immer mehr und mehr zusammen- 
i schmilzt, indem tüchtige und bereite Kräfte 
" uns durch den Tod oder Versetzung verloren 
, gegangen sind, junger Nachwuchs aber aus- 
bleibt. Es hat das vielleicht darin seinen 
Grund, dass es in den letzten Jahren mehr 
und mehr Sitte geworden ist, längere, den 
ganzen Abend oder gar mehrere Abende in 
Anspruch nehmende Vorträge zu halten, zu 
deren Abfassung nicht Jedermann Zeit hat. 

Es sind indes der Natur der Sache nach 
kürzere Bemerkungen, sowie die Vorlegung 
einzelner interessanter Naturproducte keines- 
wegs ausgeschlossen, und es darf sich daher 
der Vorstand die dringende Bitte an die 
Herren Mitglieder erlauben, wenigstens auf 
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solche Weise äu einer genussreichen und be- 
lehrenden Ausfüllung unserer Abende beizu- 
tragen, auch wenn sie nicht im Stande sind, 
grössere Vorträge zu übernehmen. Manche 
Anregung gewährte auch im vorigen Winter 
die Beantwortung anonym eingereichter 
Fragen. 

Folgende Vorträge sind im verflossenen 
Winter gehalten worden : 

October, 7. 1869. Herr Mejer: Ueber die 
Aufgabe und Bedeutung der Botanik. 

October, 14. Discussion über die Anifrage 
des Herrn von der Horst: Wie es 
zugehe, dass ein frisches Ei an einem 
Ende wärmer erscheine. 

Vortrag des Herrn Gerlach: Ueber die 
Entwickelung des Eies. 

October, 23. Herr Stromeyer: Ueber den 
Thon. 

October, 28. Herr von Quintus-Icilius: 
Mittheilung der Resultate betrefiend die 
Wärmeverhältnisse frischer Eier, unter- 
sucht mit der thermoelektrischen Säule. 

Novembr, 4. Herr Hahn und Herr Ger- 
lach: Ueber Steinbildung im thieri- 
schen Körper. 

November, 11. Generalversammlung. Jah- 
resbericht. Herr Gerlach: Ueber den. 
Einfluss der Maul- und Klauenseuche 
auf die Milch. 

November, 18. Herr Guthe: Ueber die 
Stufenfolge in der Erkenntniss der 
Naturgesetze. 

November, 25. Herr von Quintus-Ici- 
lius: Ueber die Schwingungen ge- 
spannter Saiten. 

Decoraber,2. Herr Sauerwein (als Gast): 
Mittheilungen über seine Reise nach 
Chile. 

December 9. Herr Ray dt: Ueber den 
Einfluss der Temperatur auf das Vo- 
lumen der Körper. 

December, 16. Herr Prollius: Ueber die 
Prüfung des Leuchtgases bezüglich sei- 
ner Reinheit und Leuchtkraft. 

Januar, 5. 1870. Generalversammlung. 
(Statuten für das Provinzial-Museum.) 
Herr Kugelmann: Ueber die Behand- 
lung der acuten Exantheme durch con- 
tinuirliche Ventilation. 



Januar, 13. Herr Meyer: Ueber die Er- 
nährung der Pflanzen. 
Januar, 20. Herr Rüst: Ueber Limnaeus 
stagnalis und den Bau und die Ent- 
wickelung der Gastropoden überhaupt 
Januar, 27. Herr Guthe: Ueber die An- 
wendung des Barometers zu Höhen- 
messungen. 
Februar, 3. Herr Dr. Metzger: Ueber 
die Verwendbarkeit der ostfriesischen 
Wattküste für Austerncultur. 
Februar 17. Vorstandsseitige Mittheilun- 
gen über das Provinzial-Museum. Herr 
Mejer: Bericht über die projectirte 
Anlage eines botanischen Gartens in 
hiesiger Stadt. 
Februar, 24. Herr Guthe: Ueber das 
Vorkommen gediegenen Silbers in der 
Natur. 
März, 3. Herr Hahn: Die Wissenschaft 

im Kampfe mit den Seuchen. 
März, 10. Herr Niemeyer: Ueber die 

Ernährung der Pflanzen. 
März, 17. Herr Schuster: Ueber die 
geognostischen Verhältnisse der Um- 
gegend von Goslar. 
März, 24. Herr Begemann: Ueber die 
Feuchtigkeitsverhältnisse der Luft und 
deren Bestimmung. 
März, 31. Herr Hahn: Ueber Abfuhr und 

Canalisation. 
April, 7. Herr Guthe: Ueber UnvoU- 
kommenheiten der Krystallbildung. 
Das in obiger Aufzählung in unseren 
Versammlungen als besprochen erwähnte 
Project der Anlage eines botanischen Gar- 
tens entstand durch die Anregung eines 
Mitgliedes der Gesellschaft, auf dessen An- 
trag ipi December vorigen Jahres eine Com- 
mission, bestehend aus den Herren Mejer, 
Metzger und Hupe gewählt wurde, welche 
untersuchen sollte, ob es sich empfehle, dem 
hiesigen Magistrate die Anlage eines kleinen, 
wesentlich zur Unterstützung des natur- 
wissenschaftlichen Unterrichts in den Schulen 
bestimmten botanischen Gartens anheim zu 
geben. 

Die Commission kam indess zu dem 
Schlüsse, dass es angemessener sein werde, 
den Verwaltungsrath des zoologischen Gar- 
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tens zu veranlassen, die Anpflanzungen im 
zoologischen Garten mit Kücksicht auf bota- 
nische Belehrung des Publicums anzuordnen. 

Auf unsere desfallsige Empfehlung ist 
der geehrte Verwaltungsrath auch bereit- 
willigst eingegangen und hat die Hülfe, die 
unser botanisches Mitglied, Herr Mejer, 
demselben angeboten hat, freundlichst an- 
genommen. 

Im März gieng ein Schreiben des hiesi- 
gen Architekten- und Ingenieurvereins bei 
uns ein, in welchem die naturhistorische 
Gesellschaft aufgefordert wurde, sich an den 
Bemühungen des gedachten Vereins in Be- 
ziehung auf allgemeine Gesundheitspflege in 
hiesiger Stadt zu betheiligen. Die Gesell- 
schaft ging bereitwilligst darauf ein und 
wählte die Herren Hahn, Begemann, 
Kraut und Guthe als deputierte Mitglieder 
zu der grossen Commission, welche ausser- 
dem aus Mitgliedern des Architekten- und 
Ingenieurvereins, des ärztlichen Vereins und 
des Gewerbevereins besteht. Ueber die 
Thätigkeit desselben ausführlich zu berich- 
ten, ist hier nicht der Ort. 

Der hiesige Verein für Geflügelzucht 
hatte aus seiner Mitte einen Ausschuss ein- 
gesetzt, der über den Schutz der Singvögel 
in der Umgegend Hannovers wachen soll. 
Auf Antrag des Vereins (April, 15. 1870) be- 
schloss der Vorstand der naturhistorischen 
Gesellschaft, auch seinerseits vier Mitglieder 
inj ene Commission zu entsenden, und wurden 
dazu die Herren Hahn, Reinhold, Metzger 
und Glitz gewählt. 

In der Pfingstwoche versammelte sich 
hier die Gesellschaft deutscher Ornithologen. 
An ihren Sitzungen betheiligten sich mehrere 
Mitglieder der naturhistorischen Gesellschaft 
und eine auf Antrag der Omithologenver- 
sammlung gewählte Commission des Vor- 
standes, hat es übernommen, die nöthigen 
Vorbereitungen fiir die Versammlung zu 
treflFen. Auch waren die Räume des Museums 
den Herren Ornithologen gratis zugänglich 
gemacht Unsere Sammlungen, obwohl nach 
keiner Seite hin bis jetzt etwas abgeschlosse- 
nes bietend, fanden doch durch ihre helle und 
geschmackvolle Aufstellung den Beifall der 
besuchenden. 



Wie im vorigen, so unternahm auch im 
gegenwärtigen Jahre die Gesellschaft eine 
weitere Excursion, zu deren Ziel diesmal 
Clausthal ausersehen war, und die am 25. und 
26. Juni vor sich gieng. Leider wurden durch 
das ausgezeichnet schlechte Wetter dieser 
Tage mehrere Herren, auf deren Theilnahme 
man gerechnet hatte, zurückgehalten, so dass 
im ganzen von hier aus nur sechs Theilneh- 
mer für die Fahrt sich fanden. Die Herren 
giengen über Oker nach Rohmkershall, wo 
Herr Professor vonGroddeck, Dirigent der 
Bergakademie in Clausthal, sich freundlichst 
eingefunden hatte, um die Gesellschaft über 
das geognostisch so interessante Terrain von 
Festenburg nach Clausthal zu führen. Leider 
vereitelte der strömende Regen diesen Plan, 
und es blieb der Gesellschaft nichts anderes 
übrig, als möglichst rasch die Räume der 
goldenen Krone in Clausthal aufzusuchen, 
wo eine Zahl von höheren Bergwerksbeam- 
ten und Professoren der Akademie die Rei- 
senden freundlich begrüssten. Der andere 
Morgen wurde zunächst der Besichtigung 
der ausgezeichneten Sammlungen der könig- 
lichen Bergakademie sowie der Käfersamm- 
lung des Herrn Bergamtssecretärs Degen- 
hardt gewidmet, und sodann ein gemein- 
samer Spaziergang nach dem grossen Auf- 
bereitungswerk im Zellerfelder Thale unter- 
nommen, der grössten derartigen Anstalt in 
Europa. Noch am Morgen hatten sich auch 
einige Freunde der Naturgeschichte aus Oste- 
rode eingefunden. 

Nach einem gemeinschaftlichen heiteren 
Mittagsmahle, welches durch Theilnahme des 
Herrn Berghauptmann Ottiliä und mehrerer 
anderer höherer Bergwerksbeamten geehrt 
wurde, trat man um 4 Uhr die Rückreise nach 
Hannover an. 

Was zuletzt die finanzielle Lage unserer 
Gesellschaft anbetrifft, so ertheilt darüber 
der beiliegende Rechnungsextract genügende 
Auskunft. Der scheinbar so grosse Ueber- 
schuss erklärt sich daraus, dass die von dem 
Herrn Minister bewilligten 500 «^ noch nicht 
verausgabt sind, und einige bedeutende Rech- 
nungsposten noch in Aussicht stehen. 

Ueberblicken wir Jzum Schluss das zu- 
rückgelegte Jahr, so können wir auf die Re- 
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sultate desselben wohl zufrieden sein und 
uns der Ueberzeugung nicht verschliessen, 
dass die Befürchtungen, welche hier und da 
aufgestiegen sein mögen, als ob mit den ge- 
änderten politischen Verhältnissen im Ge- 
biete der Wissenschaften und Culturbestre- 
bungen eine verderbliche Centralisation ein- 
reissen werde, keinen Grund hatten. 

Wir haben im Gegentheil zu hoflfen, dass 
wenn die naturhistorische Gesellschaft nur 
recht selbstthätig und freudig ihre eigenen 
Kräfte regt, auch die Anerkennung des Staa- 
tes und der Provinz durch Vergrösserung 
unserer Fonds und sonstige Unterstützung 
nicht fehlen wird. 

Solches ist aber nicht Sache des Vor- 
standes allein, wir dürfen daher vertrauens- 
voll uns der Hofihung hingeben, dass Sie, 
hochgeehrte Herren, nach wie vor bereit sein 
werden, mit besten Kräften fiir die weitere 
Ausdehnung und innere Entwicklung der 
Gesellschaft zu streben. Nur durch Ihr 
Vertrauen getragen und Ihrer Beihülfe sich 
erfreuend, vermag der Vorstand seine Auf- 
gabe wahrhaft ^u lösen. 



In der Jahresversammlung am 27. Octo- 
ber wurde zunächst obiger Jahresbericht 
veriesen. 



Herr Glitz theilte mit, dass er in der 
vorigjährigen Rechnung nichts zu monieren 
gefunden habe. Auf Vorschlag des Vor- 
sitzenden wurden sodann die Herren Archiv- 
rath Grotefend und Klosterrevisor Glitz 
mit der Revision der Rechnung des eben 
abgelaufenen Jahres betraut. 

Man schritt nunmehr zur Wahl von fünf 
neuen Vorstandsmitgliedern, und es fiel die 
Mehrzahl der Stimmen auf die Herren Aug. 
Stromeyer, Dr. Metzger, Professor von 
Quintus-Icilius, Klosterrevisor Glitz und 
den unterzeichneten, welche sich auch sämmt- 
lich bereit erklärten in den Vorstand einzu- 
treten. 

Auf Antrag des Vorstandes dinickte die 
Versammlung den ausgeschiedenen Vor- 
standsmitgliedern ihren Dank für ihre lang- 
jährige Mühewaltung aus und ernannte Herrn 
Obergerichtsvicedirector Witte zu ihrem 
Ehrenpräsidenten. 

Herr Prof. Kraut stellt den Antrag, 
dass der Vorstand sich mit den geeigneten 
Persönlichkeiten in angemessene Verbindung 
setze, um feste Verabredungen über die Zeit 
und die Themata der im Laufe des Winters 
zu haltenden Vorträge zu treffen. Dieser 
Antrag ward nach längerer Debatte ange- 
nommen, und dann die Generalversammlung 
geschlossen. 



In fidem 

H. Quthe. 
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Statuten 

für das Haniioyersche FroTinzial-Mnsemn für Kunst und Wissenschaft 



§.1. 

Die Sammlungen der in der Stadt Han- 
nover bestehenden drei Vereine: 

a. naturhistorischer Verein ; 

b. Verein für öffentl. Kunstsammlung; 

c. historischerVerein für Niedersachsen, 
werden unter Aufrechterhaltung der bisheri- 
gen Eigenthumsverhältnisse an dei\selben zu 
einem Provinzial - Museum für Kunst und 
Wissenschaft vereinigt. 

§.2. 
Die Mittel zur Weiterfuhrung der Samm- 
lungen bestehen, ausser Schenkungen von 
Gegenständen, 

a. in den Zuschüssen aus dem Provin- 
zialfonds, 
• b. in öffentlichen oder Privatbeiträgen, 
welche direct dem Provinzial -Mu- 
seum überwiesen werden, 
c. in den von den Vereinen selbst für 
diesen Zweck bestimmten Summen. 
Die Verwendung dieser von den Ver- 
einen selbst aufgebrachten Gelder steht in 
der bisherigen Weise den Vereinen zu; da- 
gegen wird die Verwendung aller übrigen 
dem Provinzial-Museum zufliessenden Mittel 
einem zu constituierenden Verwaltungsaus- 
schusse übertragen. 

§.3. 
Die Ausgaben für Beaufsichtigung, Con- 
servierung und Verwaltung des Provinzial- 
Museums werden aus den Mitteln desselben 
und den etwa für Besichtigung der Samm- 
lungen erhobenen Eintrittsgeldern bestritten. 
Auch wird aus diesen Mitteln den Vereinen 
eine Beihülfe zu den ira Uebrigen von ihnen 
zu bestreitenden Mieten gegeben werden, 
deren Höhe durch eine noch vor dem Ins- 
lebentreten des Provinzial -Museums abzu- 
schliessende Vereinbarung mit den einzelnen 
Vereinen festgestellt wird. 

Der gesammte Rest der dem Provinzial- 
Museum nach Bestreitung dieser Kosten ver- 
bleibenden Mittel wird zur Hälfte auf den 
Ankauf von historischen Gegenständen, zu 
je einem Viertel auf den Ankauf von Kunst- 



gegenständen und von naturwissenschaftli- 
chen vei'wendet. Eine Ausnahme ist nur auf 
Grund eines einstimmigen Beschlusses des 
Verwaltungsausschusses zulässig. 

§•4. 

Der Verwaltungsausschuss ist verpflich- 
tet, dem Landesdirectorium jährlich Bericht 
zu erstatten und Rechnung abzulegen. 

Bei der erstmaligen Aufstellung der 
Sammlungen, so wie bei späteren eingreifen- 
den Veränderungen sind die betreffenden 
Vereinsausschüsse zuvor zu hören und deren 
Wünsche thunlichst zu berücksichtigen. 
§.5. 

Der Verwaltungsausschuss des Provin- 
zial-Museums besteht aus einem Mitgliede 
des Landesdirectoriums, den arei Präsiden- 
ten der drei Vereine und dem jedesmaligen 
Conservator der Landesalterthümer für Han- 
nover. Ihm liegt die Leitung und Verwal- 
tung des Provinzial-Museums ob. 

Er versammelt sich zu regelmässigen 
Sitzungen, die er nach Bedürfniss mit Aus- 
schussmitgliedem der drei Vereine verstär- 
ken kann. 

Die Geschäftsführung im einzelnen wird 
der Verwaltungsausschuss durch eine von 
ihm nach Anhörung der einzelnen Vorstände 
zu erlassende Geschäftsordnung regeln. 
§.6. . 

Der Verwaltungsausschuss hat einerseits 
mit sämmtlichen drei Vereinen eine rege Ver- 
bindung zu unterhalten, damit deren Wün- 
schen thunlichste Rechnung getragen wird, 
auf der anderen Seite dem Publicum das 
Institut so nutzbar wie möglich zu machen 
und schliesslich dahin zu wirken, dass die 
allseitige Theilnahme immer mehr gesteigert 
und werkthätiger wird. 
§.7. 

Es bleibt einem jeden Vereinsausschusse 
vorbehalten, nach den gemachten Erfahrun- 
gen eine Aenderung der Statuten zu bean- 
tragen. Es kann eine solche jedoch nur 
unter Zustimmung aller drei Vereine und des 
Landesdirectoriums beschlossen werden. 
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Zugang zur Bibliothek. 



A. Geschenke Hoher Behörden. 

Von Sr. Excellenz dem Heim Handelsminister : 
Karte über die Production, Consum- 
tion und Circulation der mineralischen 
Brennstoffe in Preussen während des 
Jahres 1860. Nebst Erläuterungen. 
Berlin 1862. 
Dieselbe für 1863. 
Dieselbe für 1865. 



B. Geschenke von Privaten. 

Von Herrn Dr. Guthe: 

Duval-Jouve, note sur une localit^ 
frangaise de pilularia minuta. Extr. du 
bull, de la soc. bot. de France. XVT. 

Singer, die Orthopteren der Regens- 
burger Fauna. Regensburg, 1869. 4. 

Duval-Jöuve, sur quelques tissus 
de juneus et de gramin^es. 8. Extr. 
du bulletin de la soc. bot. de France. 
XVI. 

Duval-Jouve, sur quelques Aegilops 
de France. 8. Extr. du bull, de la soc. 
bot. de France. XVI. 

Lüders, da*s Nord- oder Polarlicht. 
Hamburg, 1870. 8. 

Dittmann, das Polarproblem und 
ein Vorschlag zur Lösung desselben. 
Hamburg und Leipzig, 1870. 8. 

Büttner, das Gebet und die Natur- 
gesetze. Hannover, 1869. 8. 
Von Herrn R. T e m p 1 e in Pesth : 

Eine Anzahl von Separatabdrücken 
von Journalartikeln geographischen u. 
naturhistorischen Inhalts. 

Temple, Rud., Landwirthschaftlich- 
Naturhistorisches. Pesth, 1870. 8. 



Von Herrn Dr. O. S p e y e r in Fulda : 

Systematisches Verzeichniss der in der 
nächsten Umgebung Fulda's vorkom- 
menden Land- und Süsswasser-Con- 
chylien. Fulda, 1870. 8. 
Von Herrn Senator Schläger: 

Einige Brochüren und Zeitungsnummern. 
Von N. N. : 

Ritterhaus, Festgedicht auf die 
Humboldtfeier in Amerika. Uebersetzt 
von Mstrs. Kröcker-Freiligrath. 
Newyork, 1869. 8. 
Von Herrn Apotheker Baumgart: 

Ersch-Gruber, Encyclopädie. Ab- 
theil. L, Bd. 1-46; Abth. IL, Bd. 1-26; 
Abth. IIL, Bd. 1 — 23, sowie eine An- 
zahl anderer Werke. 

C. Durch Schriftentausch. 

35ster Jahresbericht des Mannheimer 

Vereins für Naturkunde. Mannheim, 

1869. 8. 
7ter und 8ter Jahresbericht des natur- 

histor. Vereins zu Pas sau. 1865-68. 8. 
Verhandlungen der K. K. geologischen 

Reichsanstalt. 1869, Nr. 14—1870, 

Nr. 8. Wien. 8. 
Proceedings of the Hterary andphilosophical 

Society of Manchester. Vol. 5 — 7. 

Manchester, 1866-68. 8. 
Memoirs of the literary and philosophical 

Society of Manchester. III*^ series, 

IIL London, 1868. 8. 
Archiv für die Naturkunde Liv-, Esth- und 

Kurlands. Herausgeg. von der Dor- 

p a t e r Naturforscher - Gesellschaft. 

Dorpat, 1868. 8. 
Bulletin de la soc. des sciences naturelles k 

Neuchatel. T.Vin.,2. Neuchatel,1869.8. 
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Journal fiirLandwirthschaft. Herausgegeben 
vonHenneberg, Wicke, Mithoff. 
IL Folge, Bd. 4, Heft 3— Bd. 5, Heft 2. 
Göttingen, 1869. 70. 8. 

Report of the eommissioners of the depart- 
ment of agriculture for the year 
1867. Washington, 1868. 8. 

Monthly reports of the department of agri- 
culture for the year 1868. Edited by 
J. R. Dodge. Washington, 1868. 8. 

Sitzungsberichte der naturwissenschaftlichen 
Gesellschaft Isis in Dresden. 1869, 
Nr.7— 1870,Nr. 3. Dresden, 1869, 70. 8. 

Atti deir istituto V e n e t o di scienze, lettere 
cd arti. HI S. T. XIV, 2— XV, 8. 
Venezia, 1868-70. 8. 

Bulletin de la soc. imper. des naturalistes de 
Moscou, 1868, Nr. 4 — 1869,4. 
Moscou, 1869, 70. 8. 

Achter Jahresbericht von Freunden der Erd- 
kunde zu Leipzig. 1868. Leipzig, 
1869. 8. 

Jahrbuch der k. k. geol. Reichsanstalt. 
Bd. XIX, 3— XX, 2. Wien, 1869, 70. 4. 

Sechsun d vierzigster Jahresbericht der S c h 1 e • 
s i s c h e n G esellschaft für vaterländische 
Cultur. 1868. Breslau, 1869. 8. 

Abhandlungen der Schlesischen Gesell- 
schaft für vaterländische Cultur. Phi- 
losoph. -historische Abtheilung. 1868, 
Hft. 2; 1869. Breslau, 1869. 8. 

Dasselbe. Abtheilung für Naturwissenschaf- 
ten und Medicin. 1868, 69. Breslau, 
1869. 8. 

Verhandlungen der polytechnischen Ge- 
sellschaft. 1869, April — December. 
Berlin, 1869, 70. 8. 

Sitzungsberichte der k. bayerischen Akade- 
mie der Wissenschaften zu M ü n c h e n. 
1869, 1, Hft. 4 — 1870, I, Hft. 4. Mün- 
chen, 1869, 70. 8. 

Correspondeuzblatt des zoologisch-minera- 
logischen Vereins in Regensburg. 
Jahrg. 23. Regensburg 1869. 8. 

Philipp, D., alphabetisches Sachregister 
der wichtigsten technischen Journale 
für den Zeitraum vom 1. Januar bis 
30. Juni 1869. Berlin, 1869. 8. Das- 
selbe bis 31. December 1869. Eben- 
daher, 1870. 8. 



Sitzungsberichte der Gesellschaft zur Beför- 
derung der gesammten Naturwissen- 
schaften in Marburg. Jahrg. 1868. 8. 

Elfter Jahresbericht der Gesellschaft von 
Freunden der Naturwissenschaft in 
Gera. 1868. 8. 

Schriften der Gesellschaft zur Beförderung 
der gesammten Naturwissenschaft zu 
Marburg. Supplementheft II — V. Mar- 
burg und Leipzig, 1868, 69. 4. Enthält : 
Claus, C, Beobachtungen über Lemae- 

ocera, Peniculus und Lemaea. 
Claus, C, Beobachtungen über die Orga- 
nisation und Fortpflanzung der Lepto- 
dera appendiculata. 
Wagner, G. R., Die Entwickelung der 

Muskelfaser. 
Claus, C, Die Cypris - ähnliche Larve 
(Puppe) der Cirripedien und ihre Ver- 
wandlung in das festsitzende Thier. 

Sars, G. 0., Om individuelle variationer 
hos Rözhvalerne og de deraf betingede 
uligheder i den ydre og indre bygning. 
s. 1. et a. 8. 

Sars, Mich., memoire pour servir ä la 
connaissance des crinoides vivants. 
Christiania, 1868. 4. 

Sars, G. O., undersögelser over Christia- 
niaQ Ordens dybvandsfauna anstillede 
paa en i sommeren 1868 foretagen zoo- 
logisk reise. Christiania, 1869. 8. 

Sexe, le glacier de Boium en juillet 1868. 
Christiania, 1869. 4. 

Sitzungsbericht der Gesellschaft naturfor- 
schender Freunde in Berlin im Jahre 
1869. Berlin, 1870. 4. 

Nachrichten von der k. Gesellschaft der Wis- 
senschaften und der Georg-Augusts- 
Universität aus dem Jahre 1869. Göt- 
tingen, 1869. 

Mittheilungen aus dem Osterlande. Gemein- 
schaftlichherausgegeben vom Gewerbe- 
vereine, von der naturforschenden Ge- 
sellsohaft und dem bienenwirthschaft- 
lichenVereinezuAltenburg. Bd.XIX, 
Hft. 1, 2. Altenburg, 1869. 8. 

28. Bericht über das Museum Francisco-Ca- 
rolinum. Nebst der 23. Lieferung der 
Beitrage zur Landeskunde von Oester- 
reich ob der Ens. Linz, 1869. 8. 
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R. comitato geologico d^Italia. Bolletino, 
Nr. 1—8.- Firenze, 1870. 8. 

Commelinaceae indicae, imprimis archipelagi 
indici adjectis nonnuUis hisce terris 
alienis auctore Gar. Hasskarl. (Pro- 
priis expensis C. R. societatis zoologi- 
cae botanicae.) Vindonae, 1870. 8. 

Sitzungsberichte der physikalisch-medicini- 
schen Gesellschaft zu Wtirzburg 
fiir das Jahr 1869. 8. 

Verzeichniss der Bibliothek derphysikalisch- 
medicinischen Gesellschaft zu Würz- 
burg. Würzburg, 1869, 8. 

Verhandlungen der k, k. zoologisch-botani- 
schen Gesellschaft in Wien. Jahrg.1869, 
Bd. XIX. Wien, 1869. 8. 

Abhandlungen, herausgegeben vom natur- 
wissenschaftlichen Verein zu Bremen. 
Bd. 2, Hft. 2. Beigeheftet der 5. Jah- 
resbericht. Bremen, 1870. 8. 

Berichte über die Verhandlungen der könig- 
lich sächsischen Gesellschaft der Wis- 
senschaften zu Leipzig. Math.-phy8. 
Classe. 1867, III — 1869, 1. Leipzig, 

1868, 69. 8. 

Vierundzwanzig Inauguraldissertationen na- 
turwissenschaftlichen Inhalts der Uni- 
versität Göttingen aus dem Jahre 1869. 

Giebel und Sie wert, Zeitschrift fiir die ge- 
sammten Naturwissenschaften. Jahrg. 

1869, Bd. 34. Berlin, 1869. 8. 
Jahrbücher des Nassauischen Vereins 

fiir Naturkunde. Jahrg. XXI, XXII. 
Wiesbaden, 1867, 68. 8. 

Berichte über die Verhandlungen der natur- 
forschenden Gesellschaft zu Freiburg 
i. Br. Bd. 5, Hft. 2. Freiburg, 1869. 8. 

L 1 s, Zeitschrift fiir Naturwissenschaften, 
herausgegeben vom naturhistorischen 
Verein Lotos in Prag. Jahrg. XIX. 
Prag, 1869. 8. 

Mittheilungen der k.k. mährisch-schlesischen 
Gesellschaft zur Beförderung des 
Ackerbaues, der Natur- und Landes- 
kunde. 1869. Brunn. 4. 

Protocolle der Amtssitzungen des Central- 
ausschusses der k. Landwirthschafts- 
Gesellschaft zu Celle im Jahre 1869 
nebst Jahresbericht für 1869 und An- 
lagen. 32. Hft. Celle 1870. 8. 



Verhandlungen des naturforsehenden Ver- 
eins in Brunn. VIL 1868. Brunn, 
1869. 8. 

Verhandlungen des naturhistorischen Ver- 
eins der preussischen Rheinlande 
und Westphalens. Herausgegeben 
von Dr. C. J. Andrä. Jahrg. XXVT. 
Bonn, 1869. 8. 

d^Elvert, zur Geschichte der Pflege der 
Naturwissenschaften in Mähren und 
Schlesien, insbesondere der Naturkunde 
dieser Länder mit Rücksicht auf Böh- 
men und Oesterreich. Brunn, 1868. 8. 

Zehnter Bericht des O f f e n b a c h e r Vereins 
für Naturkunde über seine Thätigkeit 
vom 17. Mai 1868 bis 6. Juni 1869. 
OflFenbach, 1869. 8. 

Schriften der physik.-ökonomischen Gesell- 
schaft zu Königsberg. Jahrg. X. 
1, 2. Königsberg, 1869. 4. 

Noack, L., Die Pharaonen im Bibellande. 
Ein üeberblick der ältesten egypti- 
schen Geschichte in ihrem Zusammen- 
hange mit der biblischen Geschichte. 
Frankfiirt a. M. Verlag des freien 
deutschen Hochstifts. 8. 

Verhandlungen des naturhistorisch-medicini- 
schen Vereins zu Heidelberg. Bd. V, 
Hft. 3. 8. 

15. und 16. Bericht der Philomathie in 
Neisse. Neisse, 1867, 69. 8. 

Vogel, über die Entwickelung der Agri- 
culturchemie. Festrede etc. München, 
1869. 4. 

Meissner, C. T. Denkschrift auf C. Fr. 
Ph. V. Martius. München, 1869. 4. 

Jahreshefte des naturwissenschaftlichen Ver- 
eins für das Fürstenthum Lüneburg. 
IV, 1868, 69. Lüneburg, 1870. 8. 

Schriften des Vereins zur Verbreitung natur- 
wissenschaftlicher Kenntnisse in Wi e n. 
Bd. 2— 8. Wien, 1863— 69. 8. 

Erster Bericht des Vereins für Naturkunde 
zu Fulda, herausgegeben von Oscar 
Speyer. Fulda, 1870. 8. 

Erster und zweiter Bericht der naturwissen- 
schaftlichen Gesellschaft zuChemnitz. 
Chemnitz, 1865—68: 8. 
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Mittheilungen der k. k. geognostischen Ge- 
sellschaft. Jahrg. X. Redigirt von Fr. 
Fötterle. Wien, 1868. 8. 

Der zoologische Garten, herausgegeben von 
F. C. NoU. Jahrg. XI, Nr. 1—6. 
Frankfurt, 1870. 8. 

Verhandlungen der schweizerischen natur- 
forschenden Gesellschaft in Solo- 
th u r n vom 23., 24. u. 25. August 1869. 
53. Jahresversammlung. Jahresbericht 
1869. Solothum, 1870. 8. 

Mittheilungen der naturforschenden Gesell- 
schaft in Bern aus dem Jahre 1869. 
Nr. 684-711. Bern, 1870. 8. 

Fünfundfünfzigster Jahresbericht der natur- 
forschenden Gesellschaft in Emden. 
1869. Emden, 1870. 8. 

Civico museo Ferdinande Massimilianö in 
Trieste. 1869. 4. 

Archiv des Vereins der Freunde der Natur- 
geschichte inMecklenburg. 23.Jahrg. 
GtLstrow, 1870. 

D. Durch Ankauf. 

B'ronn, Classen und Ordnungen des Thier- 
reichs, wissenschaftlich in Wort und 
Bild. Fortgesetzt von A. Gerstäcker. 
Bd. V. GUederfiissler. Lief. 11, 12, 13. 
Heidelberg, 1870. 8. 



Dasselbe. Fortgesetzt von E. Selenka. 
Bd. VI. Abth. IV. Vögel. Lief. 3,4. 
Ebendas., 1870. 8. 

Monographia heliceorum viventium etc. 
Auetore Lud. Pfeiffer. Vol. V. sub 
tit. Monographiae heliceorum viventium 
supplementum tertium. Vol. I. Lips. 
1868. 8. 

Jjidex ad Gar. Luciani Bonaparte con- 
spectum generum avium. Auetore 
O. Finsch. Lugd. Bat. 1865. 8. 

Martin, Ph. L., Praxis der Naturgeschichte. 
Bd. 2. Weimar, 1870. 8. 

Fortgesetzt wurden : T r o s ch e Ps Archiv für 
Naturgeschichte, die botanischeZeitung 
und Leonhard undGeinitz, Jahr- 
buch fär Mineralogie. 



E. Ftb: den Lesezirkel wurden gehalten: 

Gaea. 

Aus der Natur. 

Der Naturforscher. 

Journal für Ornithologie. 

Pfeiffer, Malacozoologische Blätter. 

Monatsberichte der Berliner Akademie. 

P e t e r ' s Zeitschrift für populäre Mit- 
theilungen aus dem Gebiete der 
Astronomie. 
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Extract 

aus der 

Rechnung über Einnahme und Ausgabe 

der 

Naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 

von 18^^70. 



1 

2 
3 
4 
5 
6 


A. Einnahme. 

An Cassenbestand, laut Rechnung von 18"/«» 

Jahresbeiträge von 257 Mitgliedern ä2i^ 


~ 4 

144 

514 

22 

10 

500 

225 

21 

39 

13 

86 


'1 ?L_ 

' 3 

20 
15 

26 


11 


Jahresbeiträge von 17 Mitgliedern k IV* ^ 




Jahreseinnahme von den beständigen Mitgliedern 

Von dem Königl. Cultus-Ministerium 




Von dem Königl. Landesdirectorium 




7 
8 


Dividende der Gothaer Feuerversicherungsbank 

Für Eintrittskarten 


__ 1 


9 


Durch Verkauf alter Museumsstücke 


__ I 


10 


Aus der Gasse des Provinzial-Museums 








1 


1 
2 
3 


Sonima 

B. Ausgabe. 

Localmiete 

Für Schränke u. s. w 

Für die Sammlungen : 

a. Zoologie 21 ^ 22 jr 10 ^ 

b. Mineralogie 70 „ 15 „ — „ 


1577 

338 
19 

92 
81 
16 
87 
30 
18 
67 


1 

7 
5 

7 

18 
18 
15 

25 
12 


1 

11 1 

1 

6 ; 

10 


4 


Für die Bibliothek 




5 


Druck- und ßüreaukosten 


2 


6 


Gehalte und Remuneration 




7 
8 
9 


An die Gothaer Feuerversicherungsbank 

Für Feuerungsmaterial 

Ausgaben durch die Vorträge veranlasst 


!> i 




Summa 

A. Einnahme 

B. Ausgabe 


751 

1577 
751 


18 

1 

18 


1 

11 

1 

11 1 




Somit ein Cassenbestaud von .... 


825 


13 
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Verzeichniss der Mitglieder 



am 1. October 1870. 



Ehrenmitglieder: 

Herr Staatsminister, Ober - Hofmarschall Dr. von 
Malortie, Exe. 
» Gonsul N a n n e in San Jos^, Costa Rica. 
» Consul Marwedel, Hobbarton, Tasmanien. 

> Prof. Bartling in Göttingen. 

» Prof. Hofrath Grisebach in Göttingen. 

» Prof.Frhr. Sartorius v. Waltershausen 
in Göttingen. 

» Gonsul A. Kaufmann in Melbourne, jetzt in 
Hannover. 

» Erblandmarschall Graf vonMünster, Exe, 
in Derneburg. 

» Dr. von Holle in Eckerde bei Hannover. 

» Geh. Obermedicinalrath Dr. Wo hl er in Göt- 
tingen. 

» Dr. Speier in Fulda. 

» Dr. Teilkampf in New- York. 

> Medicinalrath Joh. Müller in Berlin. 
» Prof. Frhr. vonj^ebig in München. 
» Kaufmann Fabian in Valparaiso. 

» Ober-Bergrath Credner in Halle. 

» Prof. Müller in Melbourne. 

» Prof. Dr. Prestelin Emden. 

» Oberpost^ieister Pralle in Hildesheim. 

» Dr. Buchenau in Bremen. 

» Dr. H a m p e in Blankenburg. 

» Geh. Medicinalrath Gerlach in Berlin. 

Beständige Mitglieder: 

Herr Bergcommissair Hildebrand. 
» Ober-Kammerherr Frhr. K n i g g e. Exe. 
» Kriegsrath Oldekop. 
» Senator Reese. 
» Obercommerzrath Simon in Wien. 

Mitglieder 

Die Herren : 
Alb er 8, Senator. 
Albrecht, General-ZoUdirector. 
Albrecht, Stadtsjmdicus. 
vonAlten, Geheimrath, Exe. 
Angerstein, Commerzrath. 
A s ch f, A., Lehrer. 
Auhagen, Instituts-Vorsteher. 

Bar, von, Geheimrath. 
Baumgart, Apotheker. 
Begemann, Lehrer. 



Benecke, P. F., Fabrikant. 

vonBennigsen, Graf, Geheimrath, Exe 

vonBennigsen, Landesdirector. 

B e r e n d, J oseph, Kaufmann. 

B e r g e r, G., Kaufmann. 

Bergmann, Geheimrath, Exe. 

Bergmann, Apotheker, 

Berkefeld, Lehrer. 

Berthold, Dr., Generalarzt. 

Bertram, Obercommissair. 

Blumenthal, Commerzrath. 

Bodemeyer, Dr. med. 

Boedeker, Consistorial-Director. 

B ö d e k e r, Senior minist. 

Bokelberg, Wegbaurath. 

Borge mann, Kaufmann. 

Börgemann, C, Canzlist 

B s s e 1, Bergcommissair. 

Brande, Dr. med. 

Brande, Commerzrath. 

von Brandt, Polizeipräsident. 

Brauns, Senator. 

Brauns, Maurermeister. 

B r i n c k, A., Dachdeckermeister. 

B r ü c h e r, Regiments-Pferdearzt. 

B r ü e 1, Geh. Finanzrath. 

Brügmann, Oec.-Conmiissionsrath. 

B u n s e n, Obergerichts-Assessor. 

Burghard, Dr., Medicinalrath. 

Oa pelle, W., Kaufinann. 
Cohen, Dr., Medicinalrath. 
Cohen, Alb., Commerzrath. 
C 1 u m b u s, Apotheker. 
Goppel, S., Banquier.* 
Culemann, Senator. 
Culemann, C. 

13 e i c k e, A., Fabrikant. 

D e n e c k e, E., Inspector. 

Di eckhoff, Lehrer. 

D m m e s, Dr., Ober-Medicinalrath. 

Dommes, Obergerichtsrath. 

Dürr, Dr., Medicinalrath. 

Dur lach. Geh. Regierungsrath. 

E b e 1 1, Geometer. 
Ebhardt, H., Fabrikant. 
Egestorff, J., Fabrikant. 
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Egestorff, Inhaber des Aquarium. 
Eichwede, Commerzrath. 
Erblich, Hofgartenmeister. 
Erdmann, Dr., Apotheker. 
E y 1, Dr., Medicinalrath. 

F'iedeler, C, Gutsbesitzer. 
Firnhaber, Dr., in Goslar. 
Flagge, Dr., Sanitätsrath. 
Flügge, Geh. Regierungsrath. 
Frensdorf, M. J., Banquier. 
Friedrichs, Oberstlieutenant. 
Friesland, Apotheker. 
F r ö 1 i c h, Dr. med., Sanitätsrath. 

GS- au SS, Lehrer. 
Gauss, Ober-Baurath. 
Gerber, Dr., Sanitätsrath. 
Gersting, Senator. 
Giere, Hof-Lithograph. 
Glitz, Klosterrevisor. 
Grobmeier, Hof-Restaurateur. 
Grote, Obercommissair. 
Grotefend, Dr., Archivrath. 
Günther, Professor. 
Guthe, Dr., Professor. 

de Ha en, Dr. phil., Fabrikant. 

H a a 8 e, Hof-Silbermeister. 

Hagen, Baurath. 

Hahn, Dr., Medicinalrath. 

Hahn, Ober-Commerzrath. 

H a n 8 1 e i n, W., Weinhändler. 

H a n s t e i n, C, Rentier. 

Harms, Dr. phil. 

Hartmann, Hof-Fabrikant. 

Hausmann, Ober-Marstalls-Thierarzt. 

Heddenhausen, Geh. Cämmerier. 

H e i 1 b r n n, J., Rentier. 

Heinemann, Kaufmann. 

von Hinüber, Amtsrichter, in Moringen. 

Hoppensted t, Obergerich ts-Rath. 

Hornemann, C, Senator. 

V. d. Horst, Senator. 

Hüb euer, Dr., Oberstabsarzt. 

H u n d e g g e r, Dr., Sanitätsrath. 

Hüpeden. Dr., Sanitätsrath. 

Hunte, Zeughausverwalter. 

Hupe, Lehrer. 

I m e 1 m a n n, L., Weinhändler. 

«Jan ecke, Hofbuchdrucker. 
Jugler, Ober-Bergrath. 
J u g 1 e r, Amts-Assessor. 

Kahle, L., Lehrer. 
Kar marsch. Geh. Regierungsrath. 
Kasten, Hotelbesitzer. 
Kayserling, Dr. 



Kern, Domainenpächter, in Riechenberg. 

K estner. Geh. Cammerrath. 

K i r c h h f f, Major, zum Schäferhofe, 

Kirchhoff, Dr., Medicinalrath. 

Kius, Rentier. 

Knyphausen, C, Graf. 

Knyphausen-Lütetsburg, Graf, Kammerherr. 

Koben er, Dr. 

Köllner, Dr., Oberarzt. 

Korff, Dr., Oberarzt. 

K 5h sei, Commerzienrath. 

Kraul, Weinhändler. 

Kraul, Dr., Professor. 

Krimcke, Jac, Stiftsgelehrter. 

Krüger, Buchhändler. 

Kugelmann, Dr. med. 

Kunze, Maurermeister. 

Lahmeyer, W., Hofgoldschmied. 
Lampe, Dr., Sanitätsrath. 
Landsberg, Mechanikus. 
Lang, Steuer-Assessor. 
Laves, Kunstmaler. 
Leonhard, General-Major. 
Leopold, Dr., Ober-Consistorialrath. 
L e 8 s i n g, Dr. med. 
Lindemann, Dr.,- Sanitätsrath. 
vonLeipziger, Landdrost. 
Lichtenberg, Staatsminister, Exe. 
L ü d e k i n g, Dr. jur. 
L u e d e r, Obergerich ts-Djrector. 
L ü d e r s, Justizrath. 
Lüpker, Hofgartenmeister. 

3dE a r c a r d, Oberstlieutenant. 

vonMeding, Oberhofmeister, Exe. 

M e j e r, Oberlehrer. 

M e n k e, J., Lehrer. 

Menschin g, Dr., Medicinalrath. 

M e r t e n 8, Dr., Director. 

Metzger, Dr. 

Meyer, Oberbereiter a. D., in Limmer. 

Meyer, Dr., Hofrath. 

Meyer, Senator. 

Meyer, J. Bamquier. 

Meyer, C. Moritz, Banquier. 

Meyer, Buchhändler. 

Meyer, Dr. phil. 

Meyer, H., Lehrer. 

Mirow, Kaufmann. 

Möbius, C. • 

Möller, Postdirector. 

M 1 1 h a n, Ober-Hof-Baurath. 

Müller, Generallieutenant, Exe. 

Müller, Schatzrath. 

Müller, Dr., Medicinalrath. 

von Münchhausen, Staatsminister, Exe. 

Neu mann, Bankdirector. 
N i e h a u 8, L., Lehrer. 
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Niehaus, 0., Lehrer. 
Niemeyer, Geh. Kriegsrath. 
Niemeyer, Director. 
Nieper, Landdrost. 
Nordmann, Maurermeister. 
N ö 1 d e k e, Dr., Director. 
N ö 1 d e k e, Appellationsrath, in Celle. 
Nölke, Ed., Fabrikant. 

Oberdieck, Dr., Sanitätsrath. 
Oehlrich, Dr., Sanitätsrath. 
e 1 k e r, Dr., Ober-Stabsarzt. 
Oesterley, Professor. 
Ostermeyer, Senator. 

Panne, Kaufmann. 
Plener, Fabrikant. 
P r e u 8 8, Registrator. 
Prohmann, Hotelbesitzer. 

V. Quintus-Icilius, Dr., Professor. 

I^asch, Stadtdirector. 

Ray dt, Dr., CoUaborator. 

vonReden, Oberjägermeister, Exe. 

Reinhold, Obergerichts-Secretair. 

Riemschneider. Buchdruckereibesitzer. 

Riewe, L. 

Robby, G., Rentier. 

Robby, C. 

Robby, G., jun., Hof-Conditor. 

R c h 1 1, Kaufmann. 

Roddewig, Hauptsteueramts-Assissent. 

Rogge, Dr. phil, 

Robb er, Dr. phil. 

Rohrs, C, Commerzrath. 

Rohrs, W., Kaufmann. 

Rtihlmann, Dr., Professor. 

Rüst, Dr. med., in Eiklingen bei Celle. 

Rumann, Cammer-Director. 

Rump, Kaufmann. 

Rümpler, Commerzrath. 

Runge, H., Lehrer. 

Rust, Dr. med. 

R y s s e 1, W., Lehrer. 

Sahlfeld, Senator. 
Sauerhering, Geh. Regierungsrath. 
Schaffner, Dr. phiL 
Schläger, Dr., Senator. 
Schlüter, Hofbuchdrucker. 
Schmal fu SS, Dr., Schulrath. 
S c h m r 1, Buchhändler. 



S c h m e r, Finanz- Assessor. 

Schönin g, Dr., Oberarzt. 

Schottelius, Kaufmann. 

Schultz, Generallieutenant, Exe. 

Schultz, C, Weinhändler. 

Schultz, 0., Weinhändler. 

Schulze, C, Lehrer. 

S c h u 1 z e, Th., Buchhändler. , 

Schuster, Bergrath. 

Schwarz, C, Fabrikant. 

V. Seebach, Professor, in Göttingen. 

V. Seefeld, Buchhändler. 

V. Si Chart, Generallieutenant, Exe. 

Sieburg, Kaufmann. 

Simon, Alexander, Banquier. 

Spinner, Zahnarzt. 

▼. Steinberg, Geheimerath, Exe. 

Steins hoff, Oberst. 

zu Stolberg-Wernigerode, Graf, Erlaucht. 

V. Stolz enberg, Oberst. 

Stromeyer, Bergcommissair. 

Stromeyer, A., Part. 

Struckmann, Amtsgerichts- Assessor. 

n?eichmann, Regierungsrath. 
Teigmann, Kaufmann. 

Ulrich, Hüttenmeister, in Ocker. 

Varrelmann, Weinhändler. 
Vogel er, C, Rentier. 
Yogelsang, Dr., Sanitätsrath. 
Voigt, Sanitätsrath. 

1^ acht er. Geh. Regierungsrath. 

Walter von Waltheim, Oberlieutenant. 

V. Wangenheim, Kloster-Cammer-Director. 

Weber, Rentier. 

Wedekind, Berghandlungs-Director. 

Wellhausen, Buchbinder. 

Wendland, Hofgärtner. 

Werner, J. T., Kaufinann. 

Westendarp, Director. 

Westphal, Hauptmann. 

W e t z i g, Dr., Oberarzt. 

Wilke, Hotelbesitzer. 

Witte, Obergerichts-Director. 

Witte, Regierungsrath. 

Wölffer, Dr., Obergerichts-Anwalt. 

Wülbern, 0., Kaufmann. 

Wunder, Photograph. 

Wuth, Dr. med. 
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Meteorologische Beobachtungen in Hannover, 

mitgetheilt von 
Lehrer an der Königlichen Thierarzneischule. 



Sc 



zeit dem Bestehen der meteorologischen 
Station sind in Anknüpfung an die Vorträge, 
welche über verschiedene Zweige der Meteo- 
rologie im naturhistorischen Vereine gehal- 
ten wurden, die jährlichen Resultate der 
Beobachtungen mitgetheilt. Von einer Auf- 
nahme in den Jahresbericht ist indessen bis 
jetzt Abstand genommen, da es nicht zu ver- 
kennen ist, dass sie an und für sich wenig 
Interesse darbieten. Wenn diese Beobach- 
tungen einen längeni Zeitraum umfassen, so 
lässt sich aus ihnen der Witterungscharakter 
einer Gegend erkennen; man gewinnt an 
naturwissenschaftlichem statistischen Mate- 
rial, welches mancherlei Verwendung finden 
kann. Von diesem Gesichtspunkte aus sollen 
die Angaben der meteorologischen Instru- 
mente vorgeführt werden, wie sie in der Zeit 
von 1857 bis incl. 1869, also innerhalb eines 
Zeitraums von 13 Jahren, erhalten wurden, 
und zwar in tabellarischer Uebersicht, welche 
weiter keiner Erklärung bedarf. — Das Jahr 
umfasst die Monate December bis December ; 
die Jahreszeiten, nach meteorologischer Ein- 
theilung, December — Februar = Winter, 
März — Mai = Frühling, Juni — August = 
Sommer, September — November = Herbst. 
Die Beobachtungszeit ist dreimal täglich, des 
Morgens um 6 Uhr, des Nachmittages um 
2 Uhr, des Abends um 10 Uhr. Die Instru- 
mente sind vorschriftsmässig angebracht. 



I. Thermometer. 

JahrBBtemperatur mit Angabe der Mohsten und 
niedrigsten Temperatur. 



Jahr. 

1857 

1858 
1859 
1860 
1861 
1862 
1863 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 
1869 



MitUere 
Temperatur. 



Httchite 
Temperatur. 



8,20 
7,09 
8,21 
6,67 
7,50 
7,79 
7,99 
6,56 
7,20 
7,69 
7,41 
8,16 
7,83 



R. 



MiedrIgMa 
Temperatur. 

— 10,6«R. 



26,6 

26,6 „ 

26,6 „ 

23 

24,5 „ 

23 „ 

25 „ 

23 „ 

28 „ 

24,8 „ 

24,5« (25«) 

27,5 R. 

26,5 „ 

Daraus folgt die mittlere Jahrestempe- 
ratur von Hannover = 7,56 " R. 

Die höchste innerhalb 13 Jahren beob- 
achtete Temperatur war 28 ', die niedrigste 
- 15,4 »; die Differenz also 43,4 »R. 



-10,0 

- 7,4 

- 8,4 
-15 

- 12,5 

- 6,0 
-11,7 

- 15,4 

- 4,1 

- 10,2 
-11,1 

- 9,0 



Mittlere Temperatur der Jahreszeiten. 



Jahr. 

1857 
1858 
1859 
1860 



Winter. 
1,50''R. 

0,70 „ 
2,56 „ 
0,94 „ 



Frühling. Sommer. 

7,56 «R. 15,13 »R. 



1861 —0,13 

1862 1,29 



5,89 „ 

7,38 „ 

0,08 „ 

6,27 „ 

8,76 „ 



14,76 „ 

15.15 „ 

13.16 „ 
14,69 „ 
13,05 „ 



Herbtt. 

8,62 "R. 
7,04 „ 
7,78 „ 
6,52 „ 
9,17 „ 
8,06 „ 
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Jahr. Winttr. FriUüinK. Sommer. Herbet 

1863 3,14 „ 7,29 „ 13,39 „ 8,18 „ 

1864 0,24 „ 6,50 „ 12,41 „ 6,93 „ 

1865 —1,08 „ 7,52 „ 13,68 „ 8,68 „ 

1866 3,21 „ 6,13 „ 13,68 „ 7,74 „ 

1867 2,86 „ 6,08 „ 13,06 „ 7,62 „ 

1868 1,67 5, 8,00 „ 15,28 „ 7,72 „ 

1869 3,74 „ 7,03 „ 12,83 „ 7,71 „ 
Nach vorstehenden Zahlen berechnet 

sich für Hannover 

die mittlere Jahrestemperatur =: 7,56 ® R. 
„ Wintertemperatur . = 1,58 „ 
„ Frühlingstemperatur = 6,94 „ 
„ Sommertemperatur . = 13,89 „ 
„ Herbsttemperatur . = 7,82 „ 
Der Zeitraum von 13 Jahren ist für die 
Bestimmung des wahren Mittels ein wenig 
kurz. Annähernd möchte dieselbe wohl 
richtig sein; denn aus den Beobachtungen, 
welche einen Zeitraum von 10 Jahren um- 
fassen, und welche ich 1867 in Nr. 17 
der landwirthschaftlichen Zeitung veröffent- 
licht habe, berechnet sich die mittlere Jahres- 
temperatur zu 7,49 ^R., die mittlere Winter- 
temperatur zu 1,25^ R., die mittlere Früh- 
lingstemperatur zu 6,94® R., die mittlere 
Sommertemperatur zu 13,90® R, und die 
mittlere Herbsttemperatur zu 7,87 ® R. 

• Die Differenzen der höchsten und nie- 
drigsten mittleren Temperaturen der Jahres- 
zeiten betragen für Winter 4,82, Frühling 
2,11, Sommer 2,87, Herbst 2,65. 

Es ist hervorgehoben, dass man die 
mittlere Jahrestemperatur aus den mittleren 
Temperatüren der Monate April und October 
erhalten kann. Der April ist jedoch zu kalt, 
der October zu warm. Wenn man dagegen 
aus April und October das Mittel nimmt, so 
erhält man eine Zahl, die, aus einer Reihe von 
Jahren berechnet, annähernd der mittleren 
Jahrestemperatur gleichkommt, wie solches 
aus nachfolgender aus 11 Jahren von 1858 
bis 1868 gezogenen Uebersicht hervorgeht. 

1858 7,09 7,09 

1859 7,05 8,21 — 1,16 

1860 6,35 6,67 — 0,28 

1861 8,56 7,50 + 1,06 

1862 8,57 7,79 + 0,58 

1863 8,31 7,99 + 0,32 



Jahr. 
1864 

1865 
1866 
1867 
1868 



Mltt«l ftnt April 
und Octob«r. 

6,83 
8,10 
6,94 
7,10 
6,92 



Wahna Hittel. 

6,56 
7,20 
7,69 
7,41 



DliTerenB. 

+ 0,27 
+ 0,90 

— 0,75 

— 0,31 



8,16 ~ 1,24 



Im Jahre 1858 stimmen die Zahlen voll- 
kommen überein; die übrigen Jahre zeigen 
Diflferenzen und zwar 5 mal positiv, 5 mal 
negativ. Nimmt man die elf Jahre zusammen, 
so gibt das aus April und October berech- 
nete Mittel 7,44, das wahre Mittel 7,48. 

n. Regenmesser. 
Der Regenmesser ist auf einer 6 Fuss 
hohen Mauer aufgestellt, so dass die Oeffnung 
8 Fuss hoch über der Erde angebracht ist. 
Die jährliche Regenmenge in Cubik- 
I zollen auf den Quadratfuss, die Zahl der 
i Tage, an welchen Niederschlag, gleichviel, 
j ob Regen oder Schnee erfolgte Und die 
I Vertheilung des Regens auf die Jahres- 
I Zeiten ergeben sich aus nachfolgenden Ta- 
bellen. Der Schnee ist im geschmolzenen 
Zustande gemessen; unberücksichtigt ge- 
blieben dasjenige Wasser, welches sich aus 
Nebel oder Thau condensirt. 

; Jährliohe Regenmenge. 



J»hr. 


Anzahl der Regen- 
tage. 


Regenmenge auf den 
Q.-Fuss. 


1857 


109 


Regentage 


1946 CubikzoU 


1858 


109 


7> 


2505 


V 


1859 


124 


» 


3046 


77 


1860 


159 


5> 


3148 


7> 


1861 


151 


» 


3486 


J> 


1862 


150 


JJ 


3149 


77 


1863 


126 


yj 


2846 


7? 


1864 


173 


w 


3295 


?> 


1865 


139 


» 


2283 


» 


1866 


188 


w 


2951 


»» 



1867 199 „ 3711 

1868 170 ,j 3164 „ 

1869 190 „ 3389 „ 
Daraus ergibt sich die durchschnitt- 
liche Anzahl der Regentage im Jahre zu 153, 
die durchschnittliche jährliche Regenmenge 
zu 2994 CubikzoU auf den Quadratfuss, ent- 
sprechend einer Regenhöhe von 20,8 Zoll. 

Demnach fallen im Jahre gegen 3V« 
Millionen Pfiind Regenwasser auf den 
Morgen. 
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Jahr. 
1857 

1858 
1859 
1860 
1861 
1862 
1863 
1864 
1865 



Winter. 

427 Cbz. = 22 »/o 



Tertheilung des Begens auf die Jahreszeiten. 

Sommer. 



365 „ 
536 „ 
6:^7 „ 
484,5 „ 
758,5 „ 
631,5 „ 
771,5 „ 
312,5 „ 



1866 472 

1867 1211 

1868 920 

1869 1023 



9J 



14 „ 

17,5,, 

20 

14 

24 

22 

23,5 

13 

16,5,, 

22,7„ 

29,0,, 

30,2,, 



» 



n 



FrOhUBg. 

629,5 Cbz. = 

405,5 

937 

896 

729 

639,5 

544 

543 

335,5 

829,5 

945 

652,5 

734,5 



:32»o 668 Cbz. = 34 «/o 



Herbst. 

222 Cbz. = 12 o/o 






„ 17 „ 



30 
29 
21 



„ 20 „ 
„ 16,5,, 

V 28 „ 
„ 25,4,, 
„ 20,5,, 



1332 

820 

928 

1468 

1217 

1179 

1259 

1229 

926 

883 

562 

586 



n 
» 
n 
» 

» 

V 

» 
n 
tt 
n 



52 

27 

30 

42 

39 

41,5,, 

38,5,, 

54 „ 

31 „ 

23,8,, 

18 „ 
17,2,, 



402 
752 
697 
803 
533 
492 
721 
405 
723 
671 
1029 
1044 



» 
n 
n 

71 



n 21,8,, 

Aus vorstehender Tabelle berechnet sich die durchschnittliche Regenmenge: 
für den Winter 657 CubikzoU = 21,4 "/o der jährlichen Regenmenge, 
Frühling 678 „ = 22,8 

Sommer 1005 „ == 34,6 

Herbst 654 „ = 21,2 



17 
21 
21 
23 

17 „ 
17,5,, 
21,5,, 

17 „ 
24,5,. 
18,1,, 
32,5,, 
30,8,, 



W 
W 
V 









yy 



yy 






in. Barometer. 

Der Barometer, ein Greinerseher 
Heberbarometer, ist regelrecht an dem 
Fenster eines nach NW gelegenen Zimmers 
angebracht. Hannover liegt 240 Fuss über 
der Meeresfläche. 

Der auf 0^ reduzirte mittlere Baro- 
meterstand betrug im Jahre 

1857 = 27.11,99 

1858 = 28.0,18 

1859 = 27.11,09 

1860 = 27.10,43 



1861 = 

1862 = 

1863 = 

1864 = 

1865 = 

1866 = 

1867 = 

1868 = 

1869 = 
Damach beträgt 

meterstand 27.11,30. 
war am 10. December 1860 = 28.9,91; 
der niedrigste am 6. März 1858 == 26.8,83. 
Da der Atmosphärendruck aus zwei 
TheUen besteht, nämlich erstens aus dem 
Drucke der trockenen Luft und zweitens 
aus dem Drucke des in derselben ent- 



27.10,89 

27.11,58 

27.11,39 

27.11,45 

27.10,99 

27.10,99 

27.11,36 

27.11,67 

27.10,95. 

der mittlere Baro- 
Der höchste Stand 



haltenen Wasserdampfes, welcher letztere 
bekanntlich von der Wärme abhängig ist, 
so erhält man nach Elimination desselben 
den Druck der trocknen Luft allein. Im 
Jahre 1869 wurden ftir die 12 Monate fol- 
gende Zahlen ermittelt. 



Druck d«8 Wasser- 
dampfes. 

2,64 Linien 

1,99 „ 

2.56 „ 
1,95 „ 
3,03 „ 
3,45 „ 
3,72 „ 
4,86 „ 

4.57 „ 
4,64 „ 
3,36 „ 
2,67 „ 



December 

Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

JuH 

August 

September 

October 

November 

Für 1869 beträgt das Jahresmittel 3,29. 
Dieses von dem mittleren Barometerstande 
27.10,95 abgezogen, bleibt fiir den Druck 
der trocknen Luft 27.7,66. Die letzte 
Columne, relative Feuchtigkeit, gibt in 
Procenten den beobachteten Feuchtigkeits- 
gehalt der Luft an. Da dieselbe, wenn 
sie mit Feuchtigkeit gesättigt ist, 100 Pro- 
cent enthält, so würde sie z. B. im Juli 
noch 32 Proc. haben aufnehmen können, 



ReUtiTe Feaehtig- 
kett 

82 Proc. 

86 „ 

78 „ 

84 „ 

69 „ 

70 „. 
72 „ 
68 „ 
74 „ 
76 „ 
86 „ 
88 „ 
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um gesättigt zu sein. Beide Zahlen, die 
des Dampfdruckes und der relativen Feuch- 
tigkeit werden durch das August* sehe Psy- 
chometer ermittelt. 



IV. Windfietlme. 

Die Windrichtung wird mit den übri- 
gen Beobachtungen täglich drei Mal notirt. 
Mit Weglassung der Nebenwinde, welche 
mit zu den Hauptwinden gerechnet wer- 
den, gibt folgende Zusammenstellung eine 
Uebersicht der Häufigkeit der Winde. 

Jahr. N. O. NO. SO. 8. W. 8W- NW. 

1862 44 172 73 77 127 227 224 139 

1863 26 66 5 106 113 295 410 85 

1864 29 55 24 104 102 308 303 128 

1865 9 51 15 201 131 235 313 140 

1866 21 42 25 176 111 230 366 118 

1867 17 48 23 130 118 225 326 208 

1868 25 84 53 166 130 149 316 172 

1869 50 64 36 94 99 260 247 245 
Im Durchschnitt weht im Jahre der 

Wind: 



N. 28 Mal, 


S. 116 Mal, 


0. 72 „ 


W. 244 „ 


NO. 32 „ 


SW.313 „ 


SO. 137 „ 


NW.154 „ 



V. Oewitter, Wetterleuchten und HAhenrauoh. 
Die Zusammenstellung dieser Erschei- 
nungen könnte zu der Meinung veran- 
lassen, dass Höhenrauch zu dem Gewitter 
in einer Beziehung stände. Dieses ist je- 
doch keinesweges der Fall, sondern der hier 
beobachtete Höhenrauch ist lediglich Folge 
des im nordwestlichen Deutschland und 
den angrenzenden Ländern üblichen Moor- 
brennens. Auch kann dem Höhenrauch 
kein erheblicher Einfluss auf die Witte- 
rung zugeschrieben werden, welches man 
erkennt, wenn man ohne Vorurtheil die eine 
Veränderung der Witterung bedingenden 
Ursachen betrachtet. 



Auf 269 östliche Winde kommen 827 
westliche, also ein Verhältniss wie 1 zu 
3Vio. 



Jahr. 


Ocwlttar. 


1857 


19 


1858 


24. 


1859 


24 


1860 


22 


1861 


13 


1862 


29 


1863 


14 


1864 


16 


1865 


21 


1866 


31 


1867 


30 


1868 


23 


1869 


21 



Wetter^ 
leuehten. 


HOheara 


3 


6 


»- 


2 


2 


3 


3 


4 


6 


4 


4 


6 


5 


10 





6 


— 


11 


5 


2 


8 


3 


14 


8 


3 


8 



Damach beträgt die durchschnittliche 
Zahl der Gewitter im Jahre 22, Wetter- 
leuchten 3, Höhenrauch 6. 
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Die 
wirbellosen Meerestbiere der ostfriesischen Küste. 

Ein Beitrag 

znr Fanna der deutschen Nordsee 



von 



Dr. A. Metzger, 

Lehrer am Polytechnikum und an der Realschule I. O. su Hannover. 



Das Gebiet, auf welches sieh die nach- 
folgenden Angaben beziehen, begreift die 
ostfriesische Wattküste zwischen Wester- 
Ems und Jade, so wie den Nordseestrich 
unmittelbar vor dem Insclzuge Juist bis 
Wangeroog. In Folge seiner topogra- 
phischen Eigenthümlichkeiten stellt dieses 
Gebiet der faunistischen Erforschung ausser- 
ordentliche Schwierigkeiten entgegen. Schon 
einfache Ex cursionen innerhalb des trocken- 
laufenden Wattgebietes bedürfen, abgesehen 
von den nothwendigen zoologischen und son- 
stigen Ausrüstungen, jedesmal der beson- 
deren Vorbereitung, da sie in der Regel 
ohne Begleitung ortskundiger Männer nicht 
auszuführen sind. Noch grössere Umstände 
und Schwierigkeiten bereiten Schleppnetz- 
excursionen von den Inseln aus. Allein 
schon in Folge der lästigen Fahrten vom 
Inseldorfe nach der Rhede und von da 
durch die unvermeidlichen Seegaten, deren 
Passage nicht nur von der Lage der Ge- 
zeiten, sondern auch von der jedesmaligen 
Richtung und Stärke des Windes ab- 
hängig ist, erfordert selbst die kleinste 
Schleppnetztour neben grosser körperlicher 
Anstrengung einen unverhältnissmässigen , 
Aufwand an Zeit und Geld. Letzteres 
stand mir leider nicht in dem gewünsch- ' 
ten Maasse zu Gebot; ich musste daher ' 



bei der 10- Fadenlinie (IV« deutsche Meile 
vom Strande der Inseln) mit der Anwen- 
dung des Schleppnetzes aufhören und für 
die Erforschung der Fauna jenseits dieser 
Tiefe zu weniger kostspieligen Unter- 
suchungsmethoden meine Zuflucht nehmen. 
An die Stelle des Schleppnetzes trat der 
Magen der gefrässigen Grundfische, vor 
allen der Schellfische, welche vor Norder- 
nei in Tiefen zwischen 10 und 20 Faden 
geangelt werden. Während meines Aufent- 
haltes in dem Küstenstädtchen Norden 
habe ich mich oft der nicht sehr ange- 
nehmen Arbeit unterzogen, eine grosse 
Anzahl solcher Fische auf den Inhalt des 
Magens zu untersuchen. Wie lohnend diese 
Arbeit gewesen ist, beweist die öfters 
wiederkehrende Angabe : „Aus dem Magen 
von Gadus aeglefinus". Was die Fischer 
sonst noch an ihren Angeln mitzubringen 
pflegen, und was die Austern liefern, welche 
vor den ostfries. Inseln in Tiefen von 18 
bis 22 Faden gefischt werden, ist nicht 
unbeachtet geblieben. Auch will ich schliess- 
lich nicht unerwähnt lassen, dass sich aus 
den bei der hannoverschen Küstenpeilung 
(1861 — 63) gelotheten Grundproben, welche 
mir auf meinen Wunsch bereitwilligst 
überlassen sind, das Vorkommen und die 
Verbreitung einzelner Mollusken und Echi- 
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nodermen bis zur Tiefe von 26 Faden 
verfolgen iiess. 

Wie unvollständig aber auch die durch 
meine Untersuchungen erlangten Aufschlüsse 
noch sein mögen, bei der grossen Auf- 
merksamkeit, welche neuerdings die deut- 
schen Nordseeküsten in Beziehung auf 
Fischerei und Austemzucht erregt haben, 
werden sie des Interesses nicht ganz ent- 
behren und den Freunden der marinen 
Zoologie nicht unwillkommen erscheinen^ 

Beschaffenheit des Gebietes 
und Vertheilung der Thiere. 

In Beziehung auf die topographische 
Verbreitung der an Ostfrieslands Küste 
vorkommenden Meeresthiere kann man 
drei natürliche Bezirke unterscheiden: das 
Brackwassergebiet, das Wattenmeer 
und die eigentliche Nordsee. 

Das Brackwassergebiet ist vor- 
zugsweise an der Festlandsküste entwickelt, 
weniger auf den Inseln* Ueberall wo 
Siele (Schleusen) ihr Binnenwasser wäh- 
rend der Ebbe in ein sogenanntes Aussen- 
tief entleeren, finden sich zu beiden Sei- 
ten des oft stundenlangen Weges, den das 
Aussentief durch begrüntes, nur noch von 
Sturmfluthen überschwemmtes Vorland 
nimmt, zahlreiche Sumpfstellen und Gräben, 
deren Wasser je nach der Jahreszeit mehr 
oder weniger brackisch ist. Palaemon 
Leachii, Mysis vulgaris, Gammarus lo- 
custa, Sphaeroma serratum, Nereis diversi- 
color und Hydrobia stagnalis sind die nie 
fehlenden Bewohner dieser Localitäten, in 
denen sich auch Corophium longicome. 
Orangen vulgaris und Idotea tricuspidata 
zeigen, die beiden letzten jedoch nur als 
Zwerge im Vergleich zu ihren das salz- 
reichere Element bewohnenden Brüdern. 

Das Wattenmeer bedeckt zur Zeit 
der höchsten Fluth den ganzen Raum 
zwischen den Deichen des Festlandes und 
den begrenzten Ufern der Inseln. Zur 
Zeit der tiefsten Ebbe halten dagegen 
nur die mehr nach der Mitte zu gelege- 
nen Niederungen Wasser, so wie die Strom- 



thäler (Balgen und Rieden), welche sich 
die zwischen je zwei Inseln ein- und aus- 
tretenden Fluthen geschaffen haben» Es 
lassen sich daher zwei Regionen unter- 
scheiden: die des Strandes, welche 
zwischen den Fluthmarken liegt, und die 
der Balgen, welche von der EbbeliDie 
bis zu c. 12 Faden Tiefe reicht. 

Der Boden der Strandregion be- 
steht aus Sand, Schlick und Schill*), 
welche Bestand theile mit einander abwech- 
seln oder sich in der mannichfächsten 
Weise mischen. Eine üppige Vegetation, 
die zahlreichen Meeresthieren Schutz und 
Nahrung gewähren könnte, ist nicht vor- 
handen. Das vom Wasser verlassene Watt 
erscheint kahl imd öde; unseren Blicken 
entzogen leben die meisten seiner Bewoh- 
ner in den obersten Schichten des Bodens. 
Die rein sandigen Strecken, in der Schiffer- 
sprache Platen oder Sande genannt, sind 
ganz ohne Leben. Nur wo der Sand 
schliekhaltig wird und zertrümmerte Muschel- 
schalen fuhrt, finden sich neben spärlichen 
Büscheln von Blasentang und Seegras 
einige grüne Algen, an denen Littorina 
littorea und Hydrobia stagnalis weiden. 
In kleinen Lachen verbergen sich zwischen 
den Zweigen zierlicher Laomedeastöckchen 
und verfilzten Ectocarpusbüscheln winzige 
Muschelkrebschen, Ruderfässler u. Amphi- 
poden; unter losen Sehaalen lebt Jaera 
albifrons in kleinen Gesellschaften. Je 
näher man der Ebbelinie kommt, desto be- 
merklicher macht sich der Fischersand- 
wurm durch seine während der Ebbe 
aufgeworfenen wurmförmigen Häufchen, 
deren zahllose Menge dem Strande schliess- 
lich ein eigenthümiiches Aussehen ver- 
leiht. Mit dem Fischerwurm (Arenicola) 
zugleich wühlen in dem von blauem 
Schlick gefärbten Sande Scoloplos armiger, 
Nephthys assimilis, Nereis pelagica und 
Nerine foliosa. Wird der Boden noch 
schliekhaltiger und meist auch schalen- 
reicher, so finden sich mehr oder weniger tief 
eingegraben Mya arenaiia, Cardium edule, 
Teilina solidula und Scrobicularia piperata, 

*) Landesüblicher Ausdruck für sSromtHche Muschel- 
schalen, die zum Kalkbrennen gesammelt werden. 
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Dio MieBBmuschel, anfänglich zu kleinen 
Häufchen oder Drusen vereint, bildet 
endlich in der unmittelbaren Nähe der 
Ebbelinie an den rein schliekigen Kanten 
der Balgen ausgedehnte Bänke, die Re- 
sidenz zahlreicher Schuppenwürmer und 
Nemertinen. Auf den blauen Schalen 
sitzt nicht selten Chiton marginatus und 
-Leucodore baut hier gern ihre zierlichen 
Schlammröhrchen in leere Gehäuse des 
Baianus crenatus. 

Die Balgen. Gleich hinter den 
Seegaten, dicht neben der Südwestspitze 
einer jeden Insel hat das Wattenmeer 
seine tiefsten Stellen; man lothet 10, 12, 
ja 14 Faden Tiefe. Von hier aus steigen 
die Balgen wie Stromthäler aus einem 
gemeinsamen Thalkessel schneller oder 
langsamer zu den höchsten Stellen des 
Watts, zu den Fludischeiden empor. Nord- 
wärts jedoch trennen mächtige Sandbänke 
(Riffe, Barren), auf denen fortwährend 
eine alles Leben bedrohende Brandung 
herrscht, diesen Thalkessel von der eigent- 
lichen See, mit welcher zur Zeit des nie- 
drigsten Wassers nur eine oder zwei, 
höchstens 6 bis 9 Fuss tiefe Rinnen (die 
eigentl. Seegaten der Fischer) den Ver- 
kehr unterhalten. Für die Fauna der 
Balgen sind diese Verhältnisse nicht ohne 
grosse Bedeutung. Jene mächtigen Sand- 
bänke mit ihrer gefährlichen Brandung 
bilden wie hohe und zusammenhängende 
Gebirgsketten Verbreitungsschrankeu oder 
Hindemisse der freien Einwanderung. In 
der That, Mollusken wie Donax vittatus, 
Teilina tenuis, T. fabula, Mactra solida, 
M. stultorum etc., welche jenseits der 
Brandung schon bei 6, 7 und 8 Faden 
Tiefe den sandigen Grund der Nordsee 
bedecken, fehlen in den Balgen des 
Wattenmeeres gänzlich. Die Weichthier- 
fauna behält hier fast ganz den Charakter 
der untersten Strandregion und nur wenige 
Formen wie Mya truncata, Syndosmia alba 
und Buccinum undatum erinnern an tiefe- 
res Wasser. Ein ähnliches Verhältniss 
zeigen die Anneliden, denn mit Ausnahme 
von Trophonia plumosa und Ophelia lima- 
cina kommen alle übrigen Arten eben- 



falls schon in dem untern Theile der 
Strandregion vor. Die Echinodermen sind 
überall nur durch drei Arten vertreten: 
Asteracanthion rubens, Psammechinus mi- 
liaris und Amphiura neglecta, von denen 
die letztere noch dazu selten ist Dagegen 
scheinen die während aller Lebensalter 
mit grösserer Locomotionsfkhigkeit ausge- 
statteten Crustaceen jene Hindemisse der 
freien Einwanderung leichter zu über- 
winden, obschon man auch unter ihnen 
gewisse Arten vermisst (Corystes dentatus), 
welche jenseits der Brandung bei 8 Faden 
Tiefe zahlreich vorhanden sind. 

Nicht aber sind jene Verbreitungs- 
schranken die alleinige Ursache, dass 
die Balgen eine im Verhältniss zu ihrer 
Tiefenausdehnung recht arm zu nen- 
nende Fauna besitzen, in vielen Fällen 
scheint zugleich auch die Beschaffen- 
heit des Bodens die Schuld zu tragen. 
Wie in der Strandregion, so sind auch 
hier Sand, Schlick und Schule die ein- 
zigen Bodenbestandtheile, deren Ver- 
theilung sich im Allgemeinen folgender- 
maassen gestaltet. Das tiefere untere Ende 
jeder grossen Balge führt ausschliesslich 
losen Sand, auf dem kaum noch eine 
Tellmuschel oder ein Bemhardskrebs zu 
finden ist; das obere nach dem hohen 
Watt zu gewöhnlich in viele flache Rillen 
auslaufende Ende ist durchgeh ends sehr 
schliekreich und auf dem Grunde und an 
den Kanten von der Miessmuschel besetzt. 
Die mittlere Partie hat vorwiegend schlickig- 
sandigen Grund, der strichweise mit leeren 
Muschelschalen ganz bedeckt ist. An 
diesen Stellen entfalten die Balgen ihren 
grössten Reichthum. Zierliche Seenadeln 
(Syngnathus aequoreus und rostellatus) 
winden sich zwischen üppigen Sertularien, 
an denen Caprellen und Asselspinnen 
umherklettem. Hier macht Portunus mar- 
moreus der Strandkrabbe (Carcinusmaenas) 
den Jagdgrund streitig, auf dem auch Hyas 
araneus und Schaaren von Bemhards- 
krebsen reichliche Nahrung finden. See- 
steme, Seeigel und Mytilusklumpen, mit 
Actinien besetzt, füllen das Schleppnetz, 
dem selbst die schnellen und gewandten 
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Garneelen, Crangon vulgarie und Pandalus 
annulicornis, nicht entrinnen. 

Eine besondere Erwähnung verdienen 
endlich noch sehr eigenthümliche, kleinen 
zackigen Felsen vergleichbare Sandmassen, 
die Bauten der Sabellaria spinulosa. Wo 
diese Würmer gesellig auftretend ihre noch 
nicht federkieldicken Sandröhrchen un- 
mittelbar an einander bauen, bedecken sie 
allmählich weite Strecken des Bodens, 
und indem sich Generation auf Gene- 
ration thürmt, erdrücken sie durch das 
Gewicht ihrer oft bis zwei Fuss hohen 
Sandmassen alles Leben, was auf diesen 
Strecken an den Boden gefesselt ist*). 
In den Balgen von Langeoog und Spieker- 
oog ist Sabellaria spinulosa ausserordentlich 
häufig, und ihre Bauten werden bei tief- 
ster Ebbe an einigen Stellen als lange 
und schmale Inseln sichtbar. Im Munde 
der WattschiflFer fiihren diese Sandgebilde 
den Namen „Zinder"- Schlacke, eine Be- 
zeichnung, die von dem durchlöcherten 
und zelligen Aussehen hergenommen ist, 
das durch Zerschlagen erhaltene Bruch- 
stücke zeigen. Wir wollen sie Sabellarien- 
riflfe nennen und ihren Besuch, der nur 
zu Schiffe möglich ist, allen nach den ost- 
friesischen Inseln reisenden Naturfreunden 
dringend empfehlen. In den zahlreichen 
Tümpeln dieser Riffe findet sich der pracht- 
vollste Rasen von Tubularia coronata. 
Zartfarbige Nacktkiemer, darunter Aeolis 
rufibranchialis, weiden denselben ab und 
Schaaren von Assekpinnen (Pycnogoniden), 
Caprellen und seltenen Gammariden (Mon- 
tagua) halten sich darin auf. In Klüften 
und Höhlungen verbirgt sich der grosse 
Taschenkrebs, und Tapes pullastra, in 
Ritzen und Spalten vor Anker liegend, 
bewahrt hier länger den Farbenschmuck 
ihrer Schalen als auf dem dunkeln Schlamm- 
grunde der Balgen. 

Das Nordseegebiet vor den ostfrie- 
sischen Inseln geht im Allgemeinen nicht 

•) So ist, wie ich micli durch ^wiederholte Unter- 
suchung liberzeugi; habe, eine in der Rutebalge 
belegene Austerbank zum grössten Theile durch 
die massenhafte Ausbreitung der Sabellaria zu 
Qrunde gegangen. 



über die Tiefe von 25 Faden hinaus. 
Der Boden besteht vorwiegend aus feinem 
Sand, der erst in grösserer Tiefe mit 
Schliek- und RiflFgrund (Sand oder Schlick 
mit kleinen nordischen Geschieben) ab- 
wechselt. Die Neigung des Bodens ist 
eine so geringe, dass die 10 Fadenlinie 
bereits l'/x deutsche Meilen vom Strande 
absteht, die Tiefe von 20 Faden erst in 
einer Entfernung von 4 bis 5 Meilen 
erreicht wird, und grössere Tiefen von 
20 bis 25 Faden nur in der Nähe und 
auf der Breite von Helgoland gelothet 
werden. 

Wir theilen dieses Gebiet in die Strand- 
region, den Brandungsgürtel und die Region 
jenseits der Brandung. 

Die Strandregion beschränkt sich 
ausschliesslich auf den Nordsaum der Inseln. 
Sie hat eine mittlere Breite von ungefähr 
250 Schritt; ihr Boden besteht aus feinem 
Sand, der bei trocknem Wetter und starkem 
Winde sofort zu stäuben beginnt, wenn die 
Fluth ihn verlassen hat. Weder thierisches 
noch pflanzliches Leben kann darauf gedei- 
hen; nur unter dem Schutze des Fluthaus- 
wurfes oder auf künstlichen Wohnstätten, 
den Bauten, welche derMensch den Angriffen 
des Meeres entgegenstellt, ist einiges Leben 
zu treffen. So hausen unter frischen und 
alten Teekstreifen Strandflöhe, Orchestia- 
Arten und wenige aber für diese Region 
charakteristische Käfer.*) Unter gestran- 
deten Seesternen harrt Slabberina agilis, die 
sonst in Strandpfiitzen und Fluthrillen mun- 
ter umherschwimmt, der wiederkehrenden 
Fluth. 

Als zufällige Gäste erscheinen dann und 
wann auf treibenden Algen einige Thierfor- 
men aus der mit einer üppigen Vegetation 
ausgestatteten Strandregion benachbarter 
Felsenküsten. So treibt alljährlich nach 
Herbststürmen Himanthalia lorea in zahlrei- 
chen Exemplaren an, und auf ihr, an der 
Unterseite des becherförmigen Laubes be- 
festigt, einige BryozoeU; Anneliden und Po- 
lypenstöckchen. 



*) Vcrgl. Beiträge zur Käferfauna des ostfriesischen 
Ktistenrandes und der Inseln Nordemei und Juist 
' von Dr. A. Metuger. Emden 1867-68. 
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Die mit mächtigen Quadersteinen ge- 
deckten Schutzwerke des Strandes von 
Nordernei überziehen sich in der^ähe der 
Ebbelinie mit einem dichten Filz von Mytilus- 
Brut und kleinen grünen Algen. In den 
geräumigen Steinfugen finden sich Seesteme, 
Aktinien und Bemhardskrebse. Ectocarpus- 
Büschel, Polysiphonien und Ulven bekränzen 
die Buhnenköpfe, vor denen nicht selten 
Colonien der Sabellaria ihre grotesken 
Sandbauten auffuhren; auch liebt es der 
auf den Strand gerathene Taschenkrebs 
sich hier unter schützenden Vorsprüngen zu 
verstecken. 

Auf die Strandregion folgtan denfelsigen 
Küsten der Nordsee die Laminaria- Region 
(bis 10 Faden Tiefe) mit zahlreichen Gastero- 
poden, Nacktkiemem, Moosthierchen und 
Hjrdroidpolypen. Vor den ostfries. Inseln 
werden Laminarien oder andere grosse Tang- 
arten nicht gefunden, und es fehlt somit auch 
die auf eine solche Vegetation angewiesene 
Thierwelt. Auf die Strandregion folgt hier 
vielmehr ein stundenbreiter Gürtel, der kaum 
Thiere, geschweige denn Pflanzen dauernd 
zu beherbergen vermag, da der lose Sand- 
boden in Folge der stets mit grosser Gewalt 
andrängenden Wassermassen in fortwähren- 
der Bewegung erhalten wird. Nur gewandte 
Schwimmer oder Thiere, die es lieben, sich 
in den losen Sand zu wühlen (einige Fische 
und Crustaceen), halten sich hier vorüber- 
gehend auf. Erst jenseits des Brandungs- 
gürtels belebt sich allmählich der Meeres- 
grund. Die äusserste Grenze der Brandungs- 
. linie ist natürlich je nach der Richtung und 
Stärke des Windes veränderlich, doch scheint 
der Einfluss, welchen die Wellenbewegung 
und der Andrang der Wassermassen auf 
den leicht beweglichen Boden ausüben, bei 
5 Faden Tiefe der Absiedlung kleiner Bival- 
ven nicht mehr hinderlich, denn von hier an 
bringt das Schleppnetz Teilina baltica, Tellina 
tenuis und Donax vittatus empor. Es be- 
ginnt die Region jenseits der Brandung 
oder, wie sie nach den vorherrschenden, im 
Schleppnetze und im Magen derGadus- und 
Pleuronectes- Arten niemals fehlenden Con- 
chiferen bezeichnet werden kann, die Region 
der Teil- und Trogmuscheln (Tellinidae et 



Mactridae). Sie reicht bis zur äussersten 
Tiefe des ostfriesischen Nordseegebietes 
(20—25 Faden) und hat daher eine Breite 
von mindestens 5 deutschen Meilen. Ihre 
Fauna ist in Folge der einförmigen Boden- 
beschaffenheit nicht besonders reich an Gat- 
tungen und Arten, sie besitzt dafür aber 
einen unerschöpflichen Reichthum an Indi- 
viduen. Unter den Mollusken zeichnen sich 
in dieser Beziehung vor allen aus: Donax 
vittatus, Tellina tenuis, T. fabula, Mactra 
solida, M. subtruncata, M. stultorum und 
die von diesen Bivalven lebenden Nabel- 
schnecken Natica catena und N. Alderi. 
Unter den Echinodermen ist es neben dem 
gemeinen Seestem vorzüglich Ophioglypha 
texturata. In den oberen Strecken dieser 
Region tauchen Winters und Sommers Schaa- 
ren von Trauer- und Sammetenten nach 
Teilinen und Trogmuscheln ; in den unteren 
Strecken liegen dagegen die Jagdgründe der 
gefrässigen Grundfische, der Gadus- und 
Pleuronectes-Arten, die hier Jahr ein Jahr 
aus eine reich besetzte Tafel finden. Und 
wenn man bedenkt, dass vor dem hollän- 
disch-ostfriesischen Inselzuge jährlich gegen 
20 Millionen dieser Fische gefangen werden, 
80 kann man sich eine ungefUhre Vorstellung 
machen, welche unermessliche Fülle des 
thierischen Lebens hier vorhanden sein muss. 
Da ein grosser Theil der bis jetzt 
vor den ostfriesischen Inseln beobachteten 
wirbellosen Thiere erst jenseits der 10-Fa- 
denlinie auftritt, so könnte man sich versucht 
fühlen, zwei besondere Regionen aufzustel- 
len, die eine oberhalb, die andere unterhalb 
der genannten Linie. Allein in diesem Falle 
würde die obere Region, da ihre Fauna mit 
Ausnahme einzelner aus dem Strand- und 
Brandungsgürtel übergreifender Arten (Tel- 
lina baltica) auch vollständig in der untern 
Region vorhanden ist, durchaus keine fau- 
nistischen Eigenthümlichkeiten darbieten, 
nach denen sie im Gegensatz zu der untern 
charakterisirt werden könnte* Es scheint 
daher angemessener, das ganze Gebiet jen- 
seits der Brandung als eine einzige Region 
aufzufassen, welche durch die 10-Fadenlinie 
in einen obem armem und untern reichem 
Theil geschieden werden mag. Hierin be- 
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stärkt uns auch der Umstand, dass der grös- 
sere Arten-Reichthum des untern Theiles in 
den meisten Fällen nicht etwa auf Rechnung 
der grösseren Wassertiefe an sich zu setzen 
ist, sondern lediglich von dem Auftreten des 
Schlickes und schlickigen Riffgrundes ab- 
hängt, der in dem obem Theile fehlt oder 
doch von Sandmassen gänzlich verdeckt wird. 
Die obere Verbreitungsgrenze aller eine 
solche Bodenbeschaffenheit liebender oder 
voraussetzender Thiere, liegt daher im ost- 
friesischen Nordseegebiete durchschnittlich 
tiefer als an der britischen und norwegischen 
Küste. Eins der auffallendsten Beispiele 
bietet in dieser Beziehung die Auster, wor- 
über das Nähere in der nun folgenden syste- 
matischen Aufzählung nachzusehen ist. 



Uebersicht aller bis jetzt 
beobachteten Arten. 

Um ohne Schaden fiir die wissenschaft- 
liche Genauigkeit den lästigen Citaten- und 
Synonymenapparat möglichst zu beschrän- 
I ken, bin ich da, wo auf keine besondere 
I Schrift verwiesen ist, in Bestimmung und 
Nomenclatur der Arten nachstehenden Auto- 
ren gefolgt: 

Mollusca. Jeffreys, British Conchology, 
I 1862—69. 

I Cmstacea. Bell, British stalk-ey cd Crusta- 
cea, 1853. 
Spence Bäte and Westwood, Bri- 
I tish sessile-eyed Cmstacea, 1863 — 68. 

Chaetopodes. Malmgren, Nordiska Hafs- 
Annulater in Öfvers. af. K. Vet. Akad. 
Förhandlgr. 1865. 
Malmgren, Spetsbergens, Grönlands, 
Islands och den Skandinaviska halföns 
hittils kända Annulatapolychaeta. 1867. 
Echinodermata. D u j a r d i n et H u p ö, Hist. 
nat. des Echinodermes. 1862. 
1 Coelenterata. van Beneden, Recherches 
I sur la faune littorale de Belgique. P o- 

lypes. 1866. 

Ueber die wenigen zweifelhaft gelassenen 
I Arten behalte ich mir ausführlichere Mitthei- 



lungen fiir eine andere Gelegenheit vor. Die 
Ostracoden und frei lebenden Nematoden 
musste ich von der Uebersicht ausschliessen, 
da mir zur sicheren Bestimmung der aufgefun- 
denen Specimina ausreichendes literarisches 
Material bislang nicht zugänglich war. E}in 
gleiches Schicksal hatte ich aus demselben 
Grunde den Foraminiferen zugedacht; da 
hier indessen schon Untersuchungen, welche 
die ostfriesische Küste betreffen, von Ehren- 
berg und Harting vorlagen, so habe ich 
neben deren Angaben die wenigen Formen, 
welche ich selber sicher erkannt zu haben 
glaube, und die im Wattenmeere fast überall 
anzutreffen sind, der Vollständigkeit wegen 
mit aufgeftlhrt. 

I Mollusca. 

Cephalopoda. 

LoligO fülgaris Lam. Wird vor den Inseln mitunter 
in den Schleppnetzen der Fischer gefangen ; 
selten im Wattgebiet in den sog. Aggen 
(feststehende Fischreusen mit zaunartigen 
Flügeln) der untern Strandregion (Norddeich). 
Die Eierbüschel werden Frühjahrs und Som- 
mers häufig auf den Strand gespült. 

Sepia Offtcinalis L. Zeigt sich bisweilen am See- 
strande der Inseln, dann und wann auch im 
Wattgebiet (Ley bucht). Die Rückenplatte 
(08 sepiae), hier Meerschaum genannt, sehr 
häufig auf dem Strande. 

Oasteropoda. 

1) PiH>sobx»anoliiata. 

FUSOS anti^llS L. Wird beim Austerfi sehen zwischen 
Helgoland und der weissen Bank aus c. 20 
Faden Tiefe mit aufgebracht. 

Pleorotoma turrlCOla Montagu. Vor den Inseln von 
10 Faden Tiefe an. Von Einsiedlerkrebsen be- 
wohnte Gehäuse finden sich nicht selten an 
den steinernen Buhnenköpfen von Nordemei. 

Bacdnom undatmil L. In den Balgen des Wattge- 
bietes häufig. V. d. I.*) jenseits der Bran- 
dung; einzelne Exemplare werden jedoch 
auch bis auf den flachen Strand verschlagen. 

Kassa reticslata L. V. d. I. auf 10 Faden Tiefe ge- 
dredscht. 

Hatica cateiia Da Costa (H. monilifora Gmel.). V. 
d. I. von c. 8 Faden Tiefe an sehr verbreitet. 
Frühjahrs und in den ersten Sommermonaten 
die losgespülten Laichlappen oft auf dem 
Strande. In dem Magen eines jungen Anarhi- 
chas lupus fand ich einmal 10 grosse Exem- 
plare, alle mit zermalmter Schale. 



•) V. d. I. =^ Vor den Inseln. 
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Hattca AlderiForbes (V. maroGhiensis Philipp! 
- M. nitida F. et H.). V. d. I. von 8 Faden 
an verbreitet. 
Cerit]|)lim reticolatnm D a C o s t a. Bis jetzt nur ab- 
gerollte Gehäuse am Strande d. I. gef. 
Aporrhais pespelecani L. Desgl., aber sehr selten. 
Torritella commanis K i s s o. Desgl. 
Scalaria commanis L a m. Bei 10 Faden Tiefe einzeln. 
„ Tortonae Turton. Ein leeres Gehäuse 
gefunden. 
Littorina littorea L. Durch die ganze Strandregion 
des Wattgebietes verbreitet. 
„ rndis Maton, var. tenebrosa Montagu. 
(l. mannorata Pfeiffer). Oberste Strand- 
region und zwar in flachen Gräben und Tüm- 
peln der Anwachse bei Grethsiel. 
„ Obtnsata L. Leere oder von Bernhards- 
krebsen bewohnte Gehäuse zuweilen am 
Strande d. I. Vorkommen wohl nur zufällig. 
Hydrobia Stagnalis Bast er. Strandregion und 

Brackwassergebiet; sehr gemein. 
Trochos zizyphinns L. Nordemei nach von Haie m. 
[Medicinalrath von Halem war zu Anfang 
dieses Jahrhunderts Badearzt und Director 
der Badeanstalten auf Nordemei. Ein i 
von ihm verfasstes Verzeichniss der auf 
und um Nordemei beobachteten Weich- | 
thiere liess die uaiurhist. Gesellschaft zu 
Groningen dmcken. Lijst van Mollusa , 
welke in de Nordzee, vornamelijk om het 
Oostvriesche Eiland Nordemei) etc. ge- 
vonden worden. 1820, auf 8 Octavseiten ; 
im folgenden Jahre auch in den Brüsseler , 
Annal. genär. des sciences phys. Tom. 
septieme, pag. 372—376.] 
Patella VOlgata L. Vorkommen zufällig. Mit Fucus 
bewachsene Gehäuse treiben dann und wann 
an den Strand der ostfries. Inseln. Der 
nächste Fundort ist Helgoland. 
Chiton marginatos Penn. (Ch. cinerens F. et H.) 

Auf Muschelschalen in der Nähe der Ebbe- 
linie des Wattgebietes. 
Dentalinm entalis L. V. d. I. in der Tiefe. Lebende 
Exemplare habe ich noch nicht erhalten. 

2) Pulmonifera. 

Melampos myosotis Drap. (Conovolos denticnlatos 
Montagu. — Aoricola tenella Menke). An 
der Fluthgrenze des Wattstrandes der Inseln 
Nordemei und Juist. Auch am Festlande : 
Aussende ichsland des Finkenpolders bei 
Norden. 

3) Opistliobrazicluata. 

Actaeon tornatilia L. (Tornatella fasdata F. et H.) 

V. d. I. von 10 Faden Tiefe an nicht selten. 
Cylichna cylindracea Penn. Aus SchellfiBchmagen ; 

selten. 
Utricnlns Obtosoa Montagu. Im Wattgebiet auf 

Schlammgrund. 



Umapontia (Pontolimax) nigra J o h n s t. In den stark- 
salzigen Gräben des Schweriner Groden an 
Potamogeton und Euppia maritima. 

Doris piloaa Müll. An der Ebbelinie auf Muschel- 
schalen mit Laomedeastöckchen. 

Dendronotos arborescens Müll. Nordemei nach v. 
Halem. 

Tritonia plebcja Johns t. Auf Alcoynium digitat. 
von Austern aus 20 Faden Tiefe. 

DotO COronata Gmel. Nordemei nach von Halem. 

Aeolis pennata Menke in Zeitschr. f. Malakozool. 
Jahrg. 1844. Bei Nordemei nach v. Halem. 
> mflbranchialis J o h n s t. Ebbelinie ; auf Tubu- 

laria-Büscheln. Spiekerooger Balge. 
» COronata Forbes. Einmal zw. Ulven an 

den Buhnenköpfen von Nordemei. 
» ezigaa Alder et Hank. An Campanularien ; 
sehr verbreitet. 

Alderia modesta Lov. In Fluthtümpeln des begrün- 
ten Vorlandes am Norder Aussentief. 
Conchifera. 

Ostrea ednlis L. Wird vor den Inseln nur in grösse- 
rer Tiefe gef. ; bei 16—18 Faden in zerstreuten 
Individuen und auf 20 bis 23 Faden in aus- 
gedehnten Bänken, üeber die Beschaffen- 
heit dieser Bänke, welche einige Stunden 
nordwestlich von Helgoland beginnend sich 
bis zur sog. weissen Bank, der Insel Ter 
Schelling gegenüber, hinziehen, besitzen wir 
nur spärliche Nachrichten. Die Austern sind 
gross und schwer; die Schalen haben eine 
rundliche bis quadratische Form, indem sich 
gewöhnlich der vordere Seitenrand der con- 
vexen Schalenklappe von den Wirbeln aus 
mehr oder weniger flügelartig ausbreitet. Fast 
regelmässig finden sich auf ihnen Balanus 
porcatus und Verruca Strömia, häufig 
auch grosse Stöcke von Alcyoniumdigitatum, 
welche von kleinen Crustaceen (Montagua u. 
Janira) und von Tritonia plebeja abgeweidet 
werden. In den Zwischenräumen der zu 
Gruppen zusammengewachsenen Individuen 
steckt Saxicava rngosa und schlängeln sich 
die Gänge einer Nereis-Art. 

Zur Erklärung des auflFallenden ümstandes, 
dass Austern in geringerer Tiefe vor den ost- 
fries. Inseln nicht gefunden werden, sei 
hier nur Folgendes bemerkt. 

Ist diesseits der grossen Austernbänke 
überall ein für die Ansiedelung der Auster 
tauglicher Boden vorhanden, was kaum zu 
bezweifeln, so muss entweder die schwim- 
mende Austerbrut durch Meeresströmimgen 
nach anderen Richtungen entführt werden, 
oder aber weiter hinauf die Gewaltsamkeit 
des oft mit treibendem Sande beladenen 
Wassers dem Aufkommen der jungen Austern 
hinderlich sein. Da die Wirkung der letzten 
Ursache kaum über 8 oder 9 Faden Tiefe hin- 
ausreichen wird, 80 bleibt von da ab bis zu 



Digitized by 



Google 



29 



grösserer Tiefe nur die Annahme ablenkender 
Meeresströmungen, welche der schwimmen- 
den Brut die Annäherung an die ostfries. 
Küste erschweren oder gar unmöglich machen. 
In der That soll denn auch nach der ein- 
stimmigen Aussage unserer Fischer auf 14 
Faden Tiefe der Strom beständig von West 
nach Ost gehen, und aus dieser Entfernung 
nur dann Gegenstände dem südL gelegenen 
Strande zugeführt werden, wenn sie an der 
Oberfläche treiben und Windfang haben. 
Näher der KOste wechselt der Strom regel- 
mässig mit Fluth und Ebbe und zwar Ton 
West nach Ost bei Fluth, umgekehrt von 0. 
nach W. bei Ebbe. Die Fluth, welche bei 
Neu- und Vollmond vor Texel und Vlieland 
um 7 Uhr Morgens aufläuft, gelangt um 10 
Uhr nach Nordemei, um 11 U. 15 M. nach 
Wangeroog und setzt schliesslich gegen 12 
Uhr den ganzen schleswigschen und jütischen 
Strand fast gleichzeitig unter Wasser. In 
Folge dieser Strömungsverhältnisse muss 
offenbar die ostfries. Küste der schwimmen- 
den Austerbrut viel schwieriger zugänglich 
sein als die schleswigsche und jütische Küste, 
was denn auch die seit dem Durchbruch des 
Aggercanals erfolgte Einwanderung der Auster 
in den LiimQord und der Austemreichthum 
der schleswigschen Watten zu beweisen schei- 
nen. Ich neige daher zu der Ansicht, dass 
alle auf dem südl. Wattgebiete der Helgo- 
länder Bucht noch vorhandenen oder früher 
vorhanden gewesenen Bänke nicht durch Ein- 
wanderung schwimmender Austerbrut ent- 
standen, sondern durch Menschenhand ge- 
gründet sind, dagegen aber auf den schles- 
wigschen Watten die natürl. Entstehungs- 
weise vorgewaltet hat. 

Die ersten Nachrichten von dem Vor- 
kommen der Austern auf den ostfries. Watten 
finden wir in einem Edicte des Fürsten Georg 
Albrecht vom Jahre 1730, worin den Insulanern 
und Küstenbewohnem die Austemfischerei 
untersagt wird. Ubbo Emmius erwähnt der 
Austern oder des Austerfanges weder in sei- 
ner Beschreibung von Ostfriesland, noch in 
seiner fries. Geschichte ; dagegen finden wir 
auf den benachbarten jeverschen Watten 
(hinter Wangeroog) bereits um 1650 durch 
Menschenhand angelegte Bänke« 

Die Form der von mir in der Juister und 
Bute-Balge gefischten Austern stimmt mit 
der der Seeaustem überein, die Bewohner 
auf denselben sind jedoch zum Theil andere. 
Für Baianus porcatus tritt BaL crenatus an 
die Stelle und Verruca Strömia fehlt; Sa- 
bellaria spinulosa bedeckt die Austern oft 
mit schweren Sandmassen und Cliona celata 
ist ausserordentlich häufig. 

Vor Mitte Juli scheint auf den ostfries. 



Watten die Laichzeit nicht zu beginnen 
In der letzten Hälffce des Juli 1869 fand 
ich unter 37 mindestens 6 bis 10 Jahre alten 
Austern aus der Eute-Balge fünf, unter 28 
etwa 3- bis 5jährigen zwei milchig. Um die- 
selbe Zeit des folgenden Jahres waren es von 
29 Austern drei. 

ABOmia ephippinm L. Nur einmal eine Anzahl junger 
Exemplare an einem Korkstücke, das offen- 
bar von einem am Grunde des Meeres hängen 
gebliebenen Fischemetze stammte. Auch an 
dem becherförm. Laube von HimanthaL lorea. 

Peeten varins L. Bis jetzt nur abgerollte Schalen- 
hälften am Seestrande d. I. 
» opercularis L. Nordemei nach C. Martin in 
Biefkohl, die Insel Nordemei, Hannover 1861. 

HytUns ednlis L. Durch das ganze Wattgebiet auf 
schlickigem und schliekig-sandigem Boden 
verbreitet. Klumpen- und bankweise vor- 
züglich in der untern Strandregion und in 
den Balgen. Ihre Fruchtbarkeit ist ausser- 
ordentlich gross. Die Laichzeit der meisten 
Individuen scheint in die Monate April und 
Mai zu fallen. Von dieser Zeit an kann man 
fast keine Alge, kein Polypenstöckchen auf- 
fischen, das nicht mit Muschelbrut besetzt 
wäre ; überall siedelt sie sich an. Dass sie 
eine grosse Anpassungsfähigkeit besitzt, be- 
weist ihr Gedeihen an den Deichschiengen in 
der oberen Strandregion des Watts, wo sie 
kaum drei bis vier Stunden vom Wasser be- 
deckt wird. Von einer Zucht oder Cultur ist 
bis jetzt auf den ostfries. Wattgründen keine 
Bede ; die Muscheln werden wohl als Nahrungs- 
mittel benutzt, finden aber nur wenige zah- 
lende Liebhaber. „Mussei is good Fisk, wenn 
der anners nix is" heisst es im Volksmunde, 
und nur im Februar und März, wenn die 
Wintervorräthe aufgezehrt sind, beleben sich 
auf kurze Zeit die trockenlaufenden Watt- 
gründe mit Muschelsammlem. Unter diesen 
giebt es denn auch einige, welche Muscheln 
in den Küstenstädten feil bieten und das 
Fatje (Vi6 ostfries. Tonne) zu 3 bis 4 Ngr. 
verkaufen. Grössere Geschäfte werden selten 
damit gemacht. Eine andere Benutzung der 
Miessmuschel ist die als Dünger für Sand- u. 
Moorland. Die Torfschiffer, welche im Som- 
mer von den Fehnen aus die Deich- und 
Inselbewohner mit Torf versorgen, nehmen 
in der Regel eine Ladung Muscheln von den 
Watten mit zurück. 

Hodiolaria marmorata Forb. Mit Anomia ephipp. 
an einem gestrandeten Stück Kork. 

Hacila nadeiU L. V. d. I. von 8 Faden an auf gro- 
bem Sand häufig. 

Lepton iqiamositlll Montagu. Aus Schellfischma- 
gen. Selten. 

Hontacvta feimgiliosa Montagu. Aus Schellfisch- 
magen. 
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HonttOlta Mdentata Montagu. Aus Schellfisch- 
magen, aber selten. 

Cardiooi ednle L. Durch das ganze Wattgebiet 
häufig. 
» ecUnatum L. V. d. I. zwischen 12 und 20 Fa- 
den Tiefe. Wird von den Fischern dann und 
wann mit aufgebracht. 
» norwegicnm Spengler. (C. laevigatum Penn.) 
Bis jetzt nur abgerollte Schalenhälften auf 
dem Strande. 

Cyprina islandica L. Y. d. I. von 12 Faden Tiefe an. 
Wird oft an Schellfischangeln aufgezogen. 

Venus ezoleta L. (Artemis exoleta F. et H.) Eine 
Schalenhälfte auf dem Strande von Juist gef. 
» gallina L. (V. striatula F. et H.) Leere Scha- 
len am Strande von Juist, Nordemey etc„ 
nicht häufig. 

> fdSCiata Da Costa. Junge Exemplare aus 
Schellfischmagen. 

Tapes aorens Gmel. Bis jetzt nur leere und abge- 
rollte Schalen, zuweilen von ausserordentli- 
chen Dimensionen auf dem Strande d. I. 
» pnllastra Montagu. In den Balgen des 
Wattgebietes, namentlich auf lehmig-sandi- 
gem Boden. 
Tellina baltica L. (T. solidula F. et H.) Durch das 
ganze Wattgebiet ; auch vor d. I. bis 8 Faden 
Tiefe. 
» teilllis Da Costa (T. exigua Poli). Jenseits 

der Brandung häufig. 
» flllralaGronov. V. d. L von 8 Faden an häufig. 
» crassa Gmel. Nordernei nach C. Martin. 
Donaz Vittatu Da Costa (D. anatinus F. et H.). 
y. d. I. jenseits der Brandung häufig. 
» trnncillns L. Nordemei nach Dunker.^ 
Hactra SOllda L. Y. d. I. jenseits der Brandung häufig. 
» SQbtnincata Da Costa. V. d. I. von 9 Faden 
an häufig. 

> stültomm L. Desgl. 

Scrobicnlaria prismatica Montagu. (Syndosmia p. 

F. et H.) Auf 10 Faden Tiefe v. d. L gedredscht. 

» alba Wood. (Syndosmia a. F. et H.) In den 

Balgen des Watts ; v. d. I. in 10 Faden Tiefe. 

> piperata Bellen. Im schlammigen. Sande 
des Wattgebietes häufig. 

Solen pelladdns Penn. Y. d. I. von 10 Faden Tiefe 
an sehr häufig. 
» ensis L. Wird dann und wann von den Nor- 
demeier Fischern mitgebracht. 
» sUiqia L. Desgl. 

Corbnla gibba Olivi. (C. nucleus F. et H.) Y. d. I. 
von 12 Faden Tiefe an. 

Hya arenaria L. In der untem Strandregion des 
Wattgebietes sehr verbreitet ; geht auch bis 
in die Zuggräben der Polder (z. R Schweriner 
Groden). 
» tnmcata L. In den Ballten des Watts sehr 
häufig. 

Sazicava rngosa L. Auf Austerschalen aus 20 Faden 
Tiefe. 



Pliolas Candida L. Häufig in Dargstücken aus den 
Balgen des Watts. 
» crispata L. DesgL 

» dactylns L. Bis jetzt nur eine SchalenhäUte 
vom Spiekerooger Strande (Lehrer Wessels 
in Aurich). 
TeredO navalis L. In Holz- und Buschwerk (Baaken) 
durch das ganze Wattgebiet. 

Tunioata. 

Seescheiden gehören an der ostfries. Küste anschei- 
nend zu den grössten Seltenheiten. Ich habe 
bis jetzt nur eine Gruppe von Phallusia in- 
testinalis L. auf 10 Faden Tiefe vor der Insel 
Langeoog gedredscht. Winters sollen dann 
und wann grosse Cynthia- Arten antreiben; 
mir ist indessen trotz wiederholter Aufträge 
noch kein Exemplar zu Händen gekommen. 
Ebenso ist unsere Küste arm an Moosthier- 
chen oder 



Bryozoa. 

Crisia ebnrnea L. Yan Beneden, Recherches s. L 
Bryozo, pag. 52. PI. VI. fig. 12-16. Y. d. I 
auf Flustra fol. 

Ttbnlipora serpens L. Johnston, British zooph. ed. 
IL p. 275. PL 47. fig. 4, 5, 6. Vorkommen nur 
zufällig ; an dem becherförm. Laube von Hi- 
manthalia lorea. 

HalodactylosdiaphannsLamx. (Alcyonidiom gelati- 
nosmn L.) Yan Beneden L c p. 60. PL YIIL 
fig. 12. Wird mitunter auf den Strand ge- 
spült 
» hinntos (AlcyonidiQm) Flem. Yan Bened. 
1. c p. 61 PL YIII, üg. 3-a Wie vorige 
Art, 
» parasitiCOB Flem. Yan Bened. L c p. 62. 
PI. YIIL üg. 9—12. An Sertularien im Watt- 
gebiete nicht selten. 

Bowerbankia densa Farre. Yan Bened. 1. c p. 29. 
PL lY. fig. A. An Algen, Krabben, Sertularien 
u. 8. w. sehr gemein. Kommt in trockenen 
Sommern auch im Moortiefe bei Norden vor. 

Lagmcnla repens. Yan Bened. L c p.25. PL L IL III. 
Wie vorige Art. 

Encratea chelata L. Johnst brit. zooph. ed. IL p. 
288. Vorkommen nur zufällig ; an Himanthal. 
lorea. 

Cellnlaria reptans L. Johnst 1. c p. 337. PL 5a fig. 
3, 4 Auf Flustra foliacea. 

Scrnpocellaria scniposa L. Yan Bened. L c p. 50. 
PLY. fig. 8-16. DesgL 

Gemellaria loricata L. Yan Bened. L c. p. 33. PI. Y. 
A. Y. d. I. auf 10 Faden Tiefe gedredscht. 

nnstra fbllacea L. Yan Bened. L c p. 56. PL YIL 
fig. 11-17. Y, d. L auf 10 Faden Tiefe ge- 
dredscht. Wird sehr häufig auf den Strand 
gespült 
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Leprtlia nitida. lohnst, brii Zooph. pag. 319. PL 55 
fig. 11. Auf der Innenseite einer Schalen- 
klappe von Mya aren. in der Leybucht ge- 
funden. 

» teirais HassaL Johnst. L c p. 303. PL 54. 
fig. 2. Vorkommen zufällig; an HimanthaL 
lorea. 
Hembranipora pilosa L. Van Bened« l. c p. 53. PL 
VIL fig. 1—10. An Sertularien, Muscheln etc. 
sehr verbreitet. In trocknen Sommern auch 
an Grasblättem im Moor- und Galgen tief bei 
Norden. 

» membraiiacea. Johnst. L c p. 328. PL56. fig. 7. 
An Krabben und Muscheln. 

» craitolenta PalL Elench. Zooph. p. 39. 
No. 8. VergL Maitland, Fauna Belgii sept 
p. 61. Bildet wallnuss- bis faustgrosse, un- 
regelmässige Knollen am Grunde der Stengel 
von Wasserpflanzen in einem Brackwasser- 
kolke der Westermarsch (Kl. Krug). — Viel- 
leicht nur eine Form von M. pilosa. — 

n. Arthropoda. 

Cmstaoea. 

IDecapodA. 

Stenorbynchns Phalangiitiii Penn. V. d. L von acht 

Faden Tiefe an ziemlich häufig ; einzeln auch 

in den Balgen des Watts. 
Hyas aranens L. V. d. L und in den Balgen des 

Watts. 
Cancer PagnniS L. Auf Sabellarien-Riffen; auch 

unter Steinen der Nordemeier Buhnenköpfe. 
Garcinns Haenas Penn. Gemeine an den Küsten des 

Festlandes und der Inseln. 
Portnouins variegatOSLeach. Wird Sommers oft 

auf den Strand gespült ; im Magen von Godus 

aeglefin. sehr häufig. 
Portonns mannoreiis Leach. V. d. I. und in den 

Balgen des Watts nicht selten. 
» paber L. Soll nach Dr. Hartmann am Strande 

d. I. vorkommen (Riefkohl, d. I. Nordemei). 
Corystes Casaivelamins Penn. Jenseits der Brandung 

nicht selten ; häufig in Schellfischmagen. 
Tbia polita Leach. Aus dem Magen von Gadus 

aeglefin.; nicht häufig. 
Pagunu BenhardlU L. Von der Ebbelinie an sehr 

verbreitet, sowohl auf dem Watt wie v. d. I. 
Foroeilana lOHgiCOnils Penn. Frül^'ahrs mitunter 

am Strande d. I. zwischen Fucus, Eiertrauben 

von Buccinum etc. 
Galatbea spec? (wahrscheinL strlgosa). Auf Alcyo- 

nium digitai aus 20 Faden Tiefe einmal eine 

Anzahl sehr junger, nur 12 mm. grosser Exem- 
plare; auch einmal auf Muschelschalen aus 

der Juister Balge 
Calliaaassa rabterranea Leach. Aus Sohellfisch- 

magen, ziemlich häufig. 
Mbia deltva Leach. DesgL, aber selten. 



GrangOll vulgaris Fabr. Längs der ganzen Küste bis 
in grosse Tiefen (Magen von Gad. aegele£ etc.) 
sehr gemein. 
» trispiliosas Ualistone. Aus Schellfisch- 
magen, selten. 

Pandalns amnüicornis Leach. In den Balgen des 
Watts stellenweise häufig. 

Palaemoil Leacbii Bell. Im Brackwassergebiet, 
Gräben und Sümpfe des Norder Aussentiefs ; 
Zuggräben der Polder. Sehr gemein. 

Hysla vulgaris Thompson. DesgL 

» ChamaeleoQ Thompson (ICflezoosa MülL) 
V. d. I. und in den Balgen des Watts häufig. 
» spiniffera Goäs. Öf7ersigt«af K. Vetensk. 
Akad.F6rhandlgr.1863. Im flachen Wasser vor 
d. I. gefischt ; auch aus den Magen von Gad. 
aeglef. erhalten. 
» Spiritns Normann. G. 0. Sars, Beretning 
omen 1865 foretagen Reise pag. 19. Vor Lange- 
oog gedredscht. 

Podopsls Slabberi Van Beneden, Becherches sur la 
faune littor. de Belgique, Crustacäs pag. 18. 
Frühjahrs oft sehr häufig im Wattenmeere. 

Gimia spec. dab. Der C. Rathkii Kröyer sehr nahe 
stehend; ausgezeichnet durch eine stärkere 
gezähnelte und mehrere kleinere, schräg 
laufende Seitenlinien der zu beiden Seiten 
des Schnabels eingedrückten Kopfschale. 
Wiederholt aus Schellfischqiagen erhalten. 
J^mphipodA. 

TalitniS saltator 3i. E d w. Am Strande d. I., unter 
dem Auswurf der Fluth. Fehlt auf dem Klei- 
boden des Festlandes. 

Orcbestia Uttorea Leach. In Gesellschaft der vorigen 
Art. Auch an der höchsten Fluthgrenze des 
Festlandes häufig. Norder Aussentief ; Nord- 
deich etc. 
» spec. dab. Obere Fühler bis zum Ende des 
vorletzten Stielgliedes der untern reichend. 
Untere F. kräftiger als bei Uttorea, die halbe 
Körperlänge etwas übertreffend, letztes Stiel- 
glied beträchtlich länger als das vorher- 
gehende und nach der Mitte zu an Dicke 
deutlich zunehmend. Erstes Paar GreiffQsse 
hat die Handwurzel (carpus) länger als das 
folgende Glied (propodos) mit einem Höcker 
am untern vorderen WinkeL Hand cylin- 
drisch, nach vom abnehmend ; Handfläche ver- 
schwindend. Das zweite P. Greiffüsse hat 
den carpus sehr klein, die Hand dagegen sehr 
gross, breit eiförmig ; Handfläche convex ohne 
vorspringenden Zahn, fast den ganzen untern 
Rand einnehmend und mit gleich weit stehen- 
den Domen bewaffnet Drittes Beinpaar 
schlank, länger als das 4te und 5te und dieses 
nur bis an das drittletzte Glied des 6ten 
reichend, 7tes ohne verbreiterten carpus. 

Nähert sich 0. mediterranea durch die ro- 
busteren unteren Fühler und durch die Kürze 
des 4ten und 5ten Beinpaares, ist aber durch 
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den nicht verbreiterten Carpus des letften 
Paars, so wie durch den Höcker am untern 
vordem Rand des Carpus der ersten Greif- 
füsse verschieden. (Ob vielleicht eine zweite 
männliche Form zu 0. littorea ?) Findet sich 
in Gesellschaft der 0« littorea am Strande 
d.i. 

Orchestia Desbayestt M. Edw. Obere Strandregion 
von Juist; nicht häufig. 

HonttgU marina Sp. Bäte. In 8—10 Faden Tiefe 
häufig auf Schneckenhäusern, die von Pag. 
Bemhardus bewohnt und mit Hydractinia 
echinata überzogen sind. 
» monocaloides Bäte. DesgL auch in den 
Balgen des Watts an Tubularia-Büscheln. 

Änoiiyx minatUS E r ö y e r ? Die wenigen Exemplare, 
welche ich auf 10 Faden Tiefe gedredscht 
habe, stimmen mit der Kröyerschen Art nicht 
ganz überein. 

Ämpelisca macrocephala Liljeborg. Wiederholt 
aus dem Magen von Gradus aeglefin. erhalten. 

Ätylns Swammerdami M. E d w. Y. d. I. gedredscht *, 
im Wattenmeere zw. Sertularien, Fucus Itr. 
ziemlich häufig. 

Calliope laevinscnla Eröyer. DesgL; aber seltener. 

Bathyporeia spec. dab. Mit B. pelagica Bäte über- 
einstimmend, doch mit deutl. schwarzen Augen 
und einem sehr kleinen Sinus in der Mitte 
des 4ten Hinterleibsgliedes. V. d. I. ge- 
dredscht; auch aus Schellfischmagen. 

Hellta proxima Bäte. V. d. I. auf Seestemen aus 
8—10 Faden Tiefe sehr zahlreich. 

Gammaras lOCUSta Fabr. Im Wattenmeere, auch 
im Brackwassergebiete häufig. 

Podocenis spec. dab. Eine kleine, noch nicht zwei 
Linien grosse, grau gesprenkelte Art, das 5 
mit ausserordentlich grossen Händen der 
zweiten Greiffüsse kommt sehr häufig in den 
Balgen des Watts zwischen Sertularien vor. 
Sie stimmt mit keiner der von S. Bäte ange- 
führten brit. Arten überein. 

CorophinmlongiCOnie Fabr. Ausserordentl. häufig 
auf dem weichen Schliekgrunde der Watten ; 
weniger zahlreich am sandigen Wattstrande 
d. I. Auch im Brackwassergebiet. 
^ Bonellii M. Edw. Einmal in den Balgen 
des Juister Watts gedredscht. 

Hyperia Galba M o n t a g u. Frül^ahrs und Sommers 
in Quallen (Medusa imd RhizoBtoma) nicht 
selten. 

Lestrigonos Kinabani Bäte. Desgl. 

Caprella llnearil L. In der Strandregion der Watten, 
so wie in den Balgen an Sertularien, Tubu- 
larien etc. häufig. 
» lobataMülL DesgL 

PodaliriostypiCOS Eröyer. Nat. Tidssk. IL Raekke 
p. 288. V. d. I. auf Seestemen aus Tiefen von 
8 Faden an sehr häufig. 



Isopoda. 

Slabberisa agilis G. 0. Sar s , Beretning om en 1865 
foretagen zoolog. Reise, pag. 36. Augen fa- 
cettirt. Istes und 2tes Paar Füsse 4gliedrig. 
Schildf&rm. Endglied des Abdomens an der 
Basis mit einem Eindruck. Sechs Abdominal- 
segmente, das erste sehr schmal und an den 
Seiten unter dem letzten Eörpersegment .ver- 
schwindend. — In Fluthrillen am Strande 
der L; auch unter angespülten Seestemen. 
Häufig. 

Jaera albifironi Leach. Obere Strandregion des 
Watts, an Steinen und Muschelschalen. 

Janira maculosa Leach. Auf Alcyon. digitat. aus 
20 Faden Tiefe. 

Idotoa tricospidata Desmarest Am Strande der In- 
seln nur zwischen angespülten Algen. Eine klei- 
nere und schmächtigere Form häufig an Entero- 
morpha etc. in Brackwasser. 
» liaearis Penn. In den Balgen des Watts 
wiederholt gedredscht. 

Sphaeroma serratnm Fabr. Im Brackwassergebiet 
zu beiden Seiten des Norder Aussentiefs sehr 
verbreitet. 

Ugia OCeanica Fabr. Zwischen den Steinen der 
Emder Schleuse am Dollart. 

Oopepocla. 

Ireiiaeiis Pattenonli TempL (Pontella Edgealae 

Leuck.) Claus, freilebende Copepoden pag. 

206. Taf. 37, fig. 1-6. Vor den Inseln ge- 
fischt. 
Centropages typiCOS Eröyer (Ichthyophorba denti- 

comis Claus 1. c pag. 199). Eröyer Nat. 

Tidssk. IL Raekke IL Bind pag. 588 tab. VL 

fig. 22-26. Im Wattenmeere gefischt 
Thalestris barpactoidei Claus L c. pag. 183 c figg. 

Zwischen Ulven etc. 
Harpacticu cbelifer MülL Claus L c pag. 135 c. figg. 

DesgL 
Altentbä bopyroides Claus L c pag. 143 c figg. 

Zwischen Campanularien im Wattenmeere 

gef. 

« 

ErgasUns gasteroSteilE r ö y e r. Bidrag til Eundskab 
om Snyltekrebsene in Nat. Tidssk. afSchiödte 
IL Bind. An den Eiemen von Gasterosteus 
aculeat des Brackwassers bei Norden. 

BomolOCbQl SOleae Claus, Zeitschrift £ wissen. Zoo- 
logie Band XIV. pag. 374 c figg. An den 
Eiemen junger Zungen sehr häufig. 

Callgns cnrtOS MülL Eröyer, Nat Tidssk. L Raekke 
I. Bind pag. 619 c figg. Häufig auf Schell- 
fischen. 
» Lunpi Eröyer, Nat. Tidssk. IIL Raekke IL 
Bind. Auf Cyclopt. Lumpus. 

Lepeophtbeinis pectoralis Mi;ilL Eröyer L c L Raekke 
IL Bd. pag.. 8 c figg. Fast regelmässig an 
den Bmstfloss^n von Pleuronectes flesus zu 
treffen. 
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Ghondrac&llthllS COnilltllS MülL v. Nordmann Bei- 
träge IL Heft pag. 111, tab. 9, fig. 5—10. An 
den Kiemen von Pleuronectes flesus. 
» gibbOSU Kröyer, L c. I. Eaekke, I. Bd. 
pag. 252 c figg. In der Eiemenhöhle eines 
bei Nordemei gefang. Lophius piscatorius. 

ÄnchoreUa emarginaU Eröyer, 1. c. I. B. I. Bd. 
p. 287 c figg. An den Kiemen von Alosa finta 
im Wattgebiete. 

Lernaeopoda galei Kröyer, 1. c I. R. I. Bd. pag. 272 
tab. in. fig. 5. Einmal auf jimgen Squalus 
galeus, welche in den sog. Aggen am Nord- 
deich gefangen waren. 

Lernaea branchialis L. An den Kiemen verschiede- 
ner Gadus-Arten. — Von der ersten Cyclops- 
larve bis zum Cyclops ähnlichen Begattungs- 
stadium sehr häufig an den Kiemen von Pleu- 
ronectes flesus. Siehe Metzger, über Lernaea 
etc. im Archiv f. Natg. XXXIV. Jhrg. I. Bd. u. 
Claus, Beobachtungen über Lernaeocera etc. 
in Schriften der Gesellschaft zur Beförd. d. ge- 
sammt. Naturwissenchaften zu Marburg 1868. 
SuppL-Heft IL Uebergangsformen des 2 nach 
der Begattung habe ich an Cyclopterus Lum- 
pus gefunden und an jungen, 4 bis 7 Zoll 
langen Wittlingen und Dorschen (Gadus mer- 
langus und G. morrhua), die in den Monaten 
Februar u. März oft zahlreich im Watten- 
meere erscheinen und in den sog. Aggen der 
untern Strandregion gefangen werden. 

Oirripedia.. 
Balanns porcatOS Da Costa. Darwin. Nur vor d. I. 

auf Austerschalen aus 20 Faden Tiefe. 
» crenatOS Brug. Darwin. An Muschelschalen, 

Krabben etc. in den Balgen des Watts und 

in der untern Standregion. 
» balaiioides L. Darwin. Obere Strandregion, 

an Schiengen und auf Muscheln. Mit der vori- 
gen oft auf einer Schale. 
Yerraca Strömia Müll. Darwin. Auf Austerschalen 

in der Tiefe v. d. I. 
Lepas anatifera L. Darwin. Einmal an treibenden 

Holzstücken auf dem Strande von Nordemei 

gefunden. 
» anserifera L. Darwin. DesgL 
Saccnlina carcini Thompson (Peltogaster carcini 

Rathke — Pachybdella Rathkei Diesing). 

Liljeborg in ForhandL af VIII Mode skand. 

Naturf. Kjöbenhavn 1860. pag. 679. Im Juli 

und August ausserordentlich häufig an Carc. 

maenas in den Balgen des Watts. 
Peltogaster pagliri Rathke. Liljeb. 1. c. Einmal an 

Pagarus Bemhardus im Wattgebiete gefund. 

Araohnoidea. 

Pyonoi2^onidla* 
Pjcnogoniim Uttorale Str. Kröyer, Nat. Tidssk. II 
Raekke, I Bd. pag. 126. Im Wattenmeere 
zwischen Algen, Campanularien etc. nicht 



selten. Auch einmal auf einem Seestem aus 
1^8 Faden Tiefe zwei Exemplare ge£ 

Phozichilidtiim f^moratnm Rathke. Kröyer L c 
pag. 122. Im Wattgebiete zwischen Ulven etc. 
Nicht häufig. 

Nymphen spec. dnb. Die im Wattenmeere zwischen 
Tubularien, ülven etc. ausserordentlich ver- 
breitete Nymphon-Art stimmt am meisten 
mit N. brevitarse Kröyer, 1. e. pag. 115 über- 
ein, doch ^ehlt die zerstreute Behaarung und 
ist auch der Schnabel nicht länger als der die 
Augen tragende Ring. 

in. Vennes. 

Chaetopodes. 

Äphredita acnleata L. Mitunter am Strande der 
Inseln. Nicht selten im Magen von Gad. 
morrhua und G. aeglefinus. 

Lepidonotos sqaamatus L. Zwischen Muschelschalen, 
auf Mytilusbänken etc. sehr häufig. 

Harmothoe imbricata L. Desgl. Die Varietät mit 
schwarzer Längsbinde des Rückens, hervor- 
gebracht durch die schwarze Färbung des In- 
nenrandes der Elytren, ist weniger häufig. 

PholoS millllta (Fabr.) Malmgren. Zwischen Algen 
an der Ebbelinie. 

Repbthys assimilia Oerstd. Im schlammigen Sande 
der untern Strandregion, häufig. 

HetophyUrnn polyneides Malmgr. Aus Schellfisch- 
magen. 

Enlalia viridis (Müll.) Malmgr. Auf Kleibänken an 
der Ebbelinie (Juist), auch in den Balgen 
zwischen Sabellaria spinulosa. 

Eteone pnsilla Oerstd. Einmal zwischen Algen gef. 

Antolytns prolifer Müll. An dem becherförmigen 
Laube von Himanthalia lorea. 

Syllifl spec. ? Zwischen kleinen Algen an den 
MuRchelbänken des Watts. 

Hediste diversicolor Müll. (Nereis depressa F. et 
Leuck.) Strandregion des schlickigen Watts ; 
sehr häufig auch in den Brackwassersümpfen 
des Norder Aussentiefs, aus welchem sie in 
trocknen Sommern in das Moortief gelangt 
und mit dem brackischen Wasser bis in die 
Moorgegenden (Norder Fehn) vordringt. 
Aehnlich verhält es sich mitPalaemonLeachii 
und Crangon vulgaris. 

Nereis pelagica L. Auf den Austerbänken vor den 
Inseln ; auch in den Balgen. 

Goniada maculata Oerstd. Y. d. L auf 10 Faden 
Tiefe gedredscht 

Glycera alba Rathke. Aus Schellfischmagen. 

Scoloplos armiger (MülL) Oerstd. Sehr verbreitet 
in dem schlammigen Sande der untern Strand- 
region des Wattenmeers. 

Ophelia Umacina Rathke. Auf schilligem Grunde 
gleich unterhalb der Ebbelinie häufig (Spie- 
kerooger Balge). Ist vor den Inseln in grös- 
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serer Tiefe sehr verbreitet ; findet sich fast 
immer im Magen der Schellfische. 

Ärenicola marina L. Ausserordentlich gemein in der 
untern Strandregion der Watten. Dient den 
Nordemeier Fischern als Köder zum Schell- 
fischfang. 

Ephesia gracUis Rathke (Sphaerodorum flavum 
Oerstd.). Vor Langeoog auf 10 Faden ge- 
dredscht. 

Trophonia plunosa Null. (Siphonostonum plum. 
Rathke). Vereinzelt in den grössern Balgen 
des Wattenmeers. 

Rerine foliosa Sars. Im schlammigen Sande der 
Rhede von Juist ; auch v. d. I. gedredscht 

LenCOdore ciliatUS John st. Sehr häufig in der 
Strandregion des Wattenmeers. Vor den 
Inseln an den Kleibänken, welche hier und 
da im Niveau der Ebbelinie zum Vorschein 
kommen. 

Sabdllaria spinulosa Leuckart (Hermella ostrearia 
Frey et Leuck., Beiträge pag. 152). In allen 
grösseren Balgen ; auch vor den ßuhnenköpfen 
des Norderneier Strandes. In der Regel mas- 
senweise auftretend, doch findet man auch 
Muschelschalen, welche nur mit einzelnen 
Individuen besetzt sind. Den Austerbänken 
schädlich. 

Pectinaria belgica (Fall.) Mal mg. Auf dem Juister 
Watt in der Nähe der Ebbelinie zwischen 
My tilus edulis. V. d. I. auf 6 Faden gedredscht 
Findet sich häufig im Magen der Schellfische. 

Lanice COnchilega (Fall.) Malmgr. Auf den schliekig- 
sandigen Watten in der untern Strandregion 
häufig. 

Sabella pavonia (Sav.) M alm g. Aus Schellfischmagen. 

PomatOCerns triqueter L. An dem becherförmigen 
Laube von Himanthalia lorea. 

Spirorbis borealis Mörch. An gestrandetem Fucus. 

Enchytraeus spicolus Frey et Leuck., Beiträge, 
pag. 150. Sehr häufig zwischen dem faulen- 
den Stroh am Fusse der bestickten Deiche. 

Saennris neorosoma Frey et Leuck. 1. c pag. 150. 
Unter Erdschollen am Ufer des Norder Aus- 
sentiefs ; auch am Fusse der Deiche. 



Himdinei. 

Branchellion torpedinis Sav. .Tohnston, Catalogueof. 
the brit. nonparasit. worms, pag. 38. Einmal 
an Raja clavata aus den Aggen am Norddeich 
ein grösseres, 21 Linien langes Exemplar und 
zwei kleinere gefunden. Ich habe dieselben 
an das zoolog. Universitäts-Museum in Göt- 
tingen abgegeben, 

Halacobdella grossa Müll. Johnst. L c. pag. 35. 
V. d. I. in Cyprina islandica nicht selten. 
» Talendeimaei B 1 a n c h d. Johnst L c pag. 35. 
In Mya truncata aus den Balgen des Watts 
wiederholt gefunden. 



Trematodes. 

üdoiiella caligomm Johnst Lc pag. 34 (Amphi- 
bothrium Kröyeri Frey et Leuck. Beiträge.) 
Auf Caligus curtus von Schellfischen. Nor- 
demei. 

Octobothrinm lanceolatom F. S. L e u c k « r t. An den 
Kiemen von Alausa vulgaris. Norddeich. 
» merlangi v. Nordmann, Mikrograph. Bei- 
träge, Heft I, pag. 78, tab. VII Fig. 1—3. An 
den Kiemen von Gadus merlangus. Nordemei. 

Äzilie orphii Van Beneden et Hesse, Recherches 
sur les Hirudin^es et les Tr^matodes mar. 
pag. 116 c figg. An den Kiemen von Belone 
vulgaris. Norddeich. 

Microcotyle labraois VanBened. et Hesse, L c. 
pag. 112. An Labrax lupus, der im Wattge- 
biete nur äusserst selten vorkommt Van 
Benedens Beschreibung stimmt nicht ganz 
mit den von mir untersuchten Exemplaren 
überein ; bei diesen war das an jeder Seite 
mit c. 92 Saugnäpfchen gesäimite Köq^erende 
nicht allmählich verschmälert, sondern viel- 
mehr schwach dreilappig. 

Turbellarii. 

Polla Obscnra Schnitze (Tetrastemma). Van Bene- 
den, Turbellaries pag. 23, PI. IV, fig. 1—7. 
Auf bewachsenen Mnschelbänken in der un- 
tern Strandregion und in den Balgen des 
Wattenmeers. 
» involota Van Beueden, L c pag. 18, PL UL 
Zwischen den Eiern trächtiger Weibchen von 
Carcinus maenas ; häufig. 

Remertes vulgaris Van Beueden, L c. pag. 7, PL I, 
fig. 1- 13. Unter Muschelschalen und Stei- 
nen an den Schiengen der Deiche ; an Myti- 
lusbänken. 

HODOCelis agUiS Schnitze, van Bened., 1. c. pag. 39, 
PL VII, fig. 1 — 4. Findet sich mit andern 
kleinen Rhabdocoelen häufig in dem mit 
Ulven und Ectocarpus bewachsenen Stroh 
der bestickten Deiche. 

Leptoplana atomata Oerstedin Nat. Tidssk. L Raek. 
IV. Bd., pag. 569. An Mytilusbänken in den 
Balgen des Wattenmeers. 

Oephyrei. 

EchinniS vulgaris Sav. (Lumbricus Echiums Pallas) 
0. Schmidt in Zeitschr. f. d. gesammt Natur- 
wissensch. 1854, pag. 6, Taf. 2, fig. 5. An der 
Ebbelinie im schlammigen Sande der Watten. 



IV. Echinodermata. 

Asteracanthion mbens M. et T r. Im Wattenmeere 
und vor den Inseln sehr verbreitet In grös- 
serer Tiefe (von 8 Faden an) fast regelmässig 
mit Podalirius typ. und Melita proxima und 
andern kleinen Amphipoden besetzt ^ 
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Solaster papponu Forb. Wird auf 17-20 Faden 
Tiefe von den Fischern mitunter an der Angel 
aufgebracht. 

Ophinra textorata Lmk. (Ophiolepis ciliata M. et Tr.) 
(Ophioglypha textur. Ljungman). Vor den 
Inseln von 8 Faden an sehr gemein. Fehlt 
niemals im Magen der Schellfische. 

Ämphilira neglecta Forb. (A. squamata d. Chiaje) 
(Amphipholis elegans Ljungman). Einzeln in 
den Balgen des Watts und vor den Inseln. 

Ophiothrlz firagilis (MülL) M. et Tr. Mitunter ange- 
spült zwischen Eiertrauben von Buccinum 
undatum und grösseren Algen. 

Spatangaiporporeus MfilL In 20 Faden Tiefe auf 
schlammigem Grunde stellenweise häufig. 

EchinocArdimn (Amphidetus) cordatom Penn. Vor 
den Inseln von 10 Faden Tiefe an sehr häufig. 

Echinocyamns pnsillns Müll. V. d. I. auf 10 Faden 
Tiefe gedredscht. 

Psammeeliiniis miliaris LeskeCEchinus virensDüb. et 
Koren). In den Balgen des Wattenmeers 
sehr gemein. Findet sich mitunter auch an 
den Buhnenköpfen des Strandes vonNorderneL 

Sphaerechinos escnleiltllS L. (Echinus sphaera MülL). 
Wird zuweilen von den Fischern aus 17 — 
20 Faden Tiefe mitgebracht. 

V. Goelenterata. 

Ctenophora. 

Cydippe pileas Eschh. Frühjahrs und Sommers 
sehr häufig im Wattenmeere und vor den 
Inseln. 
» pomUbrmis Patterson, Trans, ofirish. Acad. 
pag. 109, PI. 1, fig. 1—8. Nach Maitland, 
Fauna Belg. sept. pa^ 78 im Dollart. 

BeroSovatUS Bast er, Nat. Uitsp. I, pag. 143, PI. 
XIV, f. V. DesgL 

Hydrasmedusae. 

1. A-oalephae. 
Cyanea capillata Eschh. Einzeln V. d. I. und im 

Wattenmeere. 
Rhizostoma Cnvierii Lamk. Im Sommer und Herbst 

häufig auf dem Strande der Inseln. 
Cbrysaora hysoscella Eschh. Im Sommer V. d. I. 

und im Wattenmeere nicht selten. 
Äirella aurita Lamk. Desgl. 

» cmciata L. Nach Maitland 1. c. pag. 82. im 

Dollart, 
Mesonema Henleaaa K ö 1 1 i k e r. Van Beneden, Poly- 

pes pag. 91. In den letzten Tagen des Sept. 

1868 zahlreich auf dem Strande von Juist 

gefunden. 
CallirhoO Basteriana P^ron. Nach Maitland L c. 

pag. 83 im Dollart. 
Thanmantias hemisphaerica P ^ r o n. Frühjahrs und 

Sommers im Wattenmeere häufig mit Eucope- 

Arten (wahrscheinlich Eucope variabilis und 

E. polystyla Gegbr.) im Handnetze gefischt. 



2. Hydroidea. 

Ttbnlaria coronata van Ben ed. An der Ebbelinie 
und in den Balgen auf Muscheln, Sabel- 
lariariffen etc. sehr verbreitet 
» Domortierii vanBened. An Krabben etc. 
mitunter. 

Endendriom ramosam vanBened. An dem becher- 
förmigen Laube von Himanthalia lorea gef. 

syncoryne pnsilla G a e r t DesgL 

Hydractinia echinata van Bened. Auf Buccinum 
undat. und andern Schneckenhäusern, die von 
Einsiedlerkrebsen bewohnt sind ; im Watten- 
meere und vor den Inseln häufig. 

Campaniüaria gelatinosa Lamk. In der Strandre- 
gion des Watts häufig. 
» dichotoma Lamk. Desgl. ; auch in den Balgen. 
» genicnlata Lamk. In der Strandregion und 
in den Balgen des Watts. 

Glythia VOlnbilis Lamk. Auf Fucus etc. häufig. 

Sertnlaria copressina L. In den Balgen .des Watts 
sehr verbreitet. 

Sertnlaria operculata L. Ellis, Corall. tab. III. fig. b. 

B. Wird zuweilen angespült. (Jürgens, Algae 

aquat Xm. 10.) 
Thoa haledna L. V. d. L, findet sich mitunter am 

Strande. 
Dynameiia pnmila L. Auf Fucus, Flustra u.dgL nicht 

selten. 
nnmiüaria DUcata L. AuflO Faden Tiefe gedredscht. 
» pinnata L. An dem becherf. Laube von 

Himanth. lorea. 
» cristata Lamk. Ellis, Corall. tab. VH. 

No. 12. fig. b. B. Angespült. (Jürgens, Algae 

aquat, X. 10.) 

Anthozoa. 

AlcyonilUll digitatom L. V. d. L auf 10 Faden ge- 
dredscht. Ausserordentlich häufig auf den 
Austerbänken in d. Tiefe* 

Pennatnla phosphorea L. Soll zuweilen an den Angeln 
der Fischer mit aufgebracht werden. Trotz 
wiederholter Aufträge ist mir indessen noch 
kein Exemplar zu Händen gekommen. 

Actinoloba dianthns Ellis. Gosse. (Actinia plumosa 
Müll. Zool. Dan.) Im Wattenmeere imd vor 
den Inseln nicht selten. 

Sagartia vidaata MülL ZooL Dan. Sehr häufig im 
Wattgebiete in der Nähe der Ebbelinie, 
meist tief im Sande sitzend. 

Tealla crassicomls Müll. (Actinia holsatica Rathke 
in Müll. ZooL Dan.) In den Balgen des Watts 
auf Muschelschalen; auch vor den Inseln nicht 
selten. 

VI. Frotozoa. 

Myzocystodea V. Carus. 

Roctttnca miliaris Suriray. Quatrefages, Ann. des 
scienc nat. 3. Ser. Tom. XIV. PL 5. Von April 
bis Novbr. oft ausserordentlich zahlreich im 
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Wattenmeere und vor den Inseln auftretend. 
Ist im Verein mit kleinen Medusen aus den 
Familien Thaumantiadae und Eucopidae die 
Hauptursache des Meerleuchtens an der ost- 
fries. Küste. 



Spong^ae. 

Glione celata Grant. Johnst. BritSpong. pag.l25u. 
Brit. Zooph. ed. IL Tab. 69, fig. 5 u. 6. In 
Austerschalen in den Balgen des Watten- 
meeres häufig. 

Halichondria reticnlata Lieberkühn. Müllers Archiv 
f. Anat. 1859. Wiederholt habe ich nach 
Stürmen unter dem Auswurf der Fluth un- 
regelmässig geformte, mit grossen Tubularien 
verwachsene, bis 10 cm. lange Stücke dieses 
Schwammes gefunden. 

ChaliBa OCnlata Johnst, Bowerbank. Findet sich 
mitunter angespült auf dem Strande der 
Inseln. (Jürgens, Algae aquat. XVIIL 9.) 

Ehizopoda. 

Foramiiiifersk. 

HUioliaa seminiüiun L. Häufig auf Austerschalen in 

den Balgen des Watts. 
Rotalilia Beccarii L. Gosse, Marine ZooL L fig. 13. 

Häufig in der ganzen Strandregion des Watts 

am Grunde von Tubularien, kleinen Algen etc. 
Polystomella crispa L. Gosse. 1. c I. fig. 14. Mitunter 

zwischen Campanularien und Polysiphonien 

etc. der Watten. 
Ronionina asterisans Ficht, et Moll., var. ombili- 

catnla Montagu., Test brit. trad. Chenu. 
tab. VII. fig. 8. Durch das ganze Wattgebiet 
häufig. — An den Sandbauten der Sabellarien 
sucht man nie" vergebens nach dieser und 
anderen Nonionina-Arten, welche mit Rota- 
linen die verbreitesten Formen des Watten- 
meeres ausmachen. 



Nach Ehrenbergs Untersuchungen 
(Sitzung der Akademie d. W. zu Berlin 
V. 27. Novbr. 1843) fanden sich in Schliek- 
proben aus der Ems (Middelste Borgum) 
und von der Insel Nordemei folgende 
Arten: 

Geoponns Stella borealis. Nordemei. 
Grammostomiun tomens* „ 

» denticnlatiim. Ems. 

macnlatmiL ,> 
» acicalatiim. „ 

» StrophoGoiins. „ 

Hegatliyi;a Plannlina. 
niiola 0?iim. Ems. 
» stiligera „ 
» Ficiu. Nordemei. 
Ronioniiia germanica. 
Plannlina polymorpha. Ems. 
Rotalia areolata. „ 

» Millepora „ 

» Remora. „ 

» sphaerophora. „ 
» phaenostigma. Nordemei 
Strophoconns Anricnla. Ems. 
» cribrosns. „ 

i;ibbns. 
Textnlaria glolralosa. 

» striata. 
Trilocnlina laeYis. NordemeL 
Gyroidina? punctata. 

Anmerk. Die ohne Fundort gelassenen Arten sind 
in beiden Proben gef. 

Harting, welcher den Schlick des 
Dollarts untersuchte (de Magt van het 
Kleine. Utrecht 1849. pag. 201— 218), fand 
folgende 7 Arten: 
Ronionina germanica Ehrb. 
Rotalina pnnctnlata d'Orb. 

» laevis d'Orb. 
Rotalia globnlosa Ehrb. 
Plannlina tnrgida Ehrb. 
Textnlaria acicnlata Ehrb. 
globnlosa Ehrb. 
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Beiträge 

zur phykologischen Charakteristik der ostMesischen Inseln 

und Küsten. 

Hit besonderer BerüeksicIitigDng der Diatomeen 

bearbeitet von 

O. E:. EJiben, 

Prftceptor in Aurich. 



Literaturgeschichtliche 
Bemerkungen. 

Die ältesten mir bekannt gewordenen 
Notizen über ostfries. Algen finden sich in 
V. Halem's Beschreibung von Nordernei, 
welche 1815 erschien. Seite 22 heisst es: 
„Herr Professor Hertens hielt sich wäh- 
rend der Badezeit des Jahres 1803 eine 
Zeitlang auf unserer Insel auf, bloss in 
der Absicht, die Algen, Conferven u. drgl. 
der Nordsee kennen zu lernen, indem er 
damals ein Werk Icones algarum 
aquaticarum herauszugeben vorhatte, 
welches aber, so viel mir bekannt, bis 
jetzt nicht erschienen ist. Bei diesem vor- 
trefflichen Pflanzenkenner und dem Herni 
Assessor Jürgens in Jever, der dem Herrn 
Professor Merten^s viele cryptogamische 
Gewächse zusendet und selbst Kenner ist, 
werden künftige Naturforscher hiesiger In- 
seln die besten Hülfsmittel finden." Auf 
S. 23 ff. werden einige Algen namhaft 
gemacht. — 

Bald darauf (1816 bis 1824) erschien 
in Jever unter dem Titel „A lg ae aquaticae 
etc." das bis zur 19. Decade fortgeführte 
ausgezeichnete Algenwerk von Jür- 
gens. Das dem naturwissenschaftlichen 



Vereine in Hannover gehörende, von mir 
benutzte Exemplar besteht aus 19 gut er- 
haltenen Decaden mit zum Theil sehr 
schönen Algenexemplaren. Weiter unten 
werde ich auf dieses Hauptwerk zurück- 
kommen. 

Im Juli upd August 1^22 hielt sich 
der berühmte Physiograph des vormaligen 
Königreichs Hannover, Professor Meyer 
auf Nordernei und den übrigen In- 
seln botanischer Zwecke halber auf und 
fand nach seinem Aufsatze über die 
ostfriesischen Inseln (Hannov. Magazin 
V. J. 1823 und 1824; siehe auch Flora ex- 
cursoria, Vorwort S. XXI) 363 Phanero- 
gamen und 195 Cryptogamen, unter diesen 
118 Algenarten in dem Zeitraum von vier 
Wochen. Ob und wo die 118 Algenarten 
sämmtlich verzeichnet sind, ist mir unbe- 
kannt. 

Nach dem Sitzungsberichte der Akade- 
mie der Wissenschaften zuBerlin vom27. Nov. 
1843 fand Herr Hofrath Ehrenberg im 
Schlicke von Nordernei 27 Diatomeenarten, 
die weiter unten aufgeführt sind. 

Herr Professor Harting zu Utrecht 
untersuchte (Die Macht des Kleinen. 1849. 
S. 159 der Uebersetzung) Schlamm aus 
dem Dollart, von der Seite der angrenzeu- 
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den eingedeichten Niederung Nieuw Reinder- 
wolde, und fand darin 9 Bacillarien, die 
auch gewiss alle an der ostfriesischen Küste 
vorkommen. 

In dem Werke : Die Insel Nordemei 
von Dr. F. Rief kohl, Hannover 1861, 
macht Herr Professor Lantzius-Beninga 
(S. 30) gegen 40 Algen namhaft, ohne in- 
dessen auf die Art und Weise des Vor- 
kommens der einzelnen Arten näher ein- 
zugehen. 

Da ich auf eigene Verantwortung 
meist nur die leicht zu bestimmenden 
Arten bestimmt habe, die schwierigeren 
aber von unseren jetzigen rühmlichst be- 
kannten Algenforschern theils revidirt, 
theils bestimmt sind, so halte ich es für 
überflüssig, hier diejenigen Werke' sämmt- 
lich zu verzeichnen, die ich benutzt habe, 
und nenne nur folgende: 

1. Kützing: Die kieselschaligen Bacilla- 

rien. 1865. 

2. „ Species algarum. 1844. 

3. „ Phycologia germanica. 1845. 

4. Rabenhorst: Flora Europaea Algarum. 

I. II. ITI. 1864-1868. 

5. Gray: British Sea-weeds. 1867. 

6. Hall i er:, Nordseestudien. 1863. 

7. Kirchenpauer: Die Seetonnen der 

Eibmündung. 1862. 



Gliederung des Gebietes. 

Das ganze Areal zer^Ut durch die 
Dämme oder Deiche in zweiRegio-. 
nen, in die Brackwasser region des 
Festlandes und die Strandregion 
oder das Wattenmeer. 

Die Brackwasserregion umfasst 
die Binnenhäfen, Sieltiefe, Polder- 
gräben, Qrenzgräben am Fusse der 
Deiche, Marschgräben u. drgl. kleinere 
mehr oder weniger salzhaltige, zum Theil 
aber fast reines Süsswasser enthaltende 
Gewässer. Auf der Insel Borkum, wo 
Winterdeiche die Aussenweiden auf dem 
Ostlande und Westlande von den Binnen- 
wiesen trennen, ist ebenfalls ein hierher 
gehörendes Brackwassergebiet. Auf der 



Insel Nordemei gehört der Schanzen- 
graben hierher. 

Die Strandregion erstreckt sich 
von den äussersten Deichen und Schleusen 
bis an die äusserste Ebbelinie am Nord- 
strande der Inseln und darüber hinaus. 
Diese Region lässt sich in die Heller- 
oder Vorlandregion, die Wattregion 
und die Nordstrandregion zergliedern. 
Die Hellerregion umfasst die Aussen- 
tiefe, die Strohdämme, die Stein- 
dämme und Höfte an der Ems (bei 
Krummhöm) und die sämmtlichen Grä- 
ben und Tümpel des hier und dort sich 
weit ausdehnenden Vorlandes. Zu dieser 
Region gehören auch die ausserordentlich 
rillen- und tümpelreichen Aussenweiden 
Borkums und die Abzugsgräben etc. 
an der Wattseite der übrigen Inseln. D i e 
Wattregion umfasst das nie ganz trockene 
Watt zwischen dem Vorlande und den 
Inseln. Die Nordstrandregion erstreckt 
sich meist nur auf den seewärts gelegenen 
Strand und umfasst die Teekstreifen, 
Buhnen, Strandrillen etc. 

I. Brackwasserregion. 

L Harschgräben, Grenzgräben am 
Fusse der Deiche, Sieltiefe und Binnen- 
häfen. 

Der Sieltiefe Grenzen bilden die 
Siele, durch welche zur Zeit der Ebbe 
das aus dem Innern des Festlandes kom- 
mende Süsswasser sich in die Aussentiefe 
ergiesst, zur Zeit der Fluth aber mehr 
oder weniger Salzwasser in die Sieltiefe 
eindringt. Wie weit landeinwärts sich der 
Einfluss des Salzwassers in den Sieltiefen 
zeigt, darüber habe ich erst einige genaue 
Untersuchungen angestellt. 

In dem zuletzt zweiarmigen Wester- 
accumer-Si'eltief fand ich Ostern 1870 
bei sehr niedrigem Wasserstande noch 
über eine Stunde landeinwärts zwischen 
Westeraccum, Resterhafe und Rog- 
genstede das Wasser so stark brackisch, 
dass es ungeniessbar war. In Krumm- 
hörn ist das Wasser in den vielen Tie- 
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fen, die mit den Sielen in Verbindung 
Btehen, nach zu verschiedenen Zeiten zu 
Rysum, Loquard, Upleward u. s. w. 
angestellten Untersuchungen überall salz- 
haltig. In den mit den Sielen und Siel- 
tiefen in Verbindung stehenden Grenz- 
gräben am Fusse der Deiche ist das 
Wasser ebenfalls mehr oder weniger salz- 
haltig; auch in den mit den Grenzgräben 
in Verbindung stehenden Marsch graben 
ist das Wasser oft etwas salzhaltig. 

Charakteristische Formen sind 
unter andern in den Marschgräben 
Nitzschia dubia, Surirella ovalis, Surirella 
ovata, Navicula limosa, Nitzschia sclervi- i 
censis Grün., in den Grenzgräben Cla- 
dophora fracta, Enteromorpha intestinalis 
var., in den Sieltiefen Bacillaria para- 
doxa, Diatoma elongatum, Navicula pere- 
grina Sm. var., Tryblionella Victoriae 
Grün. var. — 

In den Binnenhäfen (Carolinen- 
siel, Emden), wohin die Fluth durch die 
zum Theil geöfiheten Schleusen dringen 
kann, treten schon mehr Formen auf, die 
in dem Brackwassergebiete des Vorlandes 
charakteristisch sind, z. B. Pleurosigma i 
Balticum, Pleurosigma Hippocampus, im I 
D e If t zu Emden namentlich auch in grosser 
Menge Cylindrotheca gracilis Grün. — i 

Ämphiprora alata Kg. Westeraccumersiel. 
Ämpliora ovalis Kg. Marschgräbeu in Erummhörn. | 
Bacillaria paradoxa Gm el. Caroliuensiel. j 

Cladophora firacta Kg. Variationen. Grenzgräben. 
Cylindrotheca gracilis Grün. Emden, im Delft. I 

Diatoma elongatnm A g. Carolinensiel ; Marschgräben, i 
Enteromorpha intestinalis Lk. Variationen. Tiefe; I 

Grenzgräben. 
Epithemia gibha Kg. Grenzgräben. | 

„ Zebra Ehrbg. Grenzgräben. ! 

Helosira Jürgensii Ag. AVesteraccumersiel, am Siel. 

„ orichalcea Mert. | 

„ salina Kg. Grenzgräben. 1 

„ varians Ag. Carolinensicl. 
Navicnla cryptocephala Kg. Sieltiefe. 

„ elliptica Kg. Marschgräben. 

„ limosa Grün. Marschgräben. 

„ peregrina Sm. var. Sieltiefe. 

„ veneta Kg, Sieltiefe. 

„ viridis Ehrbg. Marschgräben. 

„ viridnla Ehrbg. f. snbsalsis. CarolinensieL 
litzschia Ämphiozys (Ehrbg.) Sm. Bei Emden. 

„ „ f. longissima. Bei Emden. 



Hitxschia dubia Sm. Marschgräben. 

„ epithemioides Grün. Bei Emden in einem 

Grenzgraben. 
„ SClervicensis Grün. Marschgräben. 
„ Sigma Sm. Bei Emden. 
„ Sigmatella Greg. Sieltiefe. 
Plenrosigma acnminatnm Grün. Sieltiefe; Marsch- 
gräben. 
„ angnlatom Sm. Emden. 

„ Balticom Ehrbg. Sieltiefe. 

„ Fasciola S m. Emden, im Delft 

„ Hippocampus Sm. Emden; CarolinensieL 

„ Spencerii Sm. Emden, im Delft 

„ strigosnm Sm. Bei Emden. 

Rhoicosphenia cnrvata Grün. var. aquat Marsch- 
gräben. 
Scolipleora tnmida Bbh. Bei Emden. 
Snrirella Brightwellii Sm. CarolinensieL 

„ tiemma Ehrbg. Emden ; WesteraccumersieL 
„ minnta Breb. Carolinensiel. 
„ .ovalis B r d b. var. Sieltiefe ; Marschgräben. 
„ OVata Kg. Marschgräben. 
„ striatola TurJ). Carolinensiel; Neuharlin- 
gersiel. 
Synedra Smithii Pritch. Sieltiefe. 
„ splendens Kg. Sieltiefe. 
„ tabnlataKg. Sieltiefe. 
TryblloneUa laevidensis A r n o 1 1 Marschgräben. 
„ punctata Sm. CarolinensieL 

,, Tictoriae Grün. CarolinensieL 



2. Foldergräben. 

Die Polder oder Groden, gegen 
60 an der Zahl, sind von allen Seiten mit 
hohen Deichen umgeben, in welchen sich 
an geschützten Stellen kleine zur Ab- 
wässerung dienende Siele befinden. Wo 
die Fluth bis an diese Siele dringen 
kann, da ist in den Poldergräben stark 
brackisches Wasser, zeigen sich in der 
Nähe der Siele Spuren von Ebbe und 
Fluth. In den von Sielen ganz entfernt 
liegenden Gräben wie in den weiter land- 
einwärts liegenden Poldern ist der Salz- 
gehalt weit geringer. 

In den Pold^rgräben bei Caroline n- 
siel, Westeraccumersiel etc. leben 
als charakteristische Arten in der Nähe 
der Poldersiele an Grabenwänden, 
Pflanzenwurzeln, Grashalmen etc. 
Berkeleya Dillwynii Grün, var., Melosira 
nummidoides, Synedra splendens, Synedra 
tabulata, in grosser Menge auf dem Wasser 
schwimmend Enteromorpha percorsa, En- 
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teromorpha intestinalis Kg. Variationen^ 
auf dem Schlamme SiirirelIaGemma,Pieuro- 
sigma Balticum, PI. Hippocampus, Navi- 
culaAmphisbaena var. ß Smith, in grösserer 
Entfernung von den Sielen auf dem 
Sehlamme Navicula salinarum Grün., 

Surirella ovalis, Surirella ovata u. s. w. 

« 

Amphiprora duplex Donk. Polder Wilhelminenhof 

bei Dorumersiel. 
Amphora ovalis Kg. Schwerinsgroden. 
Berkeleya Dillwynii G r u n. v a r. Schwerinsgroden. 
Cladophora flavida Kg. Schwerinsgroden. 

„ firacta K g. Yariationen. Schwerinsgroden. 

Cyclotella Meneghiniana Kg. Verbreitet. 
Enteromorpha intestinalis Lk. var. capillaris Kg. 

Wilhelminenhof. 
„ intestinalis Lk. var. crispa Kg. Ver- 

breitet. 
„ percnrsa J. Ag. Schwerinsgroden; 

Wilhelminenhof. 
Epithemia Sorez Kg. Wilhelminenhof. 

„ ventricosa Kg. Polder an der Ley bucht. 
GloeotUa Chlorosira Kg. Schwerinsgroden. 
Gomphonema tenellom K g. Schwerinsgroden. 
Helosira nnmmnloides Ag. Verbreitet. 
„ orichalcea Mert. Damms-Polder. . 
„ salina Kg. Wilhelminenhof; Polder an der 
Leybucht. 
Ravicala Ämphisbaena v a r. ,^ S m i t h. Wilhelminenhof. 
„ gracilis Ehrb^. Schwerinsgroden; Wil- 
helminenhof. 
„ limosa Grün. Wilhelminenhof. 
„ protracta Grün. var. Wilhelminenhof. 
,, radiosa Kg. Schwerinsgroden. 
„ salinamm Grün. Wilhelminenhof. 
„ Sdervicensis Grün. Wilhelminenhof. 
„ Sphaeropliora Kg. Schwerinsgroden. 
RitZSChia Circomsata Grün. Polder bei Emden. 
„ dubia Sm. Wilhelminenhof. 
„ epithemioides Grün. Wilhelminenhof. 
„ hnngarica Gmn. Wilhelminenhof. 
„ Palea Sm. Damms-Polder; Schwerinsgro- 
den. 
„ Sigma Sm. Wilhelminenhof. 
„ Sigmatella Greg. Wilhelminenhof; Pol- 
der an der Leybucht. 
„ sigmoidea Sm. Polder; meist in isolirten 
Gräben. 
Plenrosignia acnminatnm Grün. Wilhelminenhof. 

„ angnlatom Sm. Schwerinsgroden. 

„ Fasciola Sm. Wilhelminenhof; Polder 

an der Leybucht. 
it Hippocampns S m. Polder an der Leybucht. 

„ Spencerii Sm. Schwerinsgroden. 

Rhoicosphenia cnryata Gruu. var. Schwerinsgroden. 
Spimlina OSCillarioideS Turp. Schwerinsgroden. 
Sorirella Gemma Ehrbg. Schwerinsgroden. 
„ ovalis Bräb. Verbreitet. 



Snrirella ovata Kg. var. Wilhelminenhof: 

„ Striatnla Turp. Schwerinsgroden. 
Synedra polchella Kg. var. Schwerinsgroden. 

„ Smithii Pritch. Wilhelminenhof. 

„ splendens Kg. Verbreitet. 

„ tabolataKg. Verbreitet. 
Tryblionella apicolata Greg. Wilhelminenhof: 

„ laevidensis Amott. Wilhelminenhof. 



3. Wiesengräben, Thalgewässer und 

Deichkolke auf Borkum und Schanzen- 

graben auf NordemeL 

Das Wasser der sich durch die 30Ö 
Morgen grosse, meist ausgewaschene 
Binnenwiese auf Westland-Borkum 
schlängelnden Gräben hat in nassen Jah- 
ren (1<S67) einen schwächern, in trocke- 
nen Jahren (1868, 1869) einen stärkern 
Salzgehalt. Der Hauptabzugsgraben 
fuhrt in den grossen durch Sturmfluthen 
entstandenen Siel- oder Deichkolk, 
der sich unmittelbar vor dem kleinen 
Siele im Winterdeiche befindet, worin 
schon Surirella Gemma und Pleurosigma 
angulatum auftreten. In einem am Deiche 
liegenden isolirten fast reines Süsswasser 
enthaltenden Kolke treten dagegen als 
charakterische Süsswasserformen einige 
Desmidien auf. Auf den übrigen mir 
genauer bekannten Inseln habe ich nur 
auf Nordernei im Schanzengraben 
Mich. 1870 eine Desmidienart Closterium 
acerosum Ehrbg. var. gefunden. 

Unter den übrigen Gewässern der 
Insel Borkum zeichnen sich durch ihre 
Grösse die Kiebitzdelle, das lange 
Wasser und die Dodemannsd eile aus. 
Die Gewässer, welche sich auf Ostland- 
Borkum durch üppige Kornfelder (975 
Morgen) ziehen, sind zur Zeit noch nicht 
genügend von mir abgesucht. 

Als charakteristische Formen treten 
auf Westland-Borkum in kleinen Dünen- 
thälern (1868 und 1869 ausgetrocknet) 
Cladophora fracta Kg. var. normalis und 
gracilis, in den Wiesen graben nahe 
beim Dorfe Enteromorpha intestinalis var. 
crispa, Epithemia ventricosa, Synedra ta- 
bulata, im Sielkolke ausser den schon 
genannten Arten Mastogloia exigua Lewis, 
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Epithemia constricta, in der Kiebitz- 
delle Synedra capitata^ Nitzsohia sigmoidea, 
in der Dodemannsdelle Epithemia 
gibba auf. Beiläufig sei noch erwähnt, 
dass in den drei erwähnten Thalgewässem 
charakteristische Chara-Arten leben, 
welche in Meyer's Chloris Hannoverana 
S. 222 ff. aufgeführt sind. 

Amphora afflnis Kg. Borkum, im Sielkolk. 
Campylodiscns Clypens Ehrbg. Borkum, im Schan- 

zengraben. 
CladophorafractaEg. var. gracilisKg. Dünenthal. 
„ „ ,, ,, normalto Kg. Dünenthal. 

Closterinm acerosnm Ehrbg. var. Nordemei, im 

Schanzengraben. 
Cocconeis Pedicnlns Ehrbg. Borkum, Schanzengraben. 
Cosmarinm angolosum Br^b. In einem Deichkolke. 
„ Heneghinii Bräb. In einem Deichkolke. 

CydoteUa Heneghiniana Kg. Wiesengraben. 
CymboUa gastroides Kg. Borkum, Schanzengraben. 
Docidinm Bacolnm Br^b. In einem Deichkolke. 
Entoromorpha intestinalis Lk. var. capillaris Kg. 
Borkam; Nordernei. 
„ intestinalis Lk. var. crispa Kg. Bor- 

knm; NordemeL 
Epithemia constricta Sm. Sielkolk. 
„ gibba Kg. Dodemannsdelle. 
„ ventricosa Kg. Wiesengraben. 
„ Zebra Ehrbg. Kiebitzdelle; DunenthaL 
Fragilaria mntabilis (Sm.) Grün. var. Sielkolk. 
Gomphonema constrictom Ehrbg. Lange Wasser. 
Hastogloia Dansei (?) Thw. Dodemannsdelle. 

„ ezigna Lewis var. Sielkolk. 

Helosira orchicalcea Mert. Borkum, in einem iso- 

lirten Wiesengraben. 
Ravicala Ämphisbaena B o r y y ar. Ostland-Borknm. 
„ didyma Ehrbg. Ostland-Borkum; Wiesen- 
graben. 
peregrina (Ehrbg.?) Sm. var. Sielkolk. 
„ veneta Kg. var. Wiesengraben. 
Ritzschia hnngariea Gmn. Wiesengräben; Sielkolk. 

„ Sigma Sm. Sielkolk. 
Rostoc gymnosphaericom Kg. An Clad. fracta in 

Dünenthälem. 
Plenrosigma angniatnm Sm. Sielkolk. 
Stanrastmm paradoxnm M e y e n. In einem Deichkolk. 
Staoroneis gradlis Ehrbg. Deichkolk. 
Sorirella Gemma Ehrbg. Sielkolk. 
Synedra afflnis Kg. Sielkolk. 

„ biceps Kg. Deichkolk. | 

„ capitata Ehrenb. Kiebitzdelle. I 

„ laevis Ehrbg. Deichkolk. \ 

„ ShmithüPritch. Sielkolk. 
,, tabnlataKg. Sielkolk. 
Tryblionella acnminata S m. Sielkolk ; Wiesengräben. 



II. Strandregion. 

1. Hellergräben, Hellertümpel, Aussen- 
tiefe und Strohdämme. 

Das aus dem Wattenmeere gebome 
Marschland; welches gewöhnlich Heller, 
Vorland, Anwach s genannt wird, er- 
streckt sich vom Fusse der äussersten 
Deiche aus wattwärts. Von Carolinen- 
siel bis über Nessmersiel hinaus be- 
findet sich an mehreren Stellen ein nicht 
unbedeutendes begrastes Vorland, welches 
aber keineswegs in seinem Urzustände 
bedeckt mit zahllosen Rillen und Tüm- 
peln daliegt, sondern geebnet und mit 
zahllosen Längs- und Quergräben durch- 
zogen ist. Ebenso verhält es sich mit 
dem Vorlande in der Leybucht, wo 
weite Strecken auf rationelle Weise be- 
arbeitet werden, mit dem alten Emsbette 
bei Emden, wo eine Eindeichung schon 
längst hätte ausgeführt werden können, 
ferner mit dem Vorlande bei Borsum 
und im Do Hart. 

Hier leben fast überall in der Nähe 
der Deiche an Grabenwänden Berke- 
leya Dillwynii, auf dem Schlicke Plenro- 
sigma angulatum, PI. Balticum, PI. Fas- 
ciola, Surirella Gemma u. drgl. Arten, 
die man leicht in prachtvoUer Reinheit 
sammeln kann. 

Die Aussentiefe, welche zwischen 
den Sielen und Rheden die zur Zeit der 
Fluth schiffbaren Verbindungskanäle bilden, 
sind meist nur da ohne Boot zugänglich, 
wo sich Strohdämme befinden, oder wo 
ein grünes Vorland vorhanden ist. 

Die Strohdämme sind an frisch 
mit Stroh bestickten Stellen in der ersten 
Zeit ganz ohne Vegetation; wo aber das 
Stroh schon längere Zeit den Fluthen 
ausgesetzt gewesen ist, da zeigt sich bald 
ein grüner Ueberzug, aus Enteromorpha- 
Artenundein olivengrüner, aus Ectocarpus 
litoralis bestehend. Um Pfingsten (1868 
und 1869 bei Carolinensiel) findet man in 
der Regel Ectocarpus bis zur Unkennt- 
lichkeit mit Diatomeen besetzt. 

Zwar leben in dem Schlicke der Aussen- 
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tiefe überall Diatomeen, namentlich Suri- 
roUa-, Navicula-undPleurosigma-Arten, aber 
nur bei anhaltend ruhigem Wetter bilden 
sie einen braunen Schlammüberzug, 
der jedoch sehr oft nach einem Regen- 
tage wieder verschwunden ist. Die arten- 
reichsten Diatomeen-Aufsammlun- 
gen trifft man in den kleinen Tümpeln 
an, welche in der Nähe der Siele die 
Aussentiefe umgeben. 

Actinocyclns nonariUS Ehrbg. Aussentiefe. 
Ämphiprora alata Kg. Hellertümpel bei Wester- 
accumersiel. 
„ daplez Donk. Heller bei Emden. 

„ latestriata Br^b. Hellertümpel bei 

Westeraccumersiel. 
Amphora hyaliaa K g. Aussentiefe. 
Bacillaria paradoza Gmel. Heller bei Emden. 
Berkeleya Dillwynii Grün, v a r. Caro linensiel. 

„ „ „ „ sericenm. Leybucht 

Gladophora firacta Kg. Variationen. Verbreitet. 
CoiCinodiSGIlS eccentricilS Ehrbg. Aussentiefe. 
,, liaeatUS Ehrbg. Aussentiefe. 

„ minor Ehrbg. Aussentiefe. 

„ Patina Ehrbg. Aussentiefe. 

„ striatus Ehrbg. Leybucht. 

Ectocarpns litoralis A g. Variationen. Verbreitet 
Enteromorpha compressa G r e v. Strohdämme. 

„ intestinalis Lk. Variationen. Ver- 

breitet 
Gomphonema minntissimom Kg. Strohdamm bei 

CarolinensieL 
Helosira monilifbrmis Ag. Leybucht 

„ nnmmnloides Ag. Verbreitet. 
Havicola Cincta Kg. var. Hellertümpel bei Wester- 
accumersiel. 

„ didyma Ehrbg. Leybucht 

„ digitatO radiata Greg. Leybucht 

„ marinaBlfs. Aussentiefe. 

„ Rormanni Rbh. Hellertümpel bei Wester- 
accumersiel. 

„ pereg;rina Sm. var. Hellertümpel bei 
WesteraccumersieL 

„ pygmaea Kg. Hellertümpel bei Wester- 
accumersieL 

„ salinarom Grün. Hellertümpel bei Wester- 
accumersiel. 

„ Smithii Breb. Hellertümpel bei Wester- 
accumersieL 

„ veneta Kg. Hellertümpel bei Westeraccu- 
mersiel. 
RitZSChia epithemioides Grün. Heller bei Emden. 

„ notata (Kg.?) Grün. Hellertümpel bei 
WesteraccumersieL 

„ Sigma Sm. Verbreitet. 
Odontella aorita Ag. Leybucht. 
Plenrosigma Aestnarii Sm. Leybucht. 



Plenrosigma angolatom Sm. Verbreitet. 
„ Baltiomi Ehrbg. Verbreitet 

„ elongatom Sm. Hellertümpel bei 

WesteraccumersieL 
„ Hippocampns Sm. Verbreitet 

„ itrigosnm Sm. Heller bei Emden. 

„ tennissimom Sm. Heller bei Emden. 

Podosphenla Oodipns Kg. Strohdamm bei Caroli- 
nensieL 
Porphyra Ynlgaris Ag. Heller bei Domumersiel. 
Schizonema cmcigemm Sm. Leybucht. 
Scoliplenra tomida Ebb. Hellertümpel bei Wester- 
accumersiel. 
Stanroneis dubia Greg. Hellertümpel bei Wester- 
accumersiel. 
„ hyalina Heller bei Emden. 

Sorirella Gemma Ehrbg. Verbreitet 
„ OValis Breb. Verbreitet 
„ OVataKg. Verbreitet 
„ Striatnla Turp. Aussentief bei Caroli- 
nensiel. 
Synodra afflnis Kg. Strohdämme. 
„ crystallina Kg. Leybucht. 
„ splendens Kg. Verbreitet. 
„ tabQlata Kg. Verbreitet. 
Triceratinm Favus Ehrbg. Leybucht. 
Tryblionella acuminata Sm. Heller bei Emden. 
„ navicularis Khb. Hellertümpel bei 

Westeraccumersiel. 
ülva latissima K g. Verbreitet. 

2. Holzhöfte, Stxoh-, Beis- und Stein- 

dämme mit ihrer Umgebung an der 

Westküste von Erummhöm« 

In gerader Linie ist die Westküste 
von Krummhörn reichlich zwei Meilen 
lan^ und unter allen Küstenstrecken eine 
der interessantesten. Dem Dorfe Loquard 
gegenüber hat sieh in einem geschützten 
Deichwinkel ein kleines begrastes, tümpel- 
reiches Hellerstück gebildet. 

Zur Zeit der Fluth bespülen und be- 
drohen sonst fast überall die Wellen den 
Fuss des Deiches und deshalb ist derselbe 
mit Stroh bestickt, von der Knocke 
bis über Kysum hinaus und weiter nörd- 
lich eine Strecke im 10. Quartier mit 
Quadersteinen befestigt, oder ein mit 
dem Deiche parallel gehendes Holzhöft 
(Rysum gegenüber) hemmt den Wellen- 
schlag und werden ausser 2 Holzhöften 
etwa 50 vom Deiche ausgehende Stroh-, 
Reis- und Steindämme sorgfältig unter- 
halten. 
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Charakteristisch sind hier an den unter- 
sten Partien der Holzhöfte und des mit 
Steinen befestigten Deichfusses Fucus ves- 
ciculosus und Fucus nodosus, auf den 
Stroh- und Steindämmen Ectocarpus 
litoralis und Enteromorpha compressa. 

Von den äussersten Ebbelinien bis 
an den Fuss des Deiches, wo rechts und 
links von dein erwähnten Hellerstücke 
Salicornia herbacea noch nicht fortkommt, 
fand ich mehrere Jahre hintereinander den 
Schlick mit einer bräunlichen Dia- 
tomeenschicht bekleidet, die meist aus 
Navicula curvula Kg. var. (oder Pleuro- 
sigma Spencerii Sm. var. ? ), Navicula 
rostellata Kg., Navicula salinarum Grün., 
Navicula digitatoradiata Greg, und Pleuro- 
sigma Aestuarii Sm. bestand. — Um Ostern 
1870 nach 14tägigem heitern Wetter war 
namentlich die Form Navicula curvula Kg. 
var. in solcher Menge vorhanden, dass 
sämmtliche Stroh-, Reis- und Stein- 
dämme davon überzogen waren und die 
Schicht neben den Strohdämmen hier und 
dort an geschützten Stellen eine Mächtig- 
keit von V« bis 1 Zoll hatte. 

In den Gräben bei dem erwähnten 
Hellerstücke und in den Tümpeln ge- 
hören Berkeleya Dillwynii Grün. u. Berk. 
Dillw. Grün. var. sericeum zu den charak- 
teristischen Arten. 

Achiiantlies longlpes Ag. Hellertümpel. 

„ snbsessilis Kg. Hellertümpel. 

Bericeleya Dillwynii Grün. Gräben am Heller. 

„ „ „ V ar. sericeum. HellertümpeL 

Cladophora fracta K<?. Variationen. Hellertümpel. 
Coscinodiscas striatos Ehrbg. Auf dem Schlieke. 
Ectoearpofl litoralis Ag. var. Strohdämme. 
Enteromorpha compressa Grev. Strohdämme. 

„ intestinalis Lk. var. Hellertümpel 

Enpediscns germanicos Ehrbg. Auf dem Schlieke. 
Fncns nodOSOS L. Deichfuss ; Holzhöfte. 

„ vescicnlosns L. DeicbfuRs; Holzhöfte. 
Gomphonema minntissimom Eg. Strohdämme. 
Melosira nommnloides Ag. Hellertümpel. 

„ snlcata Kg. Auf dem Schlieke. 
Ra^cnla cnrynla Kg. var.? Auf dem Schlieke. 

„ digitatoradiata Greg. Auf dem Schlieke. 

„ RormanniRhb. Gräben am Heller. 

„ peregrina Sm. var. Auf dem Schlieke. 

„ rostellata Kg. Auf dem Schlieke. 
nenrosigma Aestuarii S m. Auf dem Schlieke. 
„ angnlatom Sm. Gräben am Heller. 



Plenrosigma Balticnm Ehrbg. Hellertümpel. 
„ Fasciola Sm. Gräben am Heller. 

Podosphenia paradoza Kg. Strohdämme. 
Schizonema cmcigemm Sm. Gräben am Heller. 
Snrirella Gemma Ehrbg. Gräben am Heller. 

„ ovata Kg. Hellertümpel. 
Synedra gracilis Sm. Strohdämme. 

„ splendens Kg. Hellertümpel. 

„ tabnlata Kg. Hellertümpel. 
ülva latissima Kg. Hellertümpel. 

3. Die Aussenweiden der Insel Borkum 
und die Abzugsgräben an der Watt- 
seite der übrigen Inseln. 

Die herrschaftlichen Aussenweiden 
— die Aussenweide auf Ostland-Borkum 
ist zur Zeit noch nicht genügend von mir 
durchforscht — nehmen einen grossen 
Theil der Insel ein und sind ausserordent- 
lich reich an Abzugsgräben und Tüm- 
peln. In den Abzugsgräben wie in den 
damit in Verbindung stehenden Rillen und 

I Tümpeln zeigt sich überall regelmässig 
Fluth und Ebbe. Die Fluth tritt hier 
später, aber rasch ein, erreicht im Sommer 
reichlich V« Meter Höhe (1869), bedeckt 
bei Winterstürmen aber oft die Aussen- 
weide ganz und führt dann auch den 
isolirten Tümpeln Salzwasser zu. Während 
in trockenen Jahren (1868 u. 1869) fast 

I alle Tümpel ausgetrocknet sind und nur 
die Abzugsgräben und das Hopp 

, (eine flussähnliche Erweiterung des Haupt- 
abzugsgrabens) ergiebige Fundorte bilden, 
sind in nassen Jahren (1867) alleTüm- 

I pel sehr ergiebig, das Hopp aber fast 

, unzugänglich. 

Charakteristische Formen sind hier 

I unter andern in den Tümpeln Clado- 
phora fracta, Enteromorpha compressa var. 

I capillacea Kg. (mit Achnanthes reich be- 
setzt), Lyngbya aeruginosa (1868 u. 1869 

! nicht gefunden), Melosira nummuloides, 

I im Hauptabzugsgraben Chaetomorpha 

! Linum, Enteromorpha intestinalis var. 
(reich mit Achnanthes longipes besetzt), 
im Hopp Amphora hyalina, Navicula Nor- 
manni, Berkeleya Dillwynii Grün, auch 
var. rutilans. 

In der Nähe des Verbindungs- 
deiches — Intervalls — zwischen West- 
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land-Borkum und Ostland-Borkum, 
wo ich 1867 noch beschäftigte Deichar- 
beiter bemerkte, bilden mehrere zum Theil 
schon 1869 mit Schlamm ausgefüllte Löcher 
— Putten — sehr ergiebige Fundorte. 
Hier sammelte ich z. B. 1868 unvermischt 
Epithemia constricta und 1869 an Entero- 
morpha-Arten Podosphenia Pappeana Grün, 
in prachtvoller Reinheit. 

Unter den Abzugsgräben an der Watt- 
seite der übrigen Inseln hebe ich den 
Hauptabzugsgraben auf der Insel 
Nordernei besonders hervor, weil darin 
Melosira Jürgensii, Navicula tumens und 
Surirella fastuosa . als charakteristische 
Formen auftreten. 

Achnanthes brevipes Ag. Borkum, Aussenweide. ' 

,, longipes Ag. Borkum, Hauptabzugs- 

graben. I 

„ SübsessUis Kg. In Tümpebi. > 

„ ventricosa Kg. In Tümpeln. I 

Amphiprora alata K g. Im Hopp ; Nordernei ; Langeog. 

„ constricta Eh rbg. Borkum, in Tümpeln. 

„ duplex Donk. Im Hopp; Langeog. 

„ latestriata Bröb. Im Hopp; Langeog. 

„ marina Sm. Nordernei; Langeog. 

vitrea Sm. Im Hopp. 
Amphora aftnis Kg. Abzugsgräben. 

„ elliptica Kg. Abzugsgräben. 

,, hyalina Kg. Im Hopp. 

„ Proteus Greg. var. Im Hopp. 

„ salina Sm. Abzugsgräben. 
Berkeleya Dillwynii Grün. var. Borkum, im Haupt- 
abzugsgraben. 
Berkeleya Dillwynii Grün. var. nitilans. Im Hopp. 
Cladophora flavescens Kg. In Tümpeln. 

„ fracta Kg. var. In Tümpeln. 

Enteromorpha compressa Grev. vai. cappillaoea Kg. 

In Tümpeln. 
„ intestinalis Lk. Variationen. Ver- 

breitet. 
„ salina ß polydados Kg. Bei dem Hopp. 

Epithemia constricta Sm. 2 Variationen, die kleinste 

an Grabenwänden. 
Lyngbya aeraginosa Ag. Borkum ; Nordernei 
Mastogloia ezigna L e w i s v a r. In Tümpeln. 
Melosira Jflrgensii A g. Nordernei, im Abzugsgraben. 
„ moniliformis Ag. In Tümpeln. 
„ nnmmnloides Ag. Verbreitet. 
„ salina Kg. In Tümpeln. 
Navicnla didyma Eh rbg. Aussenweide. 
„ Normanni Rbh. Im Hopp. 
pygmaea Kg. Im Hopp. 
„ retnsa Br^b. Im Hopp. 

rostellata Kg. Im Hopp. 
„ tomens Sm. Nordernei, im Abzugsgraben. 



Nitzschia hnngarica Grün. Verbreitet. 

„ Sigma Sm. Verbreitet 
Phycoseris lanceolata Kg. var. angosta. Borkum, 

am Siel. 
Plenrosigma Aestnarii Sm. Im Hopp. 

„ angolatnm Sm. Abzugsgraben. 

Baltieom Ehrbg. 
„ Hippooampns Sm. 
„ Spencerii Sm. „ 

Podosphenia Pappeana Grün. Intervall 
Sooliplenra conveza (Sm.) Grün. Im Hopp. 
tnmida Rbh. In Tümpeln. 
Westii Sm. Im Hqpp. 
Sorirella fostnosa Ehrbg. Nordernei. 
„ Gemma Ehrbg. Abzugsgräben. 
„ OVata Kg. Abzugsgräben. 

Tryblionella acnminata Sm. Im Hopp. 

„ navicnlaris Rbh. Im Hopp. 

„ Yictoriae Grün. var. Im Hopp. 

ülva latiSSima Kg. Verbreitet. 

4. Das Watt. 

Zwischen dem Vor lande und den 
Inseln befindet sich das Watt, welches 
bekanntlich täglich zweimal seine Phy- 
siognomie verändert. Während es zur 
Zeit der Fluth mit Schiffen befahren wer- 
den kann, ist es zur Zeit der Ebbe so- 
wohl vom Festlande als von den Inseln 
aus bis in die Nähe der Balgen zugäng- 
lich. Hier wird vor unsern Augen das 
Marschland aus dem Wattenmeere 
geboren. Auf der Wattseite der Inseln 
geht die Bodenbildung fast ganz ohne 
Zuthun der Menschen sehr langsam, ausser- 
halb der Festlandsdeiche aber vermittelst 
der zum Absetzen des Schlickes gezogenen 
Längs- und Quergräben bedeutend rascher 
vor sich. Auf dem Schlieke zwischen der 
Fluth- und Ebbelinie, wo Salicomia her- 
bacea noch nicht fortkommt, sind an allen 
mir bekannten Küstenpunkten Diatomeen 
die ersten Schliekbewohner. In den Längs- 
und Quergräben, wie in den seichten 
Wattstrandsrillen wuchern mächtige 
Berkeleya- und Enteromorpharasen, die 
neben Chaetomorpharasen, Seegras u. s. w. 
nicht nur selbst marschbildende Elemente 
abgeben, sondern auch Schliek auffangen. 
Auch die Strohdämme, die zum Theil weit 
ins Watt reichen, leisten zum Absetzen 
des Schlickes treffliche Dienste. Die Stroh- 
dämme verbreiten einen höchst unangeneh- 
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men Geruch. Das Stroh geht bald in 
Fäulniss über und das hineingedrungene 
Wasser wird schwarz-jauchig. 

Die Balgen, die zum Theil von den 
Gamelenfischem betreten werden, lassen 
sich am besten auf einem Schiffe mit ge- 
eigneten Schleppnetzen erforschen. Sehr 
interessant sind auch die Muschelbänke 
und Sabellarienriffe, die nur zur Zeit 
der tiefsten Ebbe aus dem Wasser hervor- 
ragen und wohin man vom Schiffe aus 
mit einem Boote gelangen kann. 

In dem Watte leben auf den Rheden 
an Strohhalmen Berkeleya-Arten, anZoo- 
phyten Podosphenia Oedipus, Pod. Jür- 
gensii, Pod. paradoxa, in den Balgen 
Ceramium rubrum, Ger. diaphanum, ver- 
einzelt Gracilaria confervoides, Entero- 
morpha-Arten, Ulva latissima (daran auch 
Ceramium rubrum wachsend), Ulva Lactuca, 
auf den Sab ellarienriffen Ceramium 
rubrum, Polysiphonia nigrescens, Clado- 
phora cristata, Clad. Bruzelii, Ectocarpus 
gracillimus, Ectocarpus litoralis, an den 
Seetonnen in der Westerems Hor- 
motrichum Younganum und Ectocarpus 
patens. 

Achnanthes longipes Ag. Wattstrandsrillen. 
Amphiprora alata Eg. Langeog. 
1, vitrea Sm. Langeog. 

Amphora hyalina Eg. Wattstrandsrillen. 
Berkeleya Dillwynii Grün. var. Rhede bei Caroli- 
nensiel. 
„ Dillwynii Grün. var. sericeom. Seetonnen 
in der Harle. 
Ceramium diaphanum Roth. Balgen; Sabellarien- 
riffe. 
„ mbram Ag. Balgen; Sabellarienriffe. 
Chaetomorpha Linnm Kg. Wattstrandsrillen. 
Chorda Filnm Lam. Balgen, z. B. in der Ruthe. 
Cladophora Bruzelii Eg. Sabellarienriffe. 
crlsUte Eg. 

„ patens Eg. Wattstrand. 

CocconeiS COnsociata Eg. An Chaetomorpha Linom. 

„ Scütellnm Ehrbg. An Seegras. 
Ectocarpns gracillimus Eg. Sabellarienriffe. 
ütoralls Ag. 
„ patens Eg. An Seetonnen in der Wester- 

ems. 
Enteromorpha complanata Kg. Eleine Form. Nor- 
dernei, am Wattstrande. 
„ complanata E g. v a r. crinita. NordemeL 

„ complanata ramulosa. NordemeL 

„ compressa Grev. Muschelbänke. 



Enteromorpha compressa Grev. var. capillacea Eg. 
Nordemei, am Wattstrande. 
„ compressa Grev. var. trichodes Eg. 

Balgen; Wattstrand. 
„ salina Eg. var. polydados Eg. Bor- 

kum am Wattstrande. 
FUCUS nodosus L. Verbreitet. 

„ vesciculoSUS L. Verbreitet 
Gomphonema minutissimumE g. Rheden ; Strohdämme. 
Grammatophora marina Eg. Verbreitet 
Hormotrichum Tounganum Eg. Seetonnen in der 

Westerems. 
Melosira nummuloides Ag. Am Wattstrande. 
Navicula Normanni R b h. Wattstrandsrillen. 
„ retusa Br^b. „ 

„ rostellata Eg. ,, 

Podosphenia crystallina Eg. 

„ JttrgensüEg. „ . 

„ Oedipus Eg. Rheden. 

„ paradoxa Eg. Wattstrandsrillen. 

Polysiphonia nigrescens H a r v. Sabellarienriffe. 
Porphyra vulgaris Ag. Nordernei, am Wattstrande 

im Teek. 
Sphaerococcus (Gracilaria) confenroides Ag. Verein- 
zelt im Watte. 
Synedra af&nis Eg. Nordemei, am Wattstrande. 
„ crystallina Eg. Wattstrandsrillen. 
„ gracilis Sm. Rheden; Strohdämme. 
Ulva Lactuca L. Balgen. 
„ latissima Eg. Balgen. 

5. strandrillen und Buhnen. 

Wo des Sommers in den durch kleine 
Sandbänke geschützten ziemlich hoch ge- 
legenen Strand rillen nur wenig von 
Fluth und Ebbe zu bemerken ist, da ist 
bald der Senkstoff mit Diatomeen bevöl- 
kert, unter welchen sich in der Regel 
einige seltene Formen befinden. Da eine 
einzige hohe Fluth den belebten Senk- 
stoff fortfuhren kann, so ist es nach mei- 
nen auf der Insel Borkum gemachten Er- 
fahrungen nicht gerathen, das Sammeln 
auch nur um einen Tag zu verschieben. 

Die auf Strauchwerk und zwischen ein- 
gerammten PfUhlen liegenden mächtigen 
Steinblöcke der Buhnen der Insel Nor- 
demei (1869 sind auch einige Buhnen 
auf Borkum angelegt) sind in phykologischer 
Beziehung von Jahr zu Jahr interessanter 
geworden. Zu den charakteristischen Arten, 
die ich 1866, 1868 und 1870 auf den Buh- 
nen der Insel Nordemei und 1867, 1868 
und 1869 in den Strandrillen der 
Insel Borkum sammelte, gehören folgende: 
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BacteriiStnini ftiroatlim S h a d b. Strandrillen. 
Ceraminm rabmm Ag. Buhnen 1870. 
Chordiria flagellifonnis Ag. Buhnen 1870. 
Coscinodiscns Argus E h r b g. Strandrillen. 
ezcentricas Ehrbg. 
striatns Ehrbg. „ 

CorticnlariabrachiataKg. Buhnen 1870. 
Ectocarpns Utoralis Ag. „ 

„ sUicillOSIIS Lyngb. „ 1866. 
Enteromorpha oompressa G r e v. v a r. Buhnen 1868. 
Epithemia censtricta Sm. Strandrillen. 
FüCnS vescicnlOSIIS L. Buhnen. 

Grammatophora macilenta Sm. Strandrillen. 

„ marina Kg. Buhnen. 

NitZSChia Sigmatella Greg. var. gracUts. Strand- 
rillen. 
Phycoseris lanceolata Kg. var. angnsta. Buhnen 
.1866. 

Unza Kg. Buhnen 1870. 
Plenrosigma Aestaarii Sm. Strandrillen. 
Fasciola Sm. „ 

M fbrmosom Sm. ,, 

strigosnm Sm. ,, 

Fodosphenia oceanica Kg. 

paradozaKg. ,, 

Polysiphoiiia atrorabescensGre v.var. breviarticiilata. 
Buhnen 1870. 
„ nigrescens Harv. Buhnen 1870. 

Forphyra vulgaris Ag. Buhnen 1870. 

6. Die Teekstreifen an der Seeseite 
der Inseln. 

Unter Teek vorsteht man den Aus- 
wurf des Meeres. Die Teekstreifen, 
welche zwischen den nach Wind und Wetter 
veränderlichen Fluthgrenzen liegen und 
die jedesmalige Fluthgrenze bezeichnen, 
bestehen an der Seeseite der Inseln 
meist aus Seegras, Fucus nodosus, Fucus 
vesciculosus, Chorda Filum und Entero- 
morpha-Arten. Des Sommers während der 
Badezeit ist der Strand oft wie abgefegt. 
Wie so ganz anders sieht es aber nach 
stürmischem Wetter am Strande aus ! See- 
gras wird massenhaft ausgeworfen und 
bildet mit den erwähnten Algenarten, wo- 
zu sich noch Halidrys siliquosa, Himan- 
thalia lorea (namentlich im Herbste) ge- 
sellen, mächtige Teekstreifen, in welchen 
auch wohl Chordaria flagelliformis, äusserst 
selten Fucus serratus etc. angetroffen 
werden. 

Beachtenswerth ist schon das See- 
gras, denn eine an ihm lebende Algen- 



art ist Cocconeis Scutellum. An Holz- 
stücken, Kork, Pfropfen etc., die 
längere Zeit im Meere umhergetrieben 
haben, findet man nicht nur Enteromorpha- 
arten, sondern mitunter auch Asperococcus 
echinatus, Ectocarpus fasciculatus und selbst 
die fast nie daran fehlenden Polypenstöcke 
sind mit Diatomeen z. B. Grammonema 
Jürgensii etc. besetzt. 

An Fucus vesciculosus und Fucus no- 
dosus trifft man zu jeder Zeit charakteristische 
Epiphyten an, z. B. Polysiphonia fasti- 
giata (daran oft wieder Callithamnion- u. 
Schizonema-Arten), Ceramium rubrum, Ce- 
ramium diaphanum, seltener Chordaria 
flagelliformis (1869 auf Borkum häufig) 
und Cladophora lanosa. Hin und wieder 
findet man nach Stürmen an den Bechern 
von Himanthalia lorea CoralHna officinalis, 
von Dr. Metzger 1869 auf der Insel 
Juist, von mir Mich. 1^70 auch auf der 
Insel Nordernei in schönen Exemplaren 
gesammelt. 

Chondrus crlspus, D.elesseria sanguinea, 
Plocamium coccineum, Laminaria saccha- 
rina u. einige andere höchst seltene For- 
men habe ich trotz aller Mühe und Auf- 
merksamkeit weder um Ostern und Pfing- 
sten, noch in den Sommermonaten und 
nach den Stürmen um Michaeli am Strande 
unserer Inseln gefunden, was ich hier 
ausdrücklich bemerke. 

Asperococcns echinatus Grev. Nordernei, an Holz, 

Kork etc. 
CtlUthamnion GrevUlei Harv. Nordernei, an Poljs. 
fastigiata. 
„ tetragonrnn Ag. Nordernei, an Cera- 

mium. 
Ceramimn diaphanum Bth. Verbreitet. 
„ mbram Ag. Verbreitet. 
„ Strictom Harv. Borkum. ^ 
Chaetomorpha Linnm Kg. Verbreitet 
Chondrothamnion davellosnm Kg. An Bechern von 
Him. lorea von Dr. Metzger beobachtet. 
Chorda -Filnm L a m. Verbreitet. 
Chordaria flagellübmiis Ag. 1869 auf Borkum häu- 
fig an Fucus. 
Cladophora Bnuelii Kg. Nordernei. 

„ lanosa Eg. Borkum; Nordernei; Lan- 

geog; Spiekerog. 
„ ropestris Kg. Borkum ^ Langeog. 

Cocooneis Scntellnm Ehrbg. An Seegras. 
CoraUina Offtcinalil Ell. An Bechern von Him.lorea. 
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Delesserla S&nglliliea Lam. Bei 11 Faden Tiefe mit 

einem Schleppnetze gefischt. 
Desmarestia acnleata Lam. Auf Spiekerog von einem 
Freunde gefunden. 
„ lingnlata Lam. 1870 auf Nordernci 

gefunden. 
Dmnontia fllifbrmis Grev. Nordernei. 
Ectocarpu COmpactns Kg. Nordernei» anPolys. fa- 
stigiata. 
„ fosdcnlatlU Harv. var. Nordernei, an 

Kork. 
„ litoralis var. Üsmiginea Kg. Nordernei. 
„ tomentOSOSLyngb. Borkum; Nordernei. 

Enteromorpha COmpressaGrev. Variationen. Ver- 
breitet. 
„ iDtesünalis Lk. Verbreitet. 

Foeos ceranoiddS L. Spiekerog, von einem Freunde 
gefunden. 
„ nodOSHS L. Verbreitet. 
,, serratas L. Selten; seit 1865 nur 2 kleine 

Exemplare gefunden. 
„ vescicnlOSIlS L. Verbreitet. 
Fnreellaria fostigiata Lam. Spiekerog, von einem 
Freunde gefunden. 
„ Inmbricalis Kg. Spiekerog, von einem 

Freunde gefunden. 
Grammoiiema Jttrgensll Ag. An Polypenstöcken. 



firammatopliora marina Kg. Verbreitet. 
Griiflthsla setacea Ag. Borkum; Nordernei. 
Halldrys siliqnosa Lyngb. Borknm; Langeog; am 

häufigsten im Herbste. 
Himanthalia lorea Lyngb. Vereinzelt stets; mas- 
senhaft im Herbste. 
Hypoglossum alatun Kg. Spiekerog, von einem 

Freunde gefunden. 
Lanünaria saccharina Lam. Spiekerog, von einem 

Freunde gefunden. 
Lomentaria articalata Lyngb. 1870 auf. Nordernei 

gefunden. 
Lophura gracUis Kg. Borkum. 
Phycophila focomm Kg. An Fucus nodosus und F. 

vesciculosus. 
Phycoseris Lima Kg. Nordernei. 
Phyllacantha flbrosa Kg. Borkum. 
Plocamiiim cocclnenm Kg. Bei U Faden Tiefe mit 

einem Schleppnetz gefischt. 
Podosphenia paradoxa Kg. Verbreitet. 
Polysiplioiiia atrorabesceiu Grev. Nordernei. 
„ fastigiata Grev. Verbreitet. 

„ fibriUosa Ag. ' Borkum; NorderneL 

„ nigrescens Harv. Nordernei. 

„ urceolata Ag. Langeog. 

Sphaerococcns confenroldes Ag. Nordernei. 
Synedra afflnis Kg. An verschiedenen Algen. 



Verzeichniss 

der aufgeführten Arten. 



In dem nachstehenden Verzeichnisse sind meist nur diejenigen von Jürgens 
herausgegebenen Arten nachDecade und Nummer aufgeführt, die ich in den Werken 
von Agardh, Kützing, Rabenhorst etc. verzeichnet gefunden habe. Was die 
Abkürzungen betrifft, so bedeutet B Brackwasserregion des Festlandes, W Wattregion 
und S Nordstrandregion. 



Achnanthes brevipes A g. Jürg. XIIL 8. Borkum; 
Heller. W. I 

„ longipes Ag. Jürg. VL 6. Borkum; I 

Langeog; Heller. W. 
„ snbsessilis Kg. Borkum; Nordernei; | 

Heller. W. 
„ ventricosa Kg. Borkum ; Heller. W. 

Actinocyclns nonarins Ehrbg. Ley bucht; Ems; Ca- 
rolinensiel. W. 
Ämphiprora alata Kg. Borkum; Langeog; Leybucht; 
Heller. W. 
„ COnstrictaEhrbg. Borkum; Langeog. W. 

„ duplex Donk. Polder; Heller; Borkum. 

B.W. 
latestriataBr^b. Heller; Borkum. W. 
„ marina Sm. Borkum; Babenhorst, Algen 

Europas N. 2149. W. 



Ämphiprora Vitrea Sm. Borkum ; Rabenhorst, Algen 

Europas N. 2149. W. 
Amphora affinis Kg. Borkum, Wiese u. Aussenweide 
B.W. 
„ elliptioa Kg. Borkum, Aussenweide. W. 
„ hyalina Kg. Borkum; Langeog; Aussen- 

tiefe. W. 
„ OVaüS Kg. Marschgräben ; Polder. B. 
„ . Proteus Greg. var. Borkum. W. 
„ salina Sm. Borkum. W. 
AsperOCOCCns eohinatns Grev. Jürg. XYIL 2. Nor- 
dernei; Borkum. S. 
Bacillaria paradoza Gmel. Sieltiefe; Polder. B. 
Bacteriastnmi ftircatom Shadb. Borkum, Strand- 
rillen. S. 
Berkeieya Dillwynii Grün. Rabenhorst, Algen Europas 
N. 2144. Heller. W. 
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w. 

Borkum ; 



Borkum; 



Berkeleya Dillwynii G r u n. v a r. Strohdämme ; Polder. 
W. B. 
DiUWTilii GruD. var. rotUaiiS. Jürg. I. 3. 
Borkum. W. 
„ DUlwynii Grün. var. sericeom. Ems; See- 
tonnen in der Harle. W. 
Callithamnion GrevUlei Harv. Nordemei. S. 

„ tetragonnm A g. Nordemei ; Langeog. S. 

Campylodisciis Olypeu E h r b g. Borkum, im Schanzen- 
graben. B. 
Geraminm (Hormoceras Kg.) diaphannm Eth. Jürg. 
XVIII. 2. Nordemei. W. S. 
„ rabnUD Ag. Jürg. II. 4. Nordernei; Bal- 
gen. W. S. 
„ (GOBgrOGertS Kg.) Strictom Harv. Bor- 
kum. S. 
Ch&etomorpha Linnm Eg. Jürg. III. 10. Borkum; 

Nordemei. W. S. 
Chondrothamnion clavellosmn Kg. Nordemei. S. 
Chorda Filum Lam. Jürg. III. 1. Inseln. S. W. 
Chordaria flagellifbmiis Ag. Jürg. IL 2. Inseln. S. 
Cladophora Bmzelii Kg. Sabellarienriffe. W. 
crisUU Kg. 
„ fiavoscens Kg. Jürg. V. 9. 
Langeog. W. 
flavida Kg. Polder. B. 
„ ftracta Kg. Variationen. 

Langeog. W. 
„ fracta Kg. var. gracllts. Borkum, Dünen- 

thal. B. 
„ fracta K g. V a r. normalis, Borkum, Dünen- 

thal. B. 
„ lanosa Kg. Jürg. IX. 10. Borkum; 

Langeog. S. 
patena K g. Jürg. IV. 10. XIV. 2. Watt. W. 
mpestris Kg. Jürg. IX. 5. Borkimi; 
Langeog. S. 
ClOSterimn aoerosmn Ehrbg. var. Nordemei. B. 
Cocconeis consoclata Kg. Borkum; Heller; Watt- 
strand. W. 
„ PedicnlllS Ehrbg. Borkum. B. 
„ SCüteUnm Ehrbg. Borkum; Wattstrand. 
W. 
Corallina offtoinalis Ell. Juist; Nordernei. $. 
Corticalaria brachiata Kg. Jürg. XVII. 4. i^fprdemei. 

S. 
CoscinodisciU ArgnsEhrbg. Strandrillen; Ems. S.W. 
„ excentricns Ehrbg. Strandrillen; 

Langeog. S. W. 
„ llnoatlU Ehrbg. Ems; Aussentiefe. W. 

„ minor Ehrbg. Ems; Aussentiefe; 

Polder. W. B. 
„ Fauna Ehrbg. Ems; Aussentiefe. W. 

„ Striatns Ehrbg. Leybucht. W. 

Cosmariom angnlosnm Br^b. Borkum. B. 
MeneghinU Bräb. „ B. 
Cyolotella Meneghiniana Kg. Polder; Borkum. B. 
Cylindrotheka gracilis Grün. Emden, im Delft. B. 
Cymbella gastroides Kg. Borkum. Schanzengräbek. 
B. 



MeaseriasangnlneaLam. Jürg. X. 2. Spiekerog, 

11 F. Tiefe. S. 
Dennarestla acoleataLam. Jürg. IX. 3. Spiekerog. S. 
„ lingolataLam. Jürg. III. 2. Nordemei. 

S. 
Diatoma elongatnm Ag. Sieltiefe; Marschgräben. B. 
Docidimn Bacnlnm Br^b. Borkum. B. 
Dnmontia flliiloroiis Grev. Jürg. XILl. Nordemei. S. 
Eetocarpos compactos Kg. Nordemei. S. 

„ fkaclcnlatos Harv. var. Nordemei. S. 
„ gracUlimos Kg. Sabelhirienriffe. W. 
„ litoralis Ag. und Variationen. Stroh- 
dämme etc. W. 
litoralis var. fermginea Kg. Nordemei. 

w. s. 

„ patens Kg. Westerems, an Seetonnen. W. 
siliOülOSOS Lyngb. Jürg. XIIL 2. Nor- 
dernei. S. 
„ tomentOSOS Lyngb. Jürg. XVII. 5. Nor- 
demei. S. 
Enteromorpha complanata Kg. Nordemei; Borkum. 
W. 

complanata Kg. var. orinita. Norder- 
nei. w. 

complanata Kg. var. ramnlosa. Nor- 
demei. w. 

COmpressaGrev. u. Variationen. Watt. 
W. 

compressa Grev. var. capillacaa Kg. 
Jürg. VII. 1. Borkum. W. 
comprossa Grev. var. trichodes Kg. 
Balgen; Wattstrand. W. 
intestinalis Lk. Jürg. XIII. 1. Borkum; 
Nordernei. S. W. 

intestinalis Lk. var. Sieltiefe ; Polder. 
B. 

intestinalis Lk. var. capiUaris Kg. 
Nordemei. B. 

intestinalis Lk. va r. crispa Kg. Siel- 
tiefe; Borkum. B. W. 
salina Kg. var. polydadOS. Borkum. 
W. 

iSchizogonimn Kg.)p6rcnrsa Ag. Jürg. 
II. 9. Polder; Nordemei B. W. 
Epithemia COnstricta Sm. 2 Var. Rabenhorst, Algen 
Europas N. 2121. Borkum. B. W. 
„ gibbaKg. Borkum; Grenzgräben. B. 

SorexKg. Polder. B. 
„ . vontricosa Kg. Polder; Borkum. B. 
„ Zebra Ehrbg. Borkum; Grenzgräben. B. 

Enpodiscnsgermanicns Ehrbg. Ems. W. 
Fragilaria mntabilis Grün. var. Borkum. 
Fücns ceranoides L. Jürg. X. 4. Spiekerog. S. 
„ nodosns L. Jürg. VIII. 1. Inseln; Heller. S.W. 
„ serratns L. Jürg. VIII. 3. Borkum. S. 
„ VesCiCQlOSns L. Jürg. II. 1. XI. 1. Inseln; 
Heller. S.W. 
Fnrcellaria fluitigiata Lam. Jürg. IV. 1. Spiekerog. 
S. 
Inmbricalis Kg. Jürg. XVL 1. „ S. 
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Borkum. S. 
XV. 8. Borkum; 



Gloeottta €hloro8lr4 Kg. Polder. B. 
Gomphonaiia COUtrictom Ehrbg. Borkum, lange 
Wasser. B. 
„ mimtlsslllllll Eg. Strohd&mme. W. 

„ tenaUiim Kg. Polder. B. 

Granmatoplioira macUenta Sm. Strandrülen. S. 

„ mtrifta K g. Jfirg. VI. a Inseln. S. W. 

ChrttUDOIMlia nrgeistt Ag. Jürg. XIX. 6. Inseln. S. 
Grifflthsia setacea Ag. Jürg. XII. 4. Borkum; 

Nordemei. S. 
Halidrys Slliqnosa Lyngb. Jürg. I. 1. Inseln. S. 
ffimanthalia loroa Lyngb. Jürg. IX. 1. Inseln. S. 
lomotrichmn ToOBganiim Kg. Seetonnen in der 

Westerems. W. 
lypoglossum alatnm Kg. Jürg. IX. 4. Spiekerog. S. 
Lamiiiaria saccharlaa Lam. Jürg. YIIL 2a, 2b. 

Spiekerog. S. 
Lomeiitaria arttcnlata Lyngb. Jürg XV. 1. Norder- 

nei. S. 
Lophnra gracilis Kg. Jürg. V. 2 
Lyngbya aerogiiiosa Ag. Jfirg. 

Nordemei. W. 
■astoiploia Dansei (?) Thw. Borkum, Dodemanns- 
• delle. B. 

„ ezigna Lewis. Borkum, Wiese und 

Aussenweide. B. W. 
Melosira Jürgensli Ag. Jürg. V. 10. Nordemei; 
WesteraccumersieL W. B. 
„ molliUfbmiis Ag. Borkum; Leybucht; 
Polder. B. W. 
mmmilloides A g. Jürg. I. 7. Polder ; Heller. 
B.W. 
„ Orlchaloea Mert. Jürg. XIL 2. Borkum; 

Polder. B. 
„ salilia Kg. Borkum; Polder. W. B. 
„ SUlcata Kg. Ems; Leybucht. W. 
„ varians Ag. Sieltiefe. B. 
HaYicala Amphisbaena Bory var. Ostland-Borkum. 
B. 
„ Amphisbaena var. ß Smith. Polder. B. 
„ dncta Kg. Variationen. Heller. W. 
„ cryptocephala K g. Sieltiefe ; Marschgräben. 

B. 
„ dUrVQla Kg. var. (?) Ems. W. 

digltatoradiata Greg. Ems; Leybucht; 
Heller. W. 
„ dldyma Ehrbg. Borkum. W. 
„ ellipüca Kg. Marschgräben. B. 

gracilis Ehrbg. Polder. B. 
., limosa Grün. Marschgräben; Sieltiefe; 

Polder. B. 
„ marinaBlfs. Heller; Aussentiefe. W. 
NonnaDni Rbh. Heller; Wattstrand; 

Borkum. W. 
peregrina (Ehrbg.?) Sm. Ems; Heller; 
Sieltiefe; Borkum. B. W. 
„ pygmaea Kg. Heller; Borkum. W. 
„ protracta Grün. var. Polder B. 

radiosaKg. Polder, B. 
„ retusaBr^b. Borkum; Wattstrand. W. 



Ha?ioila rosteUata Kg. Borkum; Ems; Wattstrand. 
W. 
„ salinanim Grün. Polder; Ems; Heller. 

B.W. 
„ sderfieensis Grün. Polder. W. 
„ Smitlüi Br^b. Heller. W. 
„ sphaeropliora Kg. Marschgräben. Polder. 

B. 
„ tnmsilS Sm. NordemeL W. 
„ veiieta Kg. Heller; Sieltiefe; Borkum. 

B.W. 
„ viridis Ehrbg. Marschgräben; Sieltiefe. 

B. 
„ viridnla f. Sübsalsis (Rbh.?) Sieltiefe. B. 
Kitiscbia Ämpbioxys (Ehrbg.) Sm. Grenzgräben. B.- 
I» M ,0 M *f* longissima. 

Grenzgräben. B. 
„ droimsata Grün. Grenzgräben bei Emden. 

B. 
„ dubia Sm. Polder; Marschgräben. B. 
,i epttbemioides Grün. Heller; Polder; bei 

Emden. W. B. 
„ hlUgarica Grün. Borkum; Polder. B.W. 
notaU (Kg.?) Grün. Heller. W. 
PaleaSm. Polder. B. 
„ SClerficensiS Grün. Marschgräben. B. 
„ Bigma Sm. Borkum; Heller; Polder. 

W. B. 
„ SigmateUa Greg. Polder; Leybucht. B.W. 
„ f. gradlis. Sieltiefe; 
Polder. B. 
„ sigmoidea Sm. Borkum; Polder. B. 
„ tbermalis Auw. Nordemei, im Dorfe. B. 
Hostoc gymnosphaerienm Kg. Borkum. B. 
OdontoUa aarita Ag. Heller. W. • 

Phycophüa fticomm Kg. Nordemei; Langeog. S. 
PhyGOseris ianceolata Kg. var. angiista. Borkum; 
Nordemei. W. 
LiHza Äg. Jürg. VIII. 5. Nordemei. S. 
Phyllacantha fibrosa Kg. Jürg. VIII. 4. Inseln. S. 
Pieorosigma acuiiiAatiim Grün. Polder; Sieltiefe. B. 
„ Aestnarii Sm. Borkum; Ems; Watt- 

strand. W. S. 
„ aDgnlatlim S m. Heller ; Polder ; Borkum. 

B.W. 
„ Balüenm Ehrbg. Sieltiefe; Polder; Bor- 

kum. B.W. 
„ eiongatnm Sm. Heller. W. 
„ Fasciola Sm. Emden; Polder; Borkum. 

B. W. S. 
„ fbrmosiim Sm. Borkum. W. S. 

„ Hippocampu Sm. Emden; Polder; Siel- 

tiefe. B.W. 
„ Spencerii Sm. Borkum; Emden; Polder. 

W. 
,, strigosmn Sm. Strandrillen; bei Emden; 
Borkum. W. 
. „ tannissimiim Sm. Heller. W. 
Plocamimn coccinemn Kg. Jürg. IV. 2. Spiekerog, 
11 F. Tiefe. S. 
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Podoiplieiiia (»riUllifta Kg. Bheden. W. 

Jlü|;e]isii Kg. Jürg. XIX. 10. Bheden. 
W. 
.y OCeanica Kg. Nordernei. S. 

,, Oedipns Kg. Strohdämme; Rheden. W. 

M Pappeana Grün. Borkum. W. 

„ paradoza Kg. Jürg. VII. 6. Nordernei; 

Strohdämme. S. W. 
PoljsiphoBla atronibes€eiui Grev. Jürg. XVI. 5. 
Langeog. S. 

atrornbeseeiis Grev. var. lireTiartica- 
lata. NordemeL S. 
fastiglata Grev. Jürg. VII. 3. Inseln. 
S. 

fibrillosaAg. Jürg. VIII.6.? Nordernei. 
S. 

nigrescens Harv. Nordernei; Sabel- 
larienriffe. W. S. 

nrceolata Ag. Jürg. IV. 6. IX. 10b. 
Inseln. S. 
Porphjra VUlgarte Ag. Jürg. I. 2. Nordernei; Heller. 

W. S. 
Rhoicosphenia corvata Grün. Variationen. Polder; 

Marschgräben. B. 
Schizonema cracigemm Sm. Leybucht; Ems. W. 
Scoliplenra conveza (Sm.?) Grün. Borkum. W. 
„ tnmida Bbh. Rabenhorst, Algen Europas 

N. 2149. Borkum. W. 
„ Westii Sm. Borkum. W. 

Sphaerococcos confJBnroides Ag. Jürg. VI. l. XVII. l. 

Watt. W. 
Spimlina oscUlarioides Turp. Polder. B; 
StanrastmmparadoxomMeyen. Borkum. 6. 
Staoroneis dubia Greg. Heller. W. 
%„ graclli«Ehrbg. Borkum. B. 

hyalinaiRbh.?) Bei Emden. W. 



SuireUa BrightweUii Sm. Sieltiefe. B. 
„ llutaosa Ehrbg. Nordernei. W. 
„ Oemma Ehrbg. Polder; Heller; Borkum. 

B.W. 
M minilta Br^b. Sieltiefe. B. 
M ovalil Br^b. Sieltiefe; Polder; Heller. 

BuW. 
„ OVata Kg. var. Marachgräben ; Polder; 

Heller. B. W. 
„ Striatola Turp. Polder; Heller. B. W. 
Sjnedra af&nis Kg. Rabenhorst, Algen Europas 
N. 2082. NordemeL W. 
„ biceps Kg. Borkum. B. 
t, crystallina K g. Strohdämme ; Wattstrands- 
rillen. W. 
,, capitata Ehrbg. Borkum. B. 
„ daÄica Kg. Nordernei. W. 
,, gracilis Sm. Strohdämme. W. 
,. laevis Ehrbg. Borkum. B. 
,, pnlchelia Kg. var. Polder. B. 

SmitbiiPritch. Sieltiefe. B. 
„ splendensKg. Polder; Sieltiefe. B. 
,, tabnlata Kg. Jürg. XI. 8. V Polder; Siel- 
tiefe. B. 
Triceratiiim Favns Ehrbg. Leybucht. W. 
TrybliOIielia acnminata Sm. Heller; Borkum. W. 
,, apicolata Greg. Polder. B. 

„ laevideDSis Arnott. ■ Marschgräben; 

Polder. B. 
. „ navidllaris Rbh. Heller; Borkum. W. 

„ punctata Sm. Sieltiefe. B. 

„ Yictoriae Grün. Borkum; Sieltiefe. 

W. B. 
ülva Lactaea L. Jürg. V. 3. Balgen. W. 
„ latiSSimaKg. Jürg. vi. 2. Heller; Borkum. 
W. 



Die] von Hofrath Ehrenberg im Schlieke von Nordernei gefundenen Diatomeen 
sind folgende: Achnanthes longipes, Actinocyclus Ceres, — denarius, — Jupiter, — 
Mercurius, — Terra n. sp., — Uranus, Actinoptychus quartaordinaiius, — senarius^ 
Amphitretras antediluviana, Aubieus cylindrica n. g. Campylodiscus Ecbeneis, Coeco- 
neis Amphiceros, — Finnica, Coscinodiscus excentricus, — h'neatus, — disciger, — 
radiolatus, Denticella turgida, Eunotia amphioxys, Gallionella sulcata, Pinnularia didy- 
mus, — entomon, Triceratium Favus, — Reticulum, Tripodiscus germanicus, Zygoceras 
Rbombus. 



Die von Professor Harting im Dollartscblieke gefiindenen Arten sind: Melosira 
sulcata, Dorypbora Amphiceros, Coscinodiscus minor, — Patina, — radiatus, Actino- 
cyclus senarius, Tripodiscus Argus, Odontella turgida, Triceratium Favus. 
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Hypsometrische Notizen. 



Von H. Guthe, Dr. 



1) Höhenlage der Bahnhöfe der 

Hannover - Altenbekener Bahn über 

dem Meere 

(Scbienonunterkante, PariBer Fum, Amsterdamer 0). 

Localbahnhof Hannover 17r,2. 

Bahnhof Linden 184',4. 

Haltestelle Ronneberg 194',2. . 

BahnhofWeetzen 212a 

Haltestelle Bennigsen 289',2. 

Bahnhof Springe 358',0. 

Münder 345^6. 

Hameln 227';3. 

Haltestelle Emmern 224';3. 

Bahnhof Pyrmont 329',2. 

Schieder SSO'^. 

» Steinheim 441',7. 

» Bergheim 529'A 

Haltestelle Sandebeck 665'3. 

Tunnel vor Altenbeken, Portal 850;8. 

Bahnhof Wennigsen 29(yj. 

Haltestelle Egestorf 322',4. 

Bahnhof Barsinghausen 306^,6. 

» Gr.Nenndorf 187'3. 

2) Höhenlage der Bahnhöfe auf der 
Hehnstedt-Magdeburger Bahn, 

soweit sie ins Gebiet der Guthe'schen 
Karte von Hannover fallen. 

Planum (J), Pariser Fubs, Amsterdamer 0. 

Wefensleben 459'. 

Eilsleben 454'. 

Ochtmersieben 413'. 

Niederdodeleben.. 284'. 

♦ ♦ 

Völpke 425'. 

Offleben 349'. 

3) Resultate barometrischer Höhen- 

messungen. 

1870, April 11. 
Brücke über den Bach bei der Lippolds- 

höhle in der Nähe von Brunkensen 426'. 

Duingen, Rathhaus 657'. 

Kirche (nach Lachmann) 625'. 



1870, April 12. 

Wallensen, Kirche 487'. 

(nach Lachmann) . . . 482'. 
Höhe des Ith zwischen Wallensen und 

Dohnsen 1001'. 

D hn 8 e n, Wirtshaus 440'. 

Halle, Wirtshaus in der Mitte des Ortes. 358'. 

Kirche (nach Lachmann) 370'. 

Höhe am Ith westlich des Fussweges zwi- 
schen Hunzen und Fölziehausen . 1306'. 
(Der etwa 150 Fuss tiefer liegende Pass 

nach Lachmann) 1193'. 

Fölziehausen 701'. 

1870, Mai 15. 

Wirthshaus amKlingenberge bei Hil- 
desheim 524'. 

Höchste stelle der Chausse am Bothen- 

berge über Sibbese 740*. 

Sibbese, Wirtshaus 620*. 

Spitze des H ö r z e n über Rheden 1106'. 

* 
* * 

1870, September 24. 
Salzdetfurt, Wirtshaus zum Kron- 
prinzen 324'. 

H a m b e r g, Fuss der Signalstange 957'. 

Tosmerberg, Signalstange auf der öst- 
lichen Seite des Berges 920'. 

» Signalstange auf der westlichen Seite 

des Berges 979,. 

Brücke über dieBeuster auf der Alfelder 

Chaussee 367'. 

Tiedexer Berg 1009*. 

Papeneiche auf der Weifenhöhe bei 

Salzdetfurt 862'. 

Hammersteinsruh am Sauberge 

bei Salzdetfurt, Signal 962'. 

September 25. 
Griesberg, Fuss der mit einem Korbe 

versehenen Signalstange 1094'. 

Lachmanns Messungen im Hildesheim^schen 
scheinen mit sehr grossen Fehlem behaftet zu sein. 
Er findet für den Tiedexer Berg 1135', für den 
Tosmerberg 1122^! Dagegen stimmen meine 
Messungen mit den Angaben auf der Papenschen 
Karte sehr wohl überein, wenn man sich erinnert, 
dass nach Papens Notiz auf dem Haupthöhennetz 
die meisten der auf den Specialkarten im Hildeshei- 
mischen angegebenen Höhen um 100 Hannoverische 
Fuss zu vermindern sind. 
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Krystallographische und mineralogische 

Notizen. 

Von H. Gathe, Dr. 



Neuerdings sind schöne Drusen von 
Atacamit aus Australien in den Handel 
gekommen. Sie zeigen die Combination 
P<i>, ooPcx), ooP. Ich fand bei ihnen durch 
Messung mit dem Reflexionsgoniometer den 
Winkel des Brachydoma = 106«9',0; und 
den Winkel zwischen Doma und Prisma = 
109^35',5. Berechnet man sich daraus den 
Winkel desPrisma,so erhält man dafür 112*^8'. 
Als ich nun zur Probe diesen Winkel mass, 
erhielt ich bei einem sehr kleinen Krystall 
in der That 112<»10',7i grössere Krystalle 
gaben mehrfache Bilder im Femrohr, und 
die vier Flächen des Prisma bildeten in der 
Regel keine genaue Zone. Gewöhnlich gibt 
man nach Levy (bei Hausmann II, p. 1464) 
den Winkel des Brachydoma zu 105^40', den 
des Prisma zu 112^20' an. Es wäre zu wün- 
schen, dass mit zahlreicherem Material, als 
mir zu Gebote stand, neue Messungen ge- 
macht würden. 



Als grosse Seltenheit kam vor etwa 
12 Jahren auf der Grube Samson bei Andreas- 
berg Gmelinit vor. Die kleinen Krystalle 
bilden Combinationen von R, — R, ooR. Ich 
fand R:R= 112^0', 67«50'. Berechnet man 
sich danach den Basiswinkel der hexagona- 
len Pyramide, so erhält man 80^13' und 
R : ooR= 130*6'; ich mass diesen Winkel zu 
130*11', eine Uebereinstimmung, die für die 
Richtigkeit meiner Messungen hinreichend 
zu sprechen scheint. Ich betone dies des- 
halb, weil die bisherigen Messungen sehr aus- 



einandergehen; indem ftir den Basiswinkel 
als Maximum 80*54' (Brewster), als Minimum 
79*44' (Descloizeaux) angegeben werden. 
Letzterer Forscher leitete diesen Winkel aus 
Beobachtungen an Andreasberger Krystal- 
len ab; er hätte demnach R:R = 112*34' 
finden müssen, beobachtete aber 112*5'. Die 
von demselben angegebene Deuteropyramide 
P 2 zeigte sich an meinen Erystallen als un- 
messbar schmale Abstumpfung der Combi- 
nationskante zwischen R und — R. Dass 
ich übrigens die Krystalle rhomboedrisch 
und nicht holoedrisch auffasse, folgt aus 
der Beschaffenheit der Flächen, denn wäh- 
rend R stets ununterbrochen ist, zeigt — R 
eine treppenförmige Bildung durch oscil- 
lierende Combination mit R. Die Flächen 
von ooR sind horizontal gestreift und geben 
oft doppelte Bilder im Fernrohr. 

Das von Herrn Professor Kraut darge- 
stellte Essichpiperidiniumoxydhy- 
drat wurde mir von ihm zur krystallogra- 
phischen Bestimmung mitgetheilt. Die etwa 
drei Millimeter langen sehr zierlichen, rings- 
um ausgebildeten Krystalle sind rhombisch 
und zwar hemiedrisch. Sie bilden Combi- 

p 

nationen von ^ (p') oc P (m), oo P cxi (n). Seule 

und Pinakoid sind von massiger Ausdehnung; 
das Tetraeder ist durch Wachsthum der lin- 
ken, oberen, vorderen Oktaederfläche ent- 
standen, wenn man den Krystall so aufstellt, 
dass das Brachypinakoid zur Querfläche 
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wird. Es stellt demnach die rechtsseitige der 
beiden folgenden Figuren unsere Krystalle 




vor, während die linksseitige die Combina- 
tion mit dem zweiten Tetraeder darstellt 
Ich habe beide Zeichnungen neben einander 
gestellt, um an diesen Figuren recht sichtbar 
zu machen, dass die beiden aus jeder holoedri- 
schen Combination des rhombischen Systems 
entspringenden hemiedrischen Formen zwar 
symmetrisch, aberkeineswegscongnient sind. 
— Gefunden wurde die Neigung zweier 
Tetraederflächen an der von der Hauptachse 
geschnittenen Kante = 97*10'; Neigung des 
Prisma zum Pinakoid = 13P31'. Die Mes- 
sung wurde, da die Krystallflächen nicht hin- 
reichend spiegelten, mittelst des Anlegego- 
niometers gemessen; die mitgetheilten Zah- 
len sind das Mittel aus je zwanzig Ablesungen. 
Bezeichnen wir die Hauptaxe mit a, die Ne- 
benaxen mit b und c, so ist 

a:b:c = 0,5847: 1:0,8852. 
Im Octaeder würde sein der Winkel an der 
Basis = 82*50' ; der Winkel an der brachy- 
diagonalen Polkante = 127*59; an der 
makrodiagonalen Polkante = 120*37'. 



Chlorplatin-salzsaures Triaethyl- 
glycin. Diese ebenfalls von Herrn Profes- 
sor Kraut dargestellte Substanz erscheint in 
sehr vollkommen und gleichmässig ringsum 
ausgebildeten Krystallen von morgenrothcr 
Farbe. Ihre Grösse beträgt 2— 3 Millimeter. 
Sie gehören dem monoklinen System an und 
bestehen aus einem Prisma cx:.P, auf dessen 
stumpfer Kante die Basis oP aufgesetzt ist, 
und dessen scharfe Kanten durch das Klino- 
pinakoid ocPoo abgestumpft werden, während 
die spitzen Combinationskanten zwischen 
Prisma und Basis durch die Flächen eines -\-P 
eine Abstumpfung erhalten. Bei einigen 
Krystallen erschien das zu diesem Octaeder 
gehörige positivoHemiorthomaiPcv^. Es ent- 
sprechen also die beobachteten Flächen den 
Flächen M, t, s, p, 1 des Augits nach der bei 
diesem Mineral gebräuchlichsten Nomencla- 
tur. Die Winkel Hessen sich nur bei Lam- 
penlicht und ohne Fernrohr messen, weil 
die zwar ziemlich glänzend erscheinenden 
Flächen imFeineren zahlreiche Rauhigkeiten 
zeigten. Als Mittel vieler Messungen ergab 
sich für den stumpfen Winkel des Prisma 
1 20*38',5,für den spitzen 59*20' (5»:= 1 79*58',5 
statt 180*); oProoP wurde mit viel geringe- 
rer Sicherheit = 128*38' gefunden. Andere 
Winkel Hessen sich wegen der Kleinheit und 
stärkeren Rauheit der Oktaederflächen nicht 
messen. 
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